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Mßie  vorliegende  ausoabe  meiner  altslovenisclienrornienlelire 
luitersclieidet  .sicli  von  der  1850  erschienenen  ersten  vor- 
nelinilicli  in  folgenden  piinelen : 

erstens  habe  ich  hier  meine  ansichten  über  erwei- 
chiing  der  consonanten,  wie  ich  sie  im  ersten,  die  lautlelire 
entbaltenden  bände  meiner  vergleichenden  grammatik  der 
slavischen  sprachen  I()4 — 177  entwickelt  habe,  praktisch 
durchgeführt; 

zweitens  habe  ich  h  an  allen  jenen  stellen,  wo  es 
nach  der  lautlehre  28.  und  111.  die  geltung  des  consonan- 
ten j  liat,  mit  der  c'K<\MTKHam  (h)  bezeichnet; 

drittens  habe  ich  die  anzahl  der  paradigmen  bedeu- 
tend vermehrt,  in  der  absieht,  durch  vollständige  darle- 
gung  meiner  ansieht  mitforschern  gelegenheit  zu  geben, 
mich  zu  berichtigen,  luid  in  der  Überzeugung,  dass  dadurch 
jenen,  die  mein  buch  als  leitfaden  benutzen  werden,  das 
Studium  erleichtert  wird ; 

viertens  habe  ich  das,  Avas  ich  lehre,  aus  den  cpiel- 
len  belegt,  manchem  werde  ich  in  dieser  hinsieht  des  guten 
'/AI  viel  gethan  zu  haben  scheinen,  man  wird  mich  tadeln, 
dass  ich  aucb  unzweifelhaftes  zu  beweisen  gesucht,  wer 
jedoch  bedenkt  ,  Avie  vieles  von  dem ,  was  noch  vor 
wenig  Jahren  allgemein  als  wahr  gegolten ,  heute  mit  recht 
als  irrig  verworfen  wird ,  der  dürfte  mit  dem  tadel  zunick- 
halten. 


IV 

Zu  den  im  §.  56  aufgezählten  Substantiven  scheinen  auch 
rpH^\b,  wovon  nest.  56.  4.  der  plur.  dat.  rpH^e/WK  vorkommt, 
und  HaBh,  wovon  nest.  92.  11.  im  plur.  noni.  naßkc  für  naBHie 
gelesen  wird,  gerechnet  werden  zu  sollen,  der  pag.  47.  ange- 
führte dual.  nom.  aoch  steht  nest.  104.  37. 

Nach  dem  vierten  paradigma  der  vierten  classe  §.  68. 
geht  auch  iKfA-^Kk :  sing.  gen.  jk^akc  für  h^ea-kbc  nest.  85.  23. 

Zu  den  pronominal  declinierenden  Wörtern  $>.  77  und 
«$.  80  ist  crah-K  hinzuzufügen :  cmkiv  nest.  89.  18.  ciaKoro  nest. 
89.  17;  111.23. 

Wien,  am   1.  juni  1854. 

Miklosich. 


alex.  Die  thaten  Alexanders  des  Grossen,  cyrillisch,  ser- 
bisch-slovenisch,  aus  dem  sechzehnten  Jahrhundert, 
ei^enthum  des  k.  k.  Ministerialrathes  Anton  von  Miha- 
novich  in  Constantinopel. 

ant.  Antiochs  Pandectes,  cyrillisch,  serbisch- slovenisch, 
aus  dem  fiinfzehnten  Jahrhundert,  in  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien. 

ant.-hom.  Hoinilien,  cyrillisch,  serbisch -slovenisch,  aus 
dem  vierzehnten  Jahrhundert,  mit  Antiochs  Pandectes 
in  einen  band  vereinigt,  in  der  k.  k.  Hofbibliothek 
in  Wien. 

apost. -bul^.  Apostolus.  cyrillisch,  bulgarisch-slovenisch, 
aus  dem  sechzehnten  Jahrhundert,  in  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien. 

assem.  Evangelium,  glagolitisch,  altslovenisch,  aus  dem 
eilften  Jahrhundert,  in  der  Yaticana,  von  Kopitar  theils 
abgeschrieben  theils  excerpiert. 

barl.  Barlaam  und  Josaph,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch, 
aus  dem  sechzehnten  Jahrhundert,  in  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek in  A>'ien. 

bon.  Psalter  mit  commeiitar,  (nrillisch ,  altslovenisch,  aus 
dem  zwölften  Jahrhundert,  in  Bologna,  von  Kopitar 
excerpiert. 

brev. -glag.  Brevier,  glagolitisch,  serbisch-  oder  chorva- 
tisch- slovenisch,  gedruckt  in  Venedig.  1562.   16. 

bulg.  Evangelium,  cyrillisch,  bulgarisch-slovenisch,  aus 
dem  sechzehnten  Jahrhundert,  in  der  k.  k.  Hofbiblio- 
thek  in  Wien. 


VI  (juelleu. 

caleiid.-üstroin.  Caleiidariuin  des  EvaiijL^eliuin  ustroiiil- 
rianum,  abgedruckt  in  Kopitars  Glagolita  cloziaiius. 
LXl  — LXIX. 

cal  eiid. -sis.  Calendarium  des  Apostoliis  sisatovaceii- 
sis,  abgedruckt  in  meiner  ausgäbe  dieses  denknials. 
IX  — XXIV. 

cloz.  Homilien,  glagolitisch,  altslovenisch,  aus  dem  eili- 
ten  Jahrhundert,  herausgegeben  von  Kopitar  unter  dem 
titel:  Glagolita  clozianus.  Vindobonae.  1836.  LXXX. 
86  in  4. 

dial.  Dialogen  des  Papstes  Gregor  und  des  Diacons  Pe- 
trus, cyrillisch,  bulgarisch-slovenisch,  i\\  der  k.  k.  Hof- 
bibliothek in  Wien. 

dial.-saf.  Dasselbe  werk,  gleichfalls  cyrillisch  und  bul- 
garisch-slovenisch, aus  dem  fünfzehnten  Jahrhundert, 
eigenthum  des  k.  k.  Bibliothekars  P.  J.  Safaiik  zu  Prag, 
der  mir  seine  und  die  excerpte  des  verstorbenen  P. 
Preis  zur  benützung  überliess. 

ephr.  Ephraem,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch ,  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhundert,  eigenthum  des  Herrn  Anton 
von  Mihanovich. 

evang.-sis.  Evangelium,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch, 
aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert,  im  Kloster  Sisatovac, 
von  Kopitar  excerpiert. 

fr ag.  -  b u  lg.  Liturgisches ,  cyrillisch ,  bulgarisch  -  slove- 
nisch ,  aus  dem  sechzehnten  Jahrhundert ,  mein  ei- 
genthum. 

frag.-glag.  Bruchstück  eines  breviers,  glagolitisch,  ser- 
bisch- oder  chorvatisch-slovenisch,  aus  dem  vierzehn- 
ten Jahrhundert,  in  der  k.  k.  Hof bibliothek  in  Wien. 

frising.  Homilien,  lateinisch,  altslovenisch,  aus  dem  zehn- 
ten Jahrhundert,  abgedruckt  in  Kopitars  Glagolita  clo- 
zianus. XXXV  — XLl. 

georg.  Chronik  des  Georgios,  genannt  Hamartolos,  cyril- 
lisch, serbisch-slovenisch,  aus  dem  vierzehnten  Jahr- 
hundert, in  der  k.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien. 

georg.-saf.  Dasselbe  werk,  ebenfalls  cyrillisch  und  ser- 
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bisch -sloveniscli,  vom  jähre  1389:  ich  habe  die  ex- 
cerpte  von  Safaiik  und  Preis  benutzt. 

gl  ag.  So  bezeichne  icli  liänfig  {\i\><,  was  ich  aus  glagolitischen 
quellen  des  vierzehnten  Jahrhunderts  geschöpft  habe. 

grig.  Einige  stellen  aus  dem  evangelium,  glagolitisch,  alt- 
slovenisch,  aus  dem  eilften  Jahrhundert,  abgedruckt 
in  Safariks  Paniatky  hlaholskeho  pisemnictvi.  Prag. 
18.53.  8.  47  — .50. 

hom.-mih.  Homilien,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch,  aus 
dem  vierzehnten  Jahrhundert,  eigenthum  des  Herrn 
Anton  von  Mihanovich. 

ioan  n.-exarch.  loannes,  Exarch  von  Bulgarien,  heraus- 
gegeben von  K.  Kalajdovic.  Moskau.   1824.  fol. 

k  r  m  c.  Krmcaja,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch,  aus  dem  sech- 
zehnten Jahrhundert,  in  der  k.  k.  Hofbibliothekin  Wien. 

krmc. -mili.  Dasselbe  werk,  glei(;hfalls  cyrillisch  und 
serbisch-slovenisch,  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert, 
eigenthum  des  Herrn  Anton  von  Mihanovich. 

m  i  s  c.  Eine  Sammlung  kurzer  aufsätze,  cyrillisch,  serbisch- 
slovenisch,  aus  dem  siebzehnten  Jahrhundert,  eigenthum 
des  Herrn  Kyriak-Cankof.  ^ 

miss.-nov.  Missale,  glagolitisch,  serbisch-  oder  chorva- 
tiscli-slovenisch ,  aus  dem  vierzehnten  Jahrhundert,  in 
der  k.  k.  Hof  bibliothek  in  Wien. 

nest.  Chronik  Nestors,  cyrillisch,  russich-slovenisch,  ab- 
gefasst  im  eilften  oder  zwölften  Jahrhundert,  von  mir 
benutzt  in  der  ausgäbe  der  Archaeographischen  Com- 
mission:  IIojhoc  coopanie  pyccimxi»  Ji1>TünHce&.  Peters- 
burg. 184f).  I.  1 — 123.  Die  erste  zahl  bezeichnet  die 
Seite,  die  zweite,  wenn  sie  arabisch  ist,  die  zeile  im 
iQiLie ;  wenn  sie  lateinisch  ist ,  die  zeile  in  den  noten. 

Ostrom.  Evangelium,  cyrillisch,  wenig  abweichend  vom 
echten  altslovenismus,  aus  den  jähren  10.50  — 10.57, 
herausgegeben  von  A.  Vostokov.  Petersburg.  1843.  4. 
Die  zahl  bezeichnet  das  blatt. 

pat.  Patericon,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch,  aus  dem fiinf- 
zeknten  Jahrhundert,  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  in  Wien. 


VI  II  (/v  eilen. 

pat. -krk.    Patericon,    cyrillisch,    bulgarisch  -  slovenisch , 
aus  dein  fünfzehnten  Jahrhundert,  in  dem  kloster  Krka 
in  Dalniatien. 
pat.-niih.   Patericon,  cyrillisch,  bulgarisch-slovenisch,  aus 
dem  vierzehnten  Jahrhundert,  eigenthum  des  Herrn  An- 
ton von  Mihanovich. 
pat.-saf.  Patericon,  cyrillisch,  serbisch -slovenisch,  aus 
dem  fiinfzehnten  Jahrhundert,  eigenthum  des  Herrn  P. 
J.  Safafik  in  Prag, 
pent.  Pentateuch  und  einiges  andere  aus  dem' alten  testa- 
ment ,    cyrillisch ,   serbisch-slovenisch ,  eigenthum  des 
klosters  Krusedol  in  der  Fruska  Gora. 
prol.  Prolog,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch,  aus  dem  sech- 
zehnten Jahrhundert,  in  der  k.k.  Hofbibliothekin  Wien, 
p  s  a  1 1.  -  i  n  t  e  r.  Psalter  mit  commentar,  cyrillisch ,  serbisch- 
slovenisch,    aus  dem    siebzehnten  Jahrhundert,    mein 
eigenthum. 
psalt. -venet.   Psalter,    cyrillisch,    serbisch-slovenisch, 

gedruckt  in  Venedig.  1561.  4. 
serb.  Evangelium,  cyrillisch,  serbisch-slovenisch,  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhundert,  jetzt  in  der  Laibacher  Lyceal- 
bibliothek. 
sup.  Legenden  und  Honiilien,  altslovenisch,  aus  dem  eilf- 
ten  Jahrhundert,  von  mir  herausgegeben  unter  dem  titel: 
Monumenta  linguae  palaeoslovenicae  e  codice  supras- 
liensi.   Vindobonae.  1851.  XH.  456  in  8.  die  erste  zahl 
bezeichnet  die  seite,  die  zweite  die  zeile. 
sis.  Apostolus,   cyrillisch,   serbisch-slovenisch,  aus  dem 
vierzehnten  Jahrhundert,  von  mir  herausgegeben  unter 
dem  titel:  Apostolus    e    codice  sisatovacensi.    Vindo- 
bonae. 1853.  XXIV.  267  in  8. 
tri  od.  Triodion,  cyrillisch,   serbisch-slovenisch,  gedruckt 

in  Venedig.  1562.  fol. 
vostok.  So  bezeichne  ich  jene  formen,  die  aus  Vostokovs 
grammatischen  anmerkungen  zum  ostromirischen  evan- 
gelium  entlehnt  sind. 
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S5.  1.  Die  rormeiilelue  y>ei lallt  in  die  lehre  v«mi  der  de- 
rliiiatioii  und  in  die  lelire  von  der  conju'^alion. 

Hei  der  decliiiation  sowohl  als  coiijii^ation  sind  stamm 
und  endun^  z,u  unterscheiden,  stamm  ist  der  inbe^riff  jener 
laufe,  an  welche  die  endung"  gefiigt  wird,  um  die  zur  be- 
zeichnun»-  der  heziehung  der  Wörter  im  satze  dienenden 
formen  zu  bilden:  p'WKd  und  koctk  sind  die  slcimme,  mk  und 
Y'K  die  endun^en  in  den  formen  p'KiKaAVK,  p'KiKaY'h.;  Kocrt.wK, 
koct«y'k:  n/\6T  und  ykjah  sind  die  stamme,  avk  und  t«  die 
enduni;en  in  den  formen  nAtr^wk,  nAfTerf ;  YßaAH/Wk,  yKaAHTf. 

Bei  der  gleichheit  der  endun»en  kann  die  Verschieden- 
heit der  declination  und  conju^ation  nur  in  der  Verschieden- 
heit der  stamme  i^e^ründet  sein. 


Von  der  decliiiatiou. 

1^.  2.  Die  declination  ist  die  Veränderung!»  der  declinier- 
baren  redetheile  :  Substantiv,  adjectiv,  particij),  numerale  und 
pronomen  nach  den  casus:  nominativ,  ^enitiv,  dativ ,  ac- 
cusativ,  vocativ,  instrumental  und  local  in  den  zahlen  :  sin- 
gular,  dual  und  plural. 

Die' declination  ist  dreifach:  nominal,  proMoinina!  und 
zusammen««  esetzt. 

Die  nominale  declinati(jn  nnifasst  die  substantiva ,  ad- 
jectiva  ,  |)articij)ia  ,  die  nnmeralia  cardinalia  mit  ausnähme 
von  i€,\HHK,  ,\KA  Und  OKA,  uiid  die  pronomina  pers<Mialia  aak, 

TTvl  ,     C/Ä. 

I 


2  f/f/s/oi\  tiomin.  dpvim. 

Von  der  iiomiiialen  defliiiafion. 

JjJ,  3.  Di«'   (1<M-    iMnniiialen  derliiiafioii  rol»OM<l<'ii   \vrn*(er 

zernillcii  in  roli»('iMl«»  I Vi iif  Hassen  : 

Erste  classe.   Diese  uinlasst  die  stamme  auf -k  :  pairK. 

Zweite  elasse.  Diese  umfass<  die  stjimme  aiifc» :  ^yk^o. 

Dritte  classe.   Diese  iimfasst  die  stamme  auf  a :  p'KiKii. 

Vierte  elasse.  Diese  umfasst  die  stamme  auf  k  :   iiä^ti». 

Fünfte  classe.  Diese  umfasst  die  auf  consonanten  aus- 
lautenden stännne:   Ka<UEH. 
«!>.  4.  Es  handelt  sich  vor  allem  darum,  jene  endunj^•e^, 

durch  deren  anfiif»un^-  an  den  stamm  die  casus  «*el)il(let  wer- 
den, d.  h.  die  casusendnngen  ausfindig-  zu  machen,  der  »rund, 
dass  die  personalendungen  im  slavischen  ohne  Schwierig- 
keit bestimmt  werden  können,  während  über  manche  casus- 
endungen  auch  nach  Bopps  und  Schleichers  Untersuchungen 
ein  geheimnissvolles  dunkel  schwebt,  liegt  darin,  dass  die 
personalendungen  consonantisch  anlauten,  daher  von  dem 
verbalstamm  leicht  abgelöst  werden  können,  während  die 
casusendun^en  nicht  selten  aus  vocalen  bestehen  ;  II.  plur. 
n,\fT<-Tf;  sing.  dat.  fem.  K'k/\'k  aus  R'k^a  und  e.  im  erhaltenen 
zustande  der  spräche  müssen  wir  nach  dem  oben  gesagten 
nominale  und  pronominale  declination  scheiden,  an  diesem 
orte  w(dlen  wir  die  casusendungen  der  nominalen  declina- 
tion zu  hestimmen  versuchen  und  bemerken,  dass  ohne  zu- 
rückgehen auf  urverwandte  sprachen,  namentlich  auf  das 
sauskrit  hier  kein  licht  zu  erwarten  ist;  dass  wir  hier  \\\ 
der  regel  nur  die  casusendungen  von  pacit,  p-wh-a,  a''^'^*>' 
nicht  aber  auch  von  kohk,  Kpafi,  a<>V'"''  ^*-  ''^-  ^^  •  '^'"  bestim- 
men unternehmen,  und  zwar  aus  dem  gründe,  weil  in  der 
regel  die  casusendungen  von  paK'k  u.  s.  w.  als  die  ursj)riing- 
lichen  anzusehen  sind,  aus  welchen  sich  die  von  kohk,  Kpaü 
u.  s.  w.  durch  einwirkung  des  dem  stammauslaut  vorherge- 
henden consonanten ,  also  nach  den  gesetzen  der  lautlehre 
entwickelt  haben  :  wenn  daher  der  sing.  loc.  p'KiR-k  bespro- 
chen worden  ,  so  wird  der  sing.  loc.  3/Uuu,  d.  i.  3/Whjh  nicht 
weiter  untersucht,  da  nach  j  in  der  declination  für  'k  stets 


alhlov.  nomin.  (hclin.  3 

H  ehitri(t:  man  veri»leic*Iie  den  sin*»",  instr.  niasr.  und  neiitr. 
rHiAtk  mit  cha\k  und  h-uk  IVir  jh/Wk;  den  plur.  i*en.  t'IvY'k  mit 
cHy-K  und  \\\'k  iiir  jn\-k  u.  s.  w.  eine  ausnalime  tritt  nur  dort 
ein,  wo  sieh  die  casusendun;2;en  von  kohk  ,  Kpan  u.  s.  w. 
als  die  urspriinoliclien  erweisen ;  dass  entllicli  liier  nur 
jene  formen  beachtet  werden,  die  in  den  ältesten  quellen 
vorkommen. 

Sing.  nom.  Die  ursprüngliche  casusendun«;"  fiir  den 
sing.  nom.  masc.  und  fen».  s  ist,  weil  es  im  auslaute  stand, 
abgefallen;  dasselbe  muss  auch  für  das  m  des  neulr.  ange- 
nommen werden,  was  den  stamm  selbst  anlangt,  so  wird  ein 
im  auslaut  desselben  stehendes  a  im  masc.  in 'k  :  pau-k,  im 
neutr.  in  o:  A''^'^*'''?  '^  i"  ^-  pi^Ka,  u  in  k  :  ckiuk,  i  in  k  ver- 
wandelt: U/iiTk,  KocTk;  iin  fem.  hat  sicJi  i  zuweilen  erhal- 
ten: c<\\0K'KKH,  und  mit  Veränderung  des  vorhergehenden 
consonanten  :  rccnoA'ivini? ,  Ktp;i»ujTH ;  in  Wörtern  wie  nn- 
ckHHH,  /waTvHUH  Nrlicint  abfall  eines  a  angenommen  werden 
zu  sollen:  man  vergleiche  sing.  nom.  fem.  und  plur.  nom. 
neutr.  ch  mit  dem  meist  nur  in  späteren  quellen  vorkommen- 
den CUM  ;  dass  jedoch  i;fpA;ujTH  auf  berontja  zurückzuliiih- 
ren  sei,  wie  Schleicher,  forinenlehre  2*<J2,  will,  scheint  nicht 
richtig,  da  man  wohl  abfall  des  ra  nach  h  annehmen  darf, 
nicht  aber  ersatz  des  la  durch  u.  p  und  c  in  -wartp  und  cao- 
Kfc  müssen  abgeworfen  werden  :  das  dann  im  auslaute  ste- 
hende i  geht  im  fem.  in  n,  im  netitr.  in  o  über:  A\arn,  ,v,'i>^ui'rn ; 
caoKo ;  ü  der  fem.  wird  in  'ki  verwandelt:  AhMi'ki ,  oder  geht 
vor  dem  angefügten  h,  k  in  'kß  über:  AKtK'kKu,  AioK'kiik.  Haarki, 
HA\A,  Kop/^,  a:p'kK/fi,  Kaa;A  stehen  für  KaA\cn ,  haxcu  ,  KOpiu, 
a;p'kK/ÄT,  KaiKAT,  worüber  die  lantlehre  nardigesehen  wer- 
den kann  :  seite  218 — 22'i. 

Sing.  gen.  Das  schliessende  s  der  casusendung  as 
ist  abgefallen ,  a  in  i  übergegangen:  KaAxcne ,  nA\«nf,  JKp'k- 
K/ATf,  A\aTfp(,  cAOKfce,  AiOK'kRf ;  HAACHH  sctzt  eincu  aucli  sonst 
eintretend(Mi  k-stamni:  uAxtnk  voraus,  die  auf  'k  und  k  fVir 
ehemaliges  u  und  i  auslautenden  stamme  steigern  diese  vo- 
(tale  zu  oy  und  h:  ckincy,  n;s;TH  ,  welche  formen  den  sans- 
kritgenitiven  sün(')s  von  sünu  und  kaves  von  kavi  so  genau 
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als  inö»lf<*li  eiitsju'eclicn  :  liiiisi(rlitlirli  des  oy  f'iir  <»  erinnere 
man  siel)  an  den  dual.  ^en.  und  an  Koi\\HniH  (jir  hrtdliajasi; 
liinsiehtlieli  des  n  IVir  e  an  die  IJ.  sin«>'.  Inij)eral.  kssh  IVir 
sanskilüs<'li('s  valies ,  valief,  woraus  liervor«eh(,  dass,  so 
wie  im  auslaute  dem  u  und  i  allsjovenisclies  -k  und  k  en<- 
jD^egen  stehen,  eben  .so  dem  <>  und  e  altslovenisclies  oy  und  h 
entspreelien,  während,  ^vie  sich  später  /.eij^en  wird,  alt- 
slovenfsches 'k  ein  äquivalent  für  sanskr.  aj  ist.  formen  wie 
n;iiT'k  kommen  wohl  nur  in  solchen  quellen  vor,  welche  la 
mit  iv  verwechseln  :  uAiT-k  steht  daher  fiir  das  unorganische 
n;i;Tia.  wenn  nun  aus  paKi*  und  a'I^'^o  die  genitive  pau.t  und 
,vkAd  entspringen,  so  dürfte  hier  dasselbe  gesetz  gewaltet, 
d.  h.  Steigerung  des  ursprünglichen  kurzen  a  zu  langem  a, 
welchem  slavisches  a  entspricht,  stattgefunden  haben,  so 
dass  eine  casusendung  auf  as  aus  aas  als  zu  gründe  liegend 
anzunehmen  Aväre ,  für  welche  ansieht  der  unistand  ange- 
führt werden  kann,  dass  im  sanskrit  der  V«^den  die  genitiv- 
endung  as  einen  weiteren  umfang  hat  als  im  classischen 
sanskrit:  Benfey,  grammatik  300.  auch  für  den  gothischen 
sing.  gen.  dagis  (stamm  daga)  wird  von  Westphal ,  Zeit- 
schrift für  vergleich.  Sprachforschung  II.  171.,  ein  älteres 
dagäs  angenommen,  gegen  die  von  Schleicher,  formenlehre 
235,  ausgesprochene  ansieht,  dass  das  auslautende  a  von 
paRa  aus  aja  und  dieses  aus  asja  entstanden  sei,  möchte  ich 
bemerken,  dass  man  auf  diese  weise  auf  eine  fonn  paRoro 
kommt,  nicht  auf  paRa :  man  vergleiche  TC»ro  mit  tasja. 
schwieriger  ist  die  erklärung  der  formen  p'kir'ki  und  ,\oyiü/ä. 
man  erwäge  vor  allem,  dass  tu  und  a  auch  sonst  wech- 
seln, so  im  plur.  nom.  fem.  ptvIK'ki  ,  ^v^vui/a  ;  im  plur.  acc. 
niasc.  und  fem.  paR-ki ,  /\\;iriHi/Ä ;  p'kir'ki  ,  ^\,c»yui/A ;  im  ])art. 
praes.  act.  narr-Ki ,  rmia.  In  allen  diesen  fallen  ist  wohl  der 
nasale  vocal  a  ursprünglich,  der  diphthong 'ki  nur  Schwä- 
chung desselben,  denn  wo  der  diphthong  -m  älter  ist,  wie 
im  j)lur.  instr.  masc,  wo  er  aus  'KA\n  durch  ausstossung  des 
,\\  entstanden  ist,  steht  demselben  nicht  /a  ,  sondern  h  ge- 
genüber: paR'Ki ,  a\;^>KH.  wenn  wir  ferners  den  altslov.  sing, 
gen.   fem.  toia   mit   dem  sanskr.  tasjäs  und  den  sing,  instr. 
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fem.  TOiA^  mit  (ajfi,  oikIIiiIi  den  sin«»,  iiistrum.  tvaja  mit  ro- 
koia;  ver^leielieii ,  si>  erkennen  wir,  das«  es  fVille  ;iil)t ,  in 
weli'lien  einem  langen  vocal  des  sanskrit  ein  nasaler  voeal 
des  ahslov.  a  oder  Ai  entspricdit.  icli  sehliesse  mieli  daher 
der  von  IJo|)(),  ver;ä,l«^icli.  i»rammatik3.5().,  über  diesen  ;»ej»en- 
staiid  ausgesproclienen  ansieht  in  so  ferne  an  ,  als  aneh  ich 
in  den  «^^enit.  pkik-w,  ,\oyuia  walire  *»enitive  erkenne :  a  ent- 
spricht nach  meiner  ansieht  in  diesem  falle  dem  sanskr.  ajas 
oder  vielmeiir  dem  ausnahmsweise  vorkommenden  as,  «ge- 
nauer dem  a,  und  'ki  ist  nach  harten  consonanten  eben  so 
an  die  stelle  des  ^  getreten ,  wie  diess  im  |)lur.  acc.  masc. 
und  im  |)art.  praes.  act.  der  fall  ist.  Schleicher,  formen- 
lehre  23(i. ,  sieht  in  den  m  frage  stehenden  formen  sing, 
locale  auf  am. 

Sing.  dat.  J)as  sanskrit  hat  iVve^  endung  e,  das  im 
slavischen  in  u  übergeht:  KaAvtnn,  Hrv\cnu,  :Kp'kK/ATM,  /wait- 
pH,  CAOKCCM,  AWK'Kiiu.  die  stämmc  auf  k  bieten  h  dar,  wel- 
ches dem  e  des  sanskrit  gegenüber  steht,  und  vor  welchem 
der  halbvocal  b  ausgefallen  ist,  wie  im  gothischen  i  ausge- 
stosseu  worden ,  denn  gasta  steht  für  gastia  (ßopp,  vergl. 
grammatik  101.),  und  dieses  für  gastiai  (Westphal,  zeitschr. 
fVir  vergl.  sprachiorschung  11.  173 — 177.):  iiAiTH,  kocth  sind 
daher  aus  n^^Tkn,  KocTkH,  diese  aus  n,;i^Tke,  KocTke  hervor- 
gegangen, auch  die  oben  angeinhrten  dative  KaMnin  u.  s.  w. 
können  hieher  gezogen  werden,  das  e  des  dativs  p-kiK'k  von 
p'kiKa  muss  auf  am  sanskr.  aj  ,  das  aus  der  Verbindung  des 
a  mit  e  entstanden,  zurückgeführt  werden:  das  litauische 
bietet  aj :  rankaj ;  auf  sanskr.  e  kann  -k  keinesfalls  reduciert 
werden,  einigen  zweifeln  unterliegt  die  entstehung  des  or 
im  sing.  dat.  masc. :  ckiHoy',  pauoy.  mir  scheinen  diese  fornuMi 
aus  c'kiHOßH,  paiioKH  dadurch  entstanden  zu  sein,  dass  h  abfiel 
und  das  im  auslaute  altslovenischer  Wörter  unstatthafte  ok 
zu  oy  zusammengezogen  ward  :  Jnan  vergleiche  das  rechi- 
sche  domov  (domum)  und  die  nach  verben  der  bewegung 
(dine  pniposition  stehenden  dative  bei  Nestor,  wie  ist  Je- 
doch K  zu  deuten?  ist  es  zur  Vermeidung  des  hiatus  einge- 
schoben,   also  ,\\f,\,o-ii-M  ,    paiJO-K-H  ?  oder  ist    k,  d.  i.   nr- 
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»priin<(liches  u  gestei«j^(M't  Avorden.  so  dass  .wf.V'^'^ß-"'  p«ikok-h 
der  !san.skritforin  bliaiiave  von  bhanu  entspräche?  oder  ist 
endlich  kh  ein  Überbleibsel  der  auch  im  ^liech.  als  oi  erhal- 
tenen sanskrit|)iä|)osi(ion  abhi,  die  nach  Benfey,  ;2^rainnia(ik 
299.,  zur  bildiin^  \\.^i<  dativs  gedient?  der  letzten  ansieht 
stehen  die  übrigen  auf  «i^leiche  weise  gebildeten  casus  ent- 
gegen, bei  [denen,  wie  beim  plur.  nom.,  von  einer  präposi- 
tion  keine  rede  sein  kann,  wodurch  natürlich  nicht  in  abrede 
gestellt  wird,  dass  das  auslautende  e  im  sanskrit  aus  abhi, 
ahi,  ai  entstanden  sein  kann,  für  die  zweite  ansieht,  die  ich 
für  {\\e  richtigehalte,  sprechen  die  sanskritlormen  auf  ave 
von  u-stämmen.  wie  auch  das  auslautende  or  gedeutet  wer- 
den möge,  gewiss  ist  es  ,  dass  das  ov  des  neutr.  A'l^'^'^V  ^'^~ 
von  nicht  getrennt  werden  kann. 

Sing.  acc.  Die  casusendung  ist  m ,  vor  welchem  bei 
consonautischem  auslaut  im  sanskrit  a,  also  im  altslov.  t 
eingeschaltet  Avird:  KaAVfne,  /v\.rrep«,  awK'KKe;  ai^h^»  a*^'^'''*! 
pitKii  steht  für  piiK-KiW;  n;R,Th  und  koctk  iiiir  n;iiTK/V\  und  koctka\, 
so  wie  xkA<i>  fiir  a'^^'^^^'^'^M  überall  Avird  w  spurlos  abgewor- 
fen: nur  die  auf  a  auslautenden  stamme  verschmelzen  die 
casusendung  m  mit  a  zu  einem  nasalen  vocal:  p'kika;  tur  p'Ki- 
EAiW.  formen  Avie  Ka/we ni».,  maTfpb,  awk'kbk  setzen  mit  k  schlies- 
sende  stamme  voraus,  die  formen  auf  t  sind  Avahre  acc, 
nicht  gen.,  wie  Schleicher,  formenlehre  22.5.,  dafür  hält. 

Sing.  voc.  Die  auf  ursprüngliches  u  und  i  auslauten- 
den Stämme  bilden  diesen  casus,  Avie  den  sing,  gen.,  indem 
sie  T».  und  k  zu  o^*  und  ii  steigern  :  es  entsprechen  daher  cm- 
Hoy  und  H/T^th  genau  den  sanskritformen  süuö  und  kave  von 
sünu  und  kavi.  stamme  wie  Kouk,  Kpaü  folgen  stets  der  de- 
clination  der  stamme  auf 'k  aus  u:  kohk»,  h-paw.  die  conso- 
nantisch  auslautenden  stamme  folgen  hier  Avie  in  andern  ca- 
sus den  K-stämmen:  Ka^xcHu.  die  stamme  auf  a  bieten  fiir  a 
das  scIiAvächere  o:  p-wRc»,  Avie  auch  inj  sanskrit  gate  von 
gata  Boj)p  e  als  Schwächung  des  a  erkennt;  die  stamme  auf 
•K  für  ursprüngliches  a  haben,  wie  im  griechischen,  lateini- 
schen und  litauischen,  «:  pan«, 

Sin!i.   in  Str.  Die  casusenduni»  ist   für  das  masc.  und 
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iieiitr.  ,\\K  iVir  älteres  im  litaiiis<tlieii  avimi  vollstaiidi«  er- 
liahenes  AMI :  pakkavh,  ,vkA'KA\K,  ckih'K/Uk,  iia^tka\k;  die  coii- 
sonaiitisch  scIilieMseiKleii  stainine  fsuhsfitiiieren  aut'k  avislaii- 

teilde    sfälMIlie  KaA\fHkA\k,     ll/\AfHK(Uk.    -/KP'IvK/äTK/UK,    CAOKfCKA\K. 

diese  ansieht  selieint  vor  jener  dcMi  vor/,!!«»  /-«i  verdienen, 
naeli  vvelclier  in  den  an«ifernlirten  lallen  k  bloss  als  hindevo- 
cal  ein;2;esclialtet  worden  sein  soll ,  wie  im  sanskr.  sini»\ 
aee.  rad/.anani  von  rad/an  ,  da  in  diesem  falle  w(dil  walir- 
seheinlicli  'k  stünde,  die  fem.  aui"  a  haben  A\k,  welclies  mit 
dem  vorherj^ebenden  voeal  zu  x^  znsammensehmily.t:  p'kiKA« 
Inr  p'kiKAA\k;  man  vergleiche  paK'kA\k  und  pkin;^;  mit  den  ver- 
baltormen  der  I.  sin«;*,  praes.  ß'k-A\k  und  khi^k  aus  kiijc»a\  IVir 
KHJoA\k,  und  bemerke,  dass  sich  A\k  im  serb.  sin«»',  instr. 
pnodM,  das  einem  altslovenischeu  p'kiKOA\k  entspricht,  erhal- 
ten hat.  häufiger  als  die  foriii  p'mka;  ist  die  längere  form  p'w- 
KorJK,  (\'w  am  fem.  kocthja;  zwar  ein  pendant,  aber  leider  keine 
erklärung  findet,  es  scheint,  dass  die  formen  pAK'kA\k,  cw- 
H'kAtk,  p'kiKA;  und  die  formen  p-kiKOb^,  kocthi^k  auf  verschie- 
dene weise  entstanden  sind:  die  ersteren  auf  eine  dem  sla- 
vischen  und  litauischen  eigenthiimliche  art,  durcdi  anfiiigung 
eines  A\k;  die  letzteren  durch  anfiigung  von  ja,  dessen  ä,  wie 
sonst,  durch  einen  nasalen  vocal  ersetzt  ward:  p'kiKOüK  würde 
nach  dieser  ansieht  dem  sanskr.  gatajä  von  gatä,  kocthi^k  hin- 
gegen dem  sanskr.  bhüti-ä,  bhütjä  von  bliuti,  genauer  der  |)ali- 
form  |titijä  (pritijä.  Hopp,  vergl.  grammatik  3.52.)  entsprechen. 
Sing.  loc.  Die  Casusendung  ist  i,  welches  mit  a  in 
p-kiKa  und  mit  'k  für  älteres  a  in  paK'k  verbunden  -k  gibt:  p'ki- 
K'k,  paK'k;  allein  inüsste  nicht  dann  'k  zu  h  herabsinken?  das 
litauische  bietet  rankojevon  ranka.  das  k  in  pkiirk  Hesse  sich 
noch  erklären:  sanskr.  äjäm,  altslov. 'kjk,  'kj,  -k :  aber  wie 
pAK'k  und  ;»,'kA'k?  n;KTH,  kocth,  KAAAcnH,  iiaachii,  ;Kp'kK/i\TH,  A\a- 
TfpH ,  CAOBfCH  ,  AKtK'kiiH  siiid  auf  k-stäiiinie  zurückzuführen: 
durch  Verbindung  des  aiislautes  des  stammes  mit  der  casus- 
endiing  entsteht ,  so  scheint  es,  langes  i ,  welches,  wie  in 
anderen  fällen,  namentlich  im  dual.  nom.  der  k-stänim<% 
der  abschwächung  zu  k  widersteht,  der  loc.  ckinov  ist  nicht 
analog   dem  dat..   etwa  ans  ckinoKH  .   ckinoKk   zu    erklären, 
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sondern  ontspriclit  dem  auf  au  (wofiir  im  zeiid  o)  auslau- 
tenden sanskritlocal  der  stamme  auf  u:  sunau,  indem  o^f 
dem  sanskr.  au  gegenüber  steht. 

Dual.  nom.  Vor  der  casusendung  ri,  die  in  den  Veden 
Inr  au  vorkommt,  fällt  der  auslaut  des  Stammes  Tv  ab:  paKa; 
gegen  die  ansieht,  dass  piviK'k,  x^xk  aus  p'WKa-i,  ;\'k/\o-i  einem 
sanskr.  gate  entsprechen,  kann  dasselbe  eingewandt  \verden, 
Avas  gegen  die  entstehung  des  sing.  loc.  p'WK'fc  aus  p'WKa-i  vor- 
gebracht worden:  hinsichtlich  des  fem.  p'WK'k  verweise  ich 
auf  l}o])p,  vergleich,  grammatik  243.  358.,  der  -k  aus  ajau  er- 
klärt: allein  wie  soll  man  yv,'kA'k  deuten?  die  k-stämme  haben 
h:  n;*;TH,  kocth,  womit  sanskr.  kavi,  hhuti  aus  kavi,  bhiiti  zu 
vergleichen,  die  consonantisch  auslautenden  stamme  substi- 
tuieren Stämme  auf  b  :  leacnn,  H/ucnn,  A\aT(pH,  i^p'kk'kkh  ;  es  sind 
daher  die  formen  H/u«HH  ,  ntcccn  den  formen  naxinnv,  HfReck 
vorzuziehen,  gehört  nicht  vielleicht  auch  omh  hieher?  die 
Stämme  auf  1%  fiiir  älteres  u  verwandeln  i»  in  'ki:  c-kih'ki,  bo- 
A'M,  noA'Ki,  sanskr.  bhanü  von  bluinu;  es  entspricht  daher  im 
auslaute  altslov.  t»,  dem  sanskr.  u,  altslov.  'ki  dem  sanskr.  ü, 
altslov.  0^"  dem  sanskr.  ö  und  au.  dass  in  den  genannten  Sub- 
stantiven 'K  aus  einem  älteren  u  entstanden  ist,  zeigen  die 
sing.  gen.  ckihcy,  boac^,  noacy  und  die  sing.  loc.  ckiho^-,  no- 
Aoy.  man  bemerke,  dass  im  altcech.  die  endung  tu  auch  bei 
ursprünglichen  a-stämmen  eintritt:  drapy,  hlasy,  parohy. 
zraky.  Safarik,  Pocätkowe  staroceske  mluwnice  31. 

Dual.  gen.  Die  casusendung  lautet  im  sanskrit  ös,  im 
altslov.  daher  oy  :  HiWenoY,  iKp'kKAToy,  CAOKfcoY,  AtaTtpoy ; 
^LfC/ÄToy.  die  stamme  auf  'k  ,  o  und  auf  a  stossen  diese  vo- 
caleaus:  paKo\,',  cKiHoy,  a'I^ao»/',  p-KiKO^»  wogegen  das  sans- 
krit gataj(3s  von  gata  und  gatti  bietet,  welchem  das  altslov. 
paKOKOY  entgegen  steht,  worin  b  euphonisch  eingeschaltet 
ist.  die  Stämme  auf  k  verstärken  das  auslautende  >  zu  h: 
ri;4;TM»o,  kocthjc,  statt  es  auszustossen  oder  mit  dem  folgen- 
den v>Y  zu  K»  zu  verschmelzen  ,  wie  im  sanskr.  bhütjos  aus 
bhütios.  was  bei  n;iiTk  und  Kocrk  eintritt,  findet  auch  bei 
manchen  consonantisch  auslautenden  stänunen  platz:  KaA\<- 

nHK*.,    I^P'kK'KBnK». 
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Dual.  da(.  Die  .saiiskr.  casiiseiMlmia;  ist  blijarn,  im  alt- 
slov.  .\\a,  iiiilem  bh .  wie  sonst,  in  m  verwandelt,  j  ausge- 
stdsseii  «iik!  das  auslaiUeiide  in  abgeworfen  wird:  CKin'hiWa, 
c'KiHOiUa  (sunnbiijain) ,  paKOA\a,  .vi^AOAta,  p'KiKaAu,   n;hTK<v\a, 
KocTk<\\a ,    OHHA\a.    die  consonantisch  auslantenden   stamme 
verwandeln  sich  in  K-stämine;T'kAfci*A\a,  'i-kaectAxa;  a-stämnie 
treten  ein  fiir  die  anf 'ki,  kk  auslantenden  stamme:  AioKkKaMa. 
Plur.  nom.   Der  sanskritendun^  as  entspricht  e  in  A\a- 
Tfp« ,  i€AfH{;  ;i,«C/ÄT«;  in  den  comparativibrmen  KOAkine ,  ^\<i- 
kp'Ivhuie;  in  dem  part.  praes.  act.  und  in  den  part.  praet.  act.  i. 
a.  b.  YRaA/ÄUJTf ;  YRaAHß'Kujf ,  yKaARuiE ;  hieher  dürften  auch  plu- 
rale  wie  rpaHvV,anf  gezo^i^en  werden,  die  plur.  der  mänidichen 
k-stamme:  n;*^THi€  von  n;iiTK  entsprechen  den  nicht  gunierten 
vedischen  formen  wie  kavjas  für  kavias  eben  so,  wie  ha^thio, 
KocTHwdem  sanskr.  kavjos,  bhutj(')s.  diesen  folgen  -K-stämme, 
iVvi'i  aus  K-stämmen  hervorge§anii;en  z,u  sein  scheinen :  po^ynTi- 
AHM-,   nacT'Kipuie ,  die  urspriiiii^lich  consonantisch  ausgelau- 
tet haben;  ferner  rpuie,  HtTkipuie  sanskr.  trajas,  catvaras. 
die  stamme  auf  -k  fiir  u  steigern  den  auslautenden  vocal  'k 
/,u  ok:  c'kiHOKf,  welches  dem  sanskr.  sunavas  eben  so  ent- 
gegen steht,  w  ie  im  sing.  dat.  ckinoiiu  dem  sanskr.  sünave. 
die  weiblichen  stamme  auf  k  bieten  h  ,  w^elches  ein  e  oder  i 
voraussetzet:  das  sanskrit  bietet  ajas,  d.  i.  eas.  die  stamme 
auf 'k  fiir  a  haben  u  :  paKH,  worin  'k,  w^ie  im  lat.  lupi  u  aus- 
gefallen, neben  ok«  :  panoKf;  die  neutr.  auf  o  haben  a:  a''<^'^^» 
womit  die  entsprechenden  sanskritformen  auf  a:  vanti,  zusam- 
menzustellen: HAuna,   /Kp-IvK/ÄTA,  cAOKfca   setzen  daher  nicht 
cinisonantische,  sondern  vocalische  stamme  voraus,  die  fem. 
anf  a  weisen  a  oder  tu:  jenes  ersetzt  wie  im  sing.  gen.  lan- 
ges a  (sanskr.  gatjis),  die.';»es  tritt  an  die  stelle  des  /ä  nach 
harten  consonanten:  ^oyui/Ä,  p'kiR-ki. 

Plur.  gen.  Die  alte  casusendung  am  ist  in  ti^  und  i» 
folge  fortschreitender  abschwächung  (sanskr.  sam  altslov. 
c;vi,  c'k)  m  -k  übergegangen :  HA^£H'k,  iKp'kK/ftTk,  CAOKfCK,  /wa- 
Ttp'k.  die  auf'k,  c>,  a  auslautenden  stamme  stossen  diese 
vocale  aus :  paKk,  A'kAk,  pkiK'k.  die  k-stämme  schalten  zwi- 
schen k,  das  dann  zu   h  gesteigert  wird,  und   k,  das  dann 
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ablalh,  H  d.i.  j  ein:  ma\thh,  koctmh  Hir  lUiTnj'K ,  kocthJk: 
eben  so  Tpiifi.  die  -K-ytäiiime  können  k  aucli  bewahren  und 
lauten  dann  pdKo-R-'K  füi*  pdK'kK'K. 

Plur.  dat.  Die  sanskr.  easusendiing-  bbja.s  lantet  avk, 
indem  bli  in  m  iibei«»ien^,  j  ausgcstossen  ward  und  an  die 
stelle  des  as,  wie  in  andern  fallen,  der  lialbvocal  i».  trat: 

paK-K/Wk,    CKIHTv/Mk,    ^l.'kA'K/V^'k ,    piOBaAMx,     n;ViTkA\'K,     KOCTK/M'K. 

von  den  consonantiscli  auslautenden  stammen  gilt  das  be- 
reits gesagte:  Kd/WtHbM'k,  H/UCHkAAlv,  ^KpliK^rk/Wk,  C/\OB£Ck/l\'k; 
AK>B'kiia/V\'k. 

Plur.  acc.  An  den  stamm,  dessen  schlussconsonant 
gedehnt  wird ,  Avird  n  gefügt:  kohmv  für  Konk-kH.  der  nasale 
vocal  erhellt  sieh  jedoeh  nur  nach  erweichten  und  palatalen 
consonanten,  sonst  macht  er  dem  -ki  platz:  paKivi.  im  fem.  steht 
der  nasale  vocal  fiir  den  langen  des  sanskrit:  ^wuj/ä  (gatas) 
und  weicht  nach  harten  consonanten  dem  tvi  :  p'kiK-ki.  die 
k-stämme  bieten  i  fiir  sanskr.  in,  is :  n;s^TH,  kocth  sanskr. 
kavin ,  bhülis  von  kavi,  bhüti;  eben  so  'rpn ,  met-mph.  die 
consonantiscli  schliessendeu  männlichen  und  weiblichen 
Stämme  substituieren  k-stämme:  Ka/wenH. 

Plur.  in  Str.  Aus  der  casusendung  bhis  entsteht  durch 
Verwandlung  des  bh  in  m  und  abwerfung  des  s  die  endung 
/UM,  woflir  man  /\\k  erwartet:  piüKa/UH ,  n;^TkMH  ,  KocrkMH : 
Tpk/WH ,  M£T'kipka\H.  die  iv-und  o-stämme  stossen  m  aus: 
paKTvi,  ,v,'kA'ki  für  paKk/wu,  ,v1^aiv/\\h  :  dasselbe  tritt  e'n\  in  ,\t- 
C/ÄT'ki ;  cAoiitc'ki.  andere  consonantiscli  schliessende  stamme 
substituieren  k-stämme:  /«aTepk/Mn.  man  bemerke  die  merk- 
würdige übereinstimnuing  in  pauki  und  gatais ,  p'kii^aAXH 
und  gatäbhis. 

Plur.  loc.  Die  casusenduirg-  su  geht  in  yk  über:  pki- 
KaYT*,  n;iiTkY'K,  KocTkyk ;  KaaxfHkY'k,  Ha\fHkYi^,  JKpkK/ATkyK. 
die  Stämme  auf  'k ,  o  haben  entweder,  und  diess  tritt  aus- 
nahmsweise ein,  'K\"K,  OY'k,  oder,  und  diess  ist  regel,  'k^'k: 
pau'ky-k,  paßo\"k;  paK'ky-k,  .vka'kY'k,  und  begegnen  auf  diese 
weise  aufTallend  den  sanskr.  a-stämmen,  welche  den  stamm- 
auslaut  a  in  e  verwandeln :  gatesu.  auch  hier  stimmt  übri- 
gens pauiv^k  zu  gatesu  wie  p'kiKa\*'k  zu  gatasu. 
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Erste  (•  I  a  s  js  e. 

<!j..>.  Die  er.s(e  classe  iimfasst  die  släiiime  aiifK;  da  nun 
nacli  K  und  nach  u  der  halbvoeal  'k  abfällt,  so  «;el>ören  liie- 
lier  aueli  die  niasculina  auf  fi  und  jene  auf  k,  die  nicht  unter 
den  K-.stänwMen  verzeichnet  sind,  die  zu  dieser  declination 
zu  zählenden  noniina  auf  k  sind  dadurch  kenntlich,  dass 
der  dem  halbvocal  k  vorhergehende  consonant  entweder  ein 
[»alataler,  ein  sibilant :  n,  3  oder  ein  erweichter  consonant 

ist:      KpaMk,     HO>KK,      KOlUk  ;      KO^UKI^K,     K'KH/A3K  :     roycHTEAh, 

HAATA^h,  wofür  3Ai»Tapk,  KOHK.  uach  dieser  declination  ge- 
hen auch  die  niasculinf(»rinen  der  adjectiva  und  j)artici|)ia. 

Alle  substantiva  dieser  declination  sind  niasculina. 

im  sing,  ist  der  acc.  dem uom. gleich  geworden;  im  dual, 
sind  nom.  acc.  und  voc. ;  ferner  gen.  und  loc. ;  endlich  dat. 
und  instr.  nicht  unterschieden  ;  im  plur.  dient  dieselbe  endung 
dem  nom.  und  dem  voc. 

$$.  6.  Die  vorzüglichsten  bei  der  declination  der  'k-stämnie 
in  atiwendung  kommenden  lautgesetze  sind: 

a)  vor  ( ,  H  und  'k  gehen  die  gutturalen  in  die  entspre- 
chenden palatalen  und  Sibilanten  über,  daher  sing.  voc. 
3jjaMe ,  ,\,pov->Kf,  rp'kui«,  plur.  nom.  apai^u,  ;i,poy3H ,  rp'kcu ; 
sing.  loc.  3paii,'k,  aP^^V'^'^?  rpkck  und  plur.  loc.  3pai;'kY'k, 
Apc>v'3'k\-'k,  rp-kcky-k  von  3paK'k,  ^pov"*^?  rp-k^-'k;  ebenso  von 
KAk^Kk,  ungeachtet  des  k,  plur.  nom.  Ka-kCRu  sup.  187.  5; 
ISs!  12;  1M<).  S;  197.  1;  197.  26.  u.  s.  w.  doch  KupurdKf  jmt. 
auch  die  sibilanten  i^  und  3  werden  vor  dem  i  des  sing.  voc. 
in  die  palatalen  h  und  jk  verwandelt :  KoyukHC,  K'kH<ft/K(  von 
Kc»v'nkii,k,  K'knA3k.  man  bemerke,  dass  s  im  auslaute  entlehn- 
ter wiirter  abfallt,  daher  sing.  loc.  A<^V'Vl^  P^^-  ^'*"  ^ov5 
{ dux)  und  sing.  gen.  ^^uHUKa  sis.  42.  von  ooivi^  (phoenixj:  die 
Übersetzer  haben  die  w  ahren  stamme  der  genannten  Wörter 
instinct massig  gefunden. 

b)  nach  den  palatalen  und  sibilanten  wird  regelmäs- 
sig der  nicht  präjerierte  vocal  statt  des  präjerierten  ge- 
schrieben:  man  vergleiche  kohw,  kouk»,  KOHi€<vtk  mit  A\;KHta, 
<u;f;»;oY,  <v\A;»CE/Uk  und  mit  K'KH/A3a,  K'kH<A3o\',  K'kH/ft3(<uk.  aus- 
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iiahmsweise  bietet  cloz.  83.  864. 1)08.  otkuio.  a,  oy  n.  s.  w. 
fiir  la,  k»  u.  s.  w.  finden  wir  auch  nach  p,  obgleich  liier  die 
von  der  analogie  geforderten  präjerierten  vocale  ebenfalls 
vorkommen :  man  findet  daher  a^-krapa  ostrom.  278.  Ktcapa  grig. 
K(capa  Slip.  326,21 ;  326,  24.  /vxanacTMpa  siip.  212,  26;  221.  4; 
402,  14.  AunacT'Kipov  sup.  153.  11;  208.  26;  439.  29.  u.  s.  w. 
/MOHOcT'Kipa  sup.  138.  6;  204.  2.  /WkiTapa  sup.  390.21.  i^'kcapa 
sup.  26.  2;  44.  21;  4.5.  1.  u.  s.  w.  i;'kcapo\f  sup.  35.  9;  44. 
2^'^!  48.  7.  u.  s.  w.  neben  koy-whp«  sup.  16.  12.  aasapra  sup. 
345.  20.  calend.-sis.  ManacTHpM  sup.  210. 18.  atanacT-Kipw  sup. 
32.  2;  90.  14;  200.  25.  u.  s.  w.  /wonocTkipra  sup.  398.  24.  na- 
cT'Kipra  ostroni.  1.59.  n'kcapM  sup.  43.  18;  65.  3;  68.  7  u.  s.  w. 
grig.  n'kcapK»  sup.  73.  11;  119.  22;  153.  24.  u.  s.  w.  die  aus 
fremden  sprachen  entlehnten  Wörter  auf  1  haben  im  altslo- 
venischen  ai^oder  Ak,  folgen  daher  bald  dem  paradigma  paKTv, 
bald  dem  paradigma  KOHk :  man  findet  nämlich  aßtaa  ostrom. 
215.  raßpHHa-K  sup.  178.  7.  raßpHHao^Mk  sup.  8.  3.  raiipHna« 
sup.  181.  29.  calend.-sis.  ^vanwaa,  HBMauaa,  HOHaa  calend.-sis. 
<v\HcaH/\a  calend. -ostrom.  aiHYanaa  calend.-sis.  sing.  loc.  ca- 
A\0Ha'k  sis.  220.  sing.  voc.  cayae  sis.  18.  neben  aiitak  sup.  224. 
27.  aßfaia  sup.  169.  16.  h^ap^ihak  sup.  2.56.  12.  Hspanaw  sis. 
59.  63.  149.  HspanaK»  sis.  63.  sing.  Joe.  HapanaH  sis.  72.  bon. 
Hcpana»  assem.  HOHAi€a\k  sis.  4.  na^ananara  assem.  caaxoHara 
sis.  8.  30.  eben  so  schwanken  die  entlehnten  substantiva  auf 
p:  man  liest  Ko^AAnpoavk  sup.  20.  27;  79.  4;  79.  29.  u.  s.  w. 
und  KOY'UHp'kYTv  sup.  65.  27.  neben  KCY/MMpfaxTi.  sup.  5.  18; 
17.5;  99.  19.  und  kovaxhp^  sup.  21.  10;  25.  28;  138.17 
u.  s.  w.  i\&3Ai\i  sup.  228.  8;  228.  10;  228.  18  u.  s.  w.  grig. 
den  sing.  loc.  aasap-k  sup.  222.  10;  245.  4;  283.  27  neben 
aasapn  sup.  229.  30.  und  dem  sing.  gen.  aaaapra  sup.  345. 
20.  grig.;  /ManacTTvipk  und  i^-kcapk  folgen  stets  dem  para- 
digma KOHk. 

c)  vor  den  mit  a\  und  \-  anlautenden  casusendungen 
wird 'k  in  0  verwandelt,  daher  paKoavk,  paKoaxTv,  paKo\"k  (Vir 
älteres  pauiiA^k,  pa^'kM'K,  paR-k^'K:  sing,  instr.  cor'kMk  ostroni. 
112.  B'kY'kA\k  (prorsus:  man  vergleiche  na  K-k^k)  sup.  381. 
29.  K'kc'kA\k  ostrom.  98.  K-kTp-kAXk  ostrom.  267.  rAa^'i^^wk  sup. 
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213.  21.  Ostrom.  118.  r.uck/Wk  ostroin.  89.  98.  140  u.  s.  w. 
rrrkK'K/Wk  o.sh'orn.  127.  rocnc»A"H'KMk  ostroin.  233.  a«>'"t>^'W>» 
O.Strom.  147.  ,\,'>VX''^'"'^  ostroin.  232.  HrcMOH-KMk  ostrom.  185. 
190.  A\HjrkA\k  Ostrom.  224.  244.  njpo.v'k/Wk  ostroin.  98.  113. 
18().  nf,i,;i^r'kA\k  ostroin.  23.  oKpa.s-krVXk  ostrom.  205.  oiiackMk 
sup.  227.  28.  onAOT'k^Mk  ostrom.  78.  nocTkAtk  ostrom.  73. 
134.  npc.poK'k/i\k  ostrom.  63.  140.  144.  rip-kCT-k/Wk  ostrom.  79. 
cTpa\-kA\k  sup.  1.55.  5.  ostrom.  91.  99.  203.  2.50.  ciiA^A'k'"»^ 
ostrom.  213.  cToi'A'KA\k  ostrom.  110.  c'kH'kA\k  ostrom.  17. 
c'kin'KA\k  ostrom.  120.  c;R,i,'kA\k  ostroin.  .59.  dual.  dat.  und 
instr.  KOA'kAxa  j)roI.  ouiHR-kAtd  pent.  noA'kAAa  in  iioA'kAta  np-k- 
rpivuiA  sup.  197.11.,  in  iioATvA\a  npoTniin-k  ostrom.  147.  und 
in  pac'k,\,f  ca  noA'kA\a  si.s.  2.  cTA-knkAAa  pent.  ])lur.  Joe.  ^o- 
AXTvY'k  Ostrom,  206.  häufiger  sind  die  f(u*men  auf'oY'k:  KH-oy- 
KOY'k  pent.  KOAOY'k  sis.  101.  ra,\ox"k  pent.  ,\,apo\-'k  ephr.  ,\o- 
/Wv>\"K  assem.  ^is.  37.  92.  pat.  >KH,i,ox"k  sup.  380. 18.  bon.  hoin.- 
niili.  KAHOHoyk  pat.  oKknox-T^  pat.  c'kiHox"k  sis.  126.  pent.  rp'k- 
j^ox-'k,  ,\,Kopo\-'k,  niMCKO\j'nc>Y'k,  fpfTHKo\-k,  AAai;f,\,onraHo\-'k, 
He.vA^roYTv,  Hpaßo\"k,  0Rpa30X"k ,  noM'kicaoY'iv ,  caAo\"k,  cra- 
Hoyk,  YA-kAtoy-k,  MHHOY'k,  ;^rAOY'k  geor»'.  ebenso  rpa^o- 
ßOY'K,  /KH,\,oKOY'K ,  'lacoROY'K.  i\[*i  nomina,  deren  stamm  auf 
k  für  kTv  auslautet,  verwandeln  die  lialbvocale  k'k  re^elmäs- 
.sig  in  e:  A\A^/K(A\k  fnr  A\;ruKk'kA\k ,  KOHK-A\k  Tiir  KOHk'kA\k; 
doch  findet  man  kA\k  im  sin^.  instr. :  aAkrapkAXk  ostrom.  215. 
iirp'ku,kA\k  j)at.  onikAtk  sup.  309.  22.  0Tkii,kA\k  sup.  228.4;  2.52. 
12.  ostrom.  60.  |)at.-mih.  iiAaMkA\k  sup.  412.  1 1.  crapkUk.wk  j)at.- 
mili.  n'kcapkAVk  sup.  266. 15.;  kA\k  im  plur.  dat.:  iirpknuA\k  pat.- 
mih.  A\aHacT'kipkAA'k  sup.  215.  13.  orkUkAtk  sup.  208.  16;  209. 
1.  pa(.-mili.;  im  j)liir.  loc.  liest  man  regelmässi«»  HY'k:  KOHUY'k 
sup.  22.  19.  KopaKAHY'k  vostok.  A\'kc/.\nHY'k  suj).  129.  25.  a\;k- 
:KHY'k  sup.  102.  11.  oAkTApHY'^  bon.  oTkniiY'k  sup.  421.  19. 
i^apHY'k  sis.  230.  n'kcapuY'k  suj).  173.  25.  die  nomina,  deren 
stamm  auf  h  auslautet ,  bilden  den  sing,  instr.  auf  \\,ww  und 
lA^k:  KpaiiAXk  d.  i.  KpajnA\k  aus  Kpai€A\'k  (man  vergleiche  rno- 
HH'k  und  rnoKsirk  aus  riiou  und  dem  sutlix  kHkJ  und  dieses 
aus  Kpaj-kAtk ;  plur.  loc.  KpaH?Y''»^  ^h*^  ^i^^X^X'^'i  i">  dual.  .dat. 
und  instr.  und  im  plur.   dat.  koiuHMi  nur  die  formen  w.,wa  niid 


14  ffffsfor.  noinin,  declin.  erste  classe. 

vs.t\\w  l)el«^i»t  werden :  Kpan-M\a  iiik)  Kp*\if-<«'k :  sin»,  inslr.  iiio- 
H(Mk  o.strom.  289.  oyk^ommk  ostroin.  140.;  plur.  loc.  raAHAiMyk 
osü'oni.  ^HS.  i'Ko.-{^\,nii\-'k  snp.  3<SrS.  IJ).  iiio,\fHY'K  osiron«.  'M\. 
KpanY'K,<fw»pncfiiY'K  nelKNi  iq»ai«Y'>»^  Iriod.  koicy'"^  ^i*'**'"^-  <liei)lnr. 
l<M',»le  anliiY'K:  KpaMY'K,  a\a;;kmy'k,  kohhy'k  stellen  den  l'ornien 
auf  'kY'K:  jiAK'lvY'K  •^•egennber. 

d)  die  noniina ,  welche  vor  dem  auslaute  des  Stammes 
einen  erweicliten  oder  einen  palatalen  consonanten  oder  einen 
Sibilanten  n,  3  haben,  also  a,  p,  h  ;  m,  jk,  uj,  ;ka,  urr,  J  ;  n,,  :-i,  ver- 
wandeln "k  in  h:  koum,  Kpan;  kohhy'k,  kpahy'k  im  sing.  loc.  und 
im  plur.  loc. ;  sie  verwandeln  ferner  im  plur.  instr.  'ki  in  h  : 
KOHH,  Kpau;  im  jdur.acc.  jedoch  ist  der  nasale  vocal  ursprüng- 
lich, und  dieser  geht  bei  den  dem  paradign»a  (Jaktv  folgenden 
nomina  in -ki  über:  paK-ki;  kohiiA,  Kpai^A.  das.s  vor  den  mit  a\  und 
Y  anlautenden  casusendungen  nach  erweichten  und  nach  pa- 
latalen «'onsonanten  und  nach  n,  3  stets  i  eintritt,  ist  erwähnt 

worden  :  KC»HI€A\k,    KpAK;A\k;    KOHie.A\A,    Kpai€A\a;     KOHI€A\'k,     Kpa- 

M%AVk  liir  Kouk'kAXk,   Kpaj'k/Uk  u.  s.w. 

J5. 7.  Um  die  durch  lautgesetze  bedingten  Verschiedenhei- 
ten in  der  declinalion  der  auf  k  auslautenden  stamme  ersicht- 
lich zu  machen,  ist  es  rathsam  drei  paradigmen  aufzustellen. 

Erstes  paradigma. 

plur. 

pAR-M 

paK-'k 

paKO-A\Tv 

paK-'ki 
paK-M 
paK'ki 
paK'k-Y'k. 

$5.  8.  Antnerh'unc/en  über  einzelne  casus. 

Sing.  gen.  Einige,  insbesondere  einsylbige  substanti- 
va,  deren  keinem  ursprünglichem  u  entspricht,  bihlen  diesen 
casus  regelmässig  auf  oy:  boaoy  ostroui.  lOö.  236.  assem.  sis. 
evang.-sis.  101.  Kp-kYoy  ostroni.  277.  grig.  aO'Mo\-  uhiov  domus 


sing. 

dual. 

nom. 

,    paG'k 

paK-a 

gen. 

paKa 

paK-o^j' 

dat. 

paKov' 

paKo-A\a 

acc. 

paK'k 

paK-a 

voc. 

paKt 

paK-a 

instr 

'.    paKO-A\k 

paKc>-A\a 

loc. 

paK'k 

pau-or 

(ilfslor.  7iotnin.  decUn.  erste  classe.  lo 

doz.  262.  snj).  38.  19:  19).  27;  310.  29  ;  311.  3 ;  322.  4  ;  332. 
II :  42M.20:  428.  25.  ostrom.  (iS.  lOfi.  1 15.  u.  s.w.  assein.  boii. 
Nis.  n{4.  evaii«»-.->si\s.  |»;i(.-mili.  psaU.-iiiler.  f,v<?'V\a  entspriclit 
«lern  •»riceli.  ohioi  domi  snp.  196.  6;  305.  11;  j^ri^.  ostroin. 
138.  evan^.-sis.)  ,\\(,\Q>y  siip.  213.  17.  eplir.  A\n/joy  (inundus) 
snp.  235.  17.  noAov  siip.  28.  19;  51.  20.  osüoin.  216.264. 
prol.  ant.  evaiig'.-sis.  (4,0  noAov'  n.y^TH  pat.  ii^-k  noAor  pat.-saf. 
OTK  noAoy  i)eiit.)  Miinoy  sis.  160.  raAoy  sup.  314.  2ö\  315.  5; 
ebenso  sind  zu  beiirtlieileii  K'KHoy,  nnsor,  ropovf,  ^oAoy:  hs'k 
K'KHov-  ])ent.  evan«i;^. -sis.  ,\o  HHSoy  pat. -iiiili.  evang.-sis. 
CK  rojior  pat.-saf.  ck  A<>'^*5y  j)at.-saf.  man  hiithe  sich  jeden 
einem  oiiecliisclien  genitiv  entsprechenden  casus  auf  oy  fiir 
einen  genitiv  zu  halten;  nach  der  altslovenischen  svntax 
kann  es  auch  der  dativ  sein,  namentlich  ist  diess  der  fall  \\\ 
folgenden  fallen:  npHKAH/KH  C/A  k'k  KpaTOiUk  rpa,\c>y  ostroni. 
93.  npHKaAH  KaA\cnb  na  ^KkpH  rpoHor  ostrom.  17.  194.  Sicher- 
heit gewährt  hierin  nur  iVm  Verbindung  einer  solchen  form 
mit  einem  verbum,  das  mit  dem  genitiv  construiert  wird, 
oder  mit  einer  den  genitiv  fordernden  präposition. 

Sing.  voc.  c'KiH'K  bildet  ans  den)  oben  angegebenen 
gründe  den  sing.  voc.  auf  o»j^:  c'kinc»\j-  sup,  71.  26;  109.  2; 
243.  19;  291.  24.  ostrom.  76.  86.  112.  247.  pent.  doch  auch 
auf  1:  c'KiHe  sup.  87.  14;  136.  19;   166.  3;   170.  5.  sis.  29. 

Sing.  loc.  Neben  'k  fiiidot  man  nicht  selten  bei  Sub- 
stantiven, deren  -k  altem  u  gegenüber  steht,  den  ausgang 
Ol-:  Bp'kjfoy  pent.  A'^'^'VAoy  snp.  13.  18;  33.  1  ;  95.  2;  190.  10; 
270.  18;  290.  23;  385.  7.  ostrom.  29.  45.  64.  assem.  irriff. 
sis.  18.  22.  23.  u.  s.w.  A'^^^'^c^^-  suj).  261.  8;  286.  9.  noaov-  sup. 
135.  25;  139.  5;  184.  21:  273.  4.  ostrom. 236.  (kk  noAovAä-nf 
sis.  251.  na  noacy  A'^"««i"^- 16.;  auchinnoao\%vi^"«">t3ridie  psal(.- 
inter.  und  in  noaoy  nonirti  media  nocte  sis.  33.  ist  noao»f  sing. 
l(»c.:  man  vergleiche  die  präpositionslosen  locale  3na\k,  a-lrrk) 
ckincvv  (filius)  ostrom.  46.  calend.-sis.  (turris)  suj).  451.  18. 
HHHoy  ostrom.  278.  sis.  259.  neben  jK,<^,\vk  pent.  pat.  hieher 
rechne  ich  auch  Bp-k^oY  (supra)  und  A'^'^^'V  («leorsum)  sis.  36. 
Dual.  nom.  Neben  a  konunt  bei  ursprünglicrhen  u- 
stämmen  nicht  selten   die  endniig 'm  vor:   koatvI  prfd.  ephr. 
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iio.vKi  :<!)(. -lioin.  (oKa  iioa-ki  nlrliiqiie  pent. )  ckih-ki  ;<s*<tMn. 
maüh.  2().  37.  man  veri»leiclie  die  altrecliisrlicn  (Inaironnen 
parohy,  zraky  ii.  ?<.  >v. 

Plur.  ace.  üns^ewöhiilicli  und  iiiiriclit^  ist  iic.«.\k,\\h 
inr  ncaAiiArKi  cloz.  354. 

Plur.  iiistr.  Für  -ki  findet  man,  wiewohl  meist  nur  in 
späteren  (juelleii .  unorijaniscli  die  den  anfk  und  a  auslau- 
tenden Stämmen    /.ukommende  endung"   -wh  :    rp'kyK/WH .  A'*- 

P'K/UH,    JKH,V,'KA\H.     K.\OKOV'K'K/UH,    ORAtlK-KAXH  :    AkB'k.UM  pent.  C'KI- 

H'k/UH  sup.  443.  20.  sis.  18.  c;s;nc»cTaT'kAtH  sup.  39o.  19. 

Vber  (]}p  suhsfanth'o  auf  unk. 

<^.  9.  Die  auf  HH-k  auslautenden  substantiva  werfen  im  plur. 
HHTv  ab  und  nelimen  im  nom.  nacli  art  der  consonantiscb  aus- 
lautenden Stämme  die  endun»  i  an  :  itAa.wannmv.  apaßHT'knHH-K. 
apaRAöHnnk ,  ap-K.uivHnHK,  KA-krapHH-k,  KOAtapMHk,  liaacTt- 
AiiH'k,   raAHAcmHMn'K.    rpaH;,vaHHH'k,   cßpfMH'k,   cri'U'kT'kHHH'k. 

(THOnAraHnHlv.     HKSpnHTv,     JKH^V'^ßUH'k  ,      HSpaHAkT'kHHH'k  ,     HH-R- 

.vknHH'k.  HcnoAHH'K  (£;i£;as)  HK»,v,MH'k  (eloz,.  71o.  \\\^,\i  pat.- 
mili.)  ni€pv>v-coAMA\AraHnH'K,  KOpnn'kT'kHnnk,  KpHT'fcHunk,  koi;- 
A\aHHH'k.    AVH^vknHHTv.    HAsap laHH H'k .    nap'kT'knhH'k .    nipTvck- 

HMH'K.  pUA\AMHHH'k.  pOV'A\HHk.  pOV'CHH'k,  CaAXapMHHH-K,  CaCHHli, 
CfAfaHMH'k.  CKHT'kHHHk.  CC»,V,OA\AraHH  HTx  ,  COV'pH  taHMHTv  ,  TATA- 
phHk.   YEp'^f"^H''lMMHk.   MAOK'kHMH'k  (s(lj).   26.").  2  :    270.    2.)    I»Ä,V,H- 

raHHnk  (von  India)  A^rpHHk.  einige  völkernamen  bilden  den 
plur.  nom,  auf  f,  ohne  dass  man  bis  jetzt  einen  entsprechen- 
den sin«,  iioin.  auf  nnk  nachoewiesen  hätte:  aH'kTHo\-MTf  pat. 
raAATf  georg.  neben  paaath  «is.  117.  und  raAATOA\'k  sis.  Hcpan- 
AHTf  pent.  neben  H3pAHAkTH  sis.  7t).  AtKTxrnTf  hom.-mih.  ne- 
ben AEB'kruTH  hom.-mih.  sis.  252.  AOH-krußApxV«  dial.  caBpc»- 
/wart  neben  cabpoanath  georg.  if-ahh«  ant. ;  von  pov'A\HH'k  (^joj- 
}JLaio>;  romaeus  sup.  2S3.  19.)  findet  man  sup.  325.  3.  den  re- 
gebnässioen  plur.  instr.  poyA\'ki :  die  formen  plur.  dat.  ntpcoAXk 
sup.  213.  29.  uiui  ])lur.  acc.  nepcw  sup.  44S.  1.  gehören  zum 
sing.  nom.  ntp-Kcnn-k:  der  plur.  acc.  cpauhhm  sup.  40.  27; 
448.  2.  ist  mit  dem  sing,  nom,  cpannn-k  zusammenzustellen  : 
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ein  sing.  noni.  cpauHHHHK  s('heint  nicht  vorzukommen,  hhi* 
wird  im  dual,  nicht  abgeworfen:  man  findet  den  dual.  nom. 
KOArapHHa  sup.  144.  23;  146.  18.  neben  dem  plur.  dat.  BOAia- 
pOiWK  sup. 42. 11 ;  158. 19.  von  KCAtapHH'k.  wenn  .sup.  9. 14 ;  47. 
18  ;  104.  16 ;  105.  20 ;  108.  18 ;  135.  13  ;  155.  24.  der  dual, 
nom.  KpivCTHrana  und  sup.  204.  20.  der  dual.  dat.  Kp-KCTHrano- 
iWA  vorkommt,  so  ist  nicht  zu  vergessen,  dass  neben  die- 
ser form  auch  der  dual.  Kp-KCTnraHHna  pat.  gefunden  wird, 
und  dass  der  sing.  nom.  nicht  nur  Kp-kcTHraHnm».  sup.  112.  6. 
sondern  auch,  und  zwar  häufiger  Kp-KCTnraHT».  lautet:  sup.  17. 
14;  34.  4;  34.  10;  58.  20:  59.  15;  64.  16;  69.  27  u.  s.  w.  mit 
der  letzteren  form  Jiängt  auch  der  plur.  nom.  Kp-KCTHrann  zu- 
sammen:  sup.  3.  10;  6. 17;  161.  23;  423.  6.  u.  s.w.  w^ährend 
Kp'KCTHtaHf  kaum  vorkonunen  dürfte,  auch  neben  noranHH'K 
sup.  442.  3.  nuiss  ein  sing.  nom.  nctram».  vorausgesetzt  wer- 
den, da  der  plur.  nom.  stets  norann  lautet:  sup.  145.  15. 
KaacTfAf  sup.  261.  12.  gehört  zu  ßaacTcaHH'K,  nicht  zu  Kaa- 
cTfAK,  da  es  in  diesem  falle  ßaacTeanie  oder  KaacTfaie  lauten 
würde;  hingegen  ist  der  plur.  instr.  ßaacTfAH  ostrom.96.  nicht 
zu  KaacTfAHH'i^ ,  sondern  zu  ßaacTtAk  zu  ziehen;  unrichtig 
ist  der  plur.  acc.  KAacTfAHHivi  georg.  und  der  plur.  gen.  ucno- 
AHHOKTv  psalt.-inter.,  neben  welcher  form  cnoAOK-K  sup.  370.  25. 
vorkommt,  der  plur.  nom.  h;haobe,  der  plur.  gen.  ikhaok'^ 
sup.  95.  20;  96.  17.  der  plur.  dat.  ^kh^okoax-k  sup.  329.  9; 
419.  13.  der  plur.  acc.  /Kh^vokki  sup.  420.  17.  und  der  plur. 
loc.  H;n,v,oß'lv\"K  sup.  303.  11.  können  eben  so  gut  zum  sing, 
nom.  awiAOKHH-K  sup.  76.  13;  240.  3;  247.  4;  312.  24.  gezo- 
gen werden,  als  zu  dem  aus  dem  plur.  dat.  ;kh,\,oavk  sup.  222. 
13;  232.  29;  233.  5.  dem  j)lur.  loc.  H;nAo\-'K  sup.  380.  18.  und 
dem  plur.  instr.  /Kha'ki  sup.  260.  17;  296.12.  zu  erschlies- 
senden  sing.  nom.  jkhatv.  es  dürfte  jedoch  richtiger  sein  jene 
formen  von  ikh^v.okhh'k  abzuleiten,  da  der  sup.  in  Übereinstim- 
mung mit  den  anderen  alten  handschriften  die  svlbe  ob  sonst 
nur  im  sing.  dat.  und  im  plur.  nom.  und  gen.  kennt,  der  plur. 
dat.  der  stamme  auf  uH-k  lautet  regelmässig  auf  O/Wkaus,  und 
der  plur.  loc.  auf'k\-'K:  doch  findet  man  in  alten  quellen  heavk 
und    Hf^'K :    KpHT'kneAX'k  ant.  pHANAiau« A\'k  |)at.-mih.   coAoyHia- 
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HiM'K  .sii|).  373.  li).  Yfp'KcoHiaHe/MTv  Hu\).  421.  K);  423.  28. 
I  pa:K,\,'t"<\*'K  f'iip.  267.  29.  KopHH'KA'kHf\-'K  siij).  4(M).  11.  caaxa- 
|1MH«\"K  asseni.  o.stroiii.  30.  ant.-li(nii.  ev;Hig".-si.s.  cKHTkHf\-'K 
pat.-inili.,  Avozii  der  plur.  acc.  folV^rr  Ichh  cIoz.  316.  .stiinmt. 
man  beachte  auch  iKATfAraHfAfk  sup.  31.  22.  und  den  plur. 
iiom.  >K/ftTfAMHc  »)Up.  31.24;  31.27.  assein.  ostroin.  241.  ein 
sing.  noni.  jK/ATfAranHUTv  (niessor)  kann  nicht  nachgewiesen 
werden,  eigenthiiinlich  ist  der  plur.  acc.  rocnoA'w  dial.-saf. 
128. von  rocnoAHH-k.  MAOß-kMHHi^  bildet  den  plur.  noni.  hack-Ij- 
HH ,  so  wie  das  serb.  tjpmhh  Typu,H.  dem  griech.  ^ioXaaaaslLS 
entspricht  KOrtacan,  KoaacHH,  im  plur.  dat.  KCtaaco/WK  sis.;  dem 
griecli.  nopLvi^ioi  neben  KopfH'h.THH  im  plur.  dat.  kophh-kto/WK 
und  KoptH-KToax-K;  dem  griecli.  ioiaioi  neben  le^^ecHH  im  plur. 
dat.  i6^«coa\'K ,  wobei  griechischer  einfluss  unverkennbar, 
denn  die  altslovenische  grammatik  fordert  KoaamanHHTv,  ko- 

pHH'KUITaHHH'K  und   le^ji« UiaHUHTv  ;   statt  ijjHAHnHCHH,    ^iHAHnHCfH, 

im  plur.  dat.  .-[»HaMnHcoaxii  ant.  für  oiXiK7t]]aioi  erwartet  man 
.^HAnnAraHHH'k.  man  bemerke  endlich,  das  man  vom  sing.  nom. 
auf*  aHHH-K  zuweilen  im  plur.  dat.  aavk  fiir  anfAx-K,  und  im  plur. 
instr.  c\A\\\  für  an-Ki  findet:  ^«»V^*''''*'^'^'''*'"'^  ^"  einer  altserb.  Ur- 
kunde vom  jähre  1189  und  in  einer  anderen  altserb.  Urkunde 
um  das  jähr  1272;  ja,(HE,i\a\\i\  bei  Nestor  7.  und  noAtaatH  bei 

Nestor  12.  statt  a^^V^'^'^'^*^^'*"^'^^''^'  AP^ß'^'^"'^  und  noAraniü. 
die  erklärung  dieser  formen  ist  schwierig:  Safaiik,  casopis 
museum  ceskeho ,  Jahrg.  XXI.  1.  134.,  meint,  es  seien  hier 
die  Casusendungen  unmittelbar  an  den  stamm  angefügt  Avor- 
deu  und  erinnert  an  iXLxßov  im  gegensatze  zu  Xap.ßa.v(si) ; 
allein  mir  scheint,  der  stamm  von  ;i,oYBpoKkHaHHH'k,  aP«b- 
AiaHHH'K,  noAraHHHT».  sci  nicht  ^o^KpoBkna,  ^ptBAia,  noara,  son- 
dern ^ov'cpoBkK  für  ;i,ov'KpoKkHHK,  AP*ß  j  nc>A ,  so  wie  der 
stamm  von  pHAXAiaHHu-K  offenbar  pHA\ ,  sufTix  rannH-K  ist. 

J^.  10.  Anmerhung  über  die  unreg  ei  massigen  stamme  auf  'k. 

Von  Kpar-K  gibt  es  keinen  plur.  nom.  KparH ,  sondern 
den  plur.  ersetzt  ein  durch  das  femininsuffix  htj  gebilde- 
tes cüllectivum  :  nom.  GparHia  gen.  KpaxHiA  dat.  BpaTHH  acc. 
KpaTHKT»  voc.   KpaTH»€  iustr.   KpaTHi€fi*;    loc.   KpaTHH.    so  wie 
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neben  rp^tt».  auch  die  ältere  form  upaTp'k,  so  kommt  auch 
neben  Kparum  die  form  KparpHra  vor:  fehlerliaft  sind  die  plu- 
ralformen RpaTura-w'K  j)at.  psalt.-inter.  nparMra/WM  lra<»;.-bu(^". 
c>yx^  bildet  im  [)lur.  nom.  o\"A"  «i«.  Hi).  loa.  o^A'^^X""^  sis.56. 190. 
ferner  nom.  oyA'^'^*  swp-  399.  23.  gen.  oyA'^ß'»*  7.3;  55. 19;  66. 
27.  u.  s.  w.  und  endlich  nach  T-kac»,  o\'Aeca,  oyA^cK  pat.-saf. 
obgleich  ein  sing,  ov'ao  nie  vorkommt,  eben  so  findet  man 
AHBfca  bon.  psalt.-venet.  104.  5.  exarcli.  von  A"ßi^  cloz,. 
563.  570.  noch  nicht  erklärt  ist  KpaTk:  to  Kpark  sup.  173. 
18;  313.  25.  M'kHonv  KparT^i  sup.  316.  6.  nATk  KpaTki  sup.  78. 
1.  TpH  KpaT'ki  Ostrom.  159.  163.  165.  u.  s.  w.  neben  ckwki^k 
sup.  86.  16.  lindet  man  auch  ckskna  sup.  10.  23;  10.  25;  86. 
12.:  mit  der  letzteren  form  hängen  offenbar  die  cechischen 
masculina  auf  ca,  wie  sprävca,  südca,  vodca  zusammen: 
dadurch  wird  auch  das  adjectivum  possessivum  lukßkMUHiv 
])ent.  exod.  27.  16.  erklärt. 

Ji.   11.  Zweites  paradignia. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

KOHk 

KOHta 

KOH-H 

gen. 

Konra 

KOHK« 

KOHk 

dat. 

KOHIO 

K0Hi6-<Ua 

KOHM--(Mk 

acc. 

KOHk 

KOHra 

KOHbfi 

voc. 

KOHK» 

KOH» 

KOH-H 

instr. 

KOMI€-A\k 

KOHIt--A\a 

KOHH 

loc. 

KCHH 

KOHIO 

KOHH-\-k. 

Ji).  12.  Aiiinerkungfti  über  einzelne  casus. 

J)er  sing.  voc.  hat  die  endung  k>,  oy :  K«3o\''WAK»sup.  2. 
4;  127.  1;  263.  16.  KpaHor  sup.  109.27;  230.  15;  291.  19; 
MkHoy  sup.  87.  15.  A\;^JKOY  sup.  361.  26;  362.  9;  362.  12.  to- 
A\HT«Aio  sup.  1.  19;  119.  17;  125.27;  126.  13.  u'kcapio  sup. 
10.  13;  43.  20;  265.  23.  und  n'kcapov  sup.  45.  3;  47.  24;  47. 
29.  u.  s.  w.  nur  die  substantiva  auf  i^k  und  3k  haben  t :  oTkMf ; 
KkH/AH^e  sup.  118.  23;  119.  26.  doch  auch  KH/Ä3o»f  sup.  119.7. 

Neben  fA\k  findet  man  im  sing,  instr.  niFwWk:  crpajKH- 
i6A\k  pent.  von  crpajr.k. 

2* 
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Für  (ieii  dii.-il.  i»cn.  kommt  neben  kohk»  auch  die  form 
KOHnK>  pat.-miii.  vor,  worin  sich  wie  in  crpajKHie/Mk  das 
nrspriin^liclie ,  in  kohk  zu  k  abgeschwächte  h  erhalten  hat. 
eben  s(>  ist  der  sing.  dat.  neutr.  ivkcapKio  für  n-kcapuK»  sup. 
388.  6.  von  i^'kcapk  (caesareus)  zu  erklären. 

Der  p  l  u  r.  n  o  m.  lautet  regelmässig  auf  h  aus,  nur  die  auf 
T(t\h  auslautenden  substantiva  bilden  diesen  casus  nach  den 
K-stämmen  auf  ni«,  welches  durch  die  mittelstufe  kie-^oAk- 
it%  ant.  -  zu  16  herabsinken  kann:  Ke.soY'WAH  sup.  20.  19;  237. 
27.  KopaHAH  Ostrom.  16.  Mwmi  sup.  333.  3;  337.  23.  m;i;jkh 
sup.  19.  27;  45.  23;  47.  7.  u.  s.  w.  sis.  1.  —  rpaKUTfAHie 
Ostrom.  239.  jKHTfAHie  pent.  peKknuTCAHie  sis.  196.  poAHTf- 
Auie  sis.  111.  cAoyJKHTfAHie  sis.  109.  c'kii'kA''^TeAHi€  sis.  1. 
oY'MiTfAHie  sis.  189.  201.  237.  pat.  — ^'kAareaic  sup.  42.  2; 
42.  8;  43.  16  u.  s.  w.  assem.  ostrom.  78.  108.  238.  m;i^mh- 
TfAie  sup.  251.  24;  353.  23.  noAP^'^^^TCAie  sup.  49.  4.  pat. 
np'k,\aTeAK-  sis.  14.  poAHTt ai€  sup.  401.  1 ;  407.  28 ;  419.  5. 
caMOAP'b^^HTCAKj  sup.  114.  21.  cAOßonHcaTfAte  sup.  62.  10. 
c'kK'k.vkTCAie  sup.  236.  17.  ostrom.  45.  sis.  12.  CKKasareAie 
sup.  255.  18.  o^fHHTfAie  ostrom.  90.  sis.  28.  \'paHHTfAi€  sup. 
72.  8.  wie  ak-  aus  Akie  und  dieses  aus  ahi€,  ist  auch  Aie/WK 
aus  Aki^AA-k  und  dieses  aus  AHieM-K,  ma  aus  AkiA  und  dieses 
aus  AuiA  zu  erklären :  jKATeAiea^-k  ostrom.  246.  AKtKureAHirÄ 
sis.  48.  seltener  haben  andere  substantiva  nie,  le,  neben 
welchem  dann  auch  die  endung  h  vorkommt:  rhtashi^  alex. 
KAK>Hni€  ])at.-mih.  KoakAHUJTf  pat.  kopakak-  aus  KopaKAHie  pat. 
Ko^MupH  16  sup.  418. 7.,  welches  wort  zwischen  den  paradigmen 
pAKii  und  KOHk  schwankt;  AxoAHie  triod.  muTapHie  ostrom.  58. 
259.  M'KirapK-grig.  M'kiiuHie  pat. /Ua;/i:hi€  pent.  neben  BCAkA\;i;»;e 
pent.  nacT'kipnie  pat.-mih.  pat.  pent.  neben  nacT'wpie  pat.  und 
nacT'kipn  cloz.  894.  896.  assem.  crpajKHie  sup.  101.  29;  137. 
18.  sis.  26.  pat.  i^-kcape  für  i^-kcapie  aus  i^kcapuic  sup.  261. 12; 
337.  22.  ostrom.  72.  napniesis.  10.  neben  t^-kcapu  sup.  47.14; 
194. 12.  cloz.  769.  selten  sind  formen  wie  Kop-kKOAHAHie  pat. 

von    KCtp'kKOAUA-K. 

Der  p  I  u  r.  g  e  n.  hat  den  ausgang  k :  ronnTf  Ak  sup.  409. 9. 
A'kAATfAk  sup.  434.  25.   poA"TfAk  sup.  72.  15;  249.  22;  295. 
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27;  428.  10.  selten  ist  der  der  decliiiation  der  h-stairime 
eigentliüiiiliche  aus^aiig  hh  :  /u;f;H^HH  aiit. 

Wie  oben  cTpa;KHi€/Mh,  KonuhMind  n'kciipHio  erklärt  wor- 
den sind,  ist  auch  derplur.  acc.  nacT'KipniA  prol.  crpa/Kiii/A 
sis.  11.  cKKasaTEAHMv  pent.  zu  deuten,  worüber  schon  oben. 

Wie  ferner  der  plur.  nom.  auf  hi€  und  der  plur.  gen.  auf 
HH,  ist  auch  der  plur.  acc.  auf  h,  wie  /u;rjkh  sup.  55.  5. 
pent.,  aus  der  declination  der  k-stämnie  zu  erklären. 

Dasselbe  gilt  auch  von  dem  plur.  instr.  auf  k/mh  :  tko- 

3AI*'V\H    pat.     ApiiKOAk/WH    CIOZ.    160.    HOJKkiUH    pCnt.    na^fJKKMH 

triod.  neben  mhcthtjah  sup.  161.5.,  während  cK/ÄTHTfA'w  sup. 
179.  29.  der  analogie  von  pdK'K  folgt:  man  vergleiche  das 
poln.  przyjaciol,  przyjaciolmi,  przyjaciolach  von  przyjaciel. 

<^.  13.  Drittes  pa  radig  ma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

KpaH 

Kpara 

KpaH 

gen. 

Kpam 

Kpaio 

KpaH 

dat. 

Kpaio 

Kpai€-<Ma 

Kpaie-iWR 

acc. 

Kpaft 

Kpara 

KpaMi 

voc. 

Kpaw 

Kpay 

KpaH 

instr. 

KpaH-/MK 

Kpai€-A\a 

KpaH 

loc. 

Kpan 

KpaK» 

KpaH-Y'k 

§.  14.  Anmerliiingeu  über  einzelne  casns. 

Der  sing.  voc.  hat  die  endung  o^:  hokok»  sup.  109.  26. 
3A\HK»  vostok.  ausgenommen  sind  regelmässig  iXie  aus  frem- 
den sprachen  entlehnten  substantiva,  die  i  oder  ov  haben: 
apHi€  sup.  393.  13;  395.  3.  BapayMcnie  sup.  191.  19:  197.  17. 
3aK'k)ffi€  bulg.  lue.  19.  5.  nel)en  3aK'k\-fK>  serb.   ibid.  assem. 

HK>,\,fl€  cloZ.  340.  KOpTvHHAHM-  sis.  21.  22.  RHOHHI«  sup.  95.  22; 

9H.  17;  98.  25;  99.  16;  100.  3;  100.  6;  105.  \i.  thau>a«k> 
sis.  162.  163.  164.  u.  s.  w. 

Im  sing,  instr.  haben  die  auf  hh  auslautenden  entlehn- 
ten substantiva  regelmässig  Hi6A\k,  während  die  auf  jh  aus- 
lautenden «oAik  vorziehen:  apHi€A\k  sup.  141.  3.  acKAunnK-Atk 

sup.    94.     23.      KOA\EHlvTapHCHI€A\k    SUj).     111.    28.      AfH'kTHI€A\k 
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ostroin.  154.  157.  nHOHHi€A\k  siip.  98.  11.  A£0A0CHi€/UK  sup. 
148.  8.  —  Hio,\,fO/V\K  assein.  A\aT'KftfO/Uk ;  THA\oftfOA\K  sis.  y(). 
leAfOAVk  sis.  253.  doch  auch  f Atie/Uk  ostroin.  223.  290.  c»/\(M5A\k 
ostroin.  289.  und  o/>'ki€/\\k  aussein,  bon. 

Der  plur.  noin.  hat  beiden  entlehnten  Substantiven  auf 
fH  die  endung-  h,  selten  und  nur  in  späteren  quellen  le :  apK- 
\-Hiepfi€;   nK\v,n€  pat.  ^apncfie  vostok.  eben  so  Hapo,v,'kK-  pat. 

Was  vom  sing,  instr.,  gilt  auch  vom  plur.  dat.:  i|iH/\H- 
riHCHie.wK  ant.  neben  apT^YniepfO/WK  ostroni.  135.  153.  156. 
184.  sis.  19.  Hi€pfc»A\'k  ostroni.  93. 127.  Hto;i,eo/\\'k  sup.  338.  10; 
335.  21.  cloz.  336.  690.  734.  788.  ostroin.  27.  35.  36.  u.  s.  w. 
sis.  52. 60.  228. u. s.  w.  AxaKaufO/Wk  calend.-ostroin.  ca4,0YKf0/ivk 
sis.  40.  ^j-utpucfO/U-k  sis.  40.  icßpeoAA'k  sis.  12.  man  merke,  dass 
/UOHCHH  {jiwvaijs  moyses),  wofür  auch  a\c»hch  sis.  72.  60. 
143.,  und  MOCHH  im  sing.  gen.  Axoncfa  und  A\ocea  assem. 
hat,  im  sing.  dat.  AvctficfOßM  sis.  239.  ant.-hom.  und  AxoceoßH 
assem.  calend.-ostrom.,  im  sing,  instr.  AAOHceoAVk  sis.  175.  und 
MOCEC/Uk  assem. 

§.  15.  Die  declination  der  entlehnten  substantiva  auf  t» 
i'olgt  daher  theils  dem  paradigina  paK-k,  theils  dem  para- 
digma  Kpafl. 


nom. 

HI6p£H 

iiißptra 

HI€pCH 

gen. 

Hiepcra 

Hieptio 

Hiepeft 

dat. 

HMäpfK» 

Ml€pEC-A\a 

Hl€pf0-A\'k 

acc. 

MiepEM 

Hi€pera 

Hi€pEi/A 

voc. 

Hl€pei€ 

HI6p£y 

HK-p6H 

instr. 

Hl€p«0-A\k 

Hicpeo-Aia 

Hiepm 

loc. 

II  16p  CM 

HMSpflO 

HI€peH-Y'k. 

§.  16.  Manche  auf  hh  auslautende  aus  fremden  sprachen 
entlehnte  substantiva  können  hh  abwerfen :  man  vergleiche 
i'pHPopHH  sup.  90.  10;  90.  17;  91.  1;  146.  13.  und  rpnropHK» 
sup.  91.  10.  calend.-ostrom.  mit  rpnropa  sup.  90.  8.  calend.- 
ostrom.  und  rpnropoy  sup.  91.  3.  ferner  caKtAapiifi  sup.  91. 
28.  mit  caKfAapa  sup.  92.  2.  endlich  ,v,HHapHH  sup.  304.  8;  309. 
29;  313.  24;  313.  28.  mit  ;v,HHapfAVk  sup.  318.  25.  und  a"- 
HapH^Tv  sup.  318.  22.  rpHropa,  rpnropoy  und  caKCAapa  stehen 
fiir  rpHTopM.   rpHropio  und  caKfaapta  ,   wie  aus  ^""'»Pf'MT*  ii"tl 


alfslov.  noinin.  dedin.  erste  rfasse.  23 

^VHHapHY'K  und  ans  RacHAia  su]).  61.  7,  fVir  KaciiAHtd  calend.-sis. 
von  K.\cHAK  fiir  RacHAMH  erlicllt;  ebenso  steht  anpHAra  ostroin. 
270.  IVir  anpHAHra,  hk>ak  sis.  41.  fiir  hwahh,  hk>aio  sis.  41.  fiir 
HK'AHw;  cAKopra  snp,  186.  1.5.  für  und  neben  caiiopnM  tsnp.  197. 
87.,  narpMKk  sup.  433.  22.  für  narpHKHH  sup.  433.  9;  434.  3; 
442.  24.  spurlos  abgeffillen  ist  nn  in  kopt^hhaa  isis.  22.  und 
Kop'knMAov' sis.  21.  von  KcpKHHAnH  (Cornelius),  doch  sin«]^.  voc. 
Kop'kHHAHi€  sis.  21.  22.  dic  entlebnten  substantiva  auf  ius 
haben  im  sin«^.  noni.  auch  nie:  aH'KTOHme  pat.-mih.  pat.  ba- 
CHAHI6  ephr.  rfpc>M'KTHi€  pat.  ao^khic  pat.;  dagegen  ist  ^orra 
sup.  245.  3.  fehlerliaft  fiir  ^^oTkra  aus  ^oTura  calend.-sis. 

«sj.  17.  Über  die  si/lbe  oß  hi  der  declinaliori  der  ^-stamme. 

Die  •K-stäninie  bilden  in  mehreren  casus  neben  den  im 
vorhergehenden  beiiandelten  auch  längere  formen,  die  zwi- 
schen stamm  und  endung  die  sylbe  ok  einschalten,  die  frage 
nach  dem  Ursprünge  dieser  sylbe  ist  verschieden  beant- 
wortet Avorden :  Bopp,  vergleich,  grammafik  335.,  erblickt 
darin  die  guna-steigerung  de>!  u,  oder  nach  seiner  auffas- 
suiigdesy,  altslov.  tvI  ,  Avährend  Schleicher,  Sitzungsbe- 
richte der  philos.-histor.  classe  der  kais.  Akademie  der 
Wissenschaften  Vlll.  194 — 210.,  in  dem  buchstaben  r  ein 
dement  des  prononiens  oßk  erkennt,  mir  scheint  Bopps  an- 
sieht richtig,  nach  welcher  im  sing.  dat.  und  im  plur.  nom. 
c'kiHOKH  und  c'kiMOßf  den  sanskritformen  sünave  und  sünavas 
vol!k(tmmen  genau  ents])reclien  und  daher  ok  als  guna-stei- 
gerung des  u,  wofür  altslov.  'k,  anzusehen  ist:  im  dual.  gen. 
und  im  plur.  gen.  hingegen  ist  t*  zur  Vermeidung  des  hiatus 
in  OK  fiir  'kK  aufgelöst  oder,  was  vielleicht  richtiger,  es  ist  k 
zn  diesem  ende  zAvischen  den  auslautdes  Stammes  -k  und  die 
Casusendungen  oy*  ""d  t»  eingeschaltet  worden,  so  dass  cki- 
HOKor ,  c'kiHOKTv  fiir  ckiHTvor,  c'kiH'k'k  steht,  man  bemerke, 
was  ich  fiir  wichtig  halte,  dass  in  den  ältesten  quellen  die 
sylbe  OK  nur  bei  Tv-,  nie  bei  k-stämmen  und  eben  so  wenig 
bei  consonantisch  auslautenden  stammen  eintritt ;  dass  fer- 
ner in  den  ältesten  handschriften  der  sing.  dat.  und  der  plur. 
nom.  am  häufigsten  die  fragliche  sylbe  annehmen  ,  während 
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der  plur.  gen.  auf  oktv  selten,  im  siip.  nur  bei  dreizelin,  im 
Ostrom,  bei  drei  snbstantiven  gefunden  wird,  der  dual.  i^aw. 
aufoKOifgar  nur  zweimal:  einmal  im  calend.-ostrom.  und  ein- 
mal im  pent.  vorkommt;  dass  endlich  in  den  angeführten  fällen 
die  sylbe  ok  entweder  in  der  nothwendigkeit  der  guna-stei- 
gerung  oder  der  Vermeidung  des  hiatus  begründet  ist ,  und 
dass  die  anwendung  dieser  sylbe  in  anderen  fällen,  nament- 
lich vor  consonantisch  anlautenden  casusendungen,  z.  b.  im 
plur.  dat.  (rpa^oco/U'k)  in  alten  quellen  unerhört  ist,  ja  selbst 
in  jüngeren  denkmälern  ziemlich  selten  eintritt,  wenn  man 
gegen  diese  darstellung  einwendet,  es  sei  unbegreiflich,  wie 
die  verschwindend  kleine  anzahl  der  alten  n-stämme  für  die 
ungeheure  masse  der  a-stamme  die  analogie  abgeben  könne, 
so  kann  bemerkt  w  erden,  dass  die  a-stämme  ihren  Ursprung 
um  so  leichter  in  den  genannten  fällen  vergessen  konnten, 
als  ja  in  so  vielen  casus  der  alte  unterschied  zwischen 
u-  und  a-stämmen  aufgehoben  erscheint,  nämlich  im  sing, 
nom.  acc.  instr.,  im  dual,  dat.,  im  plur.  dat.  acc.  instr.  und  loc, 
indem  a  und  u  in  altslov.  i»,  o  übergehen,  wenn  ferners  be- 
hauptet wird,  dass  in  den  formen  pauoBH,  paKOK«  u.  s.w.  k  ein 
dement  des  pronomens  okt^  ist ,  so  lässt  diese  behauptung 
eine  zweifache  erklärung  zu :  es  w  ird  entweder  ein  de- 
ment des  pronomens  okt».,  nämlich  b,  als  ein  wortbildungs- 
sufFix  angesehen,  wie  das  angeblich  gleichfalls  pronomi- 
nale n  in  der  schwachen  declination  im  deutschen  eines 
sein  soll,  oder  es  wird  eine  Zusammensetzung  des  Sub- 
stantivs mit  dem  pronomen  ob'k  angenommen,  aus  der  be- 
hauptung, dass  die  sylbe  ob  dem  worte  oft  eine  stark  her- 
vortretende beziehung  ertheile ,  scheint  sich  zu  ergeben, 
dass  an  Zusammensetzung  gedacht  wird,  wie  sie  in  der  zu- 
sammengesetzten declination  zwischen  adjectiv  und  prono- 
men H  eintritt,  allein  bei  der  Zusammensetzung  müsste  das 
pronomen  obtv  pronominal  decliniert  werden,  wie  diess  mit 
dem  pronomen  h  in  der  zusammengesetzten  declination  ge- 
schieht, es  müsste  also  z.  b.  der  sing.  dat.  paKOBO/uoy ,  der 
plur.  gen.  paROB'kY'i^  lauten,  wenn  man  sagen  wollte,  obt^ 
werde  nominal  decliniert,   so  könnte  man  wohl  den  sing. 
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dat.  paKOKH  erklären,  wenn  man  annähme,  dass  an  den 
stamm  paKOK  die  zu  h  geschvväciite  casusendung  e  getreten 
sei;  allein  wie  will  man  den  pliir.  nom.  paKOKt  deuten?  die- 
ser kann  weder  unter  Voraussetzung  pronominaler  noch  no- 
minaler declination  erklärt  worden ,  denn  in  beiden  fällen 
würde  sich  paKOKH  ergeben;  diese  form  hört  nur  dann  auf 
ein  räthsel  zu  sein ,  w  enn  man  sich  Bopps  ansieht  an- 
schliesst.  dasselbe  gilt  nach  meiner  meinung  auch  vom  sing, 
voc.  und  loc.  auf  oif,  und  vom  dual,  nom  auf 'w,  eben  so  vom 
litauischen  sing.  dat.  auf  uj  :  ponuj.  wäre  es  endlich  nicht  er- 
laubtauch darauf  hinzuweisen,  dass  eine  erscheinung,  die  im 
lauf  der  zeit  immer  häufiger  wird,  einst  auf  wenige  stamme, 
wahrscheinlich  auf  die  Avahren  u-stämme  beschränkt  war, 
die,  wenn  auch  nicht  sehr  zahlreich,  doch  gewiss  zahlrei- 
cher waren,  als  man  gemeiniglich  annimmt,  so  viel  über  die- 
sen gegenständ,  auf  welchen  die  Sprachforschung  noch 
einigemal  zurückkommen  dürfte. 

Dass  nach  den  palatalen  und  erweichten  consonanten 
oß  in  eß  übergeht ,  versteht  sich  von  selbst. 

sing. 


nom. 

pdß'K 

KOHk 

Kpau 

gen. 

paca 

Konra 

Kpa» 

dat. 

paKOB-H 

KCtHI€B-H 

Kpai€ß-H 

acc. 

paK'K 

KOHK 

Kpan 

voc. 

pacE 

KOHK» 

Kpau 

instr. 

paco-MK 

KOHI€-<V\k 

KpaH-/V\K 

loc. 

paciv 

KOHH 

Kpan 

dual. 


nom. 

pac-a 

KOHra 

Kpara 

gen. 

paßo-ß-oy 

KOHie-ß-oy 

Kpaie-ß-oif 

dat. 

paKc»-A\a 

KOHI€-A\a 

Kpai€-A\a 

acc. 

paR-a 

KOHia 

Kpara 

voc. 

paR-a 

Konra 

Kpa» 

instr. 

paRo-rV\a 

KOHI€-A\a 

Kpai€-/ua 

loc. 

paRo-ß-oy 

KOHI€-ß-OV 

Kpai€-K-OY 
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plur. 
nom.     paKOK-e  KOHi€R-e  KpaK-R-f 

gen.  paKO-K-'K  KOm€-ß-'K  Kpai€-ß-'K 

dat.  paKC>-BO-A\'K  K0HI€-B0-/M'K  Kpai€-BO-/\\'K 

aCC.  pdRO-BTÜ  KOHie-B-KI  Kpai€-K'KI 

VOC.  paKOB-e  KOHI€B-e  Kpai€K-t 

instr.    paKo-B'Ki  KOHie-Biü  Kpaie-Biü 

loc.       paRo-ß'fc-Y'K    KOHi€-B'k-YT*  Kpaie-K-k-Y'K. 

Die  längeren  formen  haben  dem  gesagten  gemäss  der 
sing.  dat.  und  der  ganze  plur.  was  den  dual,  anlangt,  so 
kann  ich  nur  den  gen.,  und  diesen  nur  durch  zwei  beispiele 
belegen:  ckinoBoy  calend.-ostrom.  januarii  dies  2().,  und 
cTA-KnoRoy  pent.  reg.  111.  7.  16.  (Aß-fc  r/\aB'k  cktboph  hjk« 
B'KsaoJKHTH  Ha  ßpi^ya  cra'knoßOY  iTZi  ras  as&aXas  rca^r  ötv- 
XoDv  vulgata:  duo  additamenta  fecit  ad  dandum  super  capita 
(duarum)  columnarum).  die  anderen  casus  kommen  in  dieser 
längeren  form  nicht  selten  vor:  sing.  dat.  aßpaaAACBH  ostrom. 
254  a^iJ^MOBH  sup.  35.5.  4.  a^oBu  sup.  362.  24.  an-hApfOBH 
assem.  ostrom.  42.  evang.-sis.  ap-KYHnoßH  sis.  147.  ap-KYHie- 
pEOßH  ostrom.  178.  sis.  17.  apiv\*HTpHKAHnctßii  ostrom.  12.  Raa- 
roA^^TMießH  sup.  377.  29.  roporh  sup.  80.  10;  265.  4 ;  269.  6. 
u.  s.  w.  cloz.  135.  908.  ostrom.  112.  ant.  sis.  16.  38.  40.  u.  s.  w. 
BaaaoBH  sis.  64.  BtinapießH  ostrom.  209.  BpaMfBn  sup.  266.  24. 

rpli^OBH    sis.   .55.    (}(}.    ,V,H'""TpHI€ßH     sis.    237.    AHraßOaOßH    SU]). 

68.  10 ;  365.  23.  a<>V\'*''*'^"  '^i*'-  ^^-  ^aKoncßH  sis.  .57.  5S.  144. 
HrfMOHCßH  ostrom.  187.  198.  HSRparoBH  sis.  104.  H.3paHAi€ßH 
sis.  1.  12.  30.  HoaHOßH  cloz.  274.  hoch^obh  assem.  hcov'corh 
sup.  178.  18;  342.  14;  34.5.  2.  cloz.  953.  assem.  nKwkoßii 
sis.  51.  .5.5.  62.  Hi€pfc»ßH  ostrom.  61.  129.  Kecapi€ßH  sup.  80.  3. 
ostrom.  78.  184.  KtcapoBH  grig.  AkßOßH  sup.  120.  22.  A\HpoßH 
sup.  72.  18;  257.  5;  259.  18.  sis.  64.  AxoficfoBH  sis.  239.  ant.- 
hom.  AAocfOBH  assem.  calend.-ostrom.  A\;f;iKfßH  sup.  71.  13. 
ostrom.  269.  sis.  56.  78. 156.  noießH  triod.  oAKTapießn  sis.  82. 
247.  evang.-sis.  oTki^EBH  sis.  138.  naßhAoßH  sis.  19.  41.  46. 
nerpoßH  assem.  sis.  28.  116.  nHAaroBH  grig.  no/U'^MHAiioBH 
sis.  4.5.  npaßkAKHHKOßH  ant.  paROßH  sup.  67.  24.  pai€ßH  ant. 
crapkufßH  pent.  civinoßH  sup.  241.  12.  assem.  ostrom.  13.  sis. 
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219.  TH/i\oftfOKn  si'.s.  162.  ^apaoHOBH  sis.  60.  ^^HAHnoKH  sis. 
16.  17.  Y^piiAa-WKRHicHH  calend.-ostroin.  \-pnc'roiiH  siip.  156. 
naptKH  sis.  41.  u-kcapN-KM  sup.  65.  14.  clox.  156.  i€<\hhokh 
sis.  156.  pliir.  Uüiii.  ßOAOBf  hon.  A'W'ORf  sup.  154.  6:  256.  17; 
376.  27.  :KHAORe  sup.  .S2.  4:  95.  26:  96.  3.  u.  s.  w.  cloz. 
483.  3/«Hi€i;f  sup.  57.  17:  166.  20;  167.  26.  boii.  A\oAt€ßf  sis. 
192.  pat.  AVkMfKf  eplir.  noiioßt  sup.  160.  27.  npHiuTtu«  peiit.  ca- 
^OKf  sup.  221.  10.  CTpTvit€ßt  krinc.-mih.  ckihor«  .sup.  70.  19; 
185. 14 ;  192. 14.  u.  s.  w.  cloz.  515.  ostroni.  30.  43. 58.  «s.  4.8. 
62.  u.  s.  Av.  nebeu  ckihh  sis.  155.  c;ra<5k«  sup.  220.  28.  ovwoKe 
sup.  399.23.  si.s.  89.  206.  uiapoßf  eplir.  plur.  gen.  boaok'k  sup. 
31.  10.  ßpAMfR-k  sup.  440.  24.  ostrorn.  243.  rpa^oßK  sup.  148. 
23.  rp-k^oB-K  orstroni.  159.  255.  258.  sis.  12.  24.  55.  ,\apcßK 
sup.  312.  2;  381.  4;  405.  3.  aoaxckt-  sup.  25.  22;  196.  11; 
324.  16.  /KH^.oB'K  sup.  95.  20;  96.17.  hotob'k  sup.  322.  6. 
cauoB'K  l\ip.  205.  20.  cnoAOB'K  (sfi^autuni)  sup.  370.25.  cKiHOßk 
sup.  180.6.  ostroni.  278.  sis.  11.62.  c;*;^'''*^'*^  ^^up.  390.  5.TpoY- 
^OB-K  sup.  322. 7.  oYA'^ß''»^  *^iip-  7. 3 ;  55. 19 ;  66. 27.  u. s.  w.  pl  u  r. 
dat.  K'fccoBOAi'K  triod.  boaoboax'k pent.  ;i,ov'\'oboa\'k  psalt.-inter. 
AHcoßOAMv  psalt.-inter.  cbatoboaxt».  niisc.  cTA'KnoßOAnv  alex.  oy- 
AC»BOA\k  psalt.-inter.  ß'fcTpc>ßCA\'k,  rpa4,0B0A\'K,  rp'k\-0Bc>A\'K, .\,o- 

AVOBOAXTi,  ^i.pOVTOßO-U'K,    ^T^'^^A^ ß'^'^^'^?    IKH^OBOAXT*,    3-\\HKißOA\'K, 

c'bHOBOAx-K,  cTdHOßoA\'K,  säninitlich  in  jüngeren  quellen,  plur. 
acc.  KivCOBTü  pat.  bcacb-ki  niisc.A''^''*^A«ß'»^  ps^il^'-inter.  nonoB'Ki 
inisc.  cauoß'Ki  pat.  cAX'kycß'Ki  pat.  cKiHOß'M  pent.  ba'kkob'ki,  ßpa- 
Hw'^ß'Ki ,  ra,v,CBTvi,  rpa^oßki,  A'^'i^''c»ßTvi,  ,v,0A0ßTvi,  A'^'^'^^^K''^?  AP^V" 
roß'Ki,  AxuMCBij,  HOKCßivi,  TpauoB'Ki,  MacoB'Ki  iu  jüngeren  quel- 
len ;  h^h^obtü  sup.  420.17.  plur.  1  o  c.  rpa,v,oBox"K,  h;h,\obo\"k, 
sacoRoyk:  ßOAOß'k\-'K  psalt.-inter,  AOAvoß'kY'K  alex.  uiTHTOß'k\"K 
alex.  H^H^voßkY'K  sup.  303. 11.  lioni.-inih.  poAOßivY'K,  cTüHOß'ky'K, 
ov'AOB'fcY'K,  MacoB'k\"k in  jüngeren  quellen,  plur.  instr.  bht- 
AOBTvi  dial.-saf.  sbohobtü  psalt.-tbeod.  Kouieß-Ki  prol.  a^kmcbij 
prol.  HO'/Kfß'Ki  prol.  ca,\oß'Ki  psalt.-inter.  cKinoß'Ki,  c^i,i,OB'Ki, 
uiTHTCß'Ki  in  jüngeren  quellen,  liinsitlillicli  der  formen  ;kh- 

,1,0 ß«  ,    IKH,VOB'K,    /KH,V,OßOA\'K,    H;H4,0ß'KI    Uud    JKH^k.OB'kY'k    ist  eS 

jedoch  wahrscheinlich,  dass  sie  von  dem  thenia  jkh^.obhh'k 
abzuleiten,  wie  oben  bemerkt  worden. 
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DecUnation  der  adjectica  im  masciilinum. 

g.  18.  Alle  adjectiva  werden  im  masculiuum  wie  die  siib- 
stantiva  decliiiiert,  deren  stamm  auf  Ti  auslautet,  man  merke 
EAar'K/Uk  Ostrom.  95.  ccAHK'K/Uk  ostrom.  98.  140.  146.  u.  s.  w. 
AOKpivAMi  Ostrom.  95.  /upivTETk/Wk  sup.  345.  20.  K'wnAUJTk/W'K 
sup.  204. 10. 

Auch  für  die  adjectiva  ist  die  aufstellung  dreier  para- 
digmen  zweckmässig:  I.  aokpt».  II-  A'J»^'^'^-  Hl-  ßfAHH. 

§.  19.  Erstes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

AOKp-k 

AOBp-a 

AOKp-H 

gen. 

AOKpa 

AOKp-ov 

AOKp-'h 

dat. 

AOBpov 

AOEpo-/Ma 

AOKpO-A\'K 

acc. 

AOKp-K 

AOBp-a 

AOEpTvl 

voc. 

AOEpi 

AOKp-a 

AOKp-H 

instr. 

AOKpo-.wk 

AOKpo-A\a 

AOKpTÜ 

loc. 

AORp-fc 

AOKp-or 

AOKp'k-Y'K. 

Die  sing.  voc.  auf  e  kommen  nicht  selten  vor :  RC3Bo»;k- 
H6  sup.  36.  6.  EJ3ov'A\kH£  ostroHi.  104.  EAa:K£  sup.  16.  6.  B'kpk- 
wt  Ostrom.  84.  149.  150.  axhaocpt^a«  sup.  16.  6.  HEBOJKe  sup. 
48.  15.  u.  s.  w. 


§.  20.  Zweites  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

AOEAk 

AOEA« 

AOEÄ-H 

gen. 

AOEAra 

AOBAK» 

AOBAk 

dat. 

ACE  AK» 

AOBAI€-A\a 

AOBAI€-A\'k 

acc. 

AOBAk 

AOEAra 

AOBAMi 

voc. 

AOBAk 

AOEAia 

AOEA-H 

instr. 

AOBAt€-A\k 

AOKAf€-A\a 

AOBAH 

loc. 

AOEAH 

AOBAK» 

AOBAH-Y-K. 

^.  21.  Der  sing.  voc.  ist  bei  diesen  adjectiven  stets  gleich 
dem  sing,  nom.:  eine  form  a^^eak,  w^e  kohk>,  findet  sich  nicht. 

Die  adjectiva  HcnAivHk,  np-knpocTk,  ckoboa«^?  coyro^f  Bk  sind 
indeclinabel:  mau  findet  HcnA-kHk  verbunden  mit  dem  sing. 
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iioin.  iiiasc.  assem.  ostroin.  3.;  mit  dem  sing.  nom.  neutr.  sup. 
237.  15.;  mit  dem  sing.  aec.  masc.  sis.  12.;  mit  dem  sing.  ace. 
fem.  fsup.  431.  20;  432.  25;  mit  dem  sing.  ace.  neutr.  sup.  263. 
11 ;  mit  dem  dual.  nom.  masc.  sup.  187.  2;  mit  dem  dual.  acc. 
masc.  Ostrom.  70;  mit  dem  dual.  acc.  fem.  sup.  103.  16; 
mit  dem  dual.  acc.  neutr.  sis.  202 ;  mit  dem  plur.  nom.  fem. 
444.14;  mit  dem  plur.  gen.  fem.  ostroni.  71.  nplinpocrk  mit 
dem  sing.  gen.  masc.  sup.  199.  13.  pa.sAHMk  mit  dem  sing, 
dat.  masc.  sup.  222.  11.;  mit  dem  plur.  gen.  masc.  sup.  31.10; 
mit  dem  plur.  iustr.  fem.  sup.  318.  23.  (in  sup.  274.  5.  ist  es 
ein  adverbium) ;  cbokoa«^  niit  dem  sing.  nom.  masc.  sup.  76. 
12;  112.  13;  178.  19;  347.  10;  355.  20;  377.  7;  mit  dem 
sing.  nom.  fem.  sis.  56;  mit  dem  sing.  acc.  masc.  sup.  131.  6; 
mit  dem  plur.  nom.  masc.  sup.  369.  23.  sis.  67.  assem.  ostrom. 
29.  79;  mit  dem  plur.  acc.  masc.  sup.  366.  6.  coyroyKk  mit 
dem  sing.  nom.  neutr.  sup.  338.  13;  338.  14;  338.  15;  mit 
dem  sing.  acc.  neutr,  sup.  40.  7;  40.  12.  es  ist  nicht  zu  über- 
sehen ,  dass  das  auslautende  k  in  diesen  Wörtern  mit  dem  k 
von  A<5KAk  nicht  zusammenzustellen  ist ,  da  es  nicht  einem 
praejerierten  vocal,  sondern  einem  ehemahligen  h  gleich 
ist:  denn  im  ersteren  fall  müssten  die  Wörter  HcnATxHk,  np-k- 
npoMJTk,  CKOKO/K^k,  coYroyß'^i*  lauten.  HHi;k  scheint  nur  im 
nom.  vorzukommen,  mit  HcnA'kMk  u.  s.  w.  vergleiche  man 
das  neuslov.  sovraz:  Erodijada  je  bila  njemu  silno  sovraz. 
trüb,  sovraz  sta  si  bila.  ereil. 

§.  22.  Hier  ist  die  declination  des  masculinum  der  part. 
praes,  und  praet.  act.  1.  und  der  comparative  zu  behandeln,  die 
genannten  formen  unterscheiden  sich  in  der  declination  von 
AORAk  nur  dadurch,  dass  im  sing.  nom.  masc.  der  auslautende 
consonant  t  oder  s  den  lautgesetzen  gemäss  abfällt  und 
in  den  übrigen  casus  wegen  des  folgenden  praejerierten  vo- 
cals  als  uuT  oder  uj  wieder  eintritt:  der  stamm  des  sing, 
nom.  lautet  daher  auf  einen  consonanten  t  oder  s  aus,  der 
der  übrigen  casus  hingegen  auf  k :  \-baa/ät,  ykaamri^c;  \^a- 
AATk,  YBAAHK'kck.  CS  ist  uun  zucrst  vom  pari,  praes.  act.: 
yKAA/Ä  für  Yß'»'^'ÄT ,  dann  vom  part.  praet.  act.  1.:  ^''^'^'^'i^'i^ 
und  YKAAk  für  YRaAMKivC  und  yRdAkc ,   und   endlich  vom   com- 
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perativ:    koahh    und    a^^'^P'^h    Hir    koakc     und    A'''*'^P'l^"f    '/''• 
handeln. 

$$.  23.  Der  sing.  acc.  ist  bei  den  participien  vom  noni. 
verschieden :  dieser  setzt  einen  consünantisch(YKa/\AT),  jener 
hingegen  einen  vocalisch  (\-KaA/ÄTk,  woraus  yKaA/ÄiuTk,  w^eil 
K  einen  pr;ijerierten  vocal  ersetzt)  auslautenden  stamm  vor- 
aus, bei  den  comparativen  jedoch  findet  man  beide  formen : 
KdKO  no,\OBaiUf  cktkophth  Ao^HRmk  cloz.  194.  koahh  H£A;Rn«. 
CKTKopHTK  cloz.  445.  der  plur.  nom.  lautetauf«  aus:  /v\h.Ho- 
H;aHmc  sup.  70.25.  HfMHCT-kHmc  sup.  264.23.  coYA-knuif  ostrom. 
235.  o\fNi^mf  sup.  63.  15.  ant. -hom.  nicht  selten  auch  auf 
h:  KOAkuiH  sup.  22.  18;  53.  23.  ß'wmkujH  sup.  66.  3.  rp;^- 
BAkuiH  sup.  332. 18.  Kp'kn'kHaHiuH  sis.  84.  Ao^Hkuin  ostrom.  62. 
ant.  At'kHOJKaHUiH  sis.  46.  cov'A'kHuiM  assem.  H'kcA\'ki  OaA\'k\|'o- 
na  cHAkH'kHiuH  hm  OoAOAvoHa  A\;s;Ap'kHmn  pat.  den  sing,  und 
plur.  voc.  kann  ich  nicht  belegen. 


Part,  praes.  nct. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

YKaA/A 

YBaA/ÄUJT-a 

YBAA/ÄUIT-f 

gen. 

^BaA/ÄniTa 

YBAAAnJT-OY 

YBAA/ÄinTk 

dat. 

YBaA/ÄUITOY 

YBaA/AmTf-A\a 

YRaA/ÄUJTf-A\'k 

acc. 

YßaA/MUTk 

YBaA/ÄUiT-a 

YBAA/ÄlUT/A 

voc. 

YBAA/A 

YBaA/!vujT-a 

YBaAAUJT-( 

instr. 

YKaA/ÄUiTf-AAk  \-BaA/ÄmTf-A\a 

YBaA/AUJTH 

loc. 

YBaA/AUITH 

YBaA/ÄUJT-OY 

YBaAAUITH-Y'K. 

Part,  praet.  act.  I. 

a. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

YBaAHBTv 

YBaAHß-km-a 

YBaAHKTxm-f 

gen. 

YBaAHR'kma 

YBaAHB'km-c>Y 

YBaAHB'kUlk 

dat. 

YBaAHB'kmc»Y 

YBAAHB'kUJf-AU 

YBaAHR'Kmf-/M'K 

acc. 

YBaAMBTiUlK 

YBaAHB-kUJ-a 

YBAAHB'kUJ/A 

voc. 

YBaAHB'K 

YKaAHB'KUJ-a 

YBAAMB-kUJ-« 

instr. 

YBaAHBTvIU«-/ 

Wk    Y'^'^^HK'^'^*"'*^^' 

YBAAHR'kmH 

loc. 

YBAAMBTimH 

YBaAMB-kiu-cy 

YBaAHB'kUJH-Y'K 
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Part,  praet.  act.  I. 

b. 

.siiiü. 

dual. 

plur. 

noiii. 

yii.tAk 

YBaÄkLu-a 

YBaAkUl-f 

•>«'ii. 

\-KaÄkUja 

YBaAkuj-oY 

\'BaÄkmk 

da(. 

yK^AkUJOV' 

YBaÄkUjf-,\\a 

YBaAkUje-A\k 

acc. 

YßaÄKLUk 

YBaAkiu-a 

YBaÄkm^ 

voc. 

\-BaÄk 

YBaAkUj-a 

yBaAkiu-f 

iii;«itr. 

YBaÄkUJt-<\\k 

YBaÄkiiJf-A\a 

YBaÄkUJM 

I.X'. 

\'BaÄkiim 

YKaAkUJ-oy 

Comparutiv. 

Erste  form. 

yBAÄMIIH- y-K. 

r<u\^. 

dual. 

pJur. 

iioin. 

BOAHH 

BoÄkiu-a 

BOÄKUJ-6 

gen. 

KOÄkUja 

RCÄklU-OV- 

BOÄkUJk 

dat. 

KOAkUlOy 

BC>Akme-A\a 

KOAkme-AXTv 

acc. 

BOA  UM 

KOAkUJ-a 

KOAkUJA 

V(»(*. 

KOÄHH 

BCAklU-a 

BC»AkUJ-f 

iiistr. 

BOÄkUJf-AVk 

BC>ÄkllJf-A\a 

BOAkUIH 

loc. 

BCÄklllH 

BOÄkLU-OV' 

Zweite   form. 

KC>AklUH-YT%. 

sing. 

dual. 

j)lur. 

IIOIII. 

^OBpivH 

,VOBp'kHiu-a 

.VORpliMm-« 

S^en. 

,v,c>Kp'kHiija 

.VOBp'kHiu-oy 

AOKpkflujk 

dat. 

,VOKp'kHIUC>V' 

,\,OBp'kHllI£-A\a 

4,0BpkHUJf-A\'K 

acc. 

;i,OBp'kH 

,\,0Kp'kHUJ-a 

;»,OBp'kHm/A 

VüC. 

,V,OBp'fcH 

AOBp'kHin-a 

AOEp'kfliu-c 

iiistr. 

,v,0Bp'kHmf-A\k  ^\,0Bp'kHiije-A\a 

AOßp'kHmH 

loc. 

,\,OBp'kHUJM 

,\,oKp'kHUj-or 

,V,OBp'kHlllH-YT%. 

<<. 

.  24.  Drittes  parad 

igina. 

sing. 

dual. 

plur. 

iioin. 

B£AHH 

BEAHta 

BCAUH 

i^eii. 

BEAH» 

B£AHK) 

BEAHH 

dat. 

BCAHK) 

B£AHI6-A\a 

KEAHie-^WK 

acc. 

BtAHH 

BfAHra 

BEAHbA 

voc. 

BEAHH 

BEAH» 

B£AHH 

instr. 

EtAHI€-A\k 

BEAHI€-Ata 

BfAHH 

loc. 

KfAHH 

RCAHIO 

RfAHH-yk. 

32  altslor.  nomin.  declin.  zweite  classe. 

Audi  hier  ist  der  voc.  sing,  stets  gleich  dem  uoin. 
sing,  eine  form  beahio,  wie  Kpaio,  kommt  nicht  vor. 

Zweite   classe. 

J$.  25.  Die  zweite  classe  umfasst  die  stamme  auf  o.  diese 
sind  ursprünglich  mit  denen  auf  Tv identisch,  o  gellt  nach  den 
palatalen,  dem  Sibilanten  n  und  nach  den  erweichten  conso- 
nanten  in  c  über:  ;i^jk«,  cp'KA'*".«?  noAie,  Mopie.  für  noAie  und 
A\opi€  wird  häufig  uoa«  und  A\op«  geschrieben,  doch  findet 
man  das  von  der  analogie  geforderte  noAi€  sup.  67.  7;  142. 
7.  A\opie  sis.  10.  23.  43.  44.  184. 

Alle  hielier  gehörigen  stamme  sind  generis  neutrius. 

§.  26.  Die  vorzüglichsten  bei  der  declination  der  o- 
stämme  geltenden  lautgesetze  sind : 

a)  vor  'k  gehen  die  gutturalen  in  die  entsprechenden 
Sibilanten  über ,  daher  sing.  loc.  und  dual,  nom.-acc.  -  voc. 
BCAHi^-k,  AP'*3'k,  coyc-fe  von  bjahko,  AP'^f^"*?  coy^o? 

b)  nach  den  ])alatalen  und  dem  Sibilanten  i;  wird  regel- 
mässig der  nicht  praejerierte  vocal  statt  des  praejerierten  ge- 
schrieben: man  vergleiche  noAta ,  rcak»  ,  noAi€A\k  mit  ;iiH;a, 
;ii}KOY,  ;siJKfA\k  und  mit  cA'KHmd,  CA'KHku.oy,  ca-khkiieaxk  :  doch 
findet  man  cATvHki;io  cloz.  329.  333.  852.  ostrom.  18.  neben 
cA-kuki^a  cloz.  783.  cp-K^i^u,'»  cloz.  4. ; 

c)  vor  den  mit  a\  und  y  anlautenden  casusendungen 
tritt  für  0  nicht  selten  -k  ein:  KpaiukH-kAik  sup.  199.  20; 
199.  24.  A'fe'^'^'"'^  ^^^V'  ^^^'  ^^-  ostrom.  4.  cAOß'kA\k  ostrom. 
4.  52.  63.  78.  96.  c-kx-kAXk  ostrom.  75.  T-ka-kAXk  ostrom.  Q2. 
113.  243,  257.  0Yßc»:KkCTßTvA\k  sup.  215.  25.  eben  so  im  dual, 
dat.  Kc»A'kH'kA\a  pat.  Kpua-KAta  sup.  346.  8.  misc.  der  plur.  loc. 
auf  o^T^  setzt  eine  ältere  form  auf  'k^'k  voraus:  tob/ä^'^'^Xt^ 
pent.  AP'kB'^X"^?  KOA-knoY'k,  Ax-kcTox'Tv,  paA\o\"k  pat.  ceAo\"k  pent. 
0YCT0\"K  barl.  nach  den  erweichten  und  palatalen  consonan- 
ten  und  nach  i;  steht  in  den  bezeichneten  fällen  k:  Aui^kAtk 
ostrom.  255.  264.  267.  280.  AOJKkMk  ostrom.  91.  0K'kHki;kA\k 
pat.-mih.  cp-KA^^Ui^'^i^  ostrom.  5.  211.  212.  pat.-mih.  nAtuJTkAta 
sup.  355. 26.  ioaiin.-exarch.  triod.  psalt.-inter.  neben  natuiTf- 
,w&  und  dem  wohl  unrichtigen  nAtujTHAta  vostok.  von  natiuTa 
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ostrom.  79.  im  dual.  ii<\niiTH  sup.  30..');  145.11;  186.12; 
367.  4.  im  plur.  loc.  >vird  iv^'K  diircli  h\"k  er.setzt:  ^KoynH- 
iiiTHY-k  sup.  2'iH.  25.  AHUM\"K  sup.  134.  *i5.  AvopiiY'K  vostok. 

nOAMy-K    vostok.    npHK'kjKMlUTH\-K     Slip.    353.    9.     np'KTHllITH\''k 

sup.  142.  12.  cp-KAi-HHX-K  ^"p-  249.  25;  257.  10;  296,  21. 
Ostrom.  130.  225.  sis.  99.  100.  cKuopHUiTHY-K  ostrom.  60.  68. 

11.5.     U.    S.    W.    CKHK/WMIIITHY'K    SIS.     29.    Tp'KIKHIIITH Y'K    OStFOm. 

l8.  11.5.  in  jüngeren  (juellen  findet  man  ty^^  ^""^  '^X"'^-  K'^-^- 
,\,H/\HUJTf\"iv  pat.  c'KKpoiinmTf\"K  prol.  einem  allgemeinen  laut- 
gesetze  widerstreitet  o^k  in  KoynHAHUJTOY'K,  ahho\-'k,  no- 
sopHiuTOY'K.  der  sing-,  instr.  der  stamme  auf  Hie  lautet  Hi€A\tk 
und  HHA\k:   AacK\\HHHA\K  sup.  64.  26.  AHCTüMHiUiv  sup.  247.  13. 

AXAlvHaHHH/WK    SUp.    176.    21.    U.    S.    W.     niiraHbLCTBtiHiWiv   ostroHi. 

120.  yoTHiHUHAMi  cloz.  197.,  in  wclcljen  formen  hii  aus  Hie 
durch  assimilation  entstanden  ist;  die  formen  kikwu  und 
HA\k  linden  in  der  lautlehre  ihre  erklärung.  auch  im  plur. 
dat.  findet  man  hh/wk:  <whaocp'k,\h"'M'k  sup.  37.5.  16.  der 
plur.  loc.  geht  auf  iih\-'k  aus:  fKan'krtAHMYTv  ostrom.  44. 
HfHkcTHHY'K  sup.  412.  6.  pacn-siTHHY'i^  ostrom.  108. 122.  246., 
wofür  auch  h\-k:  A'fcrdHHY'K,  npouifHHY'K  dial.-.saf  den  laut- 
gesetzen  widersprechen  die  zuweilen  in  jüngeren  quellen 
auftauchenden  formen  auf  Ho\-'k:  BHA-kHHoyK,  npoujfHHc»\"K, 
P'Ki^^annoY'K. 

dj  dienomina,  welche  vor  dem  auslaut  des  Stammes 
eine-n  erweichten  oder  einen  palatalen  consonanten  haben, 
also  A,  p,  v\  y  M,  >K,  m,  h;a>  i"t,  j,  verwandeln  i;  in  h: 
noAH,  nocTvAaniiH  ;  uoahy'K)  noc'KAaniiHY'K  im  sing,  und  plur. 
loc;  sie  verwandeln  ferner  im  plur.  instr.  ivi  in  h:  hoah, 
nocAAHHH;  vor  den  mit  a\  anlautenden  casusendungen  tritt 
nach  erweichten  und  nach  palatalen  consonanten  t  ein:  no- 
Ai€A\L,   nockAAMHieAtk :   noAieA\a,  nocKAaHHieAta ;   noAieAVk,   no- 

CkAA  HHieM'k. 

Analog  dem  bei  der  classe  der  'h-stämme  beobachte- 
ten verfahren  sollen  auch  hier  drei  paradigmen  aufgestellt 
werden  :  1.  ,v'1^ao.  II.   noAie.  111.   nocKAanHie.  ?, 
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ff/fsfor.  Hfnniti.  (h'clin.  ztreilf  rlftxsp. 


§.  26.   Erstes  p;n';Kli*»iMH. 


sing. 

dual. 

pliir. 

nom. 

A'kAo 

A'kA'k 

A'kAA 

gen. 

A^vAa 

A^kA-oi' 

A'kA-'K 

dat. 

A'kAor 

A^v^o-zwa 

A'kAO-zM'K 

acc. 

A'bAo 

A'kA'k 

A'kAa 

voc. 

A^k^o 

A'kA'k 

A'kAA 

instr. 

A'kAO-/UK 

A'kAC>-A\A 

A'kA'k! 

loc. 

A'^A'k 

A'kA-or 

A'kA'k-yT*. 

Ji.  27.  Anwfirk'um/en  über  einzelne  casus. 

Der  sing.  dat.  auf  okh  ist  sehr  selten:  saatorh  pat. 
273.  eben  so  selten  der  sing.  voc.  auf  c  sAare  prol.  ant. 
ocHAt  sup.  230.21.  cAOBf  aut.  neben  TkA-ky-k  sup.  63.3.  findet 
man  auch  Ti»A«Y'k  ])at.-niih. 

Ji.  28.  Zweites  j)aradignia. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

nOAH- 

nOAH 

noAia 

gen. 

noAra 

nOAK» 

noAk 

dat. 

nOAK» 

noAi€-Ma 

nOAI€-A\'k 

acc. 

noAif. 

nOAM 

noAm 

voc. 

noAif- 

noAH 

noAia 

instr. 

noAie-A\K 

nc»Ai€-A\a 

nOAH 

loc. 

nOAH 

noAio 

noAn-\"k. 

J$.  29.  Anmerliunqen  über  einzelne  casus. 

Der  sing.  dat.  ahuikh  pent.  AvopieKH  sup.  308.  1.  ist 
sehr  selten,  der  dual.  nom.  lautet  auf  h  aus;  ahi^h  sup. 
4.  12;  155.  2.  Axopu  ioann.-exarch.  falsch  ist  die  dem  plur. 
dat.  der  fem.  entlehnte  form  cß'kTHAaA\'k  georg. -saf.  der 
plur. -instr.    wird    manchmal    auf  k/wn    tiir    h    gebildet: 

Op;^>Kk/UH,    /-^^kA^H. 


4iltsli)r.  nomiii.  declin.  ztveUc  claase. 


3.5 


<:;.  M).   Drittes  paradi^ina. 


sin». 

dual. 

[)Iur. 

nuMi. 

llOCIvAaHHIfi 

II0C'KA<\MI1II 

iicc'KaaHiiM 

;^en. 

nocKiUHHra 

IIOC'KAaHHK» 

iioc'kaaHiiH 

dat. 

IIOC'KAJHHK« 

nocKaaHHie- 

A\a 

n  ockaa  HM  16- 

-axTv 

iwr. 

llOCKAaHHM-: 

MOCKaaHHH 

iioc'kaaHHrj 

\(M*. 

IlOCKAaHHKi 

(lOC'KAaHHM 

IIOCKAailHIJ 

iiüstr. 

llOCkAaHHie-HlK 

iioc'kAaHHie- 

a\a 

noc'kaaHHii 

loc. 

llw>C'h<\aHHH 

nochaanHio 

IIOC'KaaHHH- 

r^' 

Der  dual,  uoin.  lautet  auf  hh  aus:  iiocKaaHHn  krmr. 
npmiJKCTKHH  vostük.  der  plur.  instr,  wird  in  späteren  quel- 
len auf  k,i\H  gebildet;  3H,v,^HkA\H,  nucaHkAMi,  w,v,f "i^'^^"  ;  falsch 
ist  j{onHiaA\H.  im  plur.  lue.  ist  der  ausj^ang*  raY^^^^mfeni. 
entlehnt:  kxV'I^hm'^X"»»^?  A/Ä,v'i*'ra\-k,  pacn;KTHWY'k,  cTj)a,i,aHn- 

MJ^-'k  ,     CkUHMY'k,    MKTfllHIJY'k   U.   S.    W. 

$J.  31.  Declinafion  der  adjeftiva  im  neutrum. 

Alle  adjectiva  werden  im  neutrum  wie  die  substantiva 
decliniert,  deren  stamm  auf  o  auslautet:   I.  ,\,oKpo.  IJ.  A*^!^" 

AW.    HJ.     BEAHH-. 

$J.  3*i.  Erstes  paradi«»ina. 


sing. 

dual. 

])lnr. 

nom. 

AOKpO 

AORp-fc 

AOiipa 

gen. 

AO  k'pa 

AOKp-OV' 

AOKp-'K 

dat. 

AOKpov- 

AOKpo-/v\a 

AOKpct-A\a 

acc. 

AOKpO 

AOKp-k 

AOKpa 

voc. 

AOBpO 

AOBpHi 

AOKpa 

instr. 

AOKpO-A\k 

AC»Kpo-A\a 

AOKp'kl 

loc. 

AOBpis 

AOKp-ov- 

AOKp-k-Y'K. 

3  * 


Mi 


f/f/shn'.  nowiii.  (hclin.  zweilc  rfossf. 


^.  33.  Zweites  pHi-adiitniH. 


Slllii, 


(IiihI 


IIOIII. 

^yOKAM^ 

AOKAH 

»(ei). 

^\ORA« 

^VORAIO 

dat. 

,\,C»KAK» 

AORAI€- 

iWA 

HCC. 

,1,0KAM-: 

AORAH 

voc. 

.VOR  AH? 

AORAH 

instr. 

,\,OKAie-/\tK 

AORAK-- 

Mi\ 

loc. 

AOKAH 

AORAK» 

plur. 
,VORAa 

AORAK 

,\ORAI€-A\'U 

AORAß 

AORA» 

AORAH 

AORAH-JCK. 


$$.  34.  Nach  a*^«^'^"«  wird  das  part.  praes.  act.,  das  part. 
praet.  act.  I.  in  beiden  formen, und  der  coniparativ  im  neutrum 
decliniert,  welche  hier  wie  im  masculinum  das  auslautende 
t  und  s  abwerfen ,  und  im  genitiv  w egen  des  folgenden 
praejerierten  vocals  mr  und  m  annehmen,  von  der  regel, 
dass  nach  palatalen  consonanteu  die  praejerierten  vocale 
durch  nicht  praejerierte  ersetzt  Averden,  gibt  es  im  cloz. 
einige  ausnahmen  :  PAarctAi^.ujTK»  112.  135.  H3B'fccTOY»i4^uiTKt 
135.  c;huitk«  32J).  K'k^'AuiTic»  368.  HiRA^s^uiTio  3()9.  ckkt/äiutw; 
676.   R'KJK'Kiuio  127.  756.  peKTvUJK»  129.  ujka'kuik«  333.  A'»ß'»^«^w 

394.    OTTvKp'KB'KNIW  595. 


Parf.  praea.  act. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

\-KAA/Ä 

YBaAAUITM 

YßaA/Mura 

gen. 

YKAA/ÄlUTA 

YBAAAÜJT-Oy 

YBAA^mTk 

dat. 

YBAA/ÄUJTOy 

\-RaA/AmT«-A\A 

YBaAAÜJTe-AXI». 

acc. 

YBAAAÜJTf 

YBAAAUITH 

YBAA/AlUTa 

voc. 

^KAA/A 

YBAA/ÄIUTM 

YBaA/ÄUJTa 

instr. 

\-BaA/ÄUlT«-A\K 

YBdA/AUJTf-A\d 

YBaAAlUTH 

loc. 

YBdAAUJTH 

YBAA/ÄIHT-Oy* 

YBaA/ÄUITH-YT^. 

(fifslor. 

noin'ni.   der  Uli.   zircife  r  hisse. 

Part,  praet.  nvt.   1. 

a. 

sing. 

dual. 

plur. 

IIOIII. 

YKaAHKK 

YBaAHB'klUH 

YKaAUBkuia 

seil. 

YiiaAHK'KUia 

YBaAHB'kUI-OV' 

YBaAHB'kUlk 

iUii. 

YBaAHK'KUlOV' 

YKaAHB-kUJf-AXa 

YKaAHR'knif-A\k 

acc. 

\-BaAHUkMlf 

YKaAHBkuin 

YKa.\MK'knia 

voc. 

YKJAHK-K 

YKAAnB-kUJH 

YBaAMK'kuia 

iiisjtr. 

YKaAHK'KlUf-, 

,l\k    Yß*>'^M*^''^^*-'"'* 

YBaAHK'kUJH 

loc. 

YBaAHB'KlUH 

YBaAHBkin-oi' 

YBaAHBkUJn-Yk 

Part,  praet.  act.   l. 

b. 

sing. 

dual. 

plur. 

llOlil. 

YBaÄK 

YBaÄkUJH 

YBaAkuja 

^eu. 

^ß^AÄkUiA 

YBaAkiu-ov; 

YBaAkUJk 

dat. 

YBaAkiuov- 

YBaAkUJf-A\a 

YBaAkUlf-AVk 

acc. 

YBaAkuif 

YBaAkUjn 

YBaAkiua 

voc. 

YBaAK 

YKaÄkinM 

YBaAkiua 

instr. 

YBaAklilC-AAk 

YBAAkUJ  f-A\a 

YBaAkUJH 

Uw. 

YBa  Aknin 

YBaAkiu-ov* 

Cojuparatir. 

Erste  form. 

YKaAkUJH-Y'k. 

sing. 

dual. 

plur. 

IKMII. 

KOAH- 

BOAkUJH 

KOAkUia 

gen. 

KOÄklUa 

KOAkUJ-OV* 

HOAklUk 

dat. 

BoÄknjov' 

KOAkUJC-A\a 

BOAknJC-A\-k 

acc. 

KOAHi 

BOAkniH 

ROAkina 

voc. 

KOAHi 

BOAkUJH 

KOAkUia 

instr. 

KOAkni£-A\k 

BOAklU£-A\a 

BOAktUH 

Io<-. 

BOÄkUIH 

KOAkUl-OI,' 

Zweite  form. 

KOAkUJH-Y'k. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

AOKp'kHi 

^.OKp'knujH 

AOKp'knma 

gen. 

AOKp'knnia 

,V,OKp'kHlU-Ol' 

AOBp'knnik 

dat. 

^OHpHiHUJOV 

,V,OKp'kHlU«-A\a 

AOKp'knnH-AX'k 

acc. 

AOKp'k»€ 

,\,OKp'kHUJH 

,v,0Bpknnia 

voc. 

,l,OKp'kl€ 

AOBp'kHUlH 

AOKp'küiuja 

instr. 

AOKp'kHnif-A\k     AOKp'knnit-A\a 

AOBp'knujH 

loc. 

AOKp'kHinH 

AOBp-kfim-ov' 

AOKp'kHUJH-Y'k. 

37 


siufy. 

dual. 

IJIMM. 

K(AHI€ 

KCAHH 

gen. 

RfAHm 

ßCAHIO 

dat. 

K<-\HIO 

Ke/\HI€-AAA 

acc. 

CtAHie 

ßfAHII 

voc. 

R(i\H\e 

ßCAHH 

instr 

. 

rif/\HI€-i 

Wk 

ßfAHI€-MA 

loc. 

ßf/\l1l{ 

KfAHK» 

1) 

er    8  i  n 

^• 

a  c  c.    der 

liH  (ttfslor.  nwnin.  (feclin.  dritfe  clftsae, 

Jj.  35.    Drittes  paradigiiia. 

pliir. 

KtAHU 
KCAHH 

BEAHIil 
RCAH« 
K(AHH 
KfAHH-]("K. 

der  coinparative  lautet  entweder 
dem  sin»',  nom.  gleich,  oder  setzt  den  stamm  auf  ck  vor- 
aus: KOAre  assem.  Tanaie  assem.  und  koai%ujc  sup.  203  25. 
Ostrom.  115.  selten  ist  der  plur.  nom.  auf  h  statt  a:  ko- 
Akmn    sup.  17.  7.   TpHiRAkiiiH   sup.  250.  24.   fiir  -  lunra    und 

K/AUJTkUlA   sup.   131.  19.    U.   S.  W. 

$5.  30.  Dritte   c  1  a  s  s  e. 

nie  dritte  classe  umfasst  die  stamme  auf  a  ;  eine  an- 
zahl  von  stammen  lautet  jedoch  im  sing.  nom.  auf  h  aus: 
hieher  gehören  die  mittelst  tvihh  gebildeten  und  einige 
masc.  auf  hh  :   no^cTTünn  ,   c;siA"fi- 

g.  37.  Die  vorzüglichsten  bei  dieser  declination  zu 
beobachtenden  lautgesetze  sind : 

a)  vor  dem  iv  wird  der  guttural  in  den  entsprechen- 
den Sibilanten  verwandelt:  daher  sing.  dat.  und  loc.  und 
dual.  nom.  acc.  voc.  p;iin'lv,  H03'k,  Axo^ck  von  p;¥»Ka  ,  nora, 
Movx^i;  nacT-k  sup.  289.  21;  302.  3;  312.  4;  339.  20.  von 
nacx-a  sup.  244.  23;  311.  9;  371.  15.  u.  s.  w. 

b)  nach  denpalatalen  consonanten  wird  der  praejerierte 
vocal  durch  den  nicht  praejerierten  ersetzt :  aa-ksa  für  aa-knia  ; 
dasselbe  gilt  von  den  Substantiven  noAksa ,  cTksa  und  i»Ä.3a; 
auch  nach  j)  stebt  nicht  selten  a  für  ra:  uoypa  sup.  57.  27; 
410.  25.  Ostrom.  244.;  koyp;r  sup.  360.  3;  393.  6;  403.  16. 
doch    findet   man    auch   die   organische   Schreibung   Kov-pra, 

KOV'pi;!^. 

(;)  nach  den  erweichten  und  palatalen  consonanten,  also 


altslov.  tiomin.  äeclhi.  ilrifte  ciasse.  31) 

nach  A,  |f,  H.  H,  h;,    ui,  jka,  iut,  j,  wird  o  duirh  t  ei- 

metvA  :     KOAK;,     KOAKiW*;;    AA'kMf  ,    JA'kHClit^  i    3A\Hlt-:  ,    :iA\HI€IA>. 

«:).  3s.  Drei  paradiüineii  leiclieii  aus ,  um  die  bei  der 
declitiatio»  die!<er  sstaimne  eintretenden  ver.scliiedenlieiten 
ersichtlich  zu  machen  :   I.  p'kika.   II.   koam.   III.  3A\Hid. 

$ij.  39.  Erstes  paradii^nia. 


sing. 

dual. 

|)lur. 

nom. 

p'Kl  KA 

p-KIKil 

p'kIK'KI 

gen. 

P'KIK'KI 

p'hJK-Or 

p'KIK-Tv 

dat. 

P'hJK'k 

p'KIHa-AU 

p'KlKA-AVK 

acc. 

ß'hlKXi 

p'Kiciv 

p'KIK'KI 

voc. 

p'KIBO 

p'KiK'k 

p'Klü'kl 

instr. 

p'KIKC-fi^ 

p'KiKa-A\a 

p'lvlKA-A\H 

\or. 

pKIK'k 

p'KIK-OV- 

p'KIKA-yK. 

smg. 

noin. 

KOArd 

gen. 

BOAlift 

dat. 

KOÄH 

acc. 

ßOAM^ 

voc. 

B0AI6 

instr. 

KOAKi-JAi 

loc. 

KOAH 

S$.  40.  Zweites  paradigma. 

dual.  })hir. 

BOAH  HOAIW^ 

BOAK?  KOAk 

BOAia-AU  BOAU-AVk 

BOAH  KOAWV 

KOAH  BOAf/A 

BOAia-Md  BO/\ld-A\H 

BOAIO  KOAtd-Y'k. 

$>.  41.  Nach  BOA«  werden  auch  die  durch  'kinu  gebildeten 
substantiva  decliniert:   KAar'WHH,   BA-knviHH,  rpK^viviMH,  Apc»v'- 

r-kJHH,  Akr-klHH,  npOCT'kIHH,  np'knpOCT'kIHH  ,  nO\|-CT'KlffH  ,  CBA- 
TTOHH,  TBp'k^'klHH  ;  KOr'kIHH  ,  rOCIIO,V,'kinH  .  HnOK'klHH,  pAKkl- 
H H  ;        GAdrOCT'kIHH  ,      A\HAOCT'klHH  ,      npaBOCT'kIHH     e|)hr.  ;      «Bpf- 

•kiHH  krmc.  «BpfrdH'kiHH  pent.  tAHH-kinH  sup.  13.  18.  KpkCTHia- 
H-kiHH   sup.  99.  2(}.   caA\aptaH'kiHn,   CHpo4iHHMKHcaM'kiHH  evaug.- 

sis.    COAOyHIdH'klHH,      COA\aHHT'kH'kIHH     SUp.     208.    7.     X'aHaaH'klHH 

sup,  325.  29. ;  Aur^aA-kiHH.  die  übrigen  casus  werden  von 
einem  auf  nia  auslautendem  stamme  gebildet,  daher  sing, 
gen.   BAar-kiHiA  dat.   KAar'kiHH  u.  s.  w. 

§.  42.  Nach  demselben  paradigma  werden  aucli  die  siib- 


40  iiUslor.  Noniin.  declin.  drifte  classe. 

staiitiva  auf  3a :  rioAKsa  ctkba  und  Mvsa  decliniert :  sing",  gen. 
no/\k3/fi  sup.  99.18.  shi^.  dat.  i/A3h  siip.  238. 12;  438.  14:  442. 
16.  üstroiii.  106.  237.  hielier  gehört  auch  das  im  sing,  nicht 
gebräuchliche  BivJKA*» '  R'^>k,\»  dual.  acc.  sup.  323.  20.  man 
bemerke  B'kjK;i,KA\a  aiit.  K'kjK4,tA\a  vo-stok.  für  B'fcjK^.a/wa  psalt.- 
inter.  und  /«p'kjKK/wa  pent.  für  A^p'k^KaA\a. 

J§.  43.  Drittes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

uom. 

3A\Hra 

3A\HH 

3A\HIWk 

gen. 

3A\HIA 

3A\HI0 

3A\HH 

dat. 

3A\HH 

3A\Hra-Aia 

3A\Hra-M'k 

acc. 

3AAHI^ 

3A\HH 

3/UHbft 

voc. 

3A\Hl€ 

3A\HH 

3A\Hhft 

instr. 

3A\HI€-WR 

3A\Hra-A\a 

3A\Hra-A\H 

loc. 

3A\HH 

3A\HI0 

3A\Hra-\"b. 

§.  44.  Diejenigen  substantiva,  deren  stamm  auf  nra  aus- 
lautet, haben  im  sing.  nom.  und  voc.  meistens  hh  :  koparkhhh, 
wovon  plur.  noin.  KopaKkMHMv  sup.  298.6.;  Kp'KA^kMH  fiirKpiv/Mk- 
HHH  sup.  360.  27.  wovon  sing.  acc.  kp-kmiimhhir  sup.  358.  27. 
und  plur.  acc.  Kp'KAXkMHhÄ  sis.  42.;  KTvHHr-kHHH  ostrom.  63. 
wovon  plur.  dat.  K'KHHn».MHraA\'K  ant.  plur.  acc.  und  voc.  k'khh- 
rivMHMk  Ostrom.  215.  was  von  KopaRKMHH  und  K'KHHr'kHHH, 
gilt  auch  von  den  andern  durch  khhh  gebildeten  Substanti- 
ven: KaHkMHH  ephr.  BHpkHHH,  BHHOHp'knkMHH,  2KHB0nHCkMHH, 
3k4,kMHH,     KACnkHHH,    OT'KPHCkMHH,    naAXATORHCkHHH  ,    HHCkHHH, 

noRO\'nvMHH  (dessen  bedeutung  unbekannt),  npockHHH,  Ttnk- 
MHH,  sp-KnkMMH,  uiapkMHH,  wovon  plur.  Jiom.  ujapkHHbfi  sup. 
312.  15.;  Aa^i,HH  ,  wofür  aa^h  sing.  nom.  sis.  252. ;  aaai^hhh 
sup.  3.12;  334. 19.  ostrom.  203.  hom.-mih.,  wovon  sing.  gen. 
AAA'kHHMv  sup.  449.  1.  sing.  acc.  AtA-KHHi*  ostrom.  232.  plur. 
dat.  AXATvHHrjAt-k  sup.  195.  3.  und  plur.  instr.  AXA-KHuiaAXH  sup. 
5.2.:  AxoHCH  für  A\oHCHH  sup.  169.  25;  202.  9.  axohchh  sup.  202. 
3;  236.  1;  348. 15.,  wovon  sing.  gen.  a\ohchi^  sup.  259.  20. 
sing.  dat.  axohchh  sup.  236.  19.  sing.  acc.  a\c»hchiä  sup.  57. 
21;  134.  2;  259.  21;  259.  22.;  A\paBHH.  wovon  plur.  nom. 
A^paBHK-;  für  A\paBHh«k    alex. ;    cKopivnHH,   wovon    sing.    acc. 


altslov.  nomin.  declin.  drifte  classe.  41 

cKop'KiiHü*;  Ostrom.  275.  und  plur.  acc.  cKop'KnmA  ostrom.  105. 
23*i. :  coKaMHH,  avovoü  siii^.  acc.  coKaMHiAi  siip.  208.  14.  plur. 
MOin.  ccKi\MHi/A  Slip.  57.  18.  und  plur.  dat.  coKaMnia^wk  sup. 
327.  28.;  c;rah  fiir  c;rahh  sup.  175.  22;  283.  19.  cloz.  874. 
933.  ostrom.  114.  238.  ca^ahh  sup.  109.  21;  283.  18;  324.  6; 
324.  26;  340. 12;  341.  28:  347. 1.  ostrom.  114.  238.  «i«.  24. 
191.,  wovon  sing.  gen.  c;ixAHbÄ  sup.  81.  10;  290.  4.  sing. 
dat.  c;ra""  ^"P-  175.  22.  sing.  acc.  c;ra"'^  sup.  291.  1 ; 
341.  29.  sing.  voc.  c;»^^""  sup.  343.  1.  plur.  nom.  C/T^a"''*^ 
sup.  188.  20;  188.  21;  188.  24;  194.  4;  194.  12;  196.  7; 
239.  23;  337.  22.  sis.  187.  plur.  dat.  c;RA"raAVK  sup.  341. 
29.  plur.  acc.  c;?^ah'a  sup.  235.  26.  sis.  30.  man  füge  auch 
HiaH'krtAHH  hinzu,  wovon  der  sing.  gen.  fBaH'KrcAHMv  sup.  272. 
21 ;  428.  24.  plur.  acc.  322.  15.  und  plur.  loc.  fBaH-kre ah«\"k 
sup.  234.  22.  ferners  AxaT'Kfttfi  sup.  305.  23,  wovon  sing. 
^ei\.  /waT'KAtMv  sup.  272.  21;  330.  3.  man  findet  jedoch  selbst 
in  den  ältesten  quellen  cßaH-krtAHie  sup.  166.  11;  243.  15. 
cloz.  87.  sis.  82.  98.  99.  »jp'kKHH  hat  stets  iKp'kßHia,  jKp'k- 
KHw  u.  s.  w.  dasselbe  scheint  auch  von  caAUH,  B-kTufl  und 
aaivHHH  zu  gelten,  swhu  ist  in  der  form  3/Mhh  ein  masculi- 
nuni,  denn  man  findet  3A\Hta,  sing.  dat.  3<uhh,  sing.  acc. 
3A\Hi7i^  neben  sing.  nom.  3a\hh  sup.  138. 18;  368.11;  404.9. 
u.  s.  w.  sing.  voc.  3aahm>  sup.  87.  15.  plur.  nom.  3/UHi€ß£  sup. 
57.  17;  166.  20;  167.  26.  plur.  gen.  3auii€K'k  sup.  353.  25. 
man  bemerke  den  sing.  nom.  A\A'KHHra  ostrom.  14.5.  und  den 
sing.  acc.  cKopT^nufi  ostrom.  117.  in  späteren  quellen  findet 
man  auch  c;yv\"'3  fii'^  c;rAHM- 

Ji.  45.  Die  griechischen  substantiva  auf  tj  verwandeln 
häufig  diesen  auslaut  in  hh  :  HroyAtcHum,  wofür  Hro^AxenkM  sup. 
398.  2.5.  c£/UfAHra  sup.  6.  11.  CKUHura  ostrom.  284.  lenucTOAura 
sis.  98.  147.  von  yyovjuLlvr/ ,  öejuXtj  ,  anijvij^  ^Jtiaro'Xij; 
jiay^aXTjvi'j  folgt  der  analogie  der  mittelst  'KiifH  gebildeten 
feminina.  aA-Kroyu  (aAü/;Jist  indeclinabel :  sup.  340.23;  342. 
19.  cloz.  890. 
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^.  46.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Im  sing,  instr.  finden  wir  nicht  selten  a^  für  okr:  Kpa- 
THi*  sup.  131.  20:  204.  21;  271.  27.  pat.  ^vo^'iu.ii  pat.  hh- 
cHi*  sup.  34.  21.  HOY^r.^,;^  sup.  30.  5.  h^^jk^'^  >'^"P-  274.  26. 
sogar  HAiJKA^^  wohl  für  H;s;>K,i,;si  sup.  309.  14.  hieher  ge- 
hört vielleicht  auch  Ko^i^Hiii.  sup.  19.  20;  92.  22.  daher  in 
slovenisch-serbischen  quellen:  AtapHio,  hhkoaoy  für  /uapHiif;, 
HHKOA/ii^  georg.-saf.  und  in  frising.  vuolu,  nepriiazninu,  nasu 
praudnu ,  vuerun,  to,  velico  für  bc^ai*,  HtnpHrasHHH;*^,  ha- 
lu-s^,  npaBK/i,i%H;i^,  ß'kp;^.,  t;r,  kjahk;»;.  eben  so  von  adjectiven; 
koh;hi*  sup.  109.  27;    123.  29;   167.  26;   193.  10.  pat. -mih. 

Der  sing.  loc.  3e<MH  cloz.  644.757.  steht  für  sfiUbH, 
woraus  regelmässig  se/uhh  entstehen  sollte. 

$5.  47.  Declination  der  adjecfira  im  femininum. 

Alle  adjectiva  werden  im  femininum  wie  die  substantiva 
decliniert,  deren  stamm  auf  a  auslautet,  drei  paradigmen 
sind  auch  hier  aufzustellen :  1.  ;i,oKpa.  11.  ^oKAia.  111.  Bf  ah«. 

$^.  48.  Erstes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

AOKpa 

,\,OKp'k 

AOBpTÜ 

gen. 

AORpio 

AOKp-ov 

AOBp-Tv 

dat. 

AOßp'k 

,i,c»Kpa-Ma 

AOBpa-MTk 

acc. 

AOKp;^ 

^i.OBp'k 

AOBplü 

voc. 

AOKpa 

AOBp^i 

AOBp'kl 

instr. 

AOKpo-f* 

AOEpa-/ua 

AOBpa-iMH 

loc. 

AOKp-k 

AOBp-oy 

AOBpa-v'h. 

s. 

49.  Zweites 

paradigma. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

AOGAW 

AOBAH 

AOBAbA 

gen. 

AOBAIWi 

AOBAK» 

AOBAh 

dat. 

AOBAH 

AOBAId-MA 

AOBAÖ-Afk 

acc. 

AOEAI^ 

AOKAH 

AOBAbft 

voc. 

,,\OKAra 

AOBAH 

AOBAhÄ 

instr. 

AOKA»e-M^ 

AOBAa-Ma 

AOGAra-A\H 

loc. 

^OKÄH 

AOKAK» 

AOBAra-x"k. 

aiffilor.  nomin.  declin.  dritte  classe. 
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J$.  50.  Nach  A<>KAid  weiden  auch  die  pari,  praes.  act.,  die 
part.  praet.  ad.  J.  in  beiden  formen  und  die  cuniparative  im 
fem.  decliniert.  sie  haben  nur  das  eigenthiimliche,  dass  sie 
nach  art  der  substantiva  auf  tohh  und  auf  hh  im  sing",  nom. 
nicht  auf  a,  sondern  auf  h  auslauten:  1.  yBaA/AniTH.   II.  \'Ka- 

AHB'kUJH   und    YßAAkUJH.     III.     ßOAkUJH     Und    ^t.OBp'knUJH. 


Part,  praes.  act. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

\-KaAAniTH 

YßaA/ÄUITH 

YßaA/ÄUJT/A 

gen. 

YBaAAlUT/Ä 

YßaA/AUJT-oy' 

YßaA/AHJTk 

dat. 

YKaA/AUJTH 

YßaAAiura-AAa 

YBaA/ivinTa-Mik 

acc. 

YßaAAniT;^ 

YßaAAnjTH 

YßaAAUJT/Ä 

voc. 

yßaA/MnTH 

YßAAAUJTH 

YßaA/ÄUJTA 

instr. 

YßaA/ÄUiTf-hA^       Y'^**'^''^'"''''^''"** 

Yß*»AAmTa-A\H 

loc. 

YßaA/AUJTH 

YßaA/ÄUJT-oY 

YßaAAurra-Y'k. 

Part,  praet.  act.  1. 

a. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

YßaAHß'kUIH 

YßaAHß-KUJH 

YBaAnB-Rui/ft 

gen. 

YßaAHßTvUJ/Ä 

YßaAHß'kui-oY 

YßAAHß'klUk 

dat. 

YßaAHß-kUjn 

YßAAHß'kma-Axa 

YßaAHß'kuja-A\k 

acc. 

YßaAHßkUJAi 

YßaAHßlvUJH 

YßaAHKkUlA 

voc. 

YßAAHß'kUJH 

YßaAHß'kUIH 

YßaAHßTvUJ/Ä 

instr. 

YBaAMBT^iue- 

m^    Yß'*'^"^''^"Ja-A\a 

YBAAnBivma-AXH 

h.c. 

YßAAHßTvUJH 

YßaAHß-kuj-oY 

YßaAHB'kuja-Yk. 

Part,  praet.  act.  I. 

b. 

noi. 

sing. 

YßAAknJH 

dual. 

YßAAkUJH 

plur. 
YßaAkui/A 

gen. 

dat. 

acc. 

voc. 

instr, 

loc. 

YßaAkUj/A 

/VaAkUIH 
YßAAkUiH 

YßaAkm-o»f 
YßaAkuja-A\a 

YßAAkUIH 

YßaAkujH 

YßaAkUja-A\a 

YKaAkUj-or 

YßAAknjk 
YßaAkina-Ai'k 
YßaAkiU/A 
YBaAkui<A 

YB<lAkUJa-A\H 

YKdAkUja-Y'k. 
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altsloc.  nomin.  declin,  cierfe  classe. 


Comparativ. 

Erste  form. 

sing. 

dual. 

plur. 

iiom. 

BOAkUJH 

BOAkUJH 

BOAkUJ/ft 

geu. 

COAkUI/A 

BOAkUJ-O»!' 

BOAkUJk 

dat. 

eOAbUJH 

BOAkUja-/ua 

BOAkUJa-M'k 

acc. 

BOAkm;t; 

BOAkUJH 

BOAkUJ/iV 

voc. 

BOAkUIH 

BOAklUH 

BOAkUJ/fi 

instr. 

I^OAkLÜE-b^ 

BOAkUja-/v\a 

BOAkUia-MH 

loc. 

BCAhUJH 

BOAkUJ-Oy 

Zweite  form. 

EOAkUia-^'k. 

sing. 

dual. 

plur. 

noui. 

AOKp'kHUJH 

AOBp-khUJH 

AOBp'kHÜJA 

gen. 

^OBpiCHUJ/Ä 

AOBpivfim-oY 

AOBp'kfiuik 

dat. 

AOKp'kHUJH 

^i^OBp-kfima-zwa 

^i^OBpikfima-Atk 

acc. 

AOBp'kftUJAi 

^VOBp'kfiuiH 

^OBpHknui/Ä 

voc. 

^l^OBp'kflUJH 

AOBpivHUJH 

^OBp'kflul/A 

instr. 

^OBp'kfime-KR 

AOBp-feHUja-zua 

^OBp-kfima-AXH 

loc. 

AOBpHifimH 

^OBpivfim-OY 

^^OBpivfinja-YT». 

«^. 

51.  Drittes  paradigma. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

BEAHß 

BEAHH 

BEAHhA 

gen. 

BEAHhft 

BEAHK) 

BtAHH 

diät. 

B£AHH 

BEAHId-MA 

B£AHra-M'k 

acc. 

BEAHW^ 

BCAHH 

BCAHbft 

voc. 

BEAHra 

BfAHH 

KfAHMi 

instr. 

BEAHie-üf^ 

B£AHm-A\a 

BEAHra-A\l1 

loc. 

BEAHH 

BEAHK» 

KfAHta-yk. 

§.  52.    Vierte    classe. 

Die  vierte  classe  umfasst  die  auf  k  auslautender"*'*"'"'*^- 

Die   substantiva  dieser   classe   sind   tlieils '"^f ^*"^*"^? 

theils  feniinina:  jene  unterscheiden  sich  von  ('"^^"  *'"  ^ing. 

instr.  und  im  plur.  noni. :  denn  jene  haben  >  ^®"  genannten 

casus  fA\k  und  Hie,   diese  hi*  und  h;    » 'P^'^"S"cn  schei- 


(tifsiov.  nomin.  declin.  eierte  clause.  45 

»eil  jedoch  auch  die  masculina  den  ausgaiig  hkr  gehabt  zu 
haben:  ,\hHh,  wovon  ^.khhix;;  ncna'UL.,  wovon  im  Jsing.  instr. 
neben  ntHaTKiUK  auch  ntMaTHiJ^  vorkommt,  scheint  auch  fem. 
gewe.*<en  zu  sein. 

J>.  53.  Der  halbvocal  h  geht  vor  den  endungeii  m-k  und 
y-K  in  (  über;  dcx'h  findet  man  nicht  selten  das  ältere  k  be- 
wahrt: rocncAiv/MKsnp.  141.11  ;392.  28.  r;*iC/\kY'K  bon.,v,ßi»pK'"'K 
sup.  1?^1.  7  ;  428.  12.  ostrom.  10.  11.  AKKpKyTv  ostroni.  146. 
178.  AfC/ATkAx-K  sup.  133.  15;  402.  1.  a»^"«*'"«^  ostrom.  112. 
AkHbjfK  ostrom.  117.  135.  195.  u.  s.  w.  sßkpkAVk  sup.  404. 
19:  410.  18.  AWAi-'M-k  sup.  256.  10.  ostroni.  195.  250.  259. 
AW^ky-K  ostrom.  60.  68.  155.  nfMaTkA\k  sup.  341.  17.  n;^Tk<\\k 
sup.  86.  15:  143.  14;  143.  24;  145.  2;  164.  22;  213.  20; 
358.  4;  429.  2;  432.  13;  439.  28.  ostrom.  60.  103.  252. 
cTpacTkA\'K  sup.  392. 1.  racAk\*'K  ostrom.  250.  vor  den  endun- 
gen  A\a  und  a\h  hat  sich  k  erhalten ,  daher  BeujTkA\a  ,  r(- 
mTkA\M  ,  während  vor  dem  k»  des  dual.  gen.  und  loc.  regel- 
mässig H  steht:  roA-fcHHio  assem.  ostrom.  193.  201.  221.  ha- 
noK-kAHw  assem.  wenn  im  sup.  389.  29.  A'^*'"'*»^'*  gelesen  wird, 
so  ist  diess  eine  durch  die  lautlehre  zu  erklärende  erschei- 
nung.  man  bemerke  r;iiCAHA\H  bon. 

Hieher  gehört  auch  das  plurale  np-Kcn :  sup.  78.  25; 
355.  2;  400.  2.  np-kCHH  sup.  139.  10.  np-kCM^-K  sup.  399.  14; 
405.  25.   np-kcey-K  sup.  296.  1. 

§.54.  Um  die  durch  den  unterschied  des  genus  bedingte 
Verschiedenheit  ersichtlich  zu  machen ,  ist  die  anfstellnng 
zweier  paradigmen  nothwendig:  1.  n^xk.   11.  KocTk. 

$J.  55.  Erstes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plnr. 

tioni. 

nA^Tk 

M/T^TH 

IU»TH-M^ 

gen. 

n;*iTH 

n;i'.TH-K» 

n;*iTH-H 

dal. 

n;^TH 

n;*iTk-AAa 

n;*'^Tf-A\'k 

acc. 

n;*;Tk 

nj^TH 

ri;viTH 

voc. 

n;viTH 

n;*;TH 

HAiTH-M^ 

instr. 

n;i;T«-AtK 

n-¥vTk-A\a 

n;RTK-A\H 

loc. 

HA^TH 

n;*;TH-ic> 

n;*;T«-Y'K. 

4()  f/ffs/ov,  nomiu.  declin.  vierte  classe. 

^.  M\.  Nach  diesem  parHdii»ina  werden  decliniert :  KOr\k 
(aeijrotiis) ,   r^rkraHk,  3^'kpk;   roA^^Kk,  MpkKk:   rocTk,  3ATk, 

AaKTvTk,    AK»,VHI€  (pIllP. ),    HOI"kTk,     IltHATk,     llAiTk,   TATk,    TkC'l'k, 

rocnoA«»^  A\fAß'feA'*  '■>  AUACtA\oiiJTk,  Acck,  wahrscheinlich  auch 
rK03Ai»  ?  pKick;  die  miiiieralia  rpHie  und  nn-kipHie.  diese  de- 
clination  begann  sehr  früh  zu  verkümmern ,  indem  die 
stamme  auf  k  schon  in  den  ältesten  quellen  häufig  dem  pa- 
radigma  KOHk  folgen ;  es  ist  daher  rathsam ,  die  Überreste 
dieser  declination  mit  angäbe  der  quellen  anzuführen. 

KOAk:  KOAH  sing.  dat.  ant.-honi.  vostok.  boahh  plur.  gen. 
sup.  27.  29.  iioAH  plur.  acc.  sup.  288.  17.  ant.-hom.  KOAfA\'k 
plur.  dat.  pat.-mih.  KOAf\-'K  plur.  loc.  pat.-mih. 

roA;f^Rk  :  roA;^CH  sing.  gen.  vostok.  sing.  dat.  vostok,  roA;*^- 
KHi€  plur.  nom.  assem.  ostrom.271.  misc.  roA;¥.KH  für  rc>A;i;KHH 
plur.  gen.  pent.  roA;s;GH  plur.  acc.  assem.  ostrom.  8.  9. 

rocnoA^:  rocno^H  sing,  gen,  sup.  7.  10;  70.  10;  230.  29. 
U.S.W,  cloz.  755.  sing.  dat.  sup. 231. 4;  278. 11 ;  351.  1;  351, 
8,  sing,  voc.  sup.  3.3;  4. 18;  11.  24.  u.  s.w.  cloz. 56.  rocnoAHie 
plur.  nom.  sup.  46.5.  si.s.  32.132.  146.  pat.-mih.  pat.  rocno^HH 
plur.  gen,  sup.  56.  12.  ostrom.  88.  115.  sis.  131.  146.  pochoam 
plur.  acc.  sis.  167.  für  rocnoAHi«  findet  man  rc>cnoA<^  das  nach 
pTviKA  decliniert  wird :  man  vergleiche  BpaTura  von  kpat'k. 

rocTk :  rocTHie  plur.  nom.  misc.  tocth  für  pocthm  plur. 
gen.  prol. 

rpTiTAHk:  rp'kTAHH  sing.  dat.  ant.-hom.  neben  rp'kTAHK' 
pat.   rp-KTAHkAAH  plur.  instr.  sup.  78.  8. 

.3B'kpk:  3K'kpH  sing.  gen.  sup.  439.  26.  pat.  vostok.  i<,m^. 
dat.  sis.  94.  pat.  vostok.  sing.  voc.  vostok.  dual.  acc.  sup. 
163.  20.  3ß'kpHi€  plur.  nom.  sup.  11.  3;  136.  28;  137.  2. 
u.  s.  w.  pent.  pat.  misc.  sß'kpHH  plur.  gen.  sup.  87.  16;  134. 
3;  136.  26,  pat.  sß-kpu  plur,  acc.  sup.  137.  13;  167.  19: 
167.  23,  u.  s.  w.  sis.  21.  25.  sß'fcpkAAH  plur.  instr.  sup.  125. 
18;  137.4;  137.  10.  u.  s.  w. 

3ATk:  3/ÄTH  sing.  gen.  sup.  247.  20.  krmc.  georg.  vo- 
stok. sing.  dat.  sup.  273.  1. 

HPpk,  dessen  genus  jedoch  nicht  bestimmt  ist:  urpH  plur. 
acc.  sup.  95.  28;  162.  4. 
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AaKTiTK:  AaK'KTHH  pliiT.  j^eii.  iiiarc.  1.  13.  AaK'kTH  plur. 
aec.  peiil.  ^sjeorg. 

Aock:   AOCH  dual.  nom.  vostok. 

Aw,\HK%  plur.  noin.  sup.  37.  1;  77.  7;  103.  15.  u.  s.  w. 
AK>,i,HH  plur.  gen.  sup.  115.  6;  205.  18.  u.  s.  w.  cloz.  868. 
Aw^V"  plui'-  f*cc.  sup.  57.  23;  158.  15;  256.  5.  u.  s.  w.  aw- 
AKA\H  plur.  instr.  sup.  148.  5 ;  149.  10.  u.  s.  w.  man  bemerke 
Aw^vkieAtTv  cloz.  772.,  welches  zur  'k-decliiiatiun  stimmt. 

/waAO/WoiuTk :  A\dAOA\oujTH  siiig.  dat.  sup.  91.  1.  dual, 
nom.  pat.-mih.  dual.  acc.  sup.  91.27.  plur.  acc.  ant.  ursprüng- 
liches Suffix  ist  hier  ti ,  Avie  in  rocrk. 

AAf^i.ß'l^A'^*  A\f,\ß'k,\H  sing",  gen.  vostok.  dual.  nom.  vostok. 

HOP'kTk:  HorTvTHH  phu*.  gen.  sup.  88.  28.  uorkTH  plur. 
acc.  prol.  HorTvTkAtH  plur.  instr.  sup.  106.24;  440.6.  prol. 

ntHATk:  nfHATf  für  nfnaTHie  (vergleiche  fechisch  lide 
aus  Aw^\Hi€)  plur.  nom.  sup.  341.  14.  ntMATH  fnr  n«MaTHH 
plur.  gen.  cloz.  738.  ntMaxH  plur.  acc.  sup.  38.  4;  359.  13: 
385.  27.  eigen thümlich  ist  der  plur.  acc.  neMar«  cloz.  735. 

n;p.Tk:  n;¥;TH  sing.  gen.  sup.  28.  1;  258.24;  358.  2iy. 
u.  s.  Av.  assem.  ostroni.  30.  117.  275.  sing.  dat.  sup.  33.  20; 
46.2;  102.  20.  u.  s.w.  sis.  35.  dual.  nom.  pat.  313.  psait.- 
inter.  n;*;THi€  plur.  nom.  sup.  220. 29  ;  238. 17.  n;i;THH  plur.  gen. 
sup.  409.  29.  Ostrom.  81.  n;^TH  plur.  acc.  sup.  217.  13 ;  285. 
9.  Ostrom.  81.  107.  sis.  5. 120.  pent.  n;i^TkA\H  plur.  instr.  triod. 

TaTk :  TaTH  sing.  gen.  sup.  305.  28.  sing.  voc.  vostok. 
dual.  nom.  misc.  raTHie  plur.  nom.  assem.  ostroni.  36.  124. 
sis.  78.  pent.  pat.  rarkAXH  ant. 

TkCTk:  TkCTH  sing.  gen.  ant.-honj.  sing.  dat.  vostok. 

HP'kBH  :  HpikiiH  sing.  gen.  vostok.  sing.  dat.  sup.  80.  28. 
vostok.  Hp-kßHie  plur.  nom.  sup.  173.  27.  misc.  Hp-kunfi  plur. 
gen.  pat.  Mp-kßkAtH  plur.  instr.  georg.  pat. 

So  sind  aller  analogie  zu  folge  decliniert  worden : 
raa^k,  das  neben  raa^x'k  vorkommt  (raa^n  sing.  loc.  pat. 
294.  raaAf'Wk  pat.-mih.  pat.)  rHc>\,'Ck  (pHoyct^-k  plur.  loc. 
pent.),  /KEA;f;^k,  A\or;f;Tk  (/Mor;s;TkA\H  bon.),  racrpiftBk  (man 
vergleiche  das  polnische  jastrzab'  mit  gotab') ;  ^A^f^Rk  ist 
fem.  aus   dem   adjectiv    KtA'kK;¥;,\"M'^  pent.    scheint  auf  ein 


48  altslor.  nomin.  declin.  vierte  classe. 

neben  KfA'kK;R;i,'k  existierendes  K(A'kK;t^^\k  (man  vergleiche 
roA;iiijnH'K)  geschlossen  werden  zu  können,  man  bemerke 
auch  den  sing.  gen.  2urt\y\  (carbonis),  der  mit  dem  lit.  anglis 
fem.  verglichen  werden  kann. 

J>.  57.  Einige  von  den  angeführten  stammen  folgen  zu- 
weilen, selbst  in  älteren  handschriften  der  declinatioii  der 
Tv-stämme,  meist  nach  dem  paradigma  KOHk,  doch  in  der  regel 
mit  Vermeidung  von  praejerierten  vocalen  nach  dentalen  und 
labialen:  daher  koa«  sing.  gen.  pat.-mih.  pbosat^  plur.  gen. 
vostok.  rocnoA*»  sing.  gen.  sup.  18.  16;  46.  18;  54.  28. 
u.  s.  w.  Ostrom.  22.  84.  199.  cloz.  550.  rocno^ov  sing.  dat. 
sup.  11.  13;  12.  13;  21.  4.  u.  s.  w.  rocnoAfßn  sing.  dat.  sup. 
51.  16;  61.  2;  67.  23.  u.  s.  w.  ostrom.  83.  grig.  sis.  67.  ^S. 
69.  u.  s.  w.  rocnoAi»  plur.  gen.  sup.  234.  21.  und  sogar  ro- 
cno^ra  cloz.  51.  rpTvTAHOA\k  sing,  instr.  pent.  sß'kpra  sing, 
gen.  sup.  32.  21 ;  36.  6 ;  393.  4.  sB'fcpoY  sing.  voc.  misc. 
Aan-KT-K  plur.  gen.  sup.  4.  6;  131.  14;  168.  9;  168.  10. 
ostrom.  210.  vostok.  AdKiiTU  plur.  instr.  sup.  368.  9 : 
449.  2.  Hor'KT'K  plur.  gen.  vostok.  Hon^TTü  plur.  instr.  sup. 
86.  2;  296.  5.  vostok.  ntMATH  plur.  nom.  cloz.  913.  nena- 
TO/UT».  plur.  dat.  cloz.  915.  n;^TH  plur.  nom.  sis.  66.  häufiger 
ist  diess  in  späteren  quellen ,  wo  man  im  sing.  gen.  rocTd 
prol.  SBiipd  pat.  sata  georg.  ixt^ta  prol.  tata  pat.  und 
gegen  die  lautlehre  rAA^'k,  SAT'k,  n;iiT'k,  ra T'k ,  das  ist; 
PAA^ia,  SATra ,  n;^Tra ,  raTia  findet;  im  sing.  dat.  rocToy 
prol.  3AT0«f  georg.  und  sß'kpfKH,  n;s^TfKH ,  Mp-KKtBH  vostok. 
selten  ist  nach  der  declination  der  consonautischen  stamme 
der  sing.  gen.  AAK'kT«  pent. 

§.  58.  Nach  nAiXk  werden  auch  die  numeralia  rpHH? 
und  MfTTsjpHHi  im  masculinuiu  decliniert: 

nom.       TpHI€,    MfT-KipHie 
gen.         TpHH,    HfTTüpk 

dat.       TpeAA'k ,  Hrnvipf/Wk 

aCC.         TpH  ,    »JfTTvipH 
voc.        TpHie,    Mn"kipHI€ 
instr.      TpkAlH  ,    MfT'kipkA\H 

loc.       rpty-k,  MiTTviptyT^- 
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Das    fem.    und  iientr.   hat   im   nom.    und  von.  rpH  und 

MtT'KIpH. 

§.  59.  Anmerkunqen  über  einzelne  casus. 

Nom.  neben  Mer'Kip nie  auch  MfTTüpe  pat.  für HfT'kipie  sup, 
58.  16;  68.  21;  70.  29.  ostrom.  32.  gen.  tphh  sup.  8.  15; 
13.  19;  127.  28.  u.  s.  w.  pat.-mih.  MfT'wpk  sup.  19.  22;  22. 
27;  61.  1.  u.  s.  ^v.  ostrom.  146.  eine  form  MtT'KipHH  scheint 
niclit  vorzukommen,  für  MtT'Kiph.  gegen  HtTivipTv,  das  mit 
AaKTvT'K  stimmen  würde,  spricht  das  cechische  ctyr.  dat. 
TpKAt-K  sup.  133.  15;  188.  2;  209.  15;  244.  22;  402.  1. 
ostrom.  12.  Tpf/V\'K  sis,  91.  MtTivipf/Wh,  sup.  71.  9;  211.  21. 

M«T'Kipi€A\'K    sis.    2(}.    i  U  S  t  r.    Tp'KAAH    aSSCU).    TpkAtH    SUp.    241. 

18;  318.  24;  449.  1.  ostrom.  9.  188.  199,  HtTKiphMH  sup. 
58.  10;  68.  24;  68.  25;  116.  25.  ostrom.  1.30.  loc.  tp^x'-k 
sup.  60.  15;  313.  24;  313.  28.  u.  s.  w.  tpr^-k  sup.  212.  4; 
330.  6;  332.  9;  333.  25;  333.  29;  .383.  19.  ostrom.  135. 142. 
19.5.257.  M«TKiptx-'K  sup.  231.  1;  341.6.  cloz.  900.  die  nur 
in  jüngeren  quellen  auftauchenden  formen  tphaak  ,  rpuMU, 
TpHy-K  pat.  liegen  allen  übrigen  zu  gründe,  wie  die  sanskrit- 
formen tribhjas ,  tribhis ,  trisu  bezeugen,  mit  tphk-mtv  und 
TpHi€Y'K  und  mit  den  der  lautlehre  widerstrebenden  for- 
men rpHO/WK  und  rpHo^T^  pat.  kann  AK^^i.kie/vt'K  verglichen 
werden,  wenn  im  gen.  die  localform  Tpf\-Tv  vorkommt, 
so  ist  diess  dem  einflusse  der  pronominalen  declination  zu- 
zuschreiben. 

orHh  schwankt  zwischen  der  k-  und  der  tv- declina- 
tion nach  dem  paradigma  kohk:  es  lautet  nämlich  der  sing, 
nom.  oPHk  sup.  183.  2.  und  orrn»,  fiir  ophk  sup,  408.  17. 
neben  ophk  sup.  8.  10;  16.  16;  35.  25.  u.  s.  w.  sing.  gen. 
orHH  sup.  165.  13;  183.  7;  341.  20.  othu  vostok.  sing.  dat. 
OPHH  108.  4.  wofür  man  othm  erwartet,  neben  ornia  sup. 
4.  21;  5.  3;  61.  15.  u.  s.  w.  und  ornio  sup.  3.  16;  4.16; 
17.  7.  u.  s.w.  orHH  im  plur.  acc.  sup.  230.  18.  steht  ebenfalls 
für  orHH.   man  merke  oruieRH  pent. 
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$>,  60.  Zweites  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

KOCTK 

KOCTH 

KOCTH 

gen. 

KOCTH 

KOCTH-IO 

KOCTH-H 

dat. 

KOCTH 

KOCTI*-<Md 

KOCTt-AXT» 

acc. 

KCCTk 

KOCTH 

KOCTH 

voc. 

KOCTH 

KOCTH 

KOCTH 

iiistr. 

KOCTH-It^ 

KOCTK-/Md 

KOCTk-MH 

loc. 

KOCTH 

KOCTH-IO 

KOCTf-yT». 

Hieher  gehören  auch  manche  aus  fremden  sprachen  ent- 
lehnte auf  K  für  altes  i  auslautende  suhstantiva :  aH-KTHHo- 
noAH  sing.  dat.  sup.  114.  26.  uiit  erweichtem  a,  was  unrich- 
tig ist;  ßHTAei€Mk  sup.  216.  29.  ßHTAn€iV\H  sing.  loc.  sup.  340. 
19.  BHTKA'k/WH  cloz.  892.,  ueben  welchem  auch  RHTAiie/wk 
sup.  340.  2.5.  vorkommt. 

Hieher  sind  auch  ;RTpk  und  np'kjK^k  zu  ziehen,  jf^rv^w  : 
HSTv  ;iiTpH  sup.  26.  17.  und  npivH^^v"  :  "31^  npHtH^^H  pat.-saf. 
sind  hieher  gehörige  sing.  gen. 

Nach  dem  paradigma  KocTk  werden  auch  die  numera- 
lia  HATk,  ujtcTk,  cfA'^^i»^?  oc/Mk,  ;\,eBATk  und  ^ecATk  decli- 
niert.  ,\ecATk  hat,  wenn  es  in  zusanunengesetzten  zahlen 
mit  der  praeposition  Ha  verbunden  wird,  im  sing.  acc.  regel- 
mässig e,  wie  die  consonantisch  auslautenden  stamme :  a^^? 
TpH  WA  ;i,it^^i  sup.  13.  20;  7.1.  1.5;  92.  3.  u.  s.w.  ostrom. 
35.  59.  100.  u.  s.  w.  selten  na  At^^'S^Tk  sis.  137.  in  andern  fäl- 
len ist  der  sing,  acc.  dem  sing.  nom.  gleich:  sup.  221.  26; 
273.27.  der  plur.  nom.  lautet  auf  h  und  auf  e  aus:  auf  h  in 
MfT'KipH  ^izjhrvw  sup.  54.  26  ;  auf  e  in  MiTTope  x^t^i^Ti  sup. 
5(S.  16;  68.  21;  70.  29.  der  plur.  gen.  hat  die  endung  -k: 
AfCAT'k  assem.  ostrom.  232.  275.  (man  vergleiche  ^aKkT-k). 
der  plur.  acc.  hat  h:  TpH  a^c/äth  sup.  17.13;  32.29;  "l'^^. 
4;  309.  29;  310.  12;  310.  13;  cloz.  227.  grig.  HtT-kipu  a«- 
CATH  sup.  127.  26;  200.  26  sis.  175.  daneben  auch,  wie  im 
nom.,  i:  TpH  ^in^i^i  ostrom.  23.  183.  184.  185.  der  plur. 
instr.  lautet AfC/ÄT'ki  assem.  ostrom.  9.  (man vergleiche AaKTvTTü, 
HorkT'ki),    selten  A^cATkAXH  ant.  prol.  im  dual,   befremdet, 


DOin. 

A«CATk 

gen. 

AfC/ÄTH 

dac. 

A«CATH 

acc. 

A«C/ÄTK 

iiijstr. 

AfC/ATH-l7!^ 

loc. 

A<CATH 
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dass  es  stets  ara  a«c/ath  heisst:  sup.  166. 10;  398.4;  402.21. 
der  dual.  gen.  und  loc.  scheint  nicht- hk»,  sondern -oy  zu  ha- 
ben :  ^tcAToy  krnic.  vostok.  der  dual.  dat.  und  instr.  lautet 
regelmässig  ,\«cATkA\a  sup.  402.  1.  es  wird  daher  ,\KiÄTk 
auf  folgende  weise  decliniert : 

dual.  plur. 

^fCATH  ^K/ÄTH 

J^tCATh-tWA  AfC''^T<-A*'K 

AfC/ÄTH  /i,lC^TH 

A«CATk-/Ua  A^C'«^''"" 

Man  bemerke  jy,K'k  mecTu  pat.-mih.  TpH  üjccth  pat.- 
niih.  die  nur  in  jüngeren  handschriften  vorkommenden  plu- 
ralformen hathm-k,  nATHiWu  und  nATH\-k  liegen  den  gewöhn- 
lichen zu  gründe,  der  gebrauch  des  loc.  uatii\-k  für  den  gen. 
gründet  sich  auf  die  analogie  der  pronominalen  declination. 

<^.  61.    Fünfte    ciasse. 

Die  fünfte  ciasse  begreift  die  auf  consonanten  auslau- 
tenden stamme. 

Auch  hier  findet  man  im  sing,  instr.  und  im  plur.  dat. 
k/vik,  k/\\'k:  HA\{Hk<v\k  Ostrom.  64.  248.  26.5.  Kp'ktikMiiL  sup. 
162.  13.  Moy,v,fCk/Wk  sup.  219.  7. 

Die  auslautenden  consonanten  sind:  h,  p,  li,  c  und  t. 

Die  auf  h  auslautenden  stamme  sind  theils  masculina, 
theils  neutra. 

Um  die  durch  lautgesetze  und  geschlecht  bedingten 
Verschiedenheiten  ersichtlicli  zu  machen,  wollen  wir  für  die 
Stämme  auf  h  zwei  paradigmen  aufstellen:  1.  Ka/Wki.  l\.  ha\/A. 
die  Stämme  auf  p  bescliränken  sich  auf  /warn  und  ^\'kUJTH: 
111.  A\i\TH.  die  auf  e  auslautenden  stamme  sind  durchgän- 
gig fem.  :  es  genügt  daher  ein  paradigma:  IV.  np'kK'ki.  die 
substantiva  mit  stammen  auf  c  und  r  sind  sämmtlich  neutra: 
V.  T'kAo.  VI.  >Kp'ki;/A. 

Die  declination  ist  nur  zum  theil  consonantisch  ,  gros- 
sentheils  lehnt  sie  sich  an  die  k-declination  an. 

4  * 


Slllg. 

noni. 

Ka/VI'KI 

gen. 

KaiMfH-f 

dat. 

KaiUEH-H 

acc. 

Ka.U(H-( 

voc. 

KilMCHH 

instr. 

KaM(H£-A\k 

loc. 

Ka/U(Hli 
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^.  f)2.  Erstes  paradigma. 

dual.  pliir. 

K^/UCHH  KAiWfW-l 

KaiUCHM-IO  Ka<V\£HH-H 

Ka,MfHK-/Ma  KaA\eHf-A%'K 

KaA\(HH  KaAACHH 

KaAAEHH  KaA\{H-£ 

KAMCHk-Ma  KaA\£Mk-MH 

KaA\{HH-K>  KaiWeHf-Y-K. 

Nach  diesem  paradigina  werden  die  niasculina  decli- 
niert,  deren  stamm  auf  ni  auslautet:  KaAxtn,  Kopcu ,  v^hw^w, 
naaMtH,  iip-kcTtH,  pt/Wtu,  cTtneu,  i€AfH ,  wahrscheinlich  auch 
bftMb/UCH.  6H  schmilzt,  weil  es  im  auslaute  steht,  entweder  in 
TJ ,  oder  in  einem  von  Vostokov  angeführten  falle  in  a  zu- 
sammen :  KA/Uivi,  Kop/Ä  fiir  KaA\EH,  KoptH,  oder  der  stamm  wird 
durch  h  erweitert:  KaA\cHi%,  Kopcuk:  Kaax'ki  sup.  78.  24;  117. 
19;  177.  13.  u.  s.  w.  KaAXfHk  sup.  117.  29;  286.  2;  286.  6. 
U.S.W.  KopfHk  sup.  307.  19;  307.  26.  bei  andern  ist  nur  die 
form  auf  fuk  nachweisbar.  ptMiü  kann  nur  aus  der  ableitung 
pf/U'kiK^  pat.-mih.  erschlossen  werden,  jene  casus,  die  nicht 
belegt  werden  können ,  erscheinen  hier  nach  der  k-declina- 
tion  gebildet. 

J5.  63.  Anmerkungen  iiher  einzelne  casus. 

Der  sing.  gen.  geht  auf  i  aus ;  eben  so  der  sing.  acc. 
KaA\{H{  sup.  118.  6.  assem.  ant.-hom.  cTenene  krmc.-mih.  die 
endung  (  dient  zuweilen  auch  dem  sing.  loc.  KaMeu«  ostrom. 
61.  94.  neben  der  regelmässigen  auf  h  :  ostrom.  81.  202. 
281.  welche  manchmal  im  sing.  gen.  vorkommt:  Ka/UtuH  sup. 
36.  9.  i/f^MkiUEHH  vostok.  der  sing.  voc.  ist  KaAxcHU  vostok. 
der  dual,  kann  belegt  werden:  dual.  nom.  i€a«hh  sup.  163. 
16;  164.  3.  wo  leafHH  allein  richtig  sein  kann,  164.  12. 
krmc.  dual.  gen.  i€A£hhk)  sup.  164.  3;  164.  14.  dual.  dat.  le- 
AfHk/v\a  sup.  163.  28.  KaA\fHkA\a  ant.-hom.  im  plur.  nom.  fin- 
det man  cTcntHu  barl.  64.  neben  dem  richtigen,  der  conso- 
iiantischen  declination    eigenthümlichen  HsAtH«  hon.  im  plur. 


aifsloc.  nomin.  declin.  fünfte  c lasse.  53 

gen.  findet  man  neben  Ka^utHHH  pent.  nicht  selten  die  form 
der  -k-declination :  KopcHiv.,  cTnuH'K  vostok.  fiir  den  plur. 
instr.  ist  cT(n(Hk/\\H  sup.  203.  13.  neben  cTtnfH'Ki  vostok. 
anzuführen,  falsch  sind  die  plur.  acc.  KaA\fH/Ä  dial.  neben 
Ka/ucHH  und  neben  i€A«Hf  pat.  170. 

^kHk  schwankt  zwischen  der  consonantischen  und  der 
h-declination :  sing.  gen.  ^kh«  sup.  92.  23;  94.  21;  319.  27. 
u.  s.  w.  cloz.  427.  Ostrom.  41.  83. 159.  u.  s.  w.  sis.  1.  neben 
AKHH  sup.  57.  3;  94.  16;  277.  23.  u.  s.  w.  ostrom.  149.  sing, 
dat.  AivHH  sup.  74.  4;  78.  21 ;  212.  21 ;  248.  14.  ostrom.  287. 
cloz.  31.  sing.  acc.  ai*"*  §"§•  P^^-  vostok.  neben  j\,\s\\w.  sing, 
instr.  Ai^HC'^i^  ^"P*  315.  15.  cloz.  458.  sing.  loc.  a«*""  sup. 
21.12;  308.  17;  443.4.  ostrom.  83.137.  14().  neben  ,\y.m 
ostrom.  137.  dual.  nom.  ji^wYxw  sup.  170.  9;  216.  1 ;  230.  23; 
403.  6;  408.  4.  ostrom.  137.  dual.  gen.  a«^""^  «up-  l*^-  *^ö; 
212.  3 ;  215.  17.  ostrom.  152.  neben  a»^hoy  ostrom.  155.  plur. 
nom.  A"*""»«  sup-  321.  22.  ostrom.  145.  249.  279.  plur.  gen. 
AkHHH  sup.  5.9;  8.  26;  11.  6.  u.  s.w.  neben  a"^""^  ^^p.  61.  2; 
341.  2;  388.  22.  sis.  184.  190.  plur.  dat.  ,\wm.wK  sup.  52.  25; 
184.20;  341.  11.  cloz.  910.  plur.  acc.  a^hh  sup.  23.  17;  78. 
27;  94.  16.  u.  s.  w.  ostrom.  137.  138.  256.  ii.  s.  w.  plur. 
instr.  Ai^Hk/UH  sup.  68.  26;  238.  24.  ostrom.  162.  179.  plur. 
loc.  A"^H<Y'i^  sup.  60.  15;  146.  12.  u.  s.  w.  ostrom.  279.  man 
merke  den  sing,  instr.  ai^hhfa;  pent.  in  der  fügung  HomTui/v, 
u  A»*""**^  sup.  214.  18.  doch  auch  eiir/eln  sup.  419.  26.  die 
sing.  dat.  ji,w\\\<!>  georg.-saf.  und  A•^»^«'^"  hom.-mih.  a'»"'<^'^" 
vostok  gehören  zur  k-declination  nach  dem  paradigma  KOMk. 

S5.  64.  Zweites  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

H/U/A 

HMCHH 

WWiHA 

gen. 

HA\CH-{ 

HMfH-Oy 

H/V\fH-k 

dat. 

HMCH-H 

HAt(Hk-Ma 

HMfHt-/V\k 

acc. 

H/\\/A 

HMCHH 

H/UEHa 

voc. 

H/V\<A 

yiiwtmx 

MA\(Ha 

instr 

'.      HA\niE-A\k 

H<UCHk-/Ua 

M(V\(H'kl 

loc. 

HAUHH 

HA\fH-Or 

HMfHf-Y'k. 
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Der   auslaiit  eH  geht  ausnahmslos  in  a  über :  Rp-k^tA, 

BpHC/U/SV,    3HaA\/Ä,    H,I\A,    IIIICM/Ä,    HACiU/^  ,      C'lvAtA     U.    S.    W.    ein 

stamm  paMtn  mit  dem  sing.  nom.  paMA  kann  im  altsloveni- 
schen  nicht  nachgewiesen  werden ,  sondern  nur  paMo  sup. 
71.22.  dual.  loc.  paMoy  sup.  431.26;  432.3;  434.  13.  dual, 
acc.  paM-k  sup.  346.  3 ;  415.  23.  plur.  loc.  paA\'k\-T^  346.  10. 

§.  65.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Der  sing.  gen.  lautet  zuweilen  auf  h  aus:  Kp'fcA\fHH 
ant.-hom.  ha\£hh  sup.  431.  2.  serb.  lue.  21.  17.  niarc.  13.  13. 
bon.  sis.  174.  205.  evang.-sis.  ephr.  pat. 

Falsch  sind  die  dativformen  Kp-kMfHK»,  Kp-kiWenK»,  hm«- 
Hfo  u.  s.  w.  dial.-saf. 

Der  dual.  nom.  h/uehh  steht  sup.  86. 1.  vostok.  in  spä- 
teren quellen  findet  man  auch  H/wtH'k  marc.  3.  17.  evang.- 
sis.  dual.  gen.  nAMxeHoy  vostok.  dual.  dat.  HMtHhMa 
vostok.  H/UCHCMa  vostok. 

S.  66.  Drittes  paradignia. 


sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

A\aTH 

AtaTfpH 

MarepH 

gen. 

Axarep-f 

/warep-oY 

iMaTep-T* 

dat. 

/WaTfp-H 

MaTfpk-A\a 

A\aTepe-/M'K 

acc. 

A\aTep-f 

/warepH 

MarepH 

voc. 

A\aTH 

MarepH 

A\aTfpH 

instr. 

A\aT«pH-l*, 

(V\aTtpk-/ua 

A\aTepk-A\H 

loc. 

/MATtpH 

A^artp  -oy 

i\\ATi^i-\'h.. 

%.  67.  Anmerkungen  über  eitizelne  casus. 

Das  auslautende  p  fällt  ab,  und  das  vorhergehende  e 
geht  in  n  über:  ähnlich  steht  neKc»  für  hiki  aus  HeKec.  der 
sing.  gen.  ist  /uartpi ,  at^i^it^^P«?  selten  MarepH  sup.  6.  12; 
177.  4.  der  sing.  acc.  ist  Axar^pk  ostrom.  252.  253.  j^-KiuTtph 
sup.  41.  16;  181.23;  366.  27;  402.  10;  402.  20.  nach  der 
declination  der  k-stämme;  häufig  auch  gleich  dem  sing.  gen. 
Marepe  sup.  171.  29;  185.  8;  285.  10.  pat.  AT-^u^fpf  sup. 
226.  14.  pent.  pat.  der  sing.  voc.  lautet  MarH ,  a'»^i"T"  sup. 
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839.5;  248.  22.  ostrom.  6().  101.  143.  243.  244.  sing,  instr. 
«v\aT£pHM^  ^^llp.  19.  13;  59.  29.  von  den  casus  des  duals  ist 
nachweisbar  der  noin.  ^y-KiuTtpH  vostok.  peiit.  geii.  at*"'t«- 
poy  pent.  neben  ^-KuiTepHK"  vostok.  dat.  ^vi^mTfpkAxd  vostok. 
pliir.  noni.  iwarepH  sup.  71.  16.  ;i,'kiut«ph  sis.  4.  plur.  gen. 
A'KiuTtp'K  Ostrom.  277.  neben  ^vi^iuTtpHH  bon.  plur.  dat.  iwa- 
Ttpi/Wk  sup.  295.  23;  295.  29;  296.  3.  plur.  acc.  AT^uiTtpH 
sup.  2,25;  7.  12;  96.20.  sis.  103.  130.  martpH  sis.  166.  ne- 
ben dem  unrichtigen  4,'KüiTfpiA  vostok.  von  einem  a-stamme. 
plur.  instr.  ^-KUJTepKiWH  sup.  443.  21.  cloz.  100.  plur.  loc. 
^'kujTfpfY'»^  sup.  96.  19. 

$>.  68.  Viertes  paradigma. 

dual.  plur. 

l^p'KKlvßM  l^p'KK'kBH 

n.P'KKTvKH-K»  l^P'KK'kB-'K 

i;pKK'KKa-,\\a  Hp-KKTvßa-iWk 

HP'kK'KBH  Hp'KK'kKH 

l^P'KK'KBH  i;p'KK'KßH 

HpT^KT^Ba-zWa  HP'KK'KBa-MH 

i^P'KK'KBH-IO  U^pTvK'kBa-JC'K. 

Hieher  gehören  ausser  RoyK-w  und  ii,p'kk'ki,  die  wahr- 
scheinlich beide  entlehnt  sind,  einige  substantiva  mit  dem 
sufFix  ü:  AKiR'Ki,  HcnaoA'ivi,  CBfKp'w,  MvTpivi ,  und  in  der  that 
ist  der  sing,  nom.  aiob^ki  auf  eine  form  Ijubü  zurück/ufiih- 
ren ,  während  die  übrigen  formen  einen  stamm  ak>k'kb  vor- 
aussetzen, welcher  im  sing.  nom.  durch  h,  k  erweitert  als 
i\K>K'KBH  und  als  aioK-RRK  vorkommt;  Kp'kKk  bildet  im  altslo- 
venischen  keinen  sing.  noui.  Kpu ,  im  neuslovenischen  je- 
doch findet  man  kri,  d.  i.  Kpnvi,  neben  krv.  hieher  gehört 
auch  ,\A'kBk,  Avovon  ,\,a'kße  pat.-mih.  und  T-KiK-kiik,  wovon 
T'kiKTvKe  pat.  15.5.  neben  ^^A-kB-ki  pat.-mih.  und  i'kiK'kK'ki  |)at. 
21.  im  plur.  acc;  wahrscheinlich  auch  Kpa,v,Bi*  sup.  123. 10 ;  der 
sing.  loc.  Kaio,v,ß'k  setzt  einen  sing.  nom.  KAio,v,ßa  (canistnim 
prol.)  voraus;  auch  ein  KpxvoK'kßk  fiir  KpxV'^Kßa  (lactuca  dial.) 
scheint  nicht  vorzukommen,    die  meisten   nach  dem    para- 


smg. 

nom. 

l^P'kK-kl 

gen. 

l^p'kK-kß-« 

dat. 

Hp'kKTvR-H 

acc. 

i^pkK-Kß-e 

voc. 

Up-kKTÜ 

instr. 

[^P'kKTvBH- 

loc. 

HpTvK-kßH 
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dis^uia  np'KK'Ki  declinierenden  «iibstaiitiva  haben  die  eigen- 
thüinlichkeit,  dass  den  mit  /wa,  ax'k,  aah  und  y'k  gebildeten 
casus  und  deniplur.  gen.  ein  stamm  auf  a:  Aioi^ivBa  zu  gründe 
liegt,  einst  mag  die  zahl  der  hiehergehörigen  substantiva  be- 
deutender gewesen  sein,  namentlich  scheinen  die  substantiva 
auf  TKa,  wie  /WOAUTKa,  AOBUTKa,  KpHTKa ,  die  im  neuslove- 
nischen  auf  tev  und  tva  ausgehen,  nach  diesem  paradigma 
decliniert  worden  zu  sein:  jedoch  findet  man  nur  selten  for- 
men wie  /MOAHT'KBk  brcv.-glag.  krmc.;  auch  ein  masculinum, 
nämlich  p'KiKHT'KKk(piscat()r),  wovon  der  nicht  häufig (assem. 
sis.  und  serb.  matth.  4. 18)  vorkommende  dual.  nom.  piüCHTBa 
herrührt,  mag  hieher  gezählt  worden  sein,  dass  jKpTvHKBk - 
ein  sing.  nom.  jkp'kh'ki  kann  nicht  belegt  werden  -  hieherge- 
hört, sieht  man,  wenn  man  den  plur.  nom.  xpkH'kBH  mit  dem 
plur.  loc.  H;p'KH'KBa\-'k  zusammenhält;  selten  ist  ^Kp-kH-kBk, 
wie  im  serb.  JKpBaH>,  niasc.  gen.:  /Kpi^nivBa  sing.  geu.  pent. 
auch  YopAinxBk  ist  den  hier  in  betrachtung  kommenden  Sub- 
stantiven beizuzählen. 

J$.  09.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Der  sing.  nom.  lautet  dem  gesagten  zu  folge  regelmäs- 
sig auf  kl  aus:  aiok-ki  sup.  201.21;  245.  J);  297.  25.  u. s.  w. 
Ostrom.  52.  144.  176.  ephr.  sis.  61.  191.  HfnAOA'w  »up.  182. 
6.  Ostrom.  277.  caxok-ki  sup.  221.  2;  254.  24;  255.  16.  u.s.w. 
hom.-mih.  sis.  190.  x'*''*P^''t^  brev.-glag.  np-KKivi  sup.  162.  16; 
207.9;  245.  5.  cloz.  .341.  ostrom.  8.  derselbe  casus  geht 
auch  auf  k  aus:  KpaA-kBk  ephr.  Kp-kBk  sup.  78.  1;  313.  25; 
370.  28.  cA\oK'kBk  hom.-mih.  Yop^^r-KEk  hom.-mih.  seltener 
auf  H :  C/UOK'kBH  sup.  255.  12.  pent.  pat.  i;p'kK'kBH  bon.  ephr. 
sis.  103.  129.  krmc.  evang.-sis. 

Der  sing.  gen.  hat  f,  selten  h:  Kp-kB«  sup.  103.  15. 
ostrom.  100.  185.  186.  u.  s.  w.  aicb-kb«  sup.  35.  24 ;  52.  3 ; 
162.  2.  u.  s.  w.  upTvK-kBe  sup.  100.  25;  144.  8;  153.  22. 
ostrom.  34.  -  Kp-kBu  sup.  358.  22;  423.  10.  ostrom.  21.  100. 
160.  185.  196.  215.  cA\oK'kBH  sup.  256.  24;  256  28. 

Der   sing.   acc.   ist   bald   dem    uom. ,    bald  dem  gen. 
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gleich:  dem  iioin.  in  KpKKh  sup.  44.  11;  261.  9;  310.  16. 
cIoÄ.  215.  sis.  181.  AK>R'ivBb  Slip.  219.  12.  HciiAOAi^Bk  boii. 
Hp-KK'KBk  sup.  3.  8;  371.  12;  388.  23.  cloz.  671.  902.  ostroin. 
9.  26.  199.  np-kAWK'Ki  cloz.  131.  132.  ostrom.  74.  77.  118. 
dem  gen.  in  AK>R'KßE  sup.  36.  17;  150.  2;  150.  5.  ii.  s.w.  c/mo- 
K'KKf  sup.  253.  14;  253. 18;  254.  21.  u.  s.  w.  hp'kktnK«  sup. 
17.  14;  153.  4;  1.53.  12.  u.  s.  w.  cloz.  121.  ostrom.  116. 
239.  278.  281. 

Sing.   voc.  AWKTvi  vostok. 

Der  plur.  nom.  und  acc.  haben  h:  h^p-kh-kbh  sup. 
294.  14;  446.  15.  kp-kkh  sup.  287.  18;  416.  10.  cmok-kbh 
sup.  220.  17;  220.  21;  258.  10.  ostrom.  231.  x^^P^rTvBH 
sup.  134.  4.  upTvK-KBH  sup.  141.  16  ;  141.  17  ;  142.  10. 
u.  s.  w. 

Der  plur.  gen.  hat  k  nach  art  der  stamme  auf  a:  Koy- 
KTvB-k  (epistolarum)  sis.  17.  jkptvhkbtv  psalt.-inter.  283.  hp'k- 
K-KB-K  sup.  147.  12;  147.27;  148.  1;  sis.  106.  KpKBi»  macht 
eine  ausnähme:  kp-kbhh  ostrom.  3.  243.  sis.  38. 

y)ie  durch  m-k,  a^h  und  ^'k  gebildeten  casus  werden, 
wie  oben  erwähnt  wurde  ,  von  a-stämmen  gebildet :  HmAo- 
,VKBaA\'K  vostok.  CBtKpivBii^u'k  vostok.  \-op;sinvKaAVK  vostok. 
misc.  up'KK-KBdAVK  sup.  148.  3.  sis.  106.  252.  KOYKKRaMH  sis. 

158.    160.   CB{Kp'h.BaA\H  vostok.    l^p'KK'kBaA^H  vostok.  KO\'K'kBaX''K 

georg.  Hip'kH-KBax-K  assem.  ostrom.  83.  147.  pent.  pat.  aw- 
K'KBax"K  sis.  216.  vostok.  i^p-kK-KBax-k  sup.  314.  21.  cloz. 
426.  sis.  14.  35.  79.  u.  s.  w.  kp'kbk  macht  auch  hier  eine 
ausnähme,  denn  es  hat  kp-kbr/m-k  sup.  162.  13.  und  kp'kbkmh 
sup.  81.  24;  159.  10. 

Der  dual,  kann  nicht  belegt  werden;  die  casus  des- 
selben sind  nach  analogie  der  casus  der  beiden  andern 
numeri  gebildet. 

Kp-kBk  weicht  von  den  andern  zu  diesem  paradigma  ge- 
hörigen Substantiven  ab  und  schliesst  sich  meist  an  die 
k-declination  an;  dasselbe  darf  auch  von  KpTvBk  (supercilium 
sanskr.  bhrü;  mit  dem  griech.  6q)pvs  vergleiche  man  das 
neuslovenische  obrvi)  vermuthet  w  erden. 
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^.  70.  Fünftes  paradigma. 


sing. 

dual. 

plur. 

rioni. 

T'kAO 

xlvAtck 

T'fcAfCA 

gen. 

T'kAtC-l 

T'kAfc-oy 

T'kAfC-Tk 

dat. 

TfAK-H 

'T'kMCi-iWA 

TivAece-MTk 

acc. 

•l'liAO 

T'fcAtC'k 

T^JAfCd 

voc. 

T'kAO 

T'kAJC'fc 

T'kAfCd 

instr. 

T-kAfCe-AAk 

T-kAfCf-AXa 

rkAfcu 

loc. 

T'kAfCH 

TH^Atc-oy 

T'kAfce-Y'K. 

Das  auslautende  c  fällt  ab ,  und  das  dann  im  auslaute 
stehende  f  wird  zu  o  gesteigert,  die  hieher  gehörigen  sub- 
stantiva  rpaHo,  aP'^ko,  A'^'^'^'»  ?  hcto,  koao,  ahko,  wofür 
AHL^e,  HfBo,  OKC»,  cAOBo,  T'kAO,  oyX'^ ?  Mp'kßo  köuneu  die 
casus  auch  von  o-stänimen  bilden :  sing.  gen.  AP'kßA  sup.  36. 
9;  7f5,  25;  83.  24.  u.  s.  w.  neben  AP'kßfct  sup.  299.  19.;  caoka 
sup.  100.  10;  100.  28;  332.  16.  u.  s.w.  neben  cAOKtcf  sup. 
51.  18;  96.  9;  98.  8.;  T-fcAd  sup.  23. 15;  49.  9;  63. 14.  u.s.w. 
neben  T'kAtce  sup.  136.  1;  216.  28.  u.  s.  w.  eben  so  sing, 
loc.  ou^'k  assem.  ostroni.  59.  neben  omjch  ostroni.  68.  ahmk« 
sup.  247.  15.  ist  von  einem  stamme  ahhk  abzuleiten,  nom. 
AHKO  (man  vergleiche  ^'^^^•'•^»ahktv).  der  stamm  ucTtc  kommt 
am  häufigsten  im  plur.  und  im  dual,  vor:  hctjca  sup.  224.  5. 
ant.-hom.  ucTfck  sup.  257. 15.  pent.  (renes)  ;  jedoch  auch  im 
sing.  loc.  HCTicH  (testiculus)  pent.  lev.  21.  20.  ganz  allein 
stehend  ist  AWTec«  sup.  251.  16.  selten  nimmt  der  sing.  nom. 
0  an,  wodurch  formen  wie  koako  psalt.-inter.  248.  entstehen. 

§.  71.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Der  sing.  gen.  geht  zuweilen  in  h  aus:  HfRecHbon.serb. 
lue.  20.  4.  evang.-sis.  cAOßecH  serb.  ioann.  2.  22.  sis.  99.  pat. 

Der  dual.  nom.  lautetauf  h  und  auf  'k  aus:  auf  h  in 
T'kAtcH  sup.  198.  18.  HOYA^cH  vostok.  auf  'k  in  HCTtck  sup. 
257.  15.  T-kAfc-k  sup.  11.  1;  10.  17;  19.  7;  137.  27;  198.  16. 

Der  dual.  gen.  kann  durch  oMtcoy  Ostrom.  ^^.  und 
durch  T'kAfcoy  sup.  11.  4.  belegt  werden. 

Der  dual.  dat.  lautet T-kAfCk/wa  vostok., wofür T-kAKi^wd. 
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Der  plur.  loc.  hat  in  allen  älteren liandscliriften -«^b» 
in  jüngeren  -  '^x^. 

g.  72.  OKO  und  oyx'^  weichen  im  dual,  darin  ab ,  dass 
sie  nach  abgeworfenem  suffix  tc  der  k-declination  folgen  5 
ou'k  habe  ich  nur  bulg.  marc.  9.  47.  gefunden. 


nom. 

OMH 

OYUJH 

gen. 

CMH-K» 

oyujH-io 

dat. 

OMH-A\a 

0YUJH-/Ma 

acc. 

OMH 

oyujH 

voc. 

OHH 

OYUJH 

instr. 

OMH-Ma 

cymu-zwa 

loc. 

OMH-IO 

OYUJH-K». 

S. 

73.  Sechstes 

paradigma. 

sing. 

dual. 

plur. 

nom. 

JKp'tGA 

HCpHiCi^TH 

JKp-fcKATa 

gen. 

JKp'kKAT- 

f 

H^p-kR/AT-OY 

iKpivK/ÄT-'k 

dat. 

JKp-kKAT- 

H 

jKpivKATe-aAa 

H;p'kK/ÄT6-/M'k 

acc. 

^Kp-ksA 

JKpivß/ÄTH 

JKp'fcBATa 

voc. 

»ipivRA 

JKp-kKATH 

H^pivBATa 

instr. 

HipivEAT« 

-Mb   ^Kp^JKATe-zWa 

JKp'fcKAT'KI 

loc. 

HCp-kRATH 

JKp'kßAT-OY 

HsP'kßATf-Y'b. 

Das  auslautende  t  fällt  ab,  daher  jKp-kKA  fiir  jKp-kK/ÄT. 
Hieher  gehören  ßHOY^-Ä,  a^^ta,  Hcp'kß/Ä,  oBbHA,  ocbäA, 
OTpOMA  ,   T«A/Ä,    rarHA  u.  s.  w. 


§.  74.  Anmerkungen  iiber  einzelne  casus. 

Die  sing.  dat.  otpomatoy  georg.  und  oTpoHATfKM 
barl.  sind  sehr  selten ;  otpomatk»  pat.  verstösst  gegen  ein 
iautgesetz. 

Der  sing.  loc.  lautet  auf  h,  zuweilen  auf  i  aus: 
H^p-kRATH  sup.  240.  24;  251.  21.  otpohath  ostrom.  250.  - 
:Kp'kBATf  sup.  240.  17.  cloz.  37.  ostrom.  143.  cTpoHAXf 
ostrom.  252. 

Der  dual.  nom.  geht  auf  h  aus:  ob^math  pat.-mih. 
oTpoHATH  dial.  pat.  der  dual.    dat.  auf  KA\a:  oTpoHATUMa 
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(-  TTi/wa)  vostok.  mehrere  forme»  iniissteii  nach  der  analogie 
gebildet  werden. 

^^HvT/Ä  hat  im  plur.  a'I^th,  welches  nach  KocTk  decli- 
niertAvird:  A'^th,  a'I^thh  ,  a'^'^^'^^'^  ?  a'^'T"  ?  A''^''''*'""  ?  A't- 
Tf^T^-  selten  steht  das  collectivum  A'tThi^a  pent.  für  den  plur. 

S>.  75.  Declinafion  der  pronomina  personalia. 

sing.  dual.  plur. 

nom.     asii.  t'ki  B'k  Ba  a\'ki         bu 

gen.      A\fH-e        TfK-£  Ha-K>       ßa-K»  Ha-cK      Ba-CK 

dat.      /M'KH'k       TtK-k  Ha-/ua     Ba-/ua  na-MTv    Ba-iWR 

acc.      A\/Ä  TA  Ha  Ba  h'ki  bto 

instr.    MTiHO-tÄ  roKO-h;*^  na-^wa     Ba-zwa  na-MH     Ka-MH 

loC.  /WKH-fc  TfCk  Ha-K>  Ba-JO  Ha-CTv        Ba-C'k. 

Das  pronomen  reciprocum  aller  personen  und  numeri 
entbehrt  des  nom.;  gen.  ctKe  dat.  cfK-k  acc.  C/ä  ijistr.  coroiä 
loc.  ceK-k. 

$$.  76.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Den  dual.  nom.  E.'k  liest  man  sup.  1.55.  2^',  156.  13; 
217.  15;  217.  23.  ostrom.  39.  192.  200.  pat.-mih.  sis.  9.  23. 
115.  evang.-sis.  pent.  den  dual.  nom.  sa  sup.  55.  29;  154. 
25.  fiir  Ba  steht  btü  assem.  ostrom.  39:  btü  raaroaieTa ; 
eben  so  assem.  ostrom.  203.  hj Rofixa  btü  ca.  der  dual.  acc. 
na  steht  sup.  10.  21 ;  1.55.  11 ;  156.  15  ;  217.  12.  evang.-sis. 
die  nominative  na,  n-k  für  die  erste  person  scheinen  nirgends 
vorzukommen :  wenigstens  steht  im  codex  sisatovacensis 
act.  apost.  14.  15.  h  eHv  noA^Ekna  BaaMv  lecB^i  Maoß'kKa.  auch 
der  unterschied,  der  zwischen  Ba  und  B-k  -jenes  soll  näm- 
lich dual.  nom.  masc. ,  dieses  fem.  der  ersten  person  sein  - 
aufgestellt  wird ,  scheint  durch  die  quellen  nicht  bestätigt 
zu  werden,  der  dual.  acc.  Ba  kommt  vor  sup.  2.  5;  9.  11: 
135.  11;  13.5.12;  136.12;  154.26;  188.  13;  217.  26.  pat.- 
mih.  evang.-sis.  Ba  steht  auch  für  den  dat.  sup.  150.  6;  156. 
3.  fiir  naavK  und  BaAVk  findet  man  häufig  h'ki  und  b'ki  ge- 
braucht: H'ki  sup.  52.  9;  148.  4;  280.  26;  308.  21;  392,  19; 
396.  5.  R'Ki  sup.  52.  4;    105.  5:    190.  7;    272.  4;  301.  2; 
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307.  2;  382.  23:  386.  5:  422.  16.  man  bemerke  H-wia  und 
H'ivii€  (nos  duo)  pat.  und  vergleiche  damit  die  neusloveni- 
sclien  formen  mija  (nos  duo)  und  vija  (vos  duo). 

Im  sing.  dat.  exisitieren  die  tonlosen  nebenformen 
<MM.  TH,  ch;  den  beiden  ersten  stehen  die  san.skrit.-gen.  me, 
te  gegenüber. 

Von  der  pronomiualen  decliuation. 

J>.  77.  Nach  der  pronominalen  declination  müssen  fol- 
gende Wörter  decliniert  werden  :  BaUJk  .  RbCaK'K,  BKCk,  ^\Ba, 
^BOH,  H  mit  HJKt ;  HHi»,  KaK'K,  KT»,  (uom.  K'KTct)  wiit  den  Zu- 
sammensetzungen K-KJK^,«,  K-KJK^O,  HHKTslTO,  HHK'KTOJKe,  wk- 
KTvTO  ;    KTÜH  ,    A\OH,    Hamk,    OBa  ,    OKOH,    OB'K  ,    OHTv    mit    OH'K.SH  ; 

ca.wk,   CBOH,   CHK'k,  CHU,k;   ck  mit  ckJK,i,f  und  cksn  ;   TaK'k  mit 

TaKTvIKA«,  HHKaK'k  und  H-kKaKTvi   TBOH,TpC»H,   TTi  mit  TTvJK^,«  ;  HHH 

mit  HHMHH  und  hIihmh  ;  Mk  (nom.  MkTc»)  mit  nuMkro,  HHHkTo- 
:Kf  und  H-kMkTC»;  wk-k  mit  MKk/Ke  und  nntaKk;  MS^.HH'k.  diese 
Wörter  sind  in  der  regel  keiner  andern  declination  fähig. 

§.  78.  Hier  sind  vor  allem  die  casusendungen  der  pro- 
nominalen declination  anzugeben. 

Sing.  nom.  dieser  hat,  wie  in  der  nominalen  declina- 
tion ,  die  casusendungen  s  und  m  abgeworfen,  und  lautet 
nun  auf  -k,  a  und  c»  aus. 

Sing.  gen.  njasc.  und  neutr.  die  casusendung  sja  geht 
im  altslov.  in  ro  über,  indem  entweder  s  ausfallt  und  j  sich 
zu  r  verhärtet,  oder  umgekehrt  j  ausfällt  und  s  in  r  über- 
geht; ich  neige  mich  zur  ersteren  ansieht,  da  e'm  sicherer  fall 
des  Überganges  des  s  in  r  nicht  bekannt  ist ,  während  im 
älteren  polnisch  gi  für  altslov.  h  ,  d.  i.  ji  steht,  ausfall  des 
s  kommt  auch  im  sing.  gen.  fem.  vor:  toia  steht  nänili«'h  für 
sanskr.  tasjas,  indem  s  ausgestossen ,  und  langes  a  durch 
einen  nasalen  vocal  ersetzt  wird. 

Sing.  dat.  masc.  und  ueutr.  die  sanskritendung^  sinsj 
geht  in  /«oy  über :  tasmaj  To-woy.  die  sanskritendung  des 
sing.  dat.  fem.  sjaj  wird  durch  j  ersetzt :  tasjaj  toh,  wel- 
ches daher  als  für  toje  stehend  angesehen  werden  kann. 

Sing.  acc.  masc.  und  neutr.  die  casusendungen  m  und 
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.  t  fallen  spurlos  ab,  daher  ttv  und  to  fiir  t-km  und  tot.  im 
fem.  wird  die  casusendung  m  mit  dem  vorhergehenden  a, 
wie  in  der  nominalen  declination,  zu  ;r  verschmolzen:  t;i; 
fiir  tri  in. 

Sing,  instr.  masc.  und  neutr.  die  casusendung  ist 
<Mk,  vor  welcher,  wie  im  plur.  loc.  pan'kY'b,  is.  in  -fe  verwan- 
delt wird;  T'k/Wk.  im  fem.  steht  dem  sanskr.  tajä  altslov. 
TOUR  entgegen. 

Sing.  loc.  masc.  und  neutr.  die  sanskritendnng  smin 
geht  in  mk  über:  TOA\k.  im  fem.  wird  sjani  in  j;^,  und  die- 
ses in  j'K  verwandelt :  toj-k,  woraus,  nach  dem  nothwendi- 
gen  abfall  des  'k,  toh  entsteht. 

Dual.  nom.  masc.  die  endung  ist,  wie  in  der  nomina- 
len declination,  a,  wovon*  ausfällt:  Ta;  man  beachte  jedoch 
das  wahrscheinlich  aus  t-kh  entstandene  Tiura.  im  fem.  und 
neutr.  haben  wir  T'fc,  wovon  das  zu  bemerken  ist,  was  oben 
von  dem  dual.  nom.  fem.  und  neutr.  der  nominalen  declina- 
tion bemerkt  worden. 

Dual.  gen.  die  sanskritendnng  os  wird  durch  oy  er- 
setzt: tajos  Toio.  der  auslaut  des  Stammes  M'ird  hier  nicht 
wie  in  der  nominalen  declination  ausgestossen ,  daher  kein 
Toy  wie  paRoy,  piüBoy. 

Dual.  dat.  der  sanskritendnng  bhjam  steht  wie  in  der 
nominalen  declination  ma  gegenüber,  vor  welchem  'k,  a,  o 
in  'k  übergehen :  T-k/wa. 

P 1  u  r.  n  o  m.  masc.  h  entspricht  regelrecht  dem  Sans- 
krit, e :  TH  für  te.  das  neutr.  bietet  a :  Ta ,  w  ährend  im 
fem.  äs  nach  palatalen  consonanten  dem  nasalen  vocal  a 
gegenüber  steht:  jas  ia,  welcher  nasale  vocal  nach  harten 
consonanten  dem  'ki  weicht:  tas  ttü. 

Plur.  gen.  säm  geht  in  y-k  über:  Tiv^Tk.  das  genus 
begründet  keinen  unterschied,  weswegen  den  sanskritfor- 
men tesam  und  täsäm  dasselbe  T-kyi*  gegenüber  steht,  der 
unterschied  des  genus  ist  auch  im  dat.  instr.  und  loc.  auf- 
gehoben. 

Plur.  dat.  wie  in  der  nominalen  declination  geht  auch 
hier  blfjas  in  /WKüber:  TliMkrürsauskrit.  tebhjas und  täbhjas. 
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Plur.  acc.  masc.  dem  sanskrit.  jan  entspricht  altslov. 
i.ft,  dein  sanskrit.  tan  liingegen  ttü.  im  fem.  und  neutr.  die- 
nen dieselben  formen  wie  im  nom. 

Plur.  instr.  bhis  geht  in  /\\h  über,  dessen  iw  nicht 
ausfällt:  tH^mh  für  tais  aus  tabhis  und  flir  tabhis. 

Plur.  loc.  SU  geht  in  \-'k  über:  t'IvY'k  für  tesu  undtasu. 

§.  79.  Um  die  durch  euphonische  gesetze  bedingten 
Verschiedenheiten  ersichtlich  zu  machen,  ist  die  aufstellung 
dreier  paradigmen  rathsam:  1.  tk.  11.  ck.  111.  a\c»h. 

$J.  80.  Erstes  paradigma. 
Sing. 

To-ro 

TC 
TO-Mh. 


nom. 

TTv 

TA 

gen. 

TO-ro 

TO-bA 

dat. 

TO-Atoy 

TO-H 

acc. 

T'k 

t;r 

instr. 

Tii-AM» 

TO-I* 

loc. 

TC»-A\k 

TO-H 

nom. 

T-a 

'I"k 

gen. 

TO-K» 

TO-K» 

Dual. 

TO-K> 

dat.       T-k-zwa  T-k-zwa  T-fc-Ata 

Plur. 
nom.     T-H  T'Ki  Ta 

gen.      riv-^'K  T'k-y'k  Tix-^^k 

dat.         T'k-/V\'k  T'k-M'K  T'k-AAli 

acc.        TTvl  T'kl  Ta 

instr.    Tiv-AVH  tIi-zUh  Tit-AAH 

loc.  T-k-X-'k  T-fc-Y^k  T-fc-^'k. 

Nach  diesem  paradigma  werden  von  den  oben  aufge- 
führten   Wörtern    jene    decliniert,    die    auf  t^   auslauten: 

(ikCaK-k,    Aß<*?    HHTv,    KaK'k,    KTv    (uOm.    K'kTo),    OKa  ,    OK'k,    OMTv, 

caM'k,  cHKi»,,  TaK'k,  laKTv  und  leAHm».,  und  die  Juit  diesen 
Wörtern  zusammengesetzten  formen,  von  okomk-k  kann  nur 
das  adverbium  oeoqko  sup.  271.  10.  nachgewiesen  werden. 
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AKa  und  oKa  haben  nur  den  dual.  leTfpk  gehört  nicht  hieher: 
(sing.  gen.  lercpa  sup.  354.  24.  sis.  20.  151.  sing.  dat.  w.t(- 
poy  cloz.  150.  pat.-niih.  sis.  14.  94.  sing.  loc.  niasc.  i€T«p'k 
pat.-niih.  sis.  17.  41.  fem.  sis.  145.  plur.  dat.  lerepo/WK  sup. 
352.  2 ;  352.  14.  sis.  152.  (unrichtig  ist  leTtp-ki/Wk  pat.-niih. 
sis.  108.  167.)  :  i€Tfp'u  wird  daher  nominal  decliniert. 

J$.  81,  K-K  nimmt  im  nom.  to  an:  nom.  k-kto  gen.  Koro 
dat.  KOAXoy  acc.  stets  Koro  instr.  i^Hcmk  (KUH/Uk  gehört  -lm 

KldH)    loc.    KOMh. 

§.  82.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

Der  sing.  gen.  lautet  zuweilen  auf  ra  aus:  Kora  sup. 
326.  25.  H-kKora  sup.  202.  7. 

Der  sing,  instr.  u-k/Wk  findet  sich  sup.  179.  29.  pat.- 
mih.  hom.-mih.  ant.-hom.  HHU'k/UkH^e  pat.-mih.  HHU'k.uk  ant.- 
honi.  HivuniMk  georg.  pat.  276.  für  u'kiUk  ist  jedoch  KUHMk 
von  KTviH  gebrauchlicher. 

Den  sing.  loc.  KO/Wk  liest  man  hom.-mih.  sis.  3.  pent. 

Der  plur.  nom.  uh  ist  erhalten  in  h^jum  sup.  435. 
25;  436.21.  ant.-hom.  H-ki^HH  gehört  zu  H-kK'kiH.  wenn  man 
sis.  8.  i^'k/Uk  HMEHEMk  iv  Ttoicso  ovojjiaTt  findet,  so  setzt  die- 
ses einen  nom.  neutr.  ko  voraus,  welcher  in  ko>k;j,o  sis.  182. 
und  in  komo^jka^^  (ckateHH)  sis.  94.  erhalten  ist.  Ka  steht  fiir 
Kara:  Ka  i€CTk  oK'KAPT^^KAUJTHra  ta  ncHaak  barl.  23.  mit  dem 
stamm  ktv  hängt  auch  die  partikel  u^i,  gewöhnlich  mit 
nachfolgendem  h,  ^airoi  licet,  zusammen:  sup.  308.  8; 
276.3;  331.26;  334.  8. 

Statt  KTxJKAo,  KoroJK^c»  findet  man  in  jüngeren  hand- 
schriften  zuweilen  k-khia'wh?  Kni^KA-^jro  pat.  K'kJKAO/vxoy  pat. 
KTvJKAO"  pat.  K'KJKAc»'"«^  pat.,  welche  formen,  obgleich  in  le- 
benden slavischen  sprachen  gebräuchlich,  eben  so  unorga- 
nisch sind,  als  wenn  jemand  vom  lat.  quilibet  den  sing.  gen. 
quilibetis  bildete ;  dasselbe  gilt  von  T'kH;A<\"»»'  pat.  101.  fiir 
T'kY'kJKA*«  "'an  vergleiche  das  altcech.  k  sobe  sini  (ad  semet 
ipsos)  für  k  sobe  si,  ferners  oni-zim,  oni-zeh,  oni-zimi 
bei  ragusanischen  Schriftstellern  für  ohHc/mk  3h  ,  on-kY'k  3h, 
OH-k/WH  3H.  Safaiik,  Pocatkowe  staro<^eske  nduwnice  73. 
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Für  TOK>,  j^is.<:>\^  und  okok»  liest  man  in  jün<yferen  quel- 
len T'lvK»  eplir.  ^R-kw  krni«-.  pent.  ok^jw  pent. ,  womit  man 
(las  neuslovenische  dveju,  (»beju  bei  Trüber  verju;leiche. 
noch  jünger  ist  akovy'k  psalt.-int.  aus  AKoy  krmc.  2ol.  für 
AKOK».  eben  so  unrichtig'  ist  oMay-K  pat. 

Mau  merke  den  plur.  acc.  ta  für  t'ki  cloz.  77.  und 
vergleiche  damit  die  part.  praes.  act.  rpA^A,  RAaA'^  fiir  rpA- 


^ 

83.  7i\s 

eites 
Sin«. 

para 

idi 

igina. 

iiom. 

CK 

CH 

c« 

gen. 

cf-ro 

ce-i/ft 

ff-ro 

dat. 

C(-A\C»\' 

Cf-H 

ct-,«ov 

acc. 

Ck 

cH-r* 

Cf 

insfr. 

CH-mk 

Ct-Mk 

CH-/Uk 

loc. 

C(-A\k 

Cf-H 

Dual 

C6-A\k. 

nom. 

cH-rd 

CH 

CH 

^en. 

Ci-YO 

C(-K> 

Cf-K> 

dat. 

C\\-,\\A 

CH-/W.» 

cH-/ua. 

Plur. 
nom.      c-H  CHiiA  CH 

gen.         CH-\-k  CH-\-K  CH-\"k 

dat.       CM-/\\'k  CH-A\'k  cn-A\'k 

acc.       cniA  cHhÄ  ch 

instr.    CH-/MH  ch-<uh  ch-a\h 

loc.  CH-Y'k  CH-Y'K  CH-Y'K. 

\a<li  diesem  paradigma  werden  decliniert:  Kaujk,  Kkck,  h, 
Hi\njk,  cHii,k  (cHi^no  sup,  396.4.  hom.-mih.  cHut.uk  sing.  loc. 
pat.-mili.)Hk  (nom.  HkTo)und  die  mit  diesen  Wörtern  zusam- 
mengesetzten formen,  zu  diesen  Wörtern  darfauch  to\,->ka'^ 
gerechnet  werden  :  sing.  dat.  T0Y>K,i.f'W<5V  *^"P-  '^^ö-  ^-  «ing. 
loc.  To\j'>KAf'Mi*  assem.  pat.-mih.  sis.  70.  108.  lUToi'/KAf'Wi» 
Ostrom.  35. 1 11.  Mcy/KA^'W*  evang.-sis.  iutoyh;a«h  sup.  269.  24 ; 
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313.  10;  313.  II.  tov>ka«»i  cIoz.  361.  362.  363.  367.  der 
jS^rund  der  pronominalen  deelination  scheint  hei  diesem  ad- 
jectiv  in  dessen  bedeutnng":  alienus  zu  lie/y;en.  dorli  ^^ilt  die 
pronominale  declination  nicht  ausschliesslich  :  sing,  js^en. 
lUToyjKA^ 'sup.  1.  28.  sing.  dat.  luroyjKAov  sup.  139.  28.  und 
sing",  nom.  masc.  uitoy^kamh  sup.  265.  29.  plur.  ^gw.  ihtov'- 
jKAMHy-K  324.  17. 

<^.  84.  ck  steht  für  cjtv;  das  ursprüngliche  ch«  für  ch 
im  sing.  nom.  fem.  und  im  plur.  nom.  neutr.  scheint  in 
alten  quellen  nicht  vorzukommen ;  für  ci  findet  man  auch 
cHi€  sup.  34. 18.  Ostrom.  153.  ephr.  ce  sowohl  als  chi€  sind 
Stellvertreter  des  den  lautgesetzen  nicht  gerechten  cie; 
den  lautgesetzen  scheint  auch  der  sing.  nom.  masc.  cum 
sup.  6.  5;  43.  29;  79.  9.  u.  s.  w.  und  das  dafür  stehende 
CH  sup.  76.  29;  223.15.  seinen  Ursprung  zu  verdanken ;  auch 
der  plur.  nom.  masc.  chh  sup.  38.  26;  43.  28;  47.  20.  u.  s.w. 
(^loz.  249,  251.  253.  assem.  scheint  nicht  der  zusammenge- 
setzten declination  anzugehören,  h  in  cnie,  chkr,  ch«,  chmv 
ist  die  vocalisierung  des  j,  denn  die  bezeichneten  formen 
stehen  für  cj(,  cj;^,  cja,  cj/sv,  die  nach  derlautlehre  in  ujf,  iua;, 
uja,  uj/Ä  übergehen  sollten,  die  seltene  form  chh  flir  dual, 
acc.  fem.  sup.  386.  24.  und  für  plur.  acc.  neutr.  sup.  246.  27. 
steht  wohl  für  ch  krmc  69.;  chio  evang.-sis  steht  für  ciw. 

§.  85.  Kkck  hat  die  eigenthümlichkeit,  dass  es  im  sing, 
instr.  masc.  und  neutr.  und  im  plur.  gen.  dat.  ins(r.  und  loc. 
-k  annimmt:  Bkck/Wk,  BKck^'K,  KKck/Wk,  Rkck/WH ;  es  können 
ferners  nach  c  statt  der  praejerierten  vocale  unjerierte  ste- 
hen: daher  Bkc;^  für  Bkci?i^,  BkCA  fiir  Rkcwv  u.  s.  w.  die 
letzteren  formen  schliessen  sich  näher  an  den  stamm  an. 
während  die  ersteren  vom  standpuncte  der  lautlehre  den 
Vorzug  verdienen. 

§.  86.  H,  das  im  sing,  und  acc.  für  j-k,  sonst  für  ji  steht, 
findet  sich  im  nom.  aller  zahlen  nur  in  Verbindung  mit  ji;(, 
welches  ihm  relative  bedeutung  verleiht,  h  wird  auf  fol- 
gende weise  decliniert: 


alts/or. 

pronom. 
8inft. 

dpclin. 

noni. 

H 

a 

w- 

gen. 

i€-ro 

»€-!.* 

le-ro 

dat. 

l€-/WOY 

M--H 

l€-<MOy 

acc. 

H 

Wh 

K- 

iiistr. 

H-A\k 

l€~IÄv 

H-/V^k 

loc. 

l€-A\K 

l€-H 

Dual. 

I6-A^k. 

iioni. 

tä 

H 

H 

tfeu. 

l€-IO 

16- 10 

m-w 

da(. 

H-A\a 

H-Ata 

PInr. 

H-A^.^. 

noin. 

H 

Mi 

r<i 

^en. 

H-X-K 

H-X"K 

n-X"K 

dat. 

H-zWU 

H-MTv 

H-AM^ 

acr. 

l/fi 

lA 

U 

In  Str. 

H-/\\H 

H-/MH 

H-A\M 

lor. 

H-X'k 

H-X-K 

H-X-T.. 

67 


Für  H  findet  man  nach  Wörtern ,  die  Jnit  -k  srhliessen, 
nicht  selten  ih:  im  sing.  acc.  niasc.  sup.  75.  27;  124.  24; 
142.  11.  u.  s.  w.  im  dual.  acc.  fem.  sup.  232.  7.  sis.  235.  fiir 
lero  (euphonisch  statt  j-Kgo)  kommt  lera  vor  sup.  392.  26. 
selten  steht  i€i*  für  i*:  pat.-saf.  georg.-saf.  eben  so  selten 
steht  im  dual.  gen.  hhk»  für  nieio:  evang.-sis.  krmc.  58.  die 
verkürzten  formen  ro  für  lero  und  a\o\,'  für  i€AAoy  kennt 
das  altslovenische  nicht,  nach  einsylbigen  praepositionen 
nehmen  die  formen  von  h  ein  h  an;  ja,<i»  uiero,  k-k  hi€a\oy,  o 
HI6MK  u.  s.  w.  3A  HK  stcht  für  SA  HJ'K ;  doch  gcschicht  diess 
nur  dann,  wenn  die  form  von  h  von  der  praeposition  ab- 
hängt, daher  \vk  lero  OTKnoy ,  nicht  ktv  niero  ctki^oy- 

HK  nimmt  im  nom.  to  an:  nom.  hkto,  selten  ist  mk: 
3A  MK  ( cur  miss.-nov.)  gen.  hkco  dat.  M«<Moy  acc.  mkto  instr.  mh/mk 
loc.  M«iMK.  für  den  gen.  hkco  findet  man  auch  ntco,  indem  e 
für  älteres  k  steht;  ferners  hkcoto  sup,  196.  12.  pat.  hom.- 
mih.  Htcoro  pat.  für  den  dativ  niA^oy  liest  man  auch  hkco- 
A^oy  pat.  pat.-krk.  und  ntcoMOY  assem.  ostrom.  278.  sis.  92. 
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115.  pat.  tür  den  loc.  nj/Wk  ephr.  pat. -inili.  koinnit  aucli 
MKC0<UK  pat.-krk.  und  Mtco/WK  vor:  siip.  IJ)7,  16.  ostroin.  230. 
pai.-niih.  sis.  141.  pat. 

Hieher  j>ehört  endlicli  der  alleiiislelieiide  plur.  acc. 
inasc.  TaKOß'KC/ÄiA  cloz.  104.  von  einem  noni.  raKOETvCk  (talis), 
weichesaus  raKOß'K  und  ck  zusaininenu^esetzt  ist,  und  mit 
den  neuslovenischen  formen  taksi ,  kaksi  und  ähnlichen 
verglichen  werden  darf. 

0HkCHi;a  ephr.  pat.,  woher  onkCHHk  prol. ,  wird  nomi- 
nal decliniert:  sing.  gen.  ohiichl^^a  sup.  210.  5.  sing.  dat. 
oHkCHi^H  pat.  sing,  iustr,  oHkcni;;^  ^iw  OHkCHii,ei^  pat.  OHkCH- 
na  kann  im  plur.  nicht  belegt  werden,  es  kann  mit  Substan- 
tiven masc.  und  fem.  gen.  verbunden  werden :  0HkCHu,a 
AXTvHHYTv  pat.  CTv  0HkCH^;li  ba;i;ai^h>iu^  pat.  149.  das  altcech. 
kann  ein  ähnliches  pronomen  aufweisen  :  onseh,  onsah,  das 
gleichfalls  nominal  decliniert  wird.  Safarik ,  Pocatkowe 
staroceske  mlnwnice  73. 


^ 

1.  »7.    Drittes  parac 
Sing. 

Iigma. 

nom. 

-V\OH 

avora 

A\OM^ 

gen. 

A\o»€-ro 

/V\OK%-l»A 

MOI€-ro 

dat. 

/M<M€-/WOY 

A\Oie-H 

A\oi€-A\oy 

acc. 

AXOH 

a\0H*i 

A\OI€ 

instr. 

MOH-/Uk 

A\CtK--f^ 

A\OH-A\k 

loc. 

a\OI€-Mk 

M0I6-H 

Dual. 

A\OI€-Atk. 

nom. 

MO» 

MOH 

MOH 

gen. 

/UOI€-Kt 

A\Ct  16-10 

A\OI€-IO 

dat. 

/MOH-/Ma 

A\OM-A\a 

Plur. 

A\OH-A\a. 

nom. 

A\OH 

/MObÄ 

MOM 

gen. 

/MOH-Y'k 

A\OH-\-'K 

iUOH-Y'k 

dat. 

/WOH-iWk 

MOH-A^'k 

/MOH-zUT». 

acc. 

/UCMi 

MObft 

Mora 

instr. 

/UOH-<V\H 

A\OH-iV\H 

iMOH-/MH 

loc. 

/MOH-YTi 

/MOH-J("K 

AtOH-yTv. 
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Nach  diesem  paradigiiiH  werden  decliiiiert ;  a«^"  (a^o- 
Miro  sup.  53.  24.),  okoh  (oKOKiro  siip.  308.  18.  barl.  ouoie- 
,v\oY  sup.  335.  18.  pat.  oKoie.wk  sup.  432.  17.),  ckoh  ,  tboh, 
TpoH  (Tpoi€ro  pat.-nuh.)  ,  muh:  k'kih.  welche^s  für  das  sel- 
tene K'Ki  (snp.  391.  20.  pal.  barl.  H-kK-w  siip.  433.  16.  H-k- 
K-KH  sup.  401.  12.)  steht  und  dein  griechischen  jzoios  und, 
un«^eachtet  der  verschiedenen  bedeutung,  auch  dem  lateini- 
schen cujus  d.  i.  cu-ius  vergleichbar,  von  dem  stamme  k'k 
durch  das  suffix  h  abgeleitet  wird,  hat  das  eigenthümliche, 
dass  es  ^k  bald  in  -ki,  bald  in  o  verwandelt  und  dass  es 
einige  formen  aus  der  zusammengesetzten  declination  ent- 
lehnt; daher  k-kih  sup.  80.  29;  97.  1:  296.  12.  u.  s.  w. 
Ostrom.  19.  106.  147.  kmh.wk  sup.  267.6;  410.9;  332.1. 
cloz.  458.  neben  k'kia\k  sup.  315.  16.  K-KiHMa  sup.  29.  13. 
KKiHjCK  sup.  27.  4;  341. 18.  ostrom.  4.  72.  K-KH^fk  cloz.  919. 
KTviH/WK  sup.  96.  10.  .sis.  175.  KKiMv  sup.  48.  12;  96.  13; 
103.  10.  ostrom.  77.  kkihaah  sup.  48.  11;  283.  4;  326.  3. - 
Koi€  sup.  15.  21 ;  m.  28 ;  28.  3.  ostrom.  9.  19.  26.  u.  s.  w. 
Koiero  sup.  189.  2;  215.  15;  256.  20.  n.  s.  w.  koicia  sup.  2Q, 
21:  100.  14;  100.  24.  u.  s.  w.  cloz.  521.  KoreAxoi-  sup.  103. 
22;  173.  21;  410.  12.  u.  s.  w.  koi€h  sup.  19.  17:  31.  18; 
280.  18.  KOKiWi  sup.  168.  23 ;  283.  4.  koicmi.  sup.  448.  20.  es 
ist  klar,  dass  K'kiH/Wk  und  koi€a\k  flir  ein  früheres  k'khmk 
und  K'iv>€<uk  stehen,  der  zusammengesetzten  declination  zu- 
zuweisen sind  die  formen  sing.  noni.  fem.  nata  sup.  19.  29; 
230.  23;  255.  2.  u.  s.  w.  ostrom.  82.  91.  131.  «is.  51.  83. 
94.  n.  s.  w.  sing.  acc.  fem.  KA^iAi  snp.  36. 14;  77.  6;  106.  9. 
u.  s.  w.  cloz.  269.  ostrom.  58.  67.  83.  u.  s.  w.  sis.  84.  153. 
plur.  nom.  masc.  ii,hh  ,  welcher  in  der  bedeutung :  qni 
und  quidam  vorkommt:  sup.  37.  7;  48.  29;  66.  1;  ^i\.  3; 
70.  2;  96.  27;  99.  13;  101.  8.  u.  s.  w.  plur.  nom.  und  acc. 
neutr.  m«  2.56.  29;  282.  18;  361.  4.  u. s.  w.  wie  kkih  werden 
anch  HHK'KiH  ,  regelmässig  hhk'kih/Ke,  H'kK'hJH  und  k'kihh^^o, 
K'KiH/K,v<  <lecliniert;  daher  HHK'Kin^Kf,  nnKarj^K«,  nnKOiC/Kt; 
nHKOK-:ro>Kf .  nHKCt»€»<Ä>Ke,  HHKoi€ro>Kc  u.  s.  w . ;  -  H'kuHH  sup. 
309.  II:  431.  10;  439.8.  ostrom.  41.93.  139.  u.  s.  w.  sis. 
13.:  -  KatdHvV'^  •'^••'^-  78.   koi€/K,\<>  sup.  40.5.  14.   K<M€A\ka;AO  i^^np- 
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234.  l.>.  KOMjrctH«^!,!  »\\\).  386.  17.  koi€ia>ka<  »up.  431.  7,  iw- 
i«<v\kH;,\,<  »>up«  438.  29. 


Nilig. 

iioni. 

R'KIH 

K4M 

Koie 

gen. 

KOI€rO 

KOtebft 

KOI€rO 

dat. 

KOie/MO^f 

KOI€H 

K0i6<U0^ 

acc. 

KnaH 

K/ivln\ 

K0I6 

instr. 

K'KIHMk 

KOI€lil^ 

K'KIHMb 

loc. 

KOI6Mk 

K0I6H 

Dual. 

KOI€<Uk, 

nom. 

VxAti 

KOH 

KOH 

gen. 

KOI€IO 

Koier« 

KOi€l^ 

dat. 

KlüHA\a 

R'KIHMa 

Plur. 

KUHAXd, 

noui. 

U,HH 

K'KIlift 

Kit» 

gen. 

K'KIH\"K 

KTÜH\"h 

K'klHY'fc 

dat. 

K'KIHAVb 

KlüHM'k 

KnvIH/Uli. 

acc. 

K'Ubft 

K'KIIA 

Kau 

iostr. 

K'KIH/UH 

K'KIHA\H 

KlüHA^H 

loc. 

K'KIH\"K 

KTüHJCK 

KTÜH\-'k, 

Man  bemerke,  dass  im  dual.  nom.  die  form  koh  nicht 
belegt  werden  kann:  Kaia  steht  frag.-condr. ;  dass  in  späte- 
ren denkinälern  der  sing.  nom.  masc.  hhkohh;«  sis.  92.,  fem. 
Kcia  ant.-hom.,  der  sing.  acc.  fem.  k*  glag.  und  kokr  ant.- 
hom.,  der  plur.  nom.  masc.  koh  pat.-mih.  und  der  plur.  gen. 
KOHY'K  sis.  201.  lautet,  und  dass  i€  nicht  selten  ausgeworfen 
wird:  KOhA  ephr.  pat.  koh  sing.  dat.  fem.  für  koi€m  sup.  395. 
7;  395.  8;  395.  9;  395.  10.  kokr  sing,  instr.  fem.  fiir  KoicMti 
sup.  410.  10.  ant.-hom.  mok»  dual.  loc.  sup.  386,  28.  Mowi 
sing.  gen.  fem.  sup.  93.  26.  pat.-mih.  cbch  sing.  dat.  fem. 
sup.  148.  1.  sing.  loc.  fem.  sup.  44.  17.  cbok»  dual.  gen.  pat.- 
mih.  cBOhÄ  sing.  gen.  fem.  pat.  eben  so  \^  für  w,\^  prol. 
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§.  SS.  Aninerkuni/en  zu  atlen  drei  fmrailiqnien. 

Die  hier  angerührten  proiiuiniiial  decliniereiideii  Wör- 
ter »iiid  der  nominalen  decliuation  nicht  fähi»,  man  findet 
keinen  sing.  gen.  ta  für  roro ,  t'w  für  tomv  ;  wohl  aber 
kommen,  vorzüglich  im  nom.  und  im  acc,  nicht  selten  zu- 
sammengesetzte formen  vor :  sing.  gen.  fem.  KkcaKKiwv  krmr. 
51.  sing.  nom.  neutr.  caA\oi€  sup.  377.  20.  plur.  nom.  masc. 
ca<UHH  sup.  332.9.  plur.  acc.  masc.  raKKihÄ  sup.  21.  22.  sing, 
nom.  fem.  Tara  sis.  79.   plur.  nom.  masc.    thh  sup.   11.  6; 

166.  27.  plur.  acc.  masc.  TKii^k  sup.  157.  13;  15S.  2;  420. 
17;  434.  16.  sis.  8.  pent.  le^HH'KiH  mit  der  bedeutung:  uni- 
Cüs:   sup.  386.  19;    414.21.    ostrom.   17.  i€A,hhoi€  sis.  177. 

i€;i,HHaaro  sis.  215.  leAHHOY^y^^'^V  '^^P*  ^^^*  '^^-  ^"^  i"  ^'^  ^~ 
AHH'KiH  Ha  ,vtcATf  nack  pat.-mih.  der  dual.  nom.  masc.  t'kiw 
pat.  242.  ist  nicht  als  zusammengesetzt  anzusehen. 

$).  89.  Es  gibt  jedoch  einige  Wörter,  die  der  nomina- 
len und  pronominalen  declination  fähig  sind:  so  findet  man 
den  sing.  dat.  neutr.  koahkc»^  ostrom.  118.  und  den  sing.  loc. 
masc.  KOAHii.'k  sup.  58.  11.  neben  dem  sing,  instr.  neutr.  ko- 
AHi^-k/Uk  sup.  381.  15;  427.  20.  dem  plur.  gen.  KOAMU'kY'K 
pat.  krmc.  und  dem  plur.  instr.  KOAni^-k/WH  pat.-mih.  sis.  148. 
andere  kommen  in  allen  drei  declinationen  vor:  so  liest 
man  sing.  gen.  ToanKa  sup.  53.  7;  287.  3;  402.  4.  toamkivi 
ostrom.  64.  96.  sing.  dat.  toamko^  ostrom.  210.  cloz.  613. 
sing.  loc.  TOAHi^'k  sis.   11.   176.    plur.  dat.    TOAHKaAVk    cloz. 

167.  neben  sing.  nom.  tcahkuh  sup.  402.  4.  sing.  gen.  ro- 
AHKaaro  sup.  408.  7;  411.  II,  toamkioiiA  sis.  140.  plur.  dat. 
TOAMK-KiHAx-k  sup.  405.  19;  411.  13;  440.  17.  und  neben  sing, 
instr.  TOAHn-kAMi  sup.  403.  20;  403.  21.  pat.-mih.  plur.  gen. 
TOAHU'kpk  sup.  404.  3.  plur.  dat.  TOAHi^kMk  sup.  409.  1. 
hom.-mih.  und  plur.  instr.  TOAHi^kAtH  sup.  353.13.  -  sing.  gen. 
M'KHora  sup.  98.  18;  108.  24;  446.  17.  u.  s.  w.  sing.  loc. 
A\'kH03'k  sup.  3.  10;  81.  27;  90.  3.  u.  s.  w.  sis.  125.  sing, 
instr.  A^-KHoroMk  sup.  25.  14;  38.  3;  104.  2.  u.  s.  w.  plur. 
gen.  MTvHor'K  sup.  196.  23.  sis.  53.  plur.  dat.  M-kHoro/Wk 
sup.  8.  24.  A\KHc>ra/Wk  sup.  74.  3;   150.  23.  plur.  instr.  ax-kmo- 
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ra/MH  sup.  5.  5J;  377.  4;  408.  18.  neben  sing.  gen.  AVKHcra- 
aro  sup.  18.  4:  221.  12;  399.  20;  416.  lo.  Ax-KHorwiA  sup. 
28.  26 ;  32.  20 ;  221.  3.  u.  s.  w.  sing.  dat.  <i\'KHoroYoi-/\\o\' 
sup.  411.  11.  sing,  instr.  MiiHor-KiH/Uk  sup.  410.  7:  445.  1.5. 
plur.  nom.  avkho3hh  sup.  37.  9;  203.  20;  294.  4.  plur.  dat. 
AVkHorKiHiWK  SU]).  155.  27;  401.  21;  402.  2.  und  andere  ne- 
ben sing,  instr.  /w-KHos-fc/Uk  sup.  283.  16 ;  284.  25.  piur.  gen. 
/W'kHOS'fcY''^  *iip-  1'^-  *•  pl^ir.  dat.  /M-KHOs-fc/M-k  sup.  98.  10 : 
221.  8;  221.  18;  281.  13;  323.8;  426.  12;  438.  13.  plur. 
instr.  Ax-kHosk/WH  pat.  was  von  toahktv  gilt,  wird  sich 
wohl  auch  von  cfAHKk  und  leAHK-k  nachweisen  lassen :  vom 
ersteren  findet  man  sing.  dat.  neutr.  ctAHKoi*  assem.  c«ah- 
KAjc'k  ephr. und  plur.  loc.  neutr.  ceAH^'k\-'k  ephr.  A\aAk  wird 
im  plur.  zuweilen  in  späteren  quellen  pronominal  decliniert, 
und  hat  dann  die  bedeutung  oXiyoi  pauci:  A^aa-kAMv  pat. 
georg.  Ataa-kAXH  pat.  doch  ist  diese  bedeutung  an  die  pro- 
nominale declination  nicht  nothwendig  gebunden,  denn  auch 
AtaAOAt'k  heisst  paucis. 

Die  durch  Rk  abgeleiteten  Wörter  wie  cHKOß'k,  ch- 
HfKTv,  TAKOß'k,  lüKCK-k,  ebcii  SO  BkcaHkCK'k  köjincn  nich( 
pronominal  decliniert  werden ,  sie  sind  der  nominalen  und 
zusammengesetzten  declination  fällig. 

KOTopivift  kann  nur  der  zusammengesetzten  declination 
folgen;  eben  so  hhkotop'mh  und  H'kKOTop'kin. 

Die  mittelst  des  sulFixes  opiv  abgeleiteten  numeralia 
werden  nicht  pronominal  decliniert:  plur.  loc.  fem.  ocAxop'kiyk 
krmc.  117. 

Wenn  endlich  formen  wie  ^eßATowk  krmc.  203.  im  sing, 
gen.,  YpncTOK'kAAk ,  THckAXk  pat.  TkHki;'kA\k  pat.  KfAH^'kAtk 
im  sing,  instr. ,  naTpHap'k\-0K'fc/ua  pat.  im  dual,  dat.,  a4,aAio- 
K'ky'k,  anoAOHOB'k\"k  ephr.  apc»HOß'kx"k  bulg.  Inc.  1.  5.  hw- 
AOßHvY'K  triod.  A\0HC60ß'k\"k  bulg.  marc.  12.  16.  teroßivY'k  im 
plur.  gen.,  aP'^V^'^'" "^  P^^*  <^f'^MßfCTpoß'kA\k,  YpHCTOB'kA\'k  im 
plur.  dat.,  HcaKc»K'kA\H  pent.  Aasapieß^vAin ,  naßkAOßHv/UH  pat. 
coypoß'kA\H  pat.-saf.  i€roß'kA\H  pent.  pat.  im  plur.  instr.  fliir 
die  formen  der  nominalen  declination  ypHCTCßOAXk,  Tn^oAtk, 
TkHkKOAtk,   ß{AHKOA\k.   iiaTpHap'k\-oKOA\a  u.  s.  w,  vorkommcn^ 
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so  ist  zu  bemerken,  dass  diess  nur  in  jüngeren  quellen  und 
auch  in  diesen  nur  ausnahmsweise  der  fall  ist;  namentlich 
liest  man  sing*,  gen.  niasc.  KiroKa  pat.,  fem.  it-roßio  barl., 
neutr.  onoroKa,  leroKa,  sing.  dat.  masc.  leroBoy  pat.,  fem. 
leroB'k  pat.,  sing.  loc.  neutr.  onoroR'k:  Toroirk  barl.  69. 
u.  s.  w. 

Zusaiiimeu gesetzte  decliuation. 

$$.  90.  Die  formen  der  zusammengesetziten  declination 
bestehen  aus  formen  der  nominalen  declination  und  denen 
des  pronomen  demonstrativum  h.  diese  declination  fehlt  dem 
sanskrit  wie  dem  griechischen  und  dem  lateinischen ,  sie 
ist  dem  slavischen,  dem  litauischen  und  dem  deutschen 
eigen:  denn  die  sogenannte  starke  declination  der  adjectiva 
verbindet  nach  meiner  ansieht  das  nach  der  starken  decli- 
nation der  substantiva  declinierte  adjectiv  mit  den  entspre- 
chenden casus  des  pronomens  is. 

Um  die  durch  den  auslaut  des  nominal  declinierten  ad- 
jectivs  bedingten  Verschiedenheiten  ersichtlich  zu  machen, 
ist  die  aufstellung  dreier  paradigmen   räthlich :  I.  ;i,0Kp'KiH. 

II.    A<>BAHH.    III.    BMHH. 


J$- 

91.  Erstes 
Sing 

paradigma. 

nom. 

AOKll'KIH 

^oßpaa 

AORpOKi 

gen. 

AOKpaaro 

^^ORpiUhÄ 

4,0Rpaarc» 

dat. 

.\,OKpOYO\M\OY 

AOKp'kn 

AORpov*>V'"^V 

acc. 

,\OKpTvlH 

,l,OHp/Y;i* 

AORpOI€ 

voc. 

AOKpTvlH 

AOKpara 

^ORpoie 

instr. 

AORp'KJHA\K 

AOKpOliK 

AORpTüH/VM» 

loc. 

AOKp'kiv/UK 

^VOKp'kn 

Dual 

AORp'k'kA\K. 

nom. 

^yoRpant 

AOKpivH 

AORp'kn 

gen. 

AOKpoyic 

AORpo^fo 

AORpoyio 

dat. 

AOKp'kIH/Wa 

AORP'klMA\a 

.\CtRp'lvlHA\a. 

74 
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Plur. 

IIOIII. 

AOKpHH 

4,0Bp'KlliA 

^OBpa» 

gen. 

AOKpTOHY'K 

AOBP'KIHY'K 

,i,OBp'KIH\"K 

dat. 

AOKp'lvIHAX'K 

AOKp'WHAX'k 

AOBpTJH/WK 

acc. 

AOKP'KIIWV 

AOKP'KIIA 

AOBpaia 

voc. 

AOBpHH 

AOBpiübfii 

AOBpa» 

instr. 

AOBpiüHMH 

^OBpUHMH 

ACBP'KIHA\M 

!oc. 

AOKpTJHY-K 

^.CBp'KlHyTv 

AOBpiUHJCTv. 

$i. 

92.  Zweites 
Sing. 

paradigma. 

noin. 

AOGAHH 

;i,OBA»» 

4,0BAI€I€ 

gen. 

AOKAiaaro 

^OBAMiliA 

4,ctEAraaro 

dat. 

^OßAWOYAtOy 

AOBAHH 

4.0BAK»0yA\0Y 

acc. 

4,0BAHH 

4,CBAi;f;i^ 

4,0BAI€I€ 

voc. 

4,0KAHH 

AOBArara 

AOBAI6H5 

instr. 

AOBAHHA^K 

,V,OBAI€l* 

Vi,CBAHHA\h 

lue. 

AOBAHHMb 

AOBAHH 

Dual. 

^CtBAHHAXk. 

nom. 

4,0CArd» 

,\OBAHH 

^OBAHH 

gen. 

;i,OKAKMO 

,\,OBAI<MO 

4^0BAIC"K» 

dat. 

;i^OKAHHA\A 

AOBAHHA\a 

Plur. 

AC>BAHHA\a. 

nom. 

AOBÄHH 

AOBAIW^bft 

AOBAiaia 

gen. 

AOKAHH\"K 

.VOBAMHy-K 

AOBAHHY'K 

dat. 

AOBAHHAA'K 

AOBAHHA\'K 

;^OBAHHA\'k 

acc. 

AOBAbftbA 

,VOBAM^I>^ 

4,c>BArai<i 

voc. 

AOBAHH 

4,0BAhAbft 

,\OBAra« 

instr. 

AOBAHHMH 

4,C»BÄllHA\H 

AOBAHHMH 

loc. 

^.OBAHHY'K 

AOBAHH)CTv 

AOBAMH^Tv- 

§.  93.  Nach  diesem  paradigma  wird  das  part.  praes. 
act.,  das  part.  praet.  act.  1.  a.  b.  und  der  comparativ  beider 
formen  decliniert.  der  sing.  nom.  lautet  fiir  das  part.  praes. 
act.  jCBaA<ftH ,  )^E.AAAiUiTw\A  ^  YBaA<AUJT«i€ ;  fiir  das  part.  praet. 
act.  I.  erster  form :    ybaahbuh  ,  y^'^'^^^'*^'""'^'  X'*'*'^"^'**"'*'*' 
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zweiter  form :  ykjahh,  yiiaAKUJHra,  YKaAKuitH;:  für  den  coiii- 
parativ  erster  form  :  roahh  ,  BOAkiiiH»,  koai€I€  neben  GOAk- 
ujtie :  zweiter  form  :  ;i,0Kp'kH,  ^oKp'kHüJHra,  ^oupivKiKi  neben 
AOKpicHUjfi«:  die  form  ^oKp-ki^ie  kann  jedoch  nicht  nachge- 
wiesen werden,  was  daher  kommen  dürfte,  dass  hierin  die 
zusammengesetzte  declination  mit  der  nominalen  dadurch 
zusammenfällt,  dass  i€  nach  le  abgeworfen  wird,  wie  man 
nicht  selten  Tpernie  fiir  rptTHieie  findet,  formen  wie  ykaaa- 
UJTA».  YBAAHBivUiAra,  yBdAkUjara,  ROAkUjara  und  ,\OKp'kHUjara  für 
jCßaA/ÄUJTHra,  ^i^^^'^H^'i^^uiHra  u.  s.  w.  sind  jüngeren  Ursprungs. 
KCAHie  steht  zuweilen  für  b{ahi€>6,  B«AHt*  für  bcahi^ia. 
KCAH»  für  BfAHrara;  dass  jedoch  die  oben  angeführten  for- 
men richtig  sind,  bezeugt  nicht  nur  die  entstehung,  sondern 
auch  das  wirkliche  vorkommen  derselben:  TperHieMS  ostrom. 
53.  160.  210.  Tpn-H»*!*  ostrom.  106.  TprrHß«  ostrom.  188. 
AHBHM^bA  sup.  163.  14:  164.  11. 

Part,  praes.  act. 
Sing. 


masc. 

fem. 

neutr. 

nom. 

\'BaA/AH 

\'BaA/ÄUJTmd 

YBaA/AUJT«l€ 

gen. 

YBdA/AUiTaaro 

YBaA«fVUJT/ftl^ 

YBaAAiuradro 

dat. 

YBaA/ÄUJTOV'OV'A^OV' 

YBAAAUJTHH 

YKaAAmTov,'OYA\or 

acc. 

YBaA/ÄUJTHH 

YBaA/Aun\siiiK 

YBaA/ÄUJTfie 

instr. 

YBaAAUJTHHA\k 

YBaA/ÄUlT«tti 

YBaA<AinTHHAAk 

loc. 

YBaA<ftUJTHHA\k 

YBttAAUJTHH 

Dual. 

YBaA/AUJTHHA\k. 

nom. 

YBAA^^lUTaiil 

YBaA<ftllJTHH 

YKaA/ÄUJTHH 

gen. 

YBaA/AUJTOV'M» 

YRaA/ÄiuTOYK» 

YBaA/ÄUiToyK» 

dat. 

YBaA^UJTHHAU 

YßaA/AUITHHA\a 

Plur. 

YBaA/AlUTHHAVa. 

nom. 

YBaA^^mrcH 

YBaA<i^UJT/ftbft 

YBaaw^ujTara 

gen. 

YBaA/ÄmTHH\*'k 

YBaAAUJTHHY'l»^ 

YBaA/ÄlUTHHY'K 

dat. 

\*BaAAUJTHHA\'k 

YBaA/AlUTHHAX-k 

YBaAAmTHHA\k 

acc. 

X'Baa.AuiT/^Mv 

YKaAAmT/AtA 

YBaA/AUiTatd 

instr. 

YBaAtAUITHHAtH 

YKaAAUJTHHA\H 

YBaA/ftUJTHHAVH 

loc. 

YBaA/ÄUJTHH\-'k 

YBaA/ÄUlTHHY'»^ 

YBaA/AUITHHY'K. 
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Part,  praet.  nct.  I.  a. 
Sing. 


niasc. 

fem. 

110111. 

^KdAHÜklH 

YKaAHB'kUJHra 

gen. 

YBaAHii'Kuiaarc» 

YBaAMK-KUJ/fibA 

dat. 

YKaAHIi-KUJOYOYMOlf 

YBaAHCKUJHH 

acc. 

YBaAHß'KUJHH 

YBaAHB'KLU;i^Hf; 

instr. 

YBAAMB-KlUHHAtk 

YßaAHB-KliJEI^ 

loc. 

YBAAHK'kUJHH/Ub 

YBAAim-KlUHH 

nom. 

gen. 

dat. 


YBaAHB'küja» 

YBaAHB-KUJOyiO 
^BaAHB'KUJHHAU 


Dual. 

YBaAHB-KUJHH 

VBaAHß'KUlOV'IO 

YBAAHB'KliJHHAU 

Plur. 


neutr. 

YBaAHB'KUJfie 

YBaAHK'Luiaaro 

YBaAHBTvUiOYOy.MOlj' 
YBaAHB'knKKS 
YBaAHB'KUJHHAXK 
YBAAHB'KUJHHAXk. 


\'BaAHK'kUJHH 

YBaAHKTvUloriO 

YBAAMB-KIUHHAU. 


nom. 

YBaAHB'KlUEH 

YBaAHB'kUJ/fM/A 

YBaAHB'kuiard 

gen. 

YBaAHB'KUJHH\-'k 

YBaAHB'kUJHHYT* 

YBaAHB-kUJHHY'k 

dat. 

YBAAHBlvUlHH/U'K 

YBaAHB-kUiHHAA-k 

YBaanBivUiHHAtiv 

acc. 

YBaAHB'KUJ/ft^/A 

YBaAMB^kUJ/MA 

YBaAHB'kUiaM 

instr. 

YBaAHB-KUJnHAXH 

YBaAHB-kUJKHAXH 

YBaAHB'kUJHHAAH 

loc. 

YKaAHK'KUJHHY'K 

YBAAHB'kUJnHY'k 

YBaAHB'kUJHHY'K. 

Pavt. 

praet.  act.  I.  h. 
Sing. 

masc. 

fem. 

neutr. 

nom. 

\*KaÄHH 

YBaAkUJHrd 

YBaAkUlfl€ 

gen. 

\'BaAkuiaarc> 

YBaAkin^i^ 

YBAAkiuaaro 

dat. 

YBaAknjoYoy/Mov' 

YBaAkinHH 

YBaAkuiorc>Y'Vto\; 

acc. 

YBaAkUJHM 

YBaAkUJA^ijK 

YBaAkmti€ 

instr. 

YBaAkUJMHA\k 

YBaAkLUClTt^ 

YBaAklllHH/Uk 

loc. 

YBaAkUJHHAXk 

YBaAkUlHH 

Dual. 

YBaAkUJHHAXk. 

nom. 

YBaÄkLuard 

YBaAkUlHH 

YBaAkUlHH 

gen. 

YßaAkUJoi'K» 

YBaAkUJovio 

YBA/Xkuioyio 

dat. 

YBaAkUiHHAXa 

YBaAkUJHHA\a 

YBaAkElIHHAXa. 

a  Itslü  c.  z  usuinm  enge  setzte 

declin.                    1 

Plur. 

IIOIII. 

YKaAkni£H 

YßaAkUJ<AiiA 

YKaAkiuaM 

gen. 

YKiW\kUJHH\-K 

\-KaAkMIHH\"k 

YRaAkUlHHY'K 

dat. 

YBitAKUJHH.WK 

YKaAklllHHAVk 

YßaAkUJHHM'k 

acc. 

\'KaAkllJ/M/A 

\'BaAkUI/iVI/fV 

YBaAkuiatd 

iiLstr. 

YßaAKUlHHA\H 

YBaAkUJHHA\H 

YRaAkUJHHA\H 

loc. 

\'KAAhUIHHYT> 

YßaAkLUHMY'k 

Comparativ. 

Erste  form. 

Sing. 

YKaAkUIHHY'l»- 

masc. 

fem. 

neutr. 

nom. 

ROAHH 

ROAkuunm 

ROAI€l€ 

gen. 

KOAkujadro 

ROAküJ/Al/ft 

ROAkmaaro 

dat. 

KCtAkUJCV'C»YA\C»V' 

ROAkIJJHH 

RC»AkUJC>YO\,'A\OY 

acc. 

KOAkliJHH 

ROAkLU;i;b^ 

ROAkUJfie 

instr. 

KOAkinHHA\k 

ROAkUlEIA^ 

ROAkmHHA\k 

loc. 

COAkUIHHAAk 

ROAkUJHH 

Dual. 

ROAkUJHHAtk. 

nom. 

KOAkiuara 

ROAkUJHH 

ROAklUHH 

gen. 

KOÄklUOYK» 

ROAkUlOl'W 

R0AkUI0\^IO 

dat. 

KOAkUJHHA\a 

ROAkUJHHA\a 

Plur. 

ROAkniHHA\a. 

nom. 

ROAklUEH 

ROAkUlAlifk 

ROAkHiam 

gen. 

KOAkUJHHYlv 

ROAkUJHHY'k 

ROAkUIHHY'K 

dat. 

HOAkUJHHAt'K 

ROAkUIHHAX'k 

ROAkUJHHAMv 

acc. 

BOÄklU/M>A 

ROAklU/Mifi 

ROAkiuara 

instr. 

KOAklUHHA\H 

ROAkUJHHA\H 

ROAkmHHA\H 

loc. 

ROAkMIHM\"k 

ROAkUIHHY'K 

Zweite  form. 
Sing. 

ROAklUHHY'K. 

masc. 

fem. 

neu(r. 

nom. 

AOKp-kH 

AORpiiHUJHM 

;i,0Rp'kH!U6l€ 

gen. 

4,OKp'kHiiiaaro 

.VORp'fcHm/ÄbÄ 

;i,ORp'kHHiaaro 

dat. 

.VORpivHUJOYOV'AXOr       ;\,ORp'kHinHH 

,i,o  Rp'kn  uioyo^Atoy 

acc. 

,\ORp'kHlllHM 

AORp'kHUiA;ii*^ 

AORp-kfinifie 

instr. 

^ORpHcHniHHAtk 

^XORpHiHUI«»* 

AORp'knUIHHAAk 

loc. 

^ORp'kHMIHHA\k 

4,0RpHvHHIHH 

^ORp-kniHHHMk. 
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IlOill.        ,\OBp'kHIUAM 

«^en.      ^\OKp'kHmoYw 
dat.       A^^^P'I^HUJHH/ua 


zitsatninengeüptzte  declin 
Dual. 

^VOKp'kfiujHH 

.XORpivfimo^'K» 

AOKp'fcfiUJHH/Ma 


gen.  AöKp'kHUJHH)c'ik 

dat.  ;\ORp'kHlllHH/V\'k 

acc.  AORpiiHUj/Ai.A 

instr.  ;i,OKp'kHUJHH/V\H 

loe.  ,\OKp'kHIIIHH\*'K 


.VORpivHUlHH 

AOKp'kHlJlOYW 

AOKp'kHlUHHM.t. 


Pliir. 
AOcp'kHUJ^^iA 

,\OKp'kHUJHHY'k 
^^CRp'kHUJHH/U'K 

AOKp'kHm/ÄiA 

AOKp'kflllJHH/WH 
AC»Kp'kHUIHH\-'K 


AOEpHiHUja« 

^XOBp'kfluiHHY'K 

^OKp'kHUJHHM'K 

AORpilHUJa« 

,VOKp'kHUJHH/«H 

^\C»Kp'kHUJHHY'K. 


\ 

JJ.  94.  Drittes  paradig 

nia. 

Sing. 

niasc. 

fem. 

neutr. 

nom. 

RfAHH 

REAHtan 

REAHI€I€ 

gen. 

REAHraaro 

REAHbAkft 

REAH»aro 

dat. 

RIAHICO^-WOV 

REAHH 

REAHKtOyA^Oy 

acc. 

BEAHH 

reahm^ia; 

REAHI6I6 

voc. 

BfAMH 

REAH»» 

REAHI6I6 

instr. 

BfAHH/Uk 

BEAHiei^ 

REAHHA\k 

loc. 

BCAHHAAk 

REAHH 

Dnal. 

BEAHH/Uk. 

noni. 

BCAHra» 

REAHH 

REAHH 

gen. 

BCAHHMO 

REAHHMO 

BEAHIOK) 

dat. 

RfAHHA^a 

REAHHA\A 

Plur. 

BEAHHAUt 

noin. 

RCAHH 

BEAHM^IW^ 

REAHnjra 

gen. 

BCAHHY'lv 

BfAHH^'K 

REAHH^'k 

dat. 

BCAHHA\'k 

REAHHAVK 

REAHH  A\'k 

acc. 

BCAHMkMi 

REAHI^I>A 

REAHrara 

voc. 

BCAHH 

BEAHMibA 

BEAHrara 

instr. 

BCAHHiUH 

BEAHHAtH 

REAHH/UH 

loc. 

ßlAHWy».. 

BCAMHyiv 

RfAHH)("K. 
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Die  hier  angerührten  formen  findet  man  regelmäsjsig  in 
den  ältesten  quellen:  nicht  selten  steht  aro  für  aaro,  oy/uoy 
fiir  oy'o\,'/\\o»,' ,  'ki/«k  fiir  'kiH.wk,  'k/Wk  fiir  itii/MK :  tiAa'rKEH'k/Uk 
suj).  i>S4.  12:  198.  1  ;  42«.  14.  apc^V-^'^'MK  ostrom.  62.  111. 
nas^v/Uk  sup.  381.  13.  ptKOAA'k/v^k  ostrom.  231.  und  eben  so 
Tvi,\\Tv,  Td,MH  und  TOX"^  ^'''  'WH/M'K,  'kiH.uH  Und  TüH\"k.  ähn- 
lich findet  man  HA\k  fiir  HHA\k:  Ri\H>KkHH/\\k  sup.  274.9.  no- 
ca-fc^VkHH/Wk  SUJ).  247.  23.  np-kHcnc^^^kHH/Uk  sup.  348. 17. ;  eben 
so  H\"K,  H/Wk,  HA\H  tur  HHy'k ,  HHA\'k  uud  HHA\H.  jüngcr  ist 
OAtoy ,  f<v\oY  fiir  oy^Moy:  ov'oy.uoy  ward  zuerst  durch  oc»a\oy 
ersetzt:  npuckHoOiWOY  dial.-saf.  cTpaiukHooAAoy,  HkCTkHooMoy; 
KTviuikHoc/wov'.  >KHß;RuiToc>/\\oy  boii.;  00  Avich  dann  dem  o:  k;5^- 
A/S^iuTOAxov',  npHuik^vT^mo/Vxoy  dial.-saf ;  zuweilen  gieng  o  nach 
palatalen  in  c  über:  HCKp'kHi€fA\o\j'  bon.  ROAkUJC/Ucy  krnic.  76. 
einfluss  der  pronominalen  declination  scheint  gewaltet  zu 
haben  bei  dem  sing.  dat.  fem.  aiotoh,  HE4,;f^»;kH0H  dial.-saf.; 
eben  s(>  bei  R;R,\;*iuiTOA^k  dial.-saf  K'kiß'kuiEAAk  sis.  9.  und 
bei  dem  dual.  gen.  HkCTkuoio  dial.-saf.  Rp'kxoBkHieio  sis.-ca- 
lend.  oro  für  aaro  kommt  wohl  nur  in  den  späteren  aus 
Russland  stammenden  quellen  vor. 

JJ.  95.  Anmerkungen  über  einzelne  casus. 

a)  Für  den  sing.  nom.  masc.  kommt  in  den  älteren  quellen 
nicht  selten  die  ursprüngliche  form  t^h  vor,  woflir  auch  iii 
steht:  RAa^KlH'kH  cloz.  20.  sup.  80.  17:  80.  23;  91.  16;  267. 
22 :  409.  22.    RAajKiHki  sup.   268.  25.    RkiKku  sup.  372.  22. 

K-kHkH-kH    cloz.    40.  assem.    A'k}K(HA\{HkH'KH    SUp.    24.   9.    AkCTH- 

KTvH  sup.  42.  17:  45.  3;  47.  17.  Aior-kH  sup.  42.  28.  Hfoyra- 

CHA\'kH    sup.   318.    12.     HtMHCT-kH    SUp.   405.   27.     CAARkHlvH    cloZ. 

40.    c'kuik^'kH   assem.   ähnlich  ist  ^«•kP'i^H'Wi^  cloz.   257.  für 

AORp'kIHM'k:    HCHkCTHR-KHAM^   SUp.  186.  17.  für   Hf SkCTHR'KIHrU'k  ; 

man  vergleiche  auch  civiR-KuikH  sup.  368.  8.  rp;*iRAkH  sup. 
280.  21.  b)  der  sing,  instr.  fem.  lautet  nicht  selten  auf  ?km^ 
aus  :  HfC'KiT;*xJ^  sup.  393.  28.  OR'kiMkH;f;iif;  suj).  128.  15.  npo- 
ct;ri*  sup.  235.  18.  diese  form  setzt  einen  sing,  instr.  auf  Xx 
statt  owx  voraus,  an  welchen  i€w;  mit  regelmässiger  ein- 
busse   des   anlautenden    k=   ffefiigt  ward,  c)  der   sing.    loc. 
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inasi\  und  neutr.  der  adjectiva  auf  'kih  lautet :  a)  'k'k,uk. 
welche  form  mir  die  re^elmassigstc?  zu  sein  scheint; 
/tJ) 'ki€A\k,  'kf/Mk ,  in  welcher  i€Mk  ohne  assimilation  an  die 
nominalform  angefügt  worden  ist;  ^')  'ki<i/Uk,  "ka/Wk,  in  wel- 
cher form  an  die  stelle  des  zweiten  'k,  wie  so  oft,  vor- 
nehmlich in  glagolitischen  quellen  geschieht,  ra ,  a  getreten 
ist.  d)  MaaoßpivMtHkH'k'k/Uk  sup.  81.  17.  /UAK'Kii,'k'k/v\k  sup. 
89.  20.  HOK-k-k/Mk  sup.  274.  23.  ß')  K'kMkU'kfMk  ostrom.  19. 
42.  266.  raaHA'kficT'ke/Mk  ostrom.  60.  raaroaaH'kjMk  ostrom. 
250.  ropku^Hvie/Uk  pat.-mih.  rp'kuikH'kE/Uk  ostrom.  132.  HfK«- 
ckH-kc/Uk  ostrom.  72.  229.  HOB'kc/Wk  ostrom.  202.  TßpTv^'kie/Mk 
sup.  157.  17;  ^)  a;i,'*cT"fe**'Wk  sup.  348.  18.  K'kHkH-ka/Mk  assem. 
rp'kuikH'kaMk  assem.  HEßcckH'ka/Uk  assem.  i^p'kK'kBkHivaMk 
assem.  derselbe  casus  lautet  bei  den  adjectiven  auf  hh  und 
HH  regelmässig  auf  uHMk:  ^OBAHU/Uk  sup.  403.  18.  nccaiv- 
;VkHHH/Uk  sup.  275.  23.  AiTp'KHHH/Wk  sup.  253.  27.  daher  auch 

B'KIBlvUJHHMk  sup.   102.   12;    170.   21.    npHKAK«HkUJHH/Uk    CA    SUp. 

359.  20.  d)  der  sing.  dat.  und  loc.  fem.  der  adjectiva  auf  hh 
und  HH  lautet  auf  hh  und  hh  aus:  ropkHHH  ostrom.  280.  aP^V" 
NtkHHH  sup.  231.  17.  Ha^'KAf^KAuiTHH  sup.  122.  19.  die  formen 
auf  fH  beruhen  auf  der  auch  in  cisdanubianischen  quellen 
späterer  zeit  überhand  nehmenden  (sogar  sup.  bietet  278.20. 
Yo^HC^ffi  fiir  X'c>V^'^A"")  Verwandlung  der  sylbe  hh  in  ch  : 
RC»H<Hi6H  sis.  121.  147.  Boyieft ,  nocA'kyi,kH»€H,  tp«th»€h  stehen 
in  späteren  quellen  für  ro^khh  ,  ko^h  ,  nocA'k^kHHH,  tp«thh 
aus  TpfTHHH.  e)  befremdend  sind  die  dual.  gen.  cBATikiK»  sis.- 
calend.  und  peK'kuiHW  hom.-mih.  fiir  cbatoyw  und  pfK-kUJor- 
M».  eben  so  f)  der  plur.  acc.  masc.  hhujthmi  pat.-mih.  fiir  hh- 
lUTAbA ;  ähnlich  ist  der  sing.  gen.  fem.  KOAkiuHi^A  krmc. 

Der  sing.  nom.  masc.  des  comparativs  lautet  boahh, 
seltener  KOAkujHH :  ropkuinn  sup.  286.15.  der  sing.  acc. 
masc.  der  participia  lautet  wohl  stets  auf  uithh  und  auf  rnnfi 
aus ,  während  der  sing.  acc.  masc.  des  comparativs  auch 
auf  HH  und  auf  'kn  auslauten  kann:  es  ist  freilich  zu  beden- 
ken, dass  diese  formen  möglicher  weise  der  nominalen  de- 
clination  zuzuschreiben  und  daher  vielleicht  richtiger  hh 
und  iiH  zu  lesen  sind.  Der  sing.  acc.  neutr.  des  compara- 
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tivs  lautet  ko/\»€I€  und  KOAkuicK-;  jenes  findet  man  sup.  40s. 
1*^.,  dieses  sup.  233.  6;  312.  9.;  ß-Kiuine  und  R'Kiiukuicie:  je- 
nes steht  sup.  223.  7.:  ropi€i€  und  ropKuitie;  jenes  liest  man 
sis.  200.,  dieses  sup.  402.  7.;  A'»'^*€»€  pat.-saf.  und  a^^^i^ujck^- 
AoyHiie  und  Acysiimtie:  jenes  kommt  vor  sis.  85.,  dieses  sis. 
50.;  <ukHi€i€  dial.-äaf.  und  A\kHKUi(i6.  /Wkniera  alex.  iiir  <v\k- 
Hkujaaro  hat  sich  aus  dem  serb.  eingeschlichen,  der  plur. 
nom.  masc.  der  oben  angeführten  participia  und  des  cumpara- 
tivs  lautet  auf  eh  und  hh  aus :  jenes  scheint  die  älteste  re- 
gel  zu  sein;  doch  Ao^HkUinu  assem.  AVkHOTKaHiuHH  sup.  145. 
27;  449.10.  hocaujthh  sup.  104.21;  372. 12;  372.  21.  u.  s.  w. 
c;iiuiTHH  sup.  98.  11;  115.  29;  143.  1;  161.  23. 

§.  96.  Die  formen  der  zusammengesetzten  declination 
entstehen:  1)  dadurch,  dass  die  form  des  pronomens  h  an 
die  nominale  form  angefügt  wird,  ohne  dass  eine  von  bei- 
den eine  Veränderung  erleide;  diess  geschieht:  a)  im  sing, 
nom.  masc.  reahh  d.i.  veliji  aus  b«ahh  d.i.  velijund  h  ;  b)im  sing, 
nom.  fem.;  dual.  nom.  masc;  plur.  nom.  neutr. :  ;i,OGpaia,  ;i,o- 
KAia«,  BCAHsara;  c)  im  sing.  nom.  neutr.:  ,\,ORpoi€,  aökai€I€,  ki- 
AHieie;  d)im  dual.  nom. fem.  und  neutr.:  4,0KP'fcH,;v,0KAHH;  e)im 
plur.  nom.  masc.:  a<>kphh,  a«>kahh;  f)  im  plur.  nom.  und  acc 
fem.  und  im  plur.  acc.  masc. :  ^oBp'kiM^,  A^^^^i^*^?  Bf  AHWibÄ ;  g)  im 
plur.  instr.  A'^Kp-KiHAtu,  a<>>^^hha\h;  bcahhmh  aus  bjahh  d.i. 
veliji  und  ha\h.  die  bezeichnung  des  h  als  h,  d.i.  j,  ist  in  vie- 
len fällen  vermuthung,  da  die  ältesten  quellen  i  von  j  nicht 
scheiden  und  die  neueren  nichts  beweisen;  hieher  ist  h)  zu 
ziehen  der  plur.  gen.  BeAHH\-k  d.  i.  velij  und  Hy-k;  2)  da- 
durch, dass  die  form  des  pronomens  h  au  die  nominalforiii 
angefügt  wird ,  wobei  jedoch  der  anlaut  i€  des  pronomens 
H  entweder  abgeworfen  oder  dem  vorhergehenden  vocal 
assimiliert  wird,  a)  der  anlaut  le  wird  abgeworfen:  a)im  sing, 
gen.  fem.:  ^cKp'KikÄ,  ^\,0RAirf^i>ft,  E.i^^ihMAi•^  ß)  im  sing.  dat.  fem. 
und  im  sing.  loc.  fem.:  ^.oRpHiH ,  a^^K'^""  5  y)  i">  dual,  gen.: 
AOBpoyio,  A*-'»»»'^»ow,  beahhmo;  b)  der  anlaut  i€  wird  dem  vorher- 
gehenden vocal  assimiliert:  a)  im  sing.  gen.  masc  und  neutr.: 
AORpaaro,  A^KAiaaro ,  BCAHiaaro ,  wobei  der  anlaut  m  in  a 
übergeht;  ß)  im  sing.  dat.  masc.  und  neutr.:  ^oRpoyoYAxov, 
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AvM:AK>c»YiMOY ,  KfAHiooY'Moy,  wobei  der  unlaut  i€  in  oy  ver- 
wandelt wird.  Safaiik,  rasopis  museiiin  re.skelio ,  jahrgaii«»" 
XXI.  I.  140.  hat  einige  formen  ver/eiclinet ,  in  denen  die 
assiniilation  des  i€  nocli  nicht  eingetreten :  aus  Joannes, 
Exarch  von  Bulgarien,  Moskau  1824:  c;ruitioi€moy  145, 
oMp'krfHc>Yi€MOY  145.  (von  oMp'KTHAiTH)   K'KiB-KUJioie/woY  1^^- 

npHCkHOR'KITKHOY»€/MOY  152.    3dB/A3f HOrie/VAOY  161.   (vOU   3aKA3- 

H;r»TH);  aus  dem  Coninientar  des  heiligen  Athanasius  zum 
Psalter:  k'kik'kuiov'I€moy  ,  c^;mTc>Yi€/MOY  u.  s.  w.  ^)  im  sing, 
loc.  masc.  und  neutr.:  A'^^P'^'^'^xu,  wobei  an  die  stelle  des  le 
ein  -k  tritt;  ^okahhaik,  wobei  k-:  durch  h  ersetzt  wird;  Ke- 
AHHAVK  ist  gleich  KfAHH  d.  i.  veliji  und  »e^uk.  neben  der  form 
AOKp'k-k/MK  findet  man  auch  nicht  selten  A^^'^P'kieAik ,  wobei 
die  beiden  formen  ohne  Veränderung  aneinander  gefügt  wor- 
den; ;v,0Kp'kAA\k,  das  vorzüglich  in  glngolitischen  quellen 
auftaucht,  beruht  auf  einer  Verwechslung  des  'k  mit  a, 
worüber  oben;  3)  dadurch,  dass  der  auslaut  der  nominal- 
form 'k  oder  k  zu  'ki  oder  h  gesteigert  wird;  diess  ge- 
schieht: a)  im  sing.  nom.  masc:  A'^^p'kiH,  ^obahh.  häufig  ist 
die  form  ^oKp'ki,  noch  häufiger  ,\0Kp'kH ;  selten  ^oKAkH, 
worüber  oben  ;  b)  im  plur. gen.  ^•^''•^P'whX"'«^?  aoeahhyk;  4)  da- 
durch ,  dass  das  pronomen  h  in  die  nominalform  eingeschal- 
tet wird;  diess  geschieht  in  den  auf  iWk,  ma,  AVk,  mh  und 
YTv  auslautenden  nominalfornien ,  namentlich  im  sing,  instr. 
masc.  und  neutr.  ^v.oKpiviHAXk;  im  dual.  dat.  A"^^P'*^'"'Ma ;  im 
plur.  dat.  ;i,ORp'kinA\'k;  im  plur.  instr.  ;\OKp'kiH/MH  und  im  plur. 
loc.  ,A,«''*'^P''^""X''^'  wobei  stets  das  'k  in  'ki  übergeht,  obgleich 
der  sing,  instr.  masc.  und  neutr.  AOKp-k/Uk  selten  vorkommt, 
formen  iiingegen  wie  ^oKpTvMd  nicht  nachgewiesen  werden 
können,  dem  entsprechend  wird  k  in  h  verwandelt,  daher 
instr.  sing.  masc.  und  neutr.  ,A,OKAHH/v\k  aus  ,4,ctKAk/Mk  und  h; 
ebenso  ^.okaiih/Ma,  ,\okahh/U'k,  ,\orähha\h  ,  ^ctKAHH^ck;  kc- 
AHnA\k  ans  KeAHit-AVk  d.  i.  KfAHJkA\k  und  h;  ebenso  ßfAHH<Ma, 
KfAHH/Mk,  KEAUMAxn,  KfAHnY'k;  5)  ununtcrschiedeu  sind  die 
nominale  und  zusammengesetzte  form  im  sing,  instr.  fem.: 
AOKpoiÄ,  A«*»J'^'€^*^?  BfAHW-iiii,  und  im  j)lur.  nom.  masc.  KfAHH 
d.  i.   veliji. 
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J$.  97.  Die  adjectiva  sind  in  der  re^el  beider  deelina- 
tioneii  fäliiof.  der  iioiniiialeii  sowohl  als  der  zusanimenge- 
.setzteii.  in  welchen  fällen  jede  anzuwenden  sei,  leiirt  die 
syntax.  hier  nia£f  mir  das  bemerkt  werden,  das  ausnahms- 
weise die  adjectiva  possessiva  nur  der  nominalen,  die  nume- 
ralia  ordinalia  nur  der  zusammengesetzten  declination  fol- 
gen:  Avenn  a^oBdta  sup.  372.  15.  \-pHCTORdia  sup.  3(»9.  13. 
\-pHCTocoBo»€  sup.  340.  29.  YpHCTOKOK-  cloz.  897.  gelesen 
wird .  so  sind  diese  selten  vorkommenden  formen  wohl  un- 
zweifelhaft uurichtig.  dagegen  finden  wir  von  mp'kk'kih  den 
sing",  gen.  neutr  nach  der  nominalen  declination  iip-KKa  sehr 
häufig  in  adverbialen  redensarten  mit  den  präpositionen 
3A^  Hs-k,  OT'K  ,  CK :  .34  npTxBa  sup.  29.  .5:  64.  25;  66.  22: 
382.  .5.;  HSTi  np'kßa,  regelmässig  iicnp-Kiia  sup.  112.  1  ;  192. 
21;  198.  21.  u.  s.  w.  cloz.  18.  633.  assem.  ostrom.  24.  33. 
49.  u.  s.  w.  sis.  203.  205.  pat.:  oTk  np-Kca  sup.  382.  20.;  ct. 
np-KKa  sup.  204.  15 ;  259.  5 ;  444.  16.  man  liest  ferner  sup. 
120.  15.  KKicTk  KH^iiTH  H  KK  ci;oßpa4,'k  caaxoro  tpethm. 
näliere  Untersuchung  verdienen  folgende  zwei  stellen : 
a)  si.s.  II.  Petr.  II.  5.  ccA\a  Hera  rrpaKk^.'k  nponoß'fc^.kHHKd 
c'KYpaHH  ojbooT^  ]V<i)£  ^^«a^o«5^3r7;s  rüjpvna  £Oi3Aa.f£  octa- 
vum  Xoe  justitiae  praeconem  custodivit;  b)  sup.  368. 16. 
n,\,aa\'K  np'KK'k  CKSk^v,^*"'»"»^  k-wctk  Adam  prinuis  (^rpoj-os,  nicht 
6  jtpchros}  creatus  est. 


Von  der  coujugatioii. 

JJ.  98.  Conjugation  ist  die  Veränderung  des  verbum.> 
nach  den  personen,  tempora  und  modi. 

Ji).  99.  Das  altslovenische  hat  drei  numeri :  singular, 
dual  und  plural,  zwei  arten:  activum  und  passivum,  sie- 
ben tempora:  praesens,  aorist,  imperfect,  perfect,  plus- 
quamperfect,  futurum  und  futurum  exactum,  von  denen  die 
ersten  drei  einfach,  die  letzten  vier  zusammengesetzt 
sind;  drei  modi :  indicativ,  imperativ  und  conditionalis ; 
drei  participia  act. :  praes.,   praet.  I.   und    II.;   zwei  partici- 
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pia  pajsüi. ;  prae».  und  praet.,  den  iniinitiv  und  das  supinum. 
die  participia,  der  Infinitiv  und  da.s  supinuni  gehören  syste- 
matisch in  die  Wortbildung  :  sie  werden  jedoch  hier  behan- 
delt, weil  sie  sich  an  verbalforinen  ungezwungen  anschlies- 
sen.  fiir  die  behandlung  der  participia  an  diesem  orte 
spricht  ausserdem  der  umstand,  dass  drei  davon  zur  bil- 
dnng  der  zusammengesetzten  tempora  nothwendig  sind. 

J>.  100.  [n  der  lehre  von  der  conjugation  ist  zu  handeln: 
a)  von  den  personalendungen ;  b)  von  dem  character  der 
modi  und  der  tempora;  c)  von  den  Suffixen  des  infinitivs, 
des  supinums  und  der  participia ;  d)  von  dem  bindevocal ; 

e)  von  der  Steigerung  und  Schwächung  des  stamnivocals ; 

f )  von  der  ausstossung  von  consonanten ;  g)  von  der  ein- 
theilung  der  verba  behufs  der  conjugation  ;  h)  von  der  con- 
jugation der  paradigmen;  und  i)  von  der  bildung  der  zu- 
sammengesetzten formen. 

a)   Von  den  personalendungen. 

J^.  101.    Die    personalendungen    sind   zweierlei :    voll 
oder  stumpf,    die    vollen    personalendungen,    welche  dem 
praesens  eigenthümlich  sind,  sind  folgende: 
sing.     I.  Alk,  M         dual.  1.  B'k  plur.  1.  mii 

II.     CH,    lilH  II.    Td  II.    Tf 

III.    TH  ,    Tk  III.    TA  lll.    HTk. 

Die  stumpfen  personalendungen ,  welche  im  imperativ, 
im  aorist  und  im  imperfect  eintreten ,  sind  folgende : 
sing.     I.  i\\  dual.  1.  K-k  plur.  I.  mt^ 

II.    C  II.    TA  II.    Tf 

III.    T  III.    Td  III.    «HT,    OHT. 

In  den  lateinisch  geschriebenen  freisinger  denkmälern 
findet  man  die  II.  sing,  ujh  zu  uik  abgestumpft:  BT^aoBiiuk 
(vzovues)  R-fcuiK  (vuez)  für  B'kcH,  3a;v'^HfüJk  (zadenes)  npn- 
Afiuk  (piides). 

In  dem  sehen  vorkommenden  cath  (dicit)  cloz.  281. 
hat  sich  die  personalendung  th  vollständig  erhalten ,  wäh- 
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reiitl  sie  in  anderen  lalleu  ganz  abfällt:  ncYa/KA*»»«  J^np.  303. 
.5.  oc<\oyiiiai€  snp.  244.  11.  iioA«MJaK;  sup.  276.  22.  nponoB'k- 
Aai€  jsup.  240.  6.  irKiraHi  sup.  304.  16.  no^oKaa  sup.  274.  \). 
AHKOY»€  sup.  236.  4.  noK'k^oy»«  sup.  240.  4  iiocaoyYOYie  sup. 
238.  29.  noHoyie  sup.  248.  3.  npa.3/VkHoyi€  sup.  236.  29  nA'k- 
A'b»€  sup.  121.  24.  ^(A'ki€  sup.  173.  2.  ocKip-kie  sup.  229.  16. 
nop'kie  sup.  323.  11.  o^oy^'k»«  sup.  241.  21.  k;^^,«  sup.  26.  6; 
228.  17;  378.  19;  436.  14.  y-hmT«  sup.  117.  1;  128.  22. 
AP'K.'iH«  sup.  43.5.  9.  noKHHf  sup.  386.  6.  mkt«  sup.  108.  17. 
ck^H  sup.  389.  26.  seltener  fällt  tk  ab  in  der  111,  plur. : 
K'KiBai^  assem.  iipoaHpai*  assem.  naMku;^  sup.  12.  15.  c^^  sup. 
388.  3;  410.  15.  cti.  ist  abgefallen  in  i€  sup.  84.  20;  91.  19; 
113.  16.  u.  s.  w.  Ostrom.  53.  65.  pat.  dasselbe  geschieht  in  msah 
(si  sup.  332.  25;  332.  29.)  für  lecTk  ah;  man  vergleiche  das 
deutsche :  ist  aber  daz  der  keiser  kumet  sivero  imperator  m- 
traverit  und  das  altslov.  ai|ie  BoyA*''''*?  A'*  noH/MoyTi»  h  bei 
Nestor  21.  15.  ferner  in  ^Kk^e  für  JKkAfTK  sup.  71.  1;  386. 
17. :  K'KiH/KkAc  fiir  das  gewöhnliche  K'WHJKhAO  (man  erinnere 
sich  an  das  lateinische  libet  in  quilibet).  dagegen  nimmt  die 
auf  T  auslautende  111.  sing,  und  plur.  aor.  und  imperf  nicht 
selten  ein  i^  an ,  wodurch  das  vorhergehende  t  geschützt 
und  erhalten  wird :  diess  geschieht  a)  in  der  111.  sing.  aor. 
a)  der  Stämme  k-ki  ,  j^a  und  «a  •  b'kictt».  sup.  7.  29;  9.  18; 
15.  15.  u.  s.  w.  np'kK'KicT'K  sup.  34.  20;  143.  1;  143.  16. 
neben  kki  sup.  53.  7;  215.  29;  221.  15.  u.  s.  w.  saKKi  sup. 
218.  2;  311.  29.  hsb'ki  sup.  177.  5.  npuBW  sup.  446.  21. 
npiiB'Ki  sup.  114.  23;  116.  28;  209.  5.  u.  s.  w.  ckb-ki  ca  sup. 
29.  4;  146.  29.  -  a^ct-r  sup.  4.  16;  10.  16;  32.  22.  cloz. 
424.  B-KSAacT'K  sup.  256.  28.  ot-ka^^ct-k  sup.  57.  9;  81. 11; 
152.  6.  u.  s.  w.  noAacT-K  sup.  127.  5;  171.  23;  194.  15. 
u.  s.  w.  npcA^^cTk  sis,  3.  10.  np'kAdCTk  cloz.  185.  neben 
B'KAa  sup.  315.  24.  B-kSAa  sup.  147.  25.  ot-ka*»  ^^V-  2^8.  23 ; 
280.  12;  292.  20.  u.  s.  w.  noAa  sup.  92.  23;  252.  8;  293.  19. 
u.  s.  w.  MpHAa  sup.  278.  18.  npoA^  sup.  313.  23.  -  mci-k 
Ostrom.  44.  93.  sis.  18.  25.  cKH-kcTk  ostrom.  9.  127.  neben 
H3'k  sup.  105.  19;  220.  18.  Ha»  pat.-mih.  in  den  hier  ange- 
führten vocalisch  auslautenden  formen  ist  ct  nach  der  regel 


86  alfslor.  conjugation. 

abgefallen.  j6)  der  auf  h  auslautenden  stamme  der  ersten 
classe:  OKKTT»  assem.  ostrom.  17.  194.  202.  c-kkht'k  pent. 
RHT'k  assem.  sis.  18.  pent.  prol.  Hcnnru  pat.  npoAHTK  sis.  25. 
neben  kh  ostrom.  183.  ebenso  des  auf  ß  auslautenden  Stam- 
mes HvHb:  HJHT'k  ant.  pat.-mih.  rojkht-k  pat.  126.  npHJKHTiv 
sup.  368.  21.  neben  mw  sup.  401.  24.  o:kh  sup.  231.  5;  287. 
21.  nojKH  sup.  446.  6.  j)  der  auf  nasale  consonanten ,  in- 
sonderheit auf  H  auslautenden  stamme:  h/w  :  kät'k  ostrom, 
28.  66.  72.  287.  K-hSAT-K  sup.  374.  13.  ostrom.  83.  146.  sis. 
1.  HSAT'K  sis.  26.  naiATK  ostrom.  268.  okattv  ostrom.  2. 
oT/jvTTv  sup.  366.  o.  nohÄTTx  ostroHi.  183.  193.  221.  u.  s.  w. 
fKvvi^»»«^T"t^  367.  29.  sis.  1.  npHbÄT-K  sup.  85. 10;  344. 19:  344. 
27.  u.  s.  w.  cloz.  32.  225.  271.  u.  s.  w.  ostrom.  63.  91.  93. 
u.  s.  w.  neben  wv  sup.  33.  21 ;  92.  13 :  176.  16.  u.  s.  \v. 
B-KHA  sup.  216.  27.  ß-KS/Ä  sup.  3.  1;  29.  25;  335.  11.  u.  s.  w. 
ostrom.  23.  19.5.  oß'KhÄ  sup.  441.  10.  oka  sup.  290.  6.  ot-kha 
sup.  23.  2^.  nohÄ  sup.  266.  2 ;  324.  19.  ho^v-kia  sup.  55.  16 ; 
221.  19.  npHiA  sup.  127.  17;  177.  2;  185.  3.  u.  s.  w.  np-kwi 
sup.  41. 12.  -  KA'KH :  K/^AT'K  ostroHi.  287.  pat.-mih.  sis.  5.  178. 
neben  kaa  sup.  198.  19.  saKAA  sup.  216.  2.  npoKAA  sup.  255. 
11:  255.  25;  255.  27.  -  nKH  :  pacn/ÄT'K  si.s.  54.  neben  pacriA 
sup.  316.  2;  321.  18.-mkh:  sanAT-K  sup.  179.  5;  179.  7;  182. 
6.  ostrom.  256.  269.  270.  u.  s.  w.  uaHATK  sup.  290.  25;  342. 
22;  cloz.  633.  ostrom.  118.  135.  154.  sis.  1.  neben  na^A  sup. 
13.  12;  29.  27;  417.  8.  u.  s.w.  ostrom.  93.  135. -endlich  cat-k 
(dixit)  cloz.  49.  71.  170.  177.  178.  185.  u.  s.w.  sup.  363.  23. 
(pfM6  cat-k)  pat.-mih.:  hiebei  ist  jedoch  die  unterscheidun;^ 
zwischen  präsens  und  aorist  nicht  sicher,  b)  der  auf  den  vo- 
cal  r  und  auf  p-fc  auslautenden  stjimme:  JKp:  noHcp-kTTv  bon. 
triod.  -  A\p :  cy.wp-kT'iv  assem.  cloz.  762.  ostrom.  33. 66. 96.  u.  s.  w. 
sis.  5.55.61.  U.S.W,  neben  oyatp-fc  sup.  118.  23;  225.8;  235.3. 
u.  s.  w.  -  cTp  :  npocTp-kx-K  ostrom.  94.  pat.-mih.  sis.  36.  neben 
npocTp-k  sup.  107.  9 ;  257. 1 1 ;  295. 3.  u.  s.  w.-  np-k :  nonp-kr-K  bon. 
diese  formen  dienen  auch  der  11.  sin».,  indem  sich  das  r  der 
111.  sing,  in  die  II.  sing,  eingedrängt  hat,  was  bei  der  regel- 
mässigen unterschiedslosigkeit  beider  personen  weniger 
befrenulen  kann  :  KwcTk  ist  daher  factus  est  und  factus  es. 
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T'K  tritt  feniers  ein:  b)  in  der  III.  |)lur.  «lor.  .uoroiii/JvT'k 
ipat. ;  c)  iin  iiiiperf.  a)  in  der  111.  sing.:  <\\oYJiv\,anirrk  ostroni. 
279.  cTfHauLirr'K  georg'.  Kwuin-k  (altslov.  K'kanjrrK)  nesl.  3."). 
17.  r/\aroAaujfTk  ne.st.  27.  8.  noA»>KanieTK  nt.'st.  17.  IJ).  yxwa- 
lütTk  nest.  30.21.  TfpnramfTk  (altslov.  Tp'kn'kauirrk)  nest.  35. 

16.  oyHauieTk  nest.  27. 1.  u.  s.  w. /3)  in  der  \\\.  pinr.  B'knpaiuaa- 
\-;RT'Ksis.  1.  H/U'kaYAiT'k  evan^.-sis.  HCKaaY;iFwT'k  ostroj^f.  2.  re^. 

17.  20.  AtoardaYA^T'k  evang.-sis.  Heckay^Tk  prol.  naaiiaa^A^Tk 
pro!.  Mp'küiTaa\-/'hT'K  prol.  c'Kßp'Kuiaa\-;^T'k  o.strog".  mich.  2.  1. 
)CpaHtda\';¥iT'k  geor^.  rd^v'^ajc-^T'k  pent.  häufig"  in  altrussischen 
denkniälern :    li'kSKHKaYOYTk    (altslov.   K'k.SKHKaaYAxT'k)   nest. 

18.  32.  KiüYoyTk  (altslov.  R'kaY/"i^T'k)  nest.  4.  Xlll.  ckKraa-w- 
ija\-0Y'rk  nest.  18.  32.  SKa^o^Tk  nest.  8.  Xlll ;  12.  19.  h3h- 
aiaYoyTk  nest.  18.  32.  /WHiaYovTk  (altslov.  /VAkn'kayAiT'k)  nest. 
28.8.  'riioprdyov'Tk  nest.  2.5.  II.  u.  s.av.  auch  (las  goth.  schüt/.t 
in  manchen  lallen  auslautendes  t  durch  aniligung  eines  a,  da- 
her ita,  thata  tlir  it,  that,  daher  auch  nimaina  liir  nimainl, 
nimain ,  w(»rüber  Westphal  in  der  Zeitschrift  ITir  verglei- 
chende Sprachforschung  II.  164.  167.  181.  182.  nachgesehen 
werden  kann. 

Ausser  ra  kommen  in  der  II.  und  111.  dual,  auch  (\W 
personalendungen  rt  und  T-k  vor,  wobei  zu  bemerken  ist. 
dass  während  ra  und  t«  allen  geschlechtern  dienen ,  -rk 
nnr  mit  den»  fem.  und  mit  dem  neutr.  verbunden  werden 
kann:  ta  für  das  fem.  in  \\i  Konra  C/ä,  ii^v^Ta  ti  uoK'k,^HTa 
Ostrom.  203.  naKeptTa  oK'k  cTpan'k  krmc.  93.  ^\K'k  ua  ^jcat« 
K^iCTa  KouikHHi^H  ocTaA'k;  für  das  neutr.  in  ^\,K'k  o\j'KHHCTK'k 
K'kiKaK-ra  krm»-.  142.  K'kcxa  omh  T/!VJKkii,'k  (;vang.-sis.  RUA'k- 
cTa  CA  OMH  pat.  90.  t«  für  das  masc.  in  k-wct«  snp.  346.6; 
346.  7.  avAwKa  j\i,\iA  cracrf  ostrom.  206.  raKMCTC  C/J\  UiWw  AVoi'- 
CHH  H  Hahu  ostrom.  284.  pa3Kp'k.socT«  ca  cac^X'*  ^^'^  assem. 
K'kicTf  H^v^iurra  assem.  ona  p'kcr«  assem.  /k,a  ne  pa.sA;*;Mai€Ti  c«ä 
cloz.  133.  für  das  fem.incKou  K-kmaieTf  nacT'ksup.  312.  14.  oK'k 
iiacT'k  Kk  Ko\firk  ü/ir;,\rr«  sup. 339.  20.  cloz.  84.5.  ^'i^K'k  ?Kp'kTK'k 
A'krduitre  ca  cloz.  847.  on'k  h\cvi  ostrom.  203.  nockaacTf,  w.- 
cTf  grig.  für  das  neutr.  in  oHHo^fAP'«^^^*^'*'*  ca  assem.  or-kKp'k.sc- 
cTt  CA  OMH  assem.  T'k  für  das  fem.  in  noKAOHucr-k  ca  ostrom.  203. 
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noc'k/iacT'k  ostroin.  136.  p;iii^'k  lero  c'K3A<»cT'k  bon.  iioAKHJKa- 
c'vk  CA  Hoaiv  /Woh  bon.  AHraKOATk  h  c'K/WP'ktk  HUJTi3H;*icT'k  boii. 
oTTvpHPHfT'k  oycTkH'k  /MOH  boii.  no\'K*^aHT'k  ov'CTKH'k  (WOM  boii. 
pA^i^'k  MHCT'k  lecriv  bon.  fiir  das  neutr.  in  ocA-KnocTii  omh  pat. 
130.  OMH  npo3Hpdr€T'k  bon.  no/wpaMHCT'k  ca  ohh  h\"k  bon.  r;i;- 
A'ivT'fc  oyiuH  TßOH  bon.  KOA'kn'k  HSHt/MorocT'fc  bon. 

Die  J.  pliir.  hat  regelmässig  die  personalendung  ^wk, 
daneben  findet  man  in  sehr  alten  quellen  /ww,  fehlerhaft  mm, 
in  späteren  zuweilen  das  lebenden  sprachen  entlehnte  <wo, 
und  im  bon.  auch  mi:  mtj  in  aa'KHaM'ki  sup.  323.  1.  k-kiyo/Wki 
sup.  324.  22.  k;ra*'M'w  sbor.  sec.  XL  B-k/Wki  bon.  pat.  86. 
271.  310.  rAaroAi€A\Tü  hankenst.  a^J'M'ki  pat.  HAxaAA-w  sup.  326. 
21;  422.  10.  pat.  ctßp'kTo\'OA\'Ki  man.  hhhm'ki  vostok.  nHi€iU*Ki 
evang.-sis.  pat.  noH;HBfM'Ki  sbor.  sec.  XI.  np'kG;i^A''^M'Ki  sup. 
329.  24.  c-kH-kAiTvi  pat.  66.  110.  K'kAA'Ki  bon.  oyß'kA^'Ki  cloz. 
810.  sup.  371.  13.  H/waA\Tvi  sis.  60.  raMiü  pat.  triod.  lec/Wki 
sis.  12.  35.  66.  72.  82.  pat.  nospH/U'Ki  sup.  283.  13.  nanAKHia- 
j€M'Ki  sup.  323.  10.  h/uLmki  sup.  283.  14.  npHOBpAUiTaMTvi 
sup.  337.  3.  -  AHKo^H/WH  sup.  236.  25.  -  B-k/wo  evang.-sis.  jkh- 
BfA\o  sis.  35.  H/wa^Axo  pat.  79.  nc>3Hac/M0  glag.  pa3C»\fM'kcA\o 
glag,  B'kicMO  glag.;  oyKHraMO  assem.  -  ktü^oax«  bon.  HMaMf 
bon.  lecM«  bon.  ostrog. 

Daraus  geht  hervor,  dass  sich  der  unterschied  der 
personalendungen  im  erhaltenen  zustande  der  spräche  auf 
den  sing,  und  auf  die  111.  plur.  beschränkt,  jedoch  selbst 
unter  diesen  formen  hat  die  1.  sing,  praes.  regelmässig  a\, 
nur  ausnahmsweise  die  ältere  endung  /mi*;  in  der  IL  sing, 
praes.  ist  die  ältere  endung  ch  regelmässig  durch  uih  ver- 
drängt worden,  die  lautlehre  fordert,  dass  die  consonanten 
c  und  T  im  auslaute  abgeworfen ,  a\  hingegen  im  auslaute, 
so  wie  H  im  inlaute  vor  consonanten  mit  dem  vorhergehen- 
den vocale  zu  einem  nasalen  vocal  verschmolzen  werden : 
dadurch  erhalten  mehrere  verbalformen  ein  anderes  ge- 
präge,  als  nacli  den  angeführten  personalendungen  erwar- 
tet wird. 

8.  102.  Wenn  man  die  altslovenischen  personalendun- 
gen mit  denen  des  sanskrit  vergleicht,  so  sieht  man,  dass 


altslov.  conjiigation.  89 

in  der  I.  sing,  praes.  aus  dem  ursprünglichen  ini  regel- 
recht /WK  entstanden  ist,  welches  nur  ausnahmsweise  sich 
erhalten ,  in  der  regel  zu  m  abgeschwächt  mit  dem  vor- 
hergehenden vücale  zu  ;r  sich  verbunden  hat :  i6c-/Wk, 
n/\eTA;,  in  der  1.  sing.  aor.  und  imperf.  hingegen  ist  aus  am 
der  nasale  vocal  x,  und  in  folge  fortschreitender  abschwä- 
chung  aus  diesem  t^  hervorgegangen:  ktvIX'-'k,  K^kay-'K.  die 
personalendung  der  1.  dual.  lautet  für  alle  tempora  eiv,  wäh- 
rend das  Sanskrit  im  praes.  vas,  sonst  va  bietet:  das  altslo- 
venische  B'fc  ist  wohl  mit  dem  dual.  nom.  der  ersten  person 
identisch,  die  personalendung  der  1.  plur.  lautet  für  alle 
tempora  regelmässig  iWK  ,  ausnahmsweise  /Wki  ,  selten  am  : 
das  erste  entspricht  dem  sanskrit  mas  und  ma;  das  zweite 
scheint  der  plur.  nom. der  ersten  person  zu  sein;  iWi  endlich 
ist  eine  nebenform  vou/Wk:  man  vergleiche  den  sing.  gen.  der 
consonantisch  auslautenden  stamme  /VtaTep«,  w^o  t  für  as,  mit 
dem  sing.  nom.  paK-K,  wo  k  für  as.  die  personalendung  der  11. 
sing,  lautet  ch  und  c,  wie  im  sanskrit;  doch  wird  ch  in  der 
regel  durch  mn  ersetzt:  B-fc-cn,  naeTf-mH.  die  personalendung 
der  11.  dual,  lautet  thas,  tam,  w^oraus  altslovenisch  ohne 
unterschied  des  tempus  und  des  genus  ta,  seltener  n  ent- 
standen ist :  die  für  das  fem.  und  das  neutr.  bestimmte 
endung  r-fc  scheint  auf  slavischem  boden  sich  gebildet  zu 
haben  ,  und  ist  merkwürdig,  weil  sie  auf  dem  gefühle  der 
grammatischen  identität  der  verbums  und  noniens  beruht  und 
beweiset ,  dass  der  sprachgeist  von  dem  engen  Zusammen- 
hang noch  lebendig  durchdrungen  war ,  der  von  jeher  zwi- 
schen den  einfachen  pronominen  und  den  mit  verbalstäm- 
men  verbundenen  bestanden  hat.  Bopp.  vergl.  grammatik, 
5^.  429.  die  personalendung  der  11.  plur.  tha,  ta  lautet  im 
altslovenischen  t«  :  sie  konnte  nicht  tiefer  herabsinken, 
ohne  mit  der  111.  sing,  zusammenzufallen,  die  III.  sing, 
wird  im  praes.  durch  ii^  sonst  durch  t  bezeichnet:  jenes 
geht  im  altslovenischen  in  th  ,  regelmässig  in  tk  über: 
CA-TH,  na«T«-Tk;  dieses  fällt  in  der  regel  ab.  die  111.  dual, 
nimmt  tas,  tarn  an,  wofür,  wie  in  der  11.  dual.,  Ta,  t« 
oder  T-k  steht,  die  111.  plur.  wird  durch  anti  und  an  fiir  ant. 
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im  slovenisclien  durch  HTk  und  «ht,  oht  characterisiert.  dass 
a  von  anti  regelmässig  ausfällt ,  erhellt  aus  formen  wie  ro- 
pATK  und  Y'^'''^'^'^'^  ^ii'  ropH-HTK ,  yk'»ah-htk  ,  die  sonst 
ropiATK,  YßaAiATk  lauten  müssten ;  es  erhält  sich  nur  in  der 
bindevocallosen  conjugation  als  o  in  tJh'vw  für  cohti»  und 
als  c  in  ßHcAATk,  ^d;i,ATk,  u\iKTv>.  aus-,/i,«HTk,  nicht  k^v- 
A^^Tk  u.  s.  w.  formen  der  bindevocalischen  conjugation  wie 

RAeTA^Tk,    KHW^Tk    sind    aus    nAJTOHTk,    BHJOHTk    d.  i.    n/\tT-Ct- 

HTk,  KH-j-0-HTk  entstanden,  a  von  an  geht  im  schwachen 
aorist  in  «,  im  starken  aorist  und  im  imperfect  in  o  über, 
daher  e'wuia  aus  K^KiY-eHT,  K'kaY/R  aus  K^cdY-oHT :  die  noth- 
wendigkeit  einer  gewichtigeren  endung  für  das  imperf. 
scheint  zu  dieser  Unterscheidung  anlass  gewesen  zu  sein. 

b)   Von  dem  character  der  modi  und  der  tempora. 

§.  10.3.  Das  praes.  indic.  hat  kein  das  tempus  und  den 
modus  andeutendes  kennzeichen ;  es  wird  durch  den  ab- 
gang  eines  solchen  kennzeichens,  durch  die  eigenthümli- 
chen  personalendungen,  durch  den  bindevocal  und  in  man- 
chen fällen  durch  das  gewicht  des  stamm vocals  hinlänglich 
individualisiert. 

g.  104.  Der  character  des  imperativs  ist  ein  zwischen 
stamm  und  personalendung  eingeschaltetes  h  :  j^&j^^-M-in. 

Hinsichtlich  des  tempuscharacters  ist  zwischen  aorist 
und  imperfect,  ferner  zwischen  starkem  und  schwachem 
aorist  zu  unterscheiden. 

§.  105.  Der  starke  aorist  hat  keinen  tempuscharacter ; 
er  unterscheidet  sich  vom  praesens  a)  durch  die  personalen- 
dungen :  H^e-iuH  (is)  «a^  f'ii*  "A«-c  (ivisti) ;  b)  durch  den 
bindevocal ,  namentlich  in  der  1.  plur. ,  indem  derselbe  im 
praes.  i,  im  aorist  o  ist:  n^-t-Mk  (imus)  h;i,-c»-a\'k  (ivimus); 
ferner  im  dual,  und  in  der  II.  plur. ,  indem  die  genannten 
personen  im  praesens  den  bindevocal  t ,  im  aorist  hingegen 
t  oder  0  haben:  y\^-i-T(  (itis,  ivistis)  ha-o-tj  (ivistis) ; 
c)  durch  die  in  der  I.  sing,  des  starken  aorists  eintretende 
abschwächung  des  om  zu  Tv,  während  im  praesens  0/v\  für 
o,«K    zu    *    verschmolzen    wird:    H,\-'k    (ivi)    h^-a^  (eo): 
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d)  durch  das  gewicht  des  stainmvucals,  der  im  praes.  gewis- 
.ser  verba  durch  einen  nasalen  consonanten  verstärkt  wird  : 
A/Ä>Krrf  (decunibetis)  AfiKtre  (decubuistis);  cA,\vri  (conside- 
tis)  c'k,\,«Te  (consedistis);  oßpAUJTJTf  (invenietis)  oEp'kTrrt 
(invenistis):  man  vergleiche  im  griechischen  \a}ißav<j>:>  und 
iXaßov ,  'Xav^a.visö  und  i'AaSov,  im  sanskrit  alumpam  und 
alupam,  alimpam  und  alipam  u.s.w.;  e)  durch  die  Verschie- 
denheit des  Stammes,  welche  in  der  zweiten  classe  eintritt, 
wo  der  praesensstanim  h;*^  bewahrt,  der  infinitivstamm,  von 
dem  auch  der  starke  aorist  abgeleitet  wird ,  hingegen  das- 
selbe abwirft:  man  vergleiche  das  praesens  HaK-wKHtAVK  und 
naK'KiKH;*;TK  mit  dem  starken  aorist  naKTviKCAATv  und  naßioK;«^. 
7.\v  den  starken  aoristformen  glaube  ich  auch  die  11.  und 
IM.  sing.  aor.  auf  t  nach  vocalen  rechnen  zu  sollen:  obht'k, 
HMT'K,  nportHTTv,  iKHTTv,  i/ATT».  u.  s.  w.  sie  schciuen  mir  dcr 
fünften  bildung  des  vielförmigen  praeteritums  zu  folgen  :  das 
zum  schütze  des  t  angefügte  i«.  ist  bereits  erklärt  worden. 

Wenn  ich  hier  von  einem  starken  aorist  im  altsloveni- 
schen  spreche,  so  hat  die  benennung  stark  nicht  genau 
denselben  sinn  ,  den  ihr  Grimm  in  der  deutschen  gramma- 
(ik  beilegt ;  denn  der  altslov.  starke  aorist  kommt  mit 
dem  deutschen  starken  praeteritum  wohl  darin  überein, 
dass  er  keinen  tempuscharacter  in  form  von  angefügten 
hilfsconsonanten  :  dentalen  oder  sibilanten  und  gutturalen 
annimmt;  er  ist  jedo(^h  von  dem  deutschen  starken  praeteri- 
tum darin  unterschieden,  dass  der  stammvocal  keiner  Ver- 
änderung unterworfen  ist,  noch  eine  reduplication  eintritt. 

$>.  106.  Der  schwache  aorist  hat  zum  character  c :  acK 
für  ra4,c'K  (edi):  dieses  c  ist  schon  sehr  frühe  in  \  überge- 
gangen, das  imperfect  hat  \-  zum  character  und  unterschei- 
det sich  von  dem  mittelst  y  gebildeten  aorist  durch  annähme 
gewichtigerer  vocale  ka,  aa,  a  zwischen  stamm  und  cha- 
racter Y^  welche  vocale  durch  ihre  schwere  die  dauer  der 
handlung  anzudeuten  bestimmt  seinf dürften,  wie  diess  in 
formen  wie  UA-kraTH,  noKaanuTH  aus  naecTH,  iiohaoHHTM  der 
fall  ist:  HA-o-\"k  (ivi)  H4,-'ka-\-K  (ibam),  mkh-y'k  (ostendi) 
edKatda-Y'K  (ostendebam). 
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§.  107.  Das  futurum  wird  im  altslovenischeii  in  der 
regel  entweder  durch  das  praesens ,  vorzüglich  der  verba 
perfectiva,  oder  durch  Verbindung  des  infinitivs  mit  dem 
praesens  von  H/U'krH ,  HasATH  oder  jcoT'kTH  bezeichnet,  nur 
in  einer  handschrift  der  petersburger  bibliothek,  welche  die 
werke  Gregors  von  Nazianz  in  einer  aus  dem  XI.  Jahrhun- 
derte stammenden  abschrift  enthält,  findet  sich  ein  durch  c, 
das  nach  art  der  verba  V.  2.  ein  h  annimmt,  gebildetes  fu- 
turum, jedoch  nur  im  partic.  vom  stamme  k'ki  :  K'KiujÄmTiie 
{t6  jiiXXov  futurum)  B'Kiuj;F.ujTaaro  (^t6  i(j6p.ivov  futurum) 
OTTi  KTüui^uiTaaro  K'kKa  (£«  rov  jiiXXovros  aiobros)  ck 
c'hiuLi;^ujTHH<uH  {toIs  löOfikvois  futuris) :  der  sing.  nom.  lau- 
tet daher  eum^f^,  b'kiuj;i^ujth,  ckiuj/A,  und  der  indicativ 
mag  gelautet  haben :  sing,  ckiiu;«^,  EiumEmH,  KtümcTk  dual. 
BiüujEBa,  cKiiUETa,  KTsJUiera  plur.  b'kiuiem'k,  RTduiire ,  k'ki- 
uj;ftTb.  so  gebildet  ist  h3/vihuj;r  (tahescam)  vom  stamme  mh, 
der  auch  in  /uhh;^th  (praeterire)  eintritt,  schwierig  ist  die 
erklärung  jener  formen ,  die  nach  vocalen  ch  ,  nach  conso- 
nanten  tuch  annehmen;  KpH  (tondere)  okp'kch;r  (tondebo  5 
corrunipam  pent.  lev.  19. 27.);  naa  (ardere)  nAacH;^  (ardebo)- 
Kon,  Kona  (calcitrare)  K'kCKon'hicH;^  (calcitrabo) ;  tt^k  (tan- 
gere)  tt^ktüch;?;  (tangam).  befremdend  ist  wegen  des  ca  die 
form  RHkraciiaüt;  (curso). 

Die  hier  besprochenen  charactere  der  tempora  und  der 
modi  sind  dem  slavischen  mit  dem  sanskrit  und  anderen 
indoeuropäischen  sprachen  gemein :  der  imperativ,  welcher 
dem  sanskrit  potentialis  entspricht,  hat  wie  dieser  den 
moduscharacter  i;  der  schwache  aorist  hat  wie  die  vier 
ersten  bildungen  des  vielförmigen  augment-praeteritums  als 
terapuscharacter  ursprünglich  s,  welches  sich  wie  in  an- 
deren fällen  regelmässig  in  den  guttural  \  verwandelt  hat ; 
das  seltene  futurum  auf  m*  für  ci»  endlich  fällt  mit  dem 
mittelst  sja  gebildeten  auxiliar-futurum  zusammen. 
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c)   Von  den  snff^xen  des  Infinitivs ,  stipinums  und  der 

participia. 

JJ.  108.  Das  Suffix  des  infinitivs  lautet  th  :  h-th 
(ire).  das  suffix  des  supinuiiis  ist  ttw  :  ht-k  (ituiu).  neben 
dem  Infinitiv  auf  th  findet  man  in  einer  slovenisch-serbi- 
schen  handsclirift  der  wiener  hof  bibliothek ,  welche  ausser 
den  Centurien  des  Antiochus,  homilien  verschiedener  kir- 
chenväter  enthält,  und  zwar  in  diesem  zweiten  theile,  einen 
infinitiv  aufToy.  ich  setze  einige  von  jenen  stellen,  in  denen 
diese  form  vorkommt,  so  weit  es  nothwendig  erscheint, 
hieher:  ji,A  hc  /WHETk  hobo  mkto  kkitov',  noKasdierk  ctTbucBH 
coyujTf  c>Yrc»,\i»^Hc»  altslovenisch :  ^a  he  MkH/ATk  hoko  mkto 
R'KiTov',  ROKaaaieTk  0Tki;£BH  CK^mTi  oYro;i,kHc»  ne  putent  novi 
quid  esse,  monstrat  patri  esse  gratum  180.  HcaHi^EANivpkHA 
covvvHK»  KkiToy  TAaroAie/MkiHYTi  altslovenisch:  HeaHi^fAflvpkHa 
c;^AM'*  KTviToy  raaroAie/WkiHYiv  sincerum  judicem  esse  dicto- 
rum  187.  amre  i^K'fcTkHaia  JKtna  HfHHcra  ce  /WHHTk  KkiToy,  ko- 
Ak/WH  ndMf  HAtoyujTHiii  TdKk  Hf;».OYrk  altslovenisch:  amr«  i;B'k- 
TkHata  /KfHa  HfMHCTa  ca  A\kHHTk  B'KiToy,  KoakA\H  RaMf  hai;r- 
uiTHH  TaKTi  H(^;^nv  si  florida  mulier  impura  videtur  esse, 
quanto  magis,  quae  tali  laborat  morbo  228.  u.  s.  w.  es  ist 
klar ,  dass  das  supinum  ktüttv  und  die  hier  zu  erklärende 
infinitivform  KTüToy  durch  dasselbe  suffix,  nämlich  tti  für  tu 
gebildet  sind,  und  dass  das  supinum  als  sing.  acc.  aufzufas- 
sen ist ;  als  welchen  casus  man  jedoch  ktütov/*  zu  deuten 
habe,  ist  zweifelhaft,  da  B'WToy  vom  stamm  bytu  sing.  gen. 
dat.  und  loc.  sein  kann,  das  suffix  des  infinitivs  auf  th  ist 
offenbar  Tk  für  ti,  und  ktüth  kann  ebenfalls  als  sing.  gen. 
dat.  und  loc.  gedeutet  werden. 

5^.  109.  Das  suffix  des  part.  praes.  act.  ist  ht  ,  dessen 
T  im  auslaute  abfällt,  im  inlaute  hingegen  mit  i  vermehrt 
(man  vergleiche  ferens  für  ferents  mit  ferentia  und  dieses 
mit  Bfp;*^iuTa  für  RtpoHTta,  Bfp;»;THa)  daher  als  ujt  wie- 
der eintritt,  und  dessen  h  mit  dem  vorhergehenden  vocale 
bei  den  verben  111,  2.  und  IV.,  ferners  nach  palatalen  und 
erweichten   consonanten    zu    ^ .    sonst  zu    m    zusammen- 
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schmilzt:   rop«A,  ]cr<\A/A,   Ka^'.A,  ^kkni/Sv,  h;V'ki  :   ropAiiiTa,  ^Ka- 
AAUira ,  KaHc;i;iiiTa,  JKkHt^RiuTa,   H^Ä^uira. 

JJ.  110.  Das  siifFix  des  part.  praes.  pass.  lautet  avk  : 
Bcsoa^iv  (qui  vehitiir). 

§.  111.  Das  siifFix  des  part.  praet.  act.  I.  ist  tvC,  des- 
sen s  im  auslaute  abfällt,  im  Inlaute  hingegen  mit  i  vermehrt 
(mau  vergleiche  das  partic.  TBTvovia  fiir  -ETv^vaia  mit  r«- 
fi'Kuia  fiir  Ttn-Kcra,  rm-kCHa),  daher  als  lu  Avieder  eintritt,  k 
wird  an  den  consonantisch  auslautenden  stamm  unmittelbar, 
an  den  vocalisch  auslautenden  stamm  hingegen  mittelst  eines 
den  hiatus  auf  hebenden  k  angefiigt;  natT-'k,  nao^-K-Tk.  die  auf 
H  auslautenden  abgeleiteten  stamme  können  dieses  particip 
mit  oder  ohne  das  euphonische  b  bilden,  nur  wird,  wenn 
das  euphonische  b  fehlt,  nach  Verwandlung  des  h  in  k 
der  demselben  vorhergehende  consonant  wie  vor  praejerier- 
ten  vocalen  behandelt,  daher  yKaAM-R-'K  oder  YBaak  aus 
YRaakk  und  dieses  aus  ^K^aHTv. 

<^.  112.  Das  suffix  des  part.  praet.  act.  11.  ist  a'k:  KTo-ak. 

<$.  113.  Das  suffix  despart,  praet.  pass.  ist  T-k  oder  Hk: 
oT'kßp'Kc-T'K  (apertus)  von  oT-kEp-ks  (aperire);  Kuie-H-k  (per- 
cussus)  von  RH  (percutere). 

§.  114.  Die  Suffixe  der  hier  behandelten  formen  finden 
sich  auch  in  den  urverwandten  sprachen,  namentlich  im 
Sanskrit,  das  infinitivsuffix  th  entspricht  dem  suffix  ti:  der 
infinitiv  ist  jedoch  weder  als  sing,  noni.,  noch  als  acc. ,  son- 
dern ,  wie  oben  bemerkt  worden,  als  gen.  dat.  oder  loc.  auf- 
zufassen, das  suffix  des  supinums  t-k  steht  dem  sanskrit  tu 
gegenüber :  das  supinum  ist  als  sing.  acc.  zu  deuten,  das- 
selbe suffix  tritt  im  infinitiv  auf  Toy  ein,  und  dieser  ist  ein 
sing.  gen.  dat.  oder  loc.  das  suffix  des  part.  praes.  act.  ist 
ant,  an  dessen  stelle  entweder  a  oder  tj  tritt,  das  suffix 
des  part.  praet.  act.  1.  -kc  entspricht  dem  in  den  schwäch- 
sten casus  eintretenden  sanskritsuffix  us.  das  suffix  des 
part.  praet.  act.  11.  a-k  steht  dem  sanskritsuffix  la  gegen- 
über, welches  einige  nomina  bildet:  bhavila  (existens)  pä- 
las  (servator).  das  suffix  des  part.  praes.  pass.  m-k  lautet 
im  sanskrit  ma,  welches  der  erste  theil  des  Suffixes  mäna 
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(ina-äiia)  ist.  das  part.  praet.  pass.  kann  mittelst  r-h  und  hk 
gebildet  werden:  jenes  ist  das  sanskritsufFix  ta,  dieses  na. 
HH'K  oder  HKHTk  fiir  h-k,  vorzüg^licli  in  den  aus  Russland 
stammenden  denkmälern  häufig;,  ist  unorganisch,  und  scheint 
durch  das  adjectivum  vom  substautivum  verbale  auf  HHie 
veranlasst  worden  zu  sein:  oKpa^oßa  bildet  im  part.  praet. 
pass.  cKpa^voBan-K  (laetus  factus) ,  wovon  das  substautivum 
verbale  OKpa,i,oKaHHi€  (Icjetitia),  und  von  diesem  das  adjecti- 
vum oKpa^OKaHkH'K  (laetitiae). 

d)   Von  dem  bindevocale. 

Ji.  115.  Der  bindevocal  ist  zweifach,  indem  derselbe 
entweder  den  personalendungen  unmittelbar  vorhergeht, 
oder  zwischen  stamm  und  den  character  des  imperativs 
oder  des  aorists  oder  die  suflFixa  der  participia  eingeschal- 
tet wird. 

<!>.  116,  Ein  bindevocal  der  ersten  art  tritt  ein  a)  im 
praesens  der  meisten  verba;  derselbe  ist  entweder  (  oder  o: 
f  in  der  II.  und  JH.  sing.,  im  dual,  und  in  der  I.  und  11. 
piur. ;  0  in  der  1.  sing,  und  111.  plur. ,  daher  ii,v-f-ujH ,  h^- 
f-TK,  H,v-f-B'k ,  H^y-e-ra ,  h^v,-(-avk,  H;i,-e-Te  und  h^-;^  fiir 
HA-o-A\,  H^v-^'Tk  fiir  H,v-c>-nTK;  daher  auch  ptH-f-uiH,  peM- 
f-Tk  und  pfK-;?;  fiir  pfK-o-/W,  pfK-;RTk  für  ptK-o-HTk.  die 
form  HA\a/v\k  (habeo)  ist,  wie  in  der  vergleichenden  laut- 
lehre  auseinandergesetzt  Avard,  aus  Hiv\aar«k,  und  dieses 
aus  H<\\aieA\k  entstanden:  so  sind  auch  mehrere  in  jüngeren 
quellen  vorkommende  formen  zu  beurtheilen :  R-kraMi» 
(fugio)  dial.-saf.  ^KcaaAVk  (cupio)  barl.  63.  noanaßa/Wk  (nosco) 
noAaraA\k  dial.-saf  -  ocTaßAMTk  (relinquit)  pat.  50.  noroy- 
KAßTk  (perdit)  frag.-glag.  MßaraTk  (ostendit)  sup.  249.  2^. 
-  nocAoymaAV'k  (auscultamus)  pat.  118.  -  nocAcymaTf  (auscul- 
tatisj  assem,  man  ^y\^G  hinzu  np'kcT;^naAVk  (prestopam 
transgredimur)  und  KAaHrdAxi^  C/ft  (clanani  se  adoramus)  fris. 
b)  im  starken  aorist,  welcher  in  der  1.  sing,  und  in  der  1. 
und  ill.  plur.  o,  in  der  il.  und  III.  sing,  t,  im  dual,  hinge- 
gen und  in  der  II.  plur.  o  oder  t  annimmt,  daher  »^^-Tv 
(ivi)    fiir    l1,\-o-A^,    h,v-o-amv  (ivimns),    ha-*«    (iverunt)   für 
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ha-o-ht;  MA-»  (ivisti ,  ivit)  für  h^-i-c  und  ha-<-t;  da<[(egeii 
MA-o-R'k,  H^-o-Ta  neben  MA-f-Bii,  H^-f-Ta  ii.  s.  w. ,  daher 
auch  p<K-K  für  ptK-o-M  (dixi) ;  c)  der  schwache  aorist 
nimmt  den  bindevocal  o  in  der  I.  sing^.  dual,  und  plur.  und 
den  bindevocal  i  in  der  IJl.  plur.,  daher  h^oy-'k  fiir  h^c»)^- 
o-M,  HAOY-o-ß'k,  H4,c»\'-o-/MTv ;  H^oui-A  fiir  HAo^-f-HT.  aus- 
nahmsweise hat  die  111.  plur.  aor.  den  bindevocal  o  in  bt^s- 
^BHrH;!;^^^  pent.  B'kS/vxorctx';^  pat.  250.  B'KCT;ii>KHYÄ  bon.  sa- 
i^^A\7i^  cloz.  850.  HaBTviKOY;*^  bon.  \^\Xx  bon.  die  bindevocal- 
losen  bildungen  -  ck^v  für  x'c^ß't?  c/wo  fiir  \^\vk  in  H/waY^wo  pat. 79. 
no3Hac/V\o  glag.  paHoyAt^kcMC»  sind  ziemlich  jungen  datunis.  in 
der  I.  plur.  findet  man  Ti/wk  fiir  om-k:  BH4,'fc)fk/v\'K  bon.  caio- 
ujajfkM'K  bon.  die  übrigen  personen  haben  keinen  bindevocal, 
daher  H^oc-ra,  haoc-t«;  selten  sind  formen  wie  npuiAjcc»- 
Ta  man.  die  ansieht,  als  ob  die  11.  und  111.  sing,  dieses 
tempus  bei  jenen  verben,  die  einen  starken  aorist  haben, 
durch  starke  aoristformen  ersetzt  werde ,  erweiset  sich  bei 
genauerer  betrachtung  als  zweifelhaft :  denn  wenn  man 
npH^-i  niit  Rpa  und  yBaaM  zusammenhält,  w^elche  formen 
sicher  für  cpa-c-c  und  Kpa-c-T ,  YKaan-c-c  und  yk^^ah-c-i 
stehen ,  so  wird  man  sich  leicht  überzeugen ,  dass  npuA-* 
nicht  nothwendig  für  npHA-«-c  und  npu^-t-r  steht,  sondern 
auch  aus  npuA-e-c-c  und  npH;^-*"^-^  entstanden  sein  kann, 
daher  nicht  noth^vendig  zur  starken  aoristform  gezogen 
werden  muss;  wer  den  abgang  des  bindevocals  zwischen 
tempuscharacter  und  personalendung  einwenden  möchte, 
der  bedenke,  dass  auch  die  formen  npH^oc-ra  und  npn- 
Aoc-T(  diesen  bindevocal  entbehren,  der  schwache  aorist 
verliert  in  der  II.  und  111.  sing,  nicht  nur  den  character  der 
person :  s  und  t ,  sondern  auch,  da  die  genannten  personen 
keinen  bindevocal  nach  dem  tempuscharacter  annehmen,  den 
auf  diese  weise  durch  keinen  folgenden  vocal  geschützten 
character  des  aorists,  daher  k-ki  für  kkic-c  und  für  kwc-t; 
in  der  Hl.  sing,  wird  jedoch  bei  manchen  verben  der  halb- 
vocal  -k  angefügt,  und  dadurch  der  character  des  aorists 
und  die  personalendung  t  erhalten:  ktüct-k,  welche  form 
dann  auch  der  II.  sing,   dient:    d)  das  imperfect.  hat  den 
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bindevocal  o  in  der  I.  sing.,  dual.,  plur.  und  in  der  UJ.  plur.; 
den  bindevocal  «  in  der  II.  und  III.  sin».;  die  übrigen  for- 
men haben  entweder  keinen  bindevocal,  und  diess  ist  die 
regel,  oder  sie  nehmen  o  oder  c  an,  daher  u^v'^aY-'k  für 
HAk^X'-o-iW  ,    HA'JiaY-o-B-fc  ,    H,v'fca\--c»-A\'k  ;    H,v,'kaiu-f ;   H,v,'kac- 

VA,  M,v'kac-Te  oder  u^'k^X"'^"'^** '    "A'^'^Y"''"''''*  *^^^^^'  ".V^'^uJ- 
t-vA,  H.vkam-t-Tf.  o  findet  man  in  K-kyora  frag.-glag.   Kf,vk- 
yoTf  sis.  88.  für  Kf,\ka\-oTf,  iiM^v'k\-c> ra  glag.  für  liUA'kayora, 
KAaA^^»\'OTa  glag.  r/\aroaaa\-oTa  miss.-nov.  n;ii:K;i,aaYOTa  glag. 
iiAaKaa\-0Ta  t'rag.-glag.  i  liest  man  in  Ktcfc^xoKamrra  dobr.  in- 
stitutt.  680.   KotaiufTa  ca   assem.    KOJK;k,aaiurre  ant.    A'k<<ui<Tf 
cloz.  847.  H,v,kaujeTa  sup.  350.  9.  dobr.  institutt.  680.  n^ka- 
lutTf  assem.  HCKaauj£Tc  ant.  c'k^'kamn'e  ant.  ckwuiere  assem. 
TisaaujfT«  assem.  yo^KA^^'^uifTe  assem.  kIcy''*^  '^^^  ^^^  bedeu- 
tung  des  imperfects,  ungeachtet  es  wie  der  aorist  conjugiert 
wird:  cky-K ,  K'k,  B^kuj/ft ;    e)  das  part.  praes.  act.  hat  den 
bindevocal  0  :  h;»,-'"^  fü"*  h^\,-o-ht;  pt k-'ki  für  peK-o-HT  ;  nach 
j)alatalen  und  erweichten  consonauten  tritt  nach  der  regel  t 
ein:  Ka>K-/Ä  für  Ka-.K-e-HT,  >KkH-bÄ  für  M;kH-i€-HT.  die  verba 
III.  2.  und  IV.  haben  im  erhaltenen   zustande  der  spräche 
keinen   bindevocal:    rop/Ä ,    \*KaAA    für  ropH-nr,    YKaan-nr ; 
f)  dasselbe  gilt  vom  part.  praes.  pass. :  nACT-o-avk,  p£K  o- 
MTi;  KajK-f-AtTv,  >KkH-i€-/M'k  ;  KH,i,H-<u'k,  ^'^'^'^""'^^''^ '  ^)  das  part. 
praet.  pass.  nimmt  keinen  bindevocal  an,  wenn  es  mittelst  -rk 
gebildet  wird:  pacnA-Tk,  noKp'k-T'k;  wenn   es  jedoch  mit- 
telst H'k  gebildet  wird,  so  ist  zwischen  consonantisch  und 
vocalisch  auslautenden  stammen  zu  unterscheiden :  jene  neh- 
men den  bindevocal  t  an,  diese  bilden  diese  form  bald  ohne, 
bald    mittelst  des   bindevocals  e:    rptK-f-irk,    ufM-e-Hk  und 
i;H-i€-H'k,  o,v'k-H'k,  .^-kaa-H-k;   h)  der  infinitiv ,  das  supinun« 
und  das  part.  praet.  act.  1.  und  II.  haben  keinen  bindevocal. 
g.   117.  Der  bindevocal  der  zweiten  art  tritt  ein  a)  im 
imperativ,    in  welchem  der  bindevocal  £  zwis(.-hen   stamm 
und  character  des  imperativs  h  eingeschaltet  wird;  i  und  n 
schmelzen  in  diesem  falle  zu  'k  zusammen,  welches  nach 
palatalen  und  erweichten  consonanten  i\\  den  älteren  quellen 
häufig  durch    a,    in    den   jüngeren    durch    h    ersetzt  wird: 

7 


98  ffl/sfor.  conjygafion. 

wxkTt  Hir  H,v-e-M-T(,  miiTaTt  fiir  HiuT'kTf,  iiiul  dieses  fiir 
HiJiT-f-HTf,  KHiare  flir  Kuj'kTf,  und  dieses  fiir  KHJ-f-MTf.  in 
der  in.  |)lnr.  wird  'km'  zu  ;r  verschmolzen,  daher  K;s;,\^i 
Mp'kcAa  Baiua  np'knordcana  Eöronaar  ai  onovss  vjiihv  jzEpis2.(sö- 
nfiivai  assein.  lue.  \2.  35.,  zugleich  das  einzige  beispiel 
einer  III.  plur.  iniperat.,  die  sonst  durch  die  II.  plur.  aus- 
gedrückt oder  durch  das  praesens  mit  vorhergehendem  ji,A 
umschrieben  wird  :  R^^.'kx'k  hon.  ^\a  K;R,v^Th.  ostrom.  lue. 
12.  35.  beispiele  der  Verschmelzung  des  f  mit  h  zu  -k,  a  sind 
folgende:  aA'KMd/WW  sup.  323. 1.  naaMa/W'K  pat.  HUJTaT«  ostrom. 
275.  pat.  143.  R'KSHiuTaTf  bon.  pent.  HSHuiTare  pat.-mih. 
e])hr.  noHUJTaTf  pent.  dial.-saf.  naemTare  psalt.-venet.  46. 
I.  K'kcnafuiTaTf  bon.  npuEA/KaTf  sup.  9.  21  ;  121.  7.  ckka- 
jKa/WK  bon.  ckKAjKaTf  ostrom.  241.  dial.-saf.  noKa/Karf  sup. 
50.  23.  ocAJKarf  assem.  numaT«  pat.  85.  Tpen^mTa/Wk  pat. 
301.  oT-K/UJujTaTf  sup.  390.  29.  no.wfujTaTf  sup.  18. 16.  ck- 
pAiuTaatT».  sup.  251.  21;  251.  23.  npHOKpAUJTa/WKi  sup.  337. 
3.  nc>cTpa:K^\aA\Tv  sup.  187.  14.  R'K3,\ejK4,aTe  bon.  3hh<a<»tc 
dial.  KUM/Wk  assem.  KHiare  sup.  85.  18;  85.  19;  119.  13. 
frag.-condr.  vostok.  K-KRHraax-K  sup.  235.  20.  oTTvKpiviraTf 
vostok.  oa\'kiraa\'k  pat.  nuraß-k  pat.  nuraT«  vostok.  raaroArare 
sup.  33.  15.  ß'KH»€A\a«A\'K  triod.  nocTjaraAX'k  sup.  251.  29. 
npoc'KinAfaAA'K  sup.  235.  18. ,  wo  npocKiuA'kAA'K  geschrieben 
steht,  neben  a  findet  man  h  :  naaMHTc  ostrom.  101.  h3h- 
U1THT6  sis.  12.  noKajKHTf  sup.  381.  5.  ocA>KHTe  ostrom.  44. 
P'Kn'KuiTHTf  assem.  nocTpa;K,i,HTe  sup.  56.  20.  sh^k^j^ht«  sis. 
155.  nHHTt  für  nnJHTf  ostrom.  158.  'k  widerspricht  in  die- 
sem falle  einem  durchgreifenden  lautgesetze ;  doch  umr'fc- 
Tf  assem.  ostrom.  60.  63.  117.  285.  noKajK'kre  ostrom.  78. 
109.  p'KR'KUJT'kTf  ostrom.  20.  und  noch  häufiger  selbst  in 
alten  quellen  bei  B-KHie/Ma-kT«  ostrom.  112.115.120.122.224. 
233.  271.  raarcA-kre  grig.  .saKoa-kTf  ostrom.  118.  in  der  II. 
lind  IM.  sing,  wird  -k  zu  h  abgeschwächt,  welche  abschwä- 
chung  durch  die  nothwendigkeit  einer  leichteren,  der  Schnel- 
ligkeit, womit  ein  befehl  ertheilt  wird,  entsprechenderen 
form  mag  veranlasst  worden  sein :  h^-h  für  wj^-'^  und  die- 
ses   für    MA-f-H.     schwierig    ist    die   erklärung    der    form 


alfslov.  conjiigafion.  99 

,\.»JKAi»  (wofiir  auch  A'»h;,\h  ,  wiewohl  selten ,  vorkommt 
pat.-mih.  (»3.),  denn  aus  j\,aj\,\\  fiir  a^'A'^  kann  a^'^A*»  nicht 
entstehen,  und  soll  es  als  aus  dadjas,  dadjat  hervoi-j^egan- 
gen  dargestellt  werden ,  so  macht  die  ungewöhnliche  ab- 
schwächung  des  a  zu  'k  Schwierigkeit,  abgesehen  da- 
von, dass  der  dual,  und  plur.  A'»A"ß'k>  AMUTa,  A''A"'W'k, 
A^AHTf  zu  den  sanskritformen  dadjava,  dadjatam,  dadjania, 
dadjata  nicht  stimmen  will;  falsch  ist  ocraHUTf  ostrom.  230. 
fiir  ocraH-krt ;  b)  im  schwachen,  mittelst  \  gebildeten  aorist, 
welcher  bei  consonantischem  auslaut  des  Stammes  den  bin- 
devocal  o  oder  c  annimmt,  bei  vocalischem  auslaut  hinge- 
gen den  character  des  aorists  an  den  stamm  unmittelbar  an- 
fügt: HA-o-X"K<.  HA-o-^OK-k,  HA-o-cra,  ha-o-\-c»/M'k  ,  ha-o- 
CTf ,  ha-o-uja;  hae  für  ha-«-cc  und  für  ha-j-ct  ;  nH-)("K, 
A'kaa-^'K.  das  mit  dem  schwachen  aorist  mittelst  desselben 
characters  gebildete  imperfect  unterscheidet  sich  von  dem 
aorist  dadurch ,  dass  es  an  die  stelle  des  bindevocals  o 
und  c  gewi<htige  vocale:  -fca,  aa^  a  einschaltet,  wenn  ich 
mich  hier  des  ausdruckes  bindevocal  bediene,  thue  ich  es 
nicht,  als  ob  ich  meinte,  derselbe  sei  m  allen  fällen  phoneti- 
scher natur,  sondern  weil  ich  keinen  anderen  allgemein  ver- 
ständlichen ausdruck  kenne,  die  frage  über  das  eigentliche 
wesen  des  sogenannten  bindevocals  scheint  mir  zu  den 
schwierigsten  der  gesammten  Sprachforschung-  zu  gehören. 

e)   Von  der  sfei(/erung  und  Schwächung  des  sfamnwocals. 

%.  118.  Eine  Steigerung  des  stammvocals  geschieht 
a)  durch  Verbindung  desselben  mit  einem  nasalen  consonan- 
ten :  C/äa^'  ^^^"*  stamme  cIca  ;  b)  durch  einfache  Steigerung, 
diese  findet  statt  in  der  bildung  des  schwachen  aoristes  äl- 
terer form  auf  c  und  \-;  dabei  geht  k  in  h,  e  in  k,  o  in  a, 
pTv  in  p-k  über:  von  den  stammen  hkkt  und  mkt  lautet  der 
schwache  aorist  ukmck  und  mhck;  von  \\(\  und  nfc-irkcK 
und  H'kcK  ;  von  koa  -  ^acK  und  von  KpTva  -  Kp'kcK ;  von  lu  a? 
H«c,  pfK,  TtK-(K'k\-'K)  irkniA,  (H'k)("K)  H'kuiA,  ('rk)C'h)  r-kui/Ä, 
pivY'K,  p'kuj/A.  man  findet  jedoch  norptcA  assem.  neben  no- 
rp'kc'K,    iiorp'kcra   j)at.-mih.    dass   die   Steigerung  in  diesem 
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falle  in  der  ausstossiuig  des  sclilussconsoiiaiiteii  des  slain- 
ines:  HüHc-k  für  i^kktck  gegründet,  daher  als  ersatz  des 
consonanten  eingetreten  sei,  wird  durch  die  sanskritaoriste 
atautsam ,  abödhisam  aus  tud,  budh ,  welche  ungeachtet  sie 
den  schlussconsonanten  nicht  ausstossen,  dennoch  den 
stainuivocal  steigern ,  und  durch  die  griechischen  aoriste 
EjtXaöa^  i(ppocaa  aus  JzXar  (TrA^arroj)  und  (^poa)  {opaB^isd), 
welche,  ungeachtet  sie  den  auslautenden  consonanten  des 
Stammes  ausfallen  lassen,  dennoch  den  stammvocal  nicht 
verlängern,  zweifelhaft  gemacht,  andere  Steigerungen,  wie 
im  infinitiv  mhcth  von  hkt,  TA'kmTH  von  ta-kk  ii.  s.  w.  wer- 
den am  gehörigen  orte  besprochen  werden. 

§.  119.  Auch  die  Schwächungen  der  stammvocale  wie 
im  imperat.  p-Ki^n  vom  stamme  pfK,  tku^h  von  tjk  u.  s.  w. 
werden  bei  der  conjugation  dieser  stamme  zur  spräche 
kommen. 

f)     Von  der  ausstossting  von  consonanten. 

*§.  120.  Wenn  der  character  des  schwachen  aoristes  c 
oder  Y  unmittelbar  au  einen  consonantisch  schliessenden 
stamm  angefügt  wird,  so  wird  der  schliessende  consonant 
ausgeworfen  :  p'kjf i^  vom  stamme  pe k  ,  ckma^''»^  von  ckmat, 
noß'kY'k  von  noßfA?  norp-kc-k  von  norpcE,  ;khy'k  von  h;hb, 
oTTkKp'kc'k  von  oTTvBp'ks,  (n-kcTi.)  H'kcA  A^ou  H«c.  andere  fälle 
von  ausstossung  der  consonanten  werden  in  der  conjugation 
der  einzelnen  stamme  vorkommen. 

§.  121.  Wir  haben  zur  erklärung  der  schwachen 
aoristform  älterer  bildung  von  consonantisch  auslautenden 
Stämmen  angenommen,  der  auslaut  des  Stammes  jsei  ausge- 
fallen: ß-kcTv  und  B-kx-Tv  aus  b«;»,.  Safafik  glaubt  jedoch  jener 
erklärung  den  vorzug  geben  zu  sollen,  wornach  die  er- 
wähnten aoristformen  nicht  von  consonantisch,  sondern  von 
vocaliscli  schliessenden  stammen,  aus  denen  jene  durch  er- 
weiterung  hervorgegangen,  abzuleiten  seien :  siehe  Casopis 
museiim  ceskeho.  XXI.  1.  152 — 156.  es  ist  keinem  zweifei 
unterworfen,  dass  wurzeln  (richtiger  primäre  verbalstämmej 
nicht  nur  durch   vocale ,    sondern  auch  durch   consonanten 
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erweitert  werden,  ohne  dadurch  die  eigenschaft  von  wur- 
zeln (primären  verbalstämnien)  einzubüssen:  man  vergleiche 
hinsichtlich  der  anfiigung  von  vocalen  im  sanskrit  man  und 
mna,  pr  und  prä  u.  s.  w.  (Benfey  ?  grammatik  73.)  und 
für  das  slavische  das  sanskrit  ghr  mit  dem  altslov.  rp-fc,  das 
sanskrit  nr  mit  dem  altslov.  Hp-fc  u.  s.  w.  hinsichtlich  der 
anfiigung  von  consonanten  im  sanskrit  vr  und  vre ,  ja  und 
jad  u.  s.  w .  (Benfey.  grammatik  76.)  und  für  das  slavische 
das  sanskrit  tan  mit  dem  altslov.  tat,  das  sanskrit  vr  mit 
dem  altslov.  KpKH  u.  s.  vv.  es  entsteht  nun  die  frage,  ob  der 
umstand ,  dass  mehrere  consonantisch  auslautende  wurzeln 
aus  vocalisch  schliessenden  entstanden  sind ,  uns  berechti- 
get den  satz  aufzustellen:  alle  consonantisch  auslautende 
wurzeln  setzen  vocalisch  schliessende  voraus,  und  die  wei- 
tere frage,  ob,  wenn  dieser  satz  als  allgemein  giltig  zuge- 
geben wird,  jene  aoristformen,  die  den  consonantischea 
auslaut  nicht  haben  ,  von  vocalisch  schliessenden  wurzeln 
abzuleiten  sind,  w^as  die  erstere  frage  anlangt ,  so  scheint 
sie  mit  nein  beantwortet  w  erden  zu  müssen ,  ,,da  in  der 
spräche  nicht  die  nothwendigkeit  allein,  sondern  nothwen- 
digkeit  und  freiheit  im  innigsten  zusammenhange  w  alten  und 
herrschen" ,  da  dem  gemäss  das  in  der  nothw  endigkeit  be- 
gründete gesetz  der  analogie  durch  die  in  der  freiheit  wur- 
zelnde anomalie  manigfach  beschränkt  wird,  der  oben  ange- 
führte satz  hinsichtlich  der  entstehung  consonantisch  aus- 
lautender wurzeln  gilt  daher  nur  für  jene  wurzeln,  für 
welche  er  bewiesen  ist,  aber  auch  die  zweite  frage  scheint 
verneint  w  erden  zu  müssen  ,  da  die  zu  untersuchenden 
aoristformen  aus  den  lautgesetzen  des  altslovenischen  er- 
klärt werden  können,  man  daher  nicht  genöthigt  ist  zu  vo- 
calisch schliessenden  stammen  seine  Zuflucht  zu  nehmen, 
die  theils  nur  in  verw^andten  sprachen,  theils  auch  da  nicht 
nachgewiesen  werden  können,  wer  dessen  ungeachtet  zu 
diesen  stammen  seine  Zuflucht  nimmt,  wird  uns  wenigstens 
da*  erklären  müssen,  wie  es  komme,  dass  die  vocalischen 
stamme  nur  in  den  genannten  aoristformen  auftreten ;  er 
wird   uns  zeigen  müssen,   warnin   das  nach  seiner  ansieht 
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dem  aorist  K'kck  oder  K^cyK  zu  gründe  liegende  iif  oder  ^\ 
weder  im  praesens,  noch  im  imperativ,  noch  in  irgend  einer 
anderen  verbalform  vorkommt,  ausser  gerade  im  aorist  K'kck 
oder  ß'k\"K,  in  welchem  der  ausfall  des  consonanten  in  den 
lautgesetzen  begründet  ist.  betrachten  wir  die  consonanti- 
schen  stamme,  von  denen  ein  schwacher  aorist  älterer  form 
gebildet  wird,  etwas  näher,  diese  stamme  sind :  /mat,  pivT, 

i;BkT,    MkT,     B/\»0^,    K«4,,     BO4,  ,    ßA?    ''P«K?     KA-kn,    AAK,    ptK,    T6K, 

BpT».3  und  Hfc,  woraus  die  aoriste  /«ayt^,  piv^'K,  i^khck, mhck, 

BAKtC'k,    K'fcc'K,    Back,     raCK,    rpIlCK,   KA'kY''^,  A/Ä\-'K,   P'k^'K,    T'kjC'K, 

Bp'kcTk  und  H'kc'K  entstehen,  von  diesen  fiinfzehn  stammen 
können  vier  mit  einiger  Sicherheit  aufvocalisch  schliessende 
Stämme  des  sanskrit  zurückgefiihrt  werden :  p'kr  aufr  (irej, 
i;BkT  auf  shvi  (crescere) ,  mkt  auf  ci  (colligere),  neben 
welchem  das  sanskrit  die  auch  der  bedeutung  nach  entspre- 
chende form  cit  (cogitare)  kennt;  Bp-KS  auf  vr  (impedire): 
hinsichtlich  des  letzten  Stammes  KpKs  mag  bemerkt  wer- 
den, dass  demselben  die  bedeutung  ligare,  dem  stamme  Bp 
hingegen ,  mit  Avelchem  man  ihn  in  Verbindung  zu  bringen 
versucht  sein  könnte,  die  bedeutung  claudere  zukommt, 
wer  nun  die  aoristformen  p'kY'K,  hkhck  ,  mhck  und  Bp-kck 
von  vocalisch  schliessenden  stammen  ableitet,  der  wird  für 
die  bildung  der  hier  in  frage  kommenden  aoristformen  ein 
zweifaches  princip  annehmen ,  pi^x-nv  und  die  drei  eben  ge- 
nannten aoriste  aus  vocalisch,  die  übrigen  aus  consonan- 
tisch  auslautenden  stammen  entstehen  lassen  müssen,  ich 
jedoch  möchte  lieber  für  alle  dasselbe  princip  gelten  lassen 
und  alle  aus  den  im  altslovenischen  wirklich  vorkommenden 
consonantischen  stammen  ableiten,  und  zwar  erstens  darum, 
weil  im  bereiche  der  slavischen  sprachen  nicht  einmal  die 
wurzeln  r,  u^bh  oder  ii,kk,  hh  oder  mk  sich  mit  Sicherheit 
nachweisen  lassen ,  und  zweitens  darum ,  Aveil,  wenn  man 
von  piiT  ausgeht,  die  aoristformen  p'kcK  flir  pivTCK,  p'kY'K 
für  p(K\"K  begreiflich  sind,  da  im  slavischen  consonantengrup- 
pen  wie  tc,  k^  eben  so  wenig  vorkommen  als  die  gruppe 
AA\,  weswegen  aus  A'^V-^^*^?  B-k^Aik  und  ra^-wk  die  formen 
,v,A<Mk,  K'k,\\k  und  rd<v\k  entstehen,  gegen  diesen  grund  könnte 
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man  vielleicht  eiaweiiden ,  dass  dann  au«  pf^X'*^  ^^^  pfKCk 
wahr.sclieiiilich  peK'K  hervorgegaii^^eu  wäre,  wie  aus  dein 
griecliisfclien  ooiriF:.  das  altslovenisclie  n-fcHHKK  glag.  ent- 
standen ist :  allein,  wenn  die  spräche  in  n-kHHKL  das  schlies- 
sende  c  abgeworfen ,  so  geschah  es  im  richtigen  bewusst- 
sein  von  dessen  untergeordneter  bedeutung  und  weil  in  der 
declination  n-kHHKk  als  stamm  auftritt,  während  c  im  aorist 
als  character  des  tempus  wesentlich  ist.  es  ist  in  B'kcK  fiir 
iif,v,c'K  dasselbe  geschehen,  was  wir  in  a**^"?  k^vCh  und  racn 
für  A*UC"»  K^iAf"  w"d  ra^^"  eintreten  sehen;  oder  sollten 
auch  zur  erklärung  der  praesensformen  der  stamme  AMi 
B'kA  und  HA  ^wei  stamme  angenommen  werden:  A'*?  ^'^ 
und  la  für  die  1.  11.  sing,  für  die  1.  dual,  und  die  1.  plur., 
AüA ,  B'kA  ii"d  laA  für  die  übrigen  formen  ?  ich  vergleiche 
die  formen  wie  l^khck  von  u^kkt,  ß'kcK  aus  ksa  J"*it  den 
griechischen  aoristen  ixXaoa.  von  jrAar  (:7rAajjCio),  icppaaa 
von  opah  (opuf^Gü),  iij-Evaa  von  ibBvi>,  iTiiiaa  von  Kii^  und 
mit  den  lateinischen  perfecten  clausi  von  claud,  plausi  von 
plaud,  misi  von  mitt  u.  s.  w.,  bei  welchen  die  annähme  von 
vocalisch  auslautenden  stammen,  etwa  jrAa,  opa,  i/'£i;,  tzei, 
clau ,  plau ,  mi  wohl  unstatthaft  ist.  man  kann  auch  die 
frage  aufwerfen,  wie  sich  diejenigen,  die  den  bezeichneten 
aoristformen  vocalische  stamme  zu  gründe  legen ,  diese 
Stämme  denken:  ist  wkcw  von  ß-k,  KacK  von  Ka  abzuleiten, 
so  mögen  sie  erklären,  wie  aus  ßii,  ua  durch  anfügung  eines 
d  die  form  k^a?  nicht  K'kA ;  koa?  nicht  ^a,\  entsteht;  ist 
aber  K'kc  k  auf  Kt ,  eack  auf  ko  zurückzuführen,  so  mögen 
sie  eine  auf  kurzes  a  auslautende  wurzel  im  sanskrit  nach- 
weisen, so  wenig  nun  diess  nachgewiesen  werden  kaiui, 
eben  so  wenig  ist  im  slavischen  eine  auf  i  oder  o  auslau- 
tende Wurzel  nachweisbar,  wenn  Safaiik  auch  in  i/äck, 
ii^c'K  und  HACK  ausfall  des  a\  und  h  annimmt,  so  ist  diess 
offenbar  unrichtig,  wenn  die  formen  OT-Kßk  und  oTKB'kui/A 
zu  gunsten  jener  ansieht  angeführt  werden,  welche  wir 
hier  bestreiten,  so  entgegnen  wir,  dass  die  genannten  for- 
men eben  so  wenig  für  die  liier  bestrittene  ansieht  angeführt 
werden  können,  als  ühiiia,  MoyujA  u.  s.  w.,  da  ja  ivk,  irkiuA 
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nie  von  einem  coiisonantiscli  schliesseiideii  Htaninie.  etwa 
B'kr  abgeleitet  worden  sind,  wenn  Safafik  bemerkt,  dass 
das  zusammengesetzte  aus  dem  einfachen,  nicht  um^^e- 
kehrt  das  einfache  aus  dem  zusammengesetzten  entsteht, 
so  muss  diess  eingeräumt  Averden,  und  wir  werden  daher 
Cit  aus  ci,  mw  aus  mv  erklären,  nicht  umgekehrt  ci  aus 
cit,  MV  aus  A/ÄP,  uns  jedoch  durch  jenen  satz  nicht  bestim- 
men lassen,  zur  erklärung  von  mhck  statt  des  wirklich  vor- 
handeneu  Stammes  mkt  einen  im  slavischen  nicht  nachweis- 
baren stamm  mh  zu  fingieren,  dass  der  aorist  von  dem  ein- 
facheren stamm  abzuleiten  ist.  ist  gewiss,  und  wir  haben 
daher  den  aorist  c'k,\c»\*'K  vom  stamme  ck^, ,  nicht  von  C/aa? 
desgleichen  den  aorist  ;i,EHrc»\-'K  vom  stamme  a^ht,  nicht  von 
ARHrH;^  abgeleitet,  wenn  man  endlich  die  serbischen  formen 
AOHiijeTu  (adferre)  fiir  und  neben  ,],OHecTn  und  pnjeTn  (dicere) 
fiir  und  neben  peliii  zu  gunsten  der  gegentheiligen  ansieht 
anführt,  so  ist  zu  bedenken,  dass  die  allen  übrigen  slavi- 
schen sprachen  unbekannten  stamme  nik,  p'k  nur  in  den 
mit  dem  aorist  näher  zusammenhängenden  infinitivformen 
vorkommen;  ^onnjeTii  und  /i,OHecTH.  AOHnjex  und  ,],OHecox,  ^o- 
nece,  nie/i,OHnje,  und  daher  walirscheinlich  aus  den  auf  un- 
sere weise  zu  erklärenden  aoristformen  H'kcu.  p'kY'h.  ent- 
standen sind. 

g)  Von  der  e'mfheihmg  der  verha  behufs  der  conjuyution. 

%.  122.  Die  eintheilung  der  verba  in  classen  kann  nur 
von  der  die  conjugation  bestimmenden  form  des  Stammes 
ausgehen,  denn  die  eintheilung  hat  den  zweck,  die  verba. 
die  in  der  conjugation  wesentlich  übereinstimmen,  in  grup- 
pen  zusammenzustellen,  es  gibt  nun  verba,  deren  formen 
von  einem  einzigen  stamme  abgeleitet  werden,  und  hinsicht- 
lich dieser  kann  natürlich  über  die  der  eintheilung  zugrunde 
zu  legende  verbalform  kein  zweifel  entstehen;  es  gibt  je- 
doch auch  verba,  deren  tempora  einen  doppelten  stamm 
voraussetzen,  so  z.  b.  finden  wir  das  praesens  Ka»;;^,  den 
imperativ  KajKH,  das  part.  praes.  act.  Ka>K/Ä,  das  part.  praes. 
pass.  Ka^Kf/Wk  neben  dem  infinitiv  Ka.sarH .  supinum  Kasarw, 
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aorist  KdHayk,  iinperfect  Ka3aa\"K,  part.  praet.  act.  1.  Ka- 
saB'k,  part.  praet.  act.  II.  KaaaAiv  und  part.  praet.  pass.  Ka- 
saHii.,  und  überzeugen  uns  leicht,  dass  die  ersten  vier  for- 
men den  stamm  nasH ,  die  anderen  sieben  fornien  hingegen 
den  stamm  Kasa  voraussetzen,  den  stamm  Kasn  wollen  wir 
praesensstamm,  den  stamm  kaba  hingegen  infinitivstamm 
nennen,  hier  entsteht  nun  die  frage,  welcher  der  beiden 
Stämme  als  eintheilungsgrund  der  verba  zu  benützen  sei. 
vom  standpuncte  der  logik  scheint  diess  gleichgiltig  zu  sein; 
vom  standpuncte  der  grammatik  jedoch  glaube  ich  mich  aus 
dem  gründe  für  den  infinitivstamm  entscheiden  zu  sollen, 
weil  dieser  in  vielen  fällen  ursprünglicher  ist  als  der  prae- 
sensstamm :  man  vergleiche  die  infinitivstämme  cfc^ ,  mv 
mit  den  praesensstämmen  c^^,  ,\Ar.  ich  lege  daher  der  ein- 
theilung  der  verba  den  infinitivstamm  zu  gründe,  die  form 
des  praesensstammes  ist  dergrund  der  unterabtheilung,  von 
welcher  natürlich  nur  bei  jenen  verben  die  rede  sein  kann, 
deren  tempora  auf  zweierlei  stammen  beruhen ,  und  die  wir 
zweistämmige  nennen  wollen  zum  unterschiede  von  den 
einstämmigen ,  deren  tempora  einen  einzigen  stamm  vor- 
anssetzen. 

Das  imperfect  ist  eine  zwischen  dem  praesens- und  dem 
infinitivstämme  schwankende  form:  OHpAmraa^'k,  a^"''- 
H-kay-k,  Koa'kay'k,  jKfH-fcaY'i^,  30K'kaY'K ,  /««ujTaay'k,  Kpacoy- 
uy-k  hängen  mit  den  praesensstämmen :  ohpath  ,  a'^"'^"-'^? 
KOA ,  jKfH ,  30K  ,  /V\eTH  Und  Kpaco^  zusammen,  während 
anderen  regelmässig  vorkommenden  imperfecten  offenbar 
der  infinitivstamm  zu  gründe  liegt,  welches  von  beiden 
statt  finde,  wird  an  den  betreffenden  stellen  angegeben  wer- 
den, ursprünglich  mag  das  imperfect  eine  praesensform  ge- 
wesen sein ;  die  Verwandtschaft  desselben  mit  dem  aorist 
dürfte  das  schwanken  verursacht  haben. 

8.  123.   Die  verba  zerfallen  in  folgende  sechs  classen : 
Erste  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren  in- 
finitivstamm regelmässig  mit  der  wurzel  identisch  ist.    es 
sind  lauter  einstämmige  verba ,  deren  stamme  zugleich,  mit 
ausnähme  des  aus  dem  gothischen  entlehnten  btvRh  (goth. 
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vöpi  clainare)  eiiisylbig  sind,  um  die  durch  Inutgesetze  be- 
dingten Verschiedenheiten  ersichtlich  zu  machen ,  sind  sie- 
ben paradigmen  aufgestellt  worden:  hait,  nee,  rpjK,  iick, 
HkH  ,    EH  ,   /up. 

Zweite  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren 
infiuitivstamm  auf  h;i^  auslautet:  ;\KHrH,;R. 

Dritte  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren  in- 
finitivstamm  auf  'k  auslautet,  die  dritte  classe  zerfällt  in 
zwei  gruppen :  die  erste  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren  praesensstamm  'k  bewahrt:  jKtA-k;  die  zweite  gruppe 
hingegen  enthält  jene  verba  in  sich,  deren  praesensstamm 
auf  H  auslautet:  rop'k,  ropH. 

Vierte  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren  in- 
finitivstamm auf  H  auslautet:  yk*»'^"- 

Fünfte  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren  in- 
finitivstamm  auf  a  auslautet,  die  fünfte  classe  zerfällt  in 
vier  gruppen:  die  erste  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren  praesensstamm  a  bewahrt :  xk^A ;  die  zweite  gruppe 
enthält  jene  verba,  deren  praesensstamm  auf  h  auslautet: 
HHca,  hhch;  zur  dritten  gruppe  sind  jene  verba  zu  zählen, 
deren  praesensstamm  consonantisch  auslautet:  ßpa,  Kcp  ;  zur 
vierten  gruppe  endlich  müssen  jene  verba  gerechnet  wer- 
den, deren  praesensstamm  vocalisch  auslautet  und  einsyl- 
big  ist :  x^u,  A'k- 

Sechste  classe.  Diese  umfasst  jene  verba,  deren 
infinitivstamm  auf  oKa  auslautet:  Ko^noüa. 

Die  conjugation  ist  zweifach,  je  nachdem  das  praes. 
und  der  imperat.  zwischen  stamm  und  personalendung  eineu 
bindevocal  annehmen  oder  nicht:  jene  kann  man  die  binde- 
vocalische,  diese  die  bindevocallose  nennen,  die  letztere 
umfasst  bloss  folgende  stamme :  ß'k^i,  (scire) ,  ,va^  (dare), 
ra^  (edere),  lec  (esse) ;  von  clh  (dicere)  kommt  von  hielier 
gehörigen  formen  nur  die  111.  sing,  praes.  vor:  cath,  c/jirk; 
von  oKp-kT  (invenire)  nach  dieser  conjugation  nur  die  II. 
sing,  praes.  oKp'kcn. 

Schleichers  eintheilung,  Formenlehre  287 — 323,  die 
von  der  meinigen  principiell  abweicht,  ist  folgende: 
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A.  Binde vocalische  conjugatiou. 

I.  Hauptabt lieiliing.  Verba  primitiva. 

J.  Classe.  Reiner  verbalstanun  im  praesens. 

a)  Derselbe  stamm  in  allen  formen.- (bei  jmirPI. ; 
doch  gehören  nach  Schleicher  von  denVocalisch 
auslautenden  stammen  nur  jene  hieher,  die  in 
den  praesensformen  oy  in  ob,  -fc  m  oft]  wandeln); 

1)  Stammauslaut  dentale  spirans:  c,  3. 

2)  Stammauslaut  dentale  muta;  t,  jk,. 

3)  Stammauslaut  labial:  n,  k,  b. 

4)  Stammauslaut  guttural:  k,  r,  \. 

5)  Stammauslaut  nasal :  h  ,  i\\. 

6)  Stamniauslaut  vocal :  oy,  'fc. 

7)  Stammauslaut:  p,  a. 

b)  Der  zweite  (bei  mir  infinitiv-)  stamm  setzt]  den 
bindevocal  a  an  (bei  mir  V.  3.). 

II.  Clasjse.  Die  praesensendungen  werden  mittelst  j 
angesetzt. 

a)  Der  zweite  stamm  ist  der  reine  verbalstamm: 
vocalisch  auslautende  verbalstämme  (bei  mir 
1.  paradigma  VI.  mit  ausnähme  der  oben  er- 
wähnten Stämme  auf  oy  und  -fc) ; 

b)  Der  zweite  stamm  hat  den;  bindevocal  a.  (KORa, 
HiXkBa  ,  Kpa  -  Kopi*,  cTAa,  HHca  u.  s.  w\)  (bei 
mir  V.  2.  4.). 

III.  Classe.  Praesensbezeichnung  ist  die  dein  stamme 

angef^igte  sylbe,  ursprünglich  nu,  welche 
im  praesens  ihr  u  verliert  (bei  mir  II.). 
II.  Hauptabtheilung.   Verba  derivata. 

IV.  Classe.  Der  verbalstamm  lautet  auf  ein  nicht  wur- 

haftes  H  aus,  welches  durch  die  ganze 
abwandlung  hindurch  bleibt  (bei  mir  IV.). 
V.  Classe.  Der  verbalstamm  lautet  (wie  in  der  classe 
IV.)  auf  ein  zugesetztes  h  aus,  das  je- 
doch nur  im  praesensstamme  unverändert 
bleibt,  im  zweiten  stamme  aber  zu  'k  ge- 
steigert wird  (bei  mir  III.  2.). 
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VI.  Classe.  Der  verbHlstamm  lautet  auf  ein  zugesetz- 
tes Hv  aus.  im  praesens  treten  die  endun- 
gen  mittelst  j  an  (bei  mir  III.  1.). 
VII.  Classe.  Der  verbalstamm  lautet  auf  ein  zugesetz- 
tes i\  aus.  im  praesens  treten  die  endun- 
gen  mittelst  j  an  (bei  mir  V.  1.). 
VJll.  Classe.  Der  verbalstamm  lautet  auf  ob  aus.  die 
endungen  des  praesens  werden  mittelst  j 
angesetzt,  vor  welchem  ob  in  oy  zusam- 
mengezogen wird,  der  zweite  stamm  setzt 
diesem  ob  ein  a  zu  (bei  mir  VI.). 

B.  Bindevocallose  conjugation. 

1)  Wurzel  ^\,A. 

2)  Wurzel  a,\. 

3)  W^urzel  r%\. 

4)  Wurzel  i€c. 

C.  Verba,    die  nach  keinem  der  aufgezählten   paradigmen 
flectiert  werden. 

h)   Vofi  der  conjugafion  der  paradigmen. 

a)  Bindevocalische  conjugation. 

Erste  classe. 

§.  124.  Die  erste  classe  umfasstjene  verba,  deren  in- 
finitivstamm regelmässig  mit  der  wurzel  identisch  ist.  es 
sind  in  der  regel  einstämmige  verba,  deren  stamme  zugleich, 
mit  ausnähme  des  aus  demgothischen  entlehnten  B'hnH  (goth. 
vöpi  clamare)  einsylbig  sind. 

§.  125.  Um  die  durch  lautgesetze  bedingten  Verschie- 
denheiten ersichtlich  zu  machen,  ist  es  ratlisam  folgende 
paradigmen  aufzustellen :  h/ut,  h(c,  rpeK,  ntK,  mkh.  km,  A\p. 

Erstes  paradigma. 

8.  126.  Nach  dem  ersten  paradigma  werden  jene  verba 
conjugiert,  deren  stamm  auf  einen  dental  t  oder  a  ^"^lautet: 
rwiT  (comprimere)  -utr  (jacere.  verrere)  aa/at  (turbare)  na,\ 
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(cadere)  n.\tT  (plectere)  pacT  (crescere)  p'kr  (ck  -  obviani 
fieri)  UBKT  (florere)  hkt  (legere,  colere)  -  k/ii«^\  (custodire) 
KA/Ä.v,  (nugari)  KOAT»^(fodere)  upf^vCri'^-'^V"^^'^*^  transire  liest. 
19.  7 ;  28.  8.)  k;ra  (esse)  ß«;i,  (ßssAfTk  assem.  ducere) 
K/\<JA  (doiuiiiari)  rp^^  (venire)  r.i^^  (cithara  canere)  jkaja? 
jKA'k^  (leddere)  h^  (i^'e)  K'^'»^  (poiiere)  Kpa^  (ftirari) 
npA^v,  (iiere)  cfc^  (coiisidere  ,  diruiiipi)  iiik^  i}^^)  ^^A 
(velii).  ursprünglich  gehörten  hieher  auch  bh^  (videre)  und 
HHT  (nutrire) ,  wie  aus  dem  part.  praes.  pass.  bh^om-k 
sup.  214.  17;  253.  23;  254.  4.  u.  s.w.  ohtom-k  sup.  286.13. 
hervorgeht. 


sing. 


dual. 


plur. 


J^i.   127.  Paradigma. 
Stamm:   hact. 


Praes. 

1.  nAfT-;R 

2.  nAtT-e-ujH 

3.  nAer-e-Tk 

1.  HAfT-e-B'fc 

2.  HAfT-f-TA 

3.  RAtT-f-TA 

1.  IlAIT-f-M'k 

2.  RAtT-l-T« 

3.  nAeT-;RTk. 


Imperat. 

HAtT-H 

HAIT-H 

RAfT-'k-B-fc 

RAtT-ii-Td 

RAtT-'fc-TA 

RA«T-'fc-AVk 

RAfT-'fc-Tt 


Starker  aorist. 
sing.     1.  RAfT-Tv  dual.     1.  RAtr-o-B-k 

2.  RAfT-f  2.    HAeT-f-Ta 

3.  RArr-f  3.  RAfT-£-Ta 

plur.     1.  RAfT-O-AXTi 

2.  RAtT-t-T« 

3.  HAtT-*. 


Schwacher  aorist. 

sing.       1.    RAIT-O-Y-T». 

2.  RA(T-f 

3.  RAIT-f 


Imperl'. 

RAfT-'ka-^-'K 
RAtT-ivA-RI-f 
RAtT-ija-RI-l 


1  lü  filfülor.  coiißig.  ernte  classe.  I. 

dual.     1.  iiAfT-o-Y-o-R'k  nAer-'fca-Y-o-B'k 

2.  HAfT-O-C-Tit  HAeT-Hia-c-Ta 

3.  nA«T-c»-c-Ta  nAtr-'kA-c-Ta 
pliir.      1.  nAfT-o-Y-o-MK  natT-'fca-x'-o-M'K 

2.  nAfT-o-c-Tf  natT-'ka-c-Tf 

3.  HAfT-o-uj-A  nA«T-'ka-Y-/R 

part.  praes.  act.        nA«T-'Ki  part.  praes.  pass.  nAer-o-A^k 

part.  praet.  act.  1.    nAtr-K  part.  praes.  pass.  nAtT-e-HTv 
part.  praet.  act.  II.  nAt-ATv 

Infinitiv.  oAtc-TH  sup.  nAec-rk. 

§.  128.  Vor  dem  sufFix  des  part.  praet.  act.  II.  a-k  wird 
der  dental  ausgestossen :  hajat».,  eawa'r  von  nacT,  kak»^. 

Vor  dem  sufiix  des  infinitivs  th  und  dem  des  supinums 
TTk   wird    der    dental    in   c   verwandelt :    uAtcTH ,    kaiocth  ; 

RAfCTIk,     EAlOCT'k    VOU    nA(T ,     EAlO^i,. 

Im  infinitiv  wird  der  wurzelvocal  k  zu  h  gesteigert: 
UBHCTH  sup.  220.  10.  MHCTH  sup.  5.  27;  20.  22;  140.27. 
u.  s.  w.  sis.  156.  dasselbe  gilt  wohl  auch  vom  supinum. 
selten  ist  MkcTu  pat.-inih. 

§.  129.  Für  die  starken  aoristformen  hieher  gehöri- 
ger verba  findet  man  folgende  belege:  I.  sing.  ckKAW^-k 
sis.  109.  HATk  sis.  114.  glag.  K'kSHA'»*  pat.-mih.  sis.  114. 
BTiHH^-k  pat.-mih.  nsn^'k  pat.-mih.  evang.-kop.  evang.-sis. 
glag.  OTHAT*  pat.-mih.  npH^T»-  assem.  cloz.  282.  pat.-mih. 
sis.  114.  116.  glag.  np-kn^v'k  sis.  37.  228.  ckHH^'k  assem. 
npoKpa^-k  sis.  109.  U'knaA'k  pat.-mih.  c'kji,'K  glag.  oKp'kT'k 
assem.  pat.-mih.  sis.  213.  235.  ant.  glag.  npnoKp'kT'k  evang.- 
serb.  I.  dual.  oTH^oK'k  pat.-mih.  npn;»,*^'^''^  bis  pat.-mih.  II. 
dual.  upH^fTa  pat.-mih.  111.  dual.  Hji,tTA  pat.-mih.  H4,eTf 
assem.  pat.-mih.  ^oH^fTa  pat.-mih.  Hsn^fTa  pat.-mih. 
npH^fTa  pat.-mih.  ckHu^fra  pat.-mih.  CKp-kTtTa  pat.-mih. 
OKp'kTfTf  glag.-mih.  I.  plur,  n^O/Wk  assem.  pat.-mih.  glag. 
iipH^OiM-k  assem.  pat.-mih.  npoHAO/Wk  pat.-mih.  cKp-kro/Wk 
assem.  hon.  pat.-mih.  ant.  ck^.o/WTv  cloz.  350.  II.  plur.  H^fTf 
evang.-serb.  OTHAfT«  pat.-mih.  npH4,eTf  ant.  pat.-mih.  npn- 
.\c»Ta  miss.-nov.  onp-kriT«  assem.  ck^fT«  pat.-mih.  III.  plur. 
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H,\,^  cloz.  179.  assem.  grig.  pat.-mili.  sis.  22.  102.  216. 
K'K3H,\,;»i  assem.  sis.  21.  74.  pat.-iiiih.  ant.  b'khh,»,;^  assem. 
pat.-mih.  sis.  2.  22.  176.  192.  213.  hsh^;^^  assem.  pat.-mih. 
aiit.  sis.  45.  63.  207.  215.  242.  HaH;«^;^  sis.  8.  orh,\;r  assem. 
boii.  pat.-mih.  pat.  ant.  glag.  oth;i,;»^  assem.  pat.-mih.  sis.  47. 
noH,v;ii  frising.  II.  13.  npH,i,;*i  assem.  cloz.  42.  grig.  glag*.- 
mih.  pat.-mih.  sis.  25.  29.  34.  37.  46.  georg.  ant.  glag.  npo- 
H.v,;*;  cloz.  301.  sis.  184.  245.  glag.  np-kß-hSHA^  S^^S-  npHi- 
nfi,x,  cloz.  840.  sis.  27.  glag.  pasH^;!;  ca  cloz.  779.  c'khha;^ 
assem.  pat.-mih.  sis.  23.  27.  K'KBfA;^  pat.-mih.  na^,^  assem. 
cloz.  179.  pat.-mih.  sis.  83.  175.  184.  glag.  Aona^^  gl^^« 
Hana^;«;  sis.  82.  ant.  npona^;^  ca  evang.-serb.  ckna,!,;^  sis. 
26.  B'hspacT;!^  pat.-mih.  ospivT;»;  assem.  pat.-mih.  glag. 
c'Kp-kTiR  cloz.  35.  c'fc.v,;^  pat.-mih.  no«A;R  (vecti  sunt)  evang.- 
sis.  np'kra^Ai  evang. -sis.  die  II.  und  HI.  sing,  kann  nicht 
anders  lauten  als  H^e,  welche  form  jedoch  nicht  bloss  aus 
H,\,tc ,  H4,fT ,  sondern  auch  aus  H^fcc ,  hj\,(ct  entstehen,  da- 
her eben  so  gut  der  starken  als  der  schwachen  form  des 
aorists  zugezählt  werden  kann. 

S.  130.  Der  schwache  aorist  älterer  form  ist  so  selten, 
dass  ich  es  nicht  gewagt  habe  ihn  von  dem  stamme  natr  zu 
bilden;  man  kann  von  demselben  folgendes  nachweisen: 
I.  sing.  CKKaiocK  assem.  K'KSK'fcrK  ant.  npHK^vCk  assem.  h3~ 
R^vCK  glag.  acK  glag.  I.  plur.  R'Uß'kco/VMv  assem.  II.  plur. 
B'KR'kcTe  bon.  npHBivCTf  ant.  racre  (edistis)ost.om.  17.  III.  plur. 
cTvKAK>C/A  assem.  npoRac^ft  assem.  B'kcA  assem.  grig.  B-kB^vC/f^ 
pat.-mih.  ,\oß''^cA  pat.-mih.  MBsivCA  ant.  HaBivCA  bon.  npu- 
BivC/Ä  assem.  npouBHCA  cloz.  840.  mhca  assem.  grig.  huith- 
CA  bon.  racA  (ederunt)  assem.  bon.  pat.-mih.  dabei  muss  be- 
merkt werden,  dass  B^kcre  auch  mit  einer  form  bHcyti  in 
Verbindung  gebracht  werden  kann,  wie  pHicre  zu  p^kjc^. 
gehört ,  denn  eine  form  p-kck  kann  nicht  nachgewiesen 
werden. 

Durch  Verwandlung  des  tempuscharacters  c  in  y  ent- 
steht eine  andere  ebenfalls  ziemlich  seltene  form  des  schwa- 
chen aorists:  I.  sing.  c'K/Way'k  glag.  noB-kY'"^  (duxi)  pat.- 
mih.   ra^Tv  (edi)  snp.   218.  9.   I.  phir.   orp^c^O/MIx    evang.-sis. 
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«YO/WK  (edimus)  sis.  24.  160.  evang.-.sis.  III.  plur.  oKpkiiiA 
Ostrom.  187.  r-ks-M/aiii/ä  glag.  c'ka\aiii/A  asseiii.  glag.  taiiiA 
(ederunt)  assem.  ostroin.  16.  24.  29.  70.  sis.  245.  noMiii/A 
(comederuut)  sis.  192.  glag.  cKH-kujA  (comederunt)  giag. 

g.  131.  Der  stamm  ia,\  (vehi)  entlehnt  die  infinitivfor- 
men, mit  aiisnalime  des  aorists  und  des  imperfects,  von  dem 
stamme  «\-a,  daher  BKra^vH  assem.  ßT%3'k,\,H  ostrom.  89.  npH- 
«A'kAX'K  ostrom.  244.  nora;»,;»^,  np-km^^  evang.-sis.  ra^k.'kax'A; 
sis.  42.  np-tra^v,«  ostrom.  66.  np'kra,vo\*o/\\'K  sis.  41.  45.  «a*- 
uiT«  sis.  42.  laA^iuTfAX'k  ostrom.  244.,  dagegen  np-kraYaK-Kiuf 
assem.  ostrom.  72.  sis.  42.  43.  nur  in  späteren  quellen  findet 
man  den  stamm  ra\-a  auch  in  praesensformen  und  im  aorist: 
M)caH,  ra\-aiAalex.  nsT^Mya  alex.  naraya  alex.  n^'k^*»  uest.  90.  21. 

§.  132.  Der  stamm  ck\  nimmt  in  beiden  bedeutungen 
fiir  die  praesensforjnen  eine  nasale  Verstärkung  an  :  c^,\h^ 
assem.  C/äa^ti»  ostrom.  120.  150.  ca,v,h  assem.  ostrom.  110. 
cAA*^''^  assem.  ostrom.  135.  cA^'kT«  ostrom.  45.  59.  nocA,v," 
assem.  ostrom.  110.;  c-kcaa«  sup.  229. 16.  ist  praesens,  nicjjt 
aorist. 

g.  133.  Der  stamm  p-kr  nimmt  in  den  praesensformen 
nicht  nur  eine  nasale  Verstärkung  an ,  sondern  erweitert 
sich  auch  durch  h,  und  wird  dann  nach  V.  2.  conjugiert: 
praes.  okpaujt;^,  oKp/ÄUiTfujH,  oKpAuiTfTK  u.  s.  w.  imperat. 
oKpAUJTH,  oKp/ÄmTaB-k  oder  oGpAuiTHK-fc  u.  s.  w.  part.  praes. 
pass.  (jEpAUJTf/W'K  pat.  283.  der  schwache  aorist  lautet 
0Bp'kT0\*'K,  CKpiiTt  u.  s.  w.  ckp-kTOY-K ,  cKp-krc  sup.  23.  18: 
,31.  23;  37.  7;  216.  14.  u.  s.  w.  cloz.  32.  ostrom.  270.;  die 
form  c-kp/ÄTocTt  assem.  ist  fehlerhaft,  das  imperfect  oKp-k- 
raaY'K,  ORp-kraauj«  u.  s.  w'.  sup.  53.  1.  ist  vom  stamme 
oKpHkra  abzuleiten :  die  form  0Rp/ÄmTaa\-Tv  sup.  53.  3 ;  394. 
24.  hat  ein  seitenstück  an  /\\fUJTaa\*Tv  sup.  159.  1.,  das  eben- 
falls aus  dem  praesensstanim  A\tTH  gebildet  worden  :  daneben 
liest  man  auch  no/weTaaY-k  sup.  28.  19;  438.  6;  450.  7. 

§.  134.  Vom  stamme  rp^^  ist  ausser  dem  praes.  auch 
der  Infinitiv  (rpACTH  pat.-mih.  krk.),  das  imperfect  (^rpA- 
A'taY'K  assem.)  und  das  part.  praes.  act.  naclnveisbar :  die- 
ses lautet  regelmässig  rpAA'w,  nicht  selten  jedoch  auch  rp^- 
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AA  asseni.  cioz.  46.  ant.  sis.  156.  eben  so  «a*^  sis.  227. 
KAa,VA  pent. 

J).  135.  Vom  stamme  uihj\,  kommen  nur  die  beiden  part. 
praet.  act.  vor:  luk^Tv,  uika-k,  welche  vom  stamme  h^  (iie) 
nicht  gebildet  werden  können, 

JJ.  136.  Die  ursprünglich  vocalisch  auslautenden  stamme 
Mj\,,  HA,  KA^A  (nian  vergleiche  die  sanskritwurzeln  i,  ja, 
bhü)  sind  dadurch  unter  die  hier  behandelten  verba  gera- 
then ,  dass  an  den  stamm  ein  dental  angefügt  ward:  h  bil- 
det den  infinitiv  htm  und  das  substantivum  verbale  h3h- 
THK-  (egressus)  c'khhthi€  (descensio)  ohne  A5  b'khh  intra- 
\'it  assem.  hingegen  ist  wohl  nur  ein  Schreibfehler,  ich 
schliesse  daraus,  dass  j\  nicht,  wie  andere  dafür  halten, 
mit  der  wurzel  dha,  ji,'k  zusammenhängt,  sondern  wirklich 
zur  beseitigung  des  hiatus  eingeschaltet  ist.  mit  a,\  ist  das 
oben  besprochene  raya,  imd  mit  k^a  der  stamm  k'ki  wur- 
zelhaft identisch. 

Zweites  paradigma. 

Ji.  137.  Nach  dem  zweiten  paradigma  werden  jene 
verba  conjugiert,  deren  stamm  auf  einen  Sibilanten,  h  oder 
c,  auslautet:  Kf3  (vehere)  kp'K3  (ott^-  aperire)  ronfs  (ron«- 
3tTk  pent.  ©YPOHfCTH  pat.-saf.  48.  118.  salvari)  rp'ki3  (mor- 
dere)  A'k3  (gradi)  /Mi\'k3  (mulgere)  Hks  (b'k-  infigere)  -  Htc 
(ferre)  nac  (pascere,  ck- salvare)  rp/AC  (quatere).  fiir  Hk3 
findet  eben  so  häufig  Hk3H;^^ ,  für  ioHf3  liest  man  in  der 
regel  roH«3H;R. 

^.  138.  Paradigma. 

Stamm:   hcc. 
Praes.  Imperat. 

sing.     1.  n(c-x^  — 

2.  HCC-E-UJH  HtC-H 

3.  HtC-t-Tk  HK-II 

dual.     1.   Htc-f-Kiv  Hfc-'k-K'k 

2.  HtC-f-Td  HfC-'k-Td 

3.  Hfc-f-Ta  Hfc-'k-Ta 
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Praes.  ,  Iniperat. 

plur.        1.    HfC-f-iM-K  HfC-'k-M'K 

2.  HfC-f-T(  HK-'k-Tf. 

3.  HfC-^TK.  

Starker  aorist. 

sing.     1.  Hfc-'k  dual.     1.  Htc-o-K-k 

2.  Hfc-f  2.  Hfc-f-ra 

3.  Hfc-f  3.  mt-t-TA 

plur.        1.    HfC-0-/M'K 

2.  H6C-f-Tf 

3.  HfC-Ai. 

Schwacher  aorist.  linperf. 

sing.     1.   Hfc-o-Y-'K  Hfc-'fca-Y-'K 

2.  Hfc-f  Hfc-'ka-iu-f 

3.  Hfc-e  Hfc-'ka-uj-f 
dual.     1.  H«c-o-Y-o-ß'fc  Hfc-'fca-Y-o-K'fc 

2.  Hfc-o-c-Ta  Hec-iia-c-Ta 

3.  Htc-o-c-Ta  Hfc-'ka-c-Ta 
plur.     1.  Hfc-o-Y-o-MTk  Hfc-'ka-\'-o-<i\'k 

2.  Hec-c»-c-Tf  Hfc-lia-c-Tf 

3.  Hfc-o-ui-/Ä  Hec-iva-Y-^ 

part.  praes.  act.        Hfc-iJ  part.  praes.  pass.  nfc-o-Mik 

part.  praet.  act.  I.    hjc-'k  part.  praet.  pass.    Hfc-i-Hiv 

part.  praet.  act.  11.   hcc-at». 

infinitiv  hic-th  sup.  hjc-tti. 

§.  139.  Vor  dem  suffix  des  infinitiTS  th  und  dem  des 
sup.  T'h  gellt  3  in  c  über:   rp'kicTH ,  rp'KicTT».  von   rpivis. 

Im  infinitiv  werden  aiv  und  p-k  zu  a-k  und  piv  gestei- 
gert: /MA'kcTH;  oT'KBp'kcTH  sup.  218.  27.  asseui.  Ostrom.  36. 
noBpHiCTH  ephr.  pasüpiccTH  sup.  4.  25. 

Von  dem  stamme  nac  findet  man  gegen  die  regel  und 
wohl  unrichtig  im  part.  praes.  act.  nacA  brev.-glag. 

Der  stamm  Kp'ks  bildet  das  part.  praet.  pass.  selten 
mittelst  HTv:  oTKKp'k.stH'k  pat.  76.,  daher  das  substanti- 
vum  verbale  pa3Bp'k3fHHi6  sup.  435.  11.,  neben  oT'KKp-kcT'k 
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Slip.  12.  9;  145.  13;  238.  5;  341.  16.  ostroin.  129.  sis.  33., 
tlaher  ot'kkp'kcthi€  siip.  356.  5. 

5^.  140.  Starke  aoristformen  von  hieher  zu  zählenden 
verben  sind  ot'kbp'ks'k  glag".  K'kSHfC'K  glag".  ß-KSHec;?;  gl^^-' 
c'KTp/ÄCK  glag".  kann  auch  zum  schwachen  aorist  älterer  form 
gezogen  werden ,  da  a  in  der  conjugation  nicht  gesteigert 
wird. 

J>.  141.  Für  den  schwachen  aorist  älterer  form  lassen 
sich  von  den  hieher  gehörigen  verben  folgende  belege  an- 
führen:  1.  sing.  OT-KEpivCh.  bon.  glag.  npHH'kck  pat.-mih. 
lil.  dual.  KTvSH'kcTa  ant.  IL  plur.  oT-Kßp'fccTf  assem.  B'kSH'fccTf 
assem.  III.  plur.  or-Kup-kcA  assem.  bon.  pat.-mih.  glag.  H-fc- 
C/A :  R-KSH-kcA  assem.  cloz.  781.  npHnivCA  assem.  pat.-mih. 
iipoH^vC/Ä  pat.-mih.   npivH'fcc/Ä  pat.-mih. 

J^.  142.  Von  dem  schwachen  aorist  jüngerer  form,  je- 
doch ohne  bindevocal,  findet  man  npHN-km^  evang.-sis. 

Drittes  paradigma. 

Ji.  143.  Nach  dem  dritten  paradigma  werden  jene  verba 
conjugiert,  deren  stamme  auf  einen  labial,  n,  r,  b,  auslau- 
ten :  KAtn  (b'k -  frising.  claudere)  t« n  (percutere)  HpKii 
(hauiire)  -  rptK  (fodere)  js^A'h.E.  (scalpere)  sab  (sup.  296.  6. 
lacerare)  cko^'b  (evellere)  -  jkhb  (vivere)  nA-fcß  (eruncare) 
LUHB  (suere). 

$>.  144.  Paradigma. 

Stamm:  rpee. 
Praes.  Imperat. 

sing.     1.  rpfK-;?»  — 

2.  rpfK-f-uiH  rptB-H 

3.  rptK-f-TK  rpsB-H 
dual.     1.  rp«K-«-ß'k                                      rpeß-'k-B'b 

2.  rpfR-f-Ta  rptK-'k-Ta 

3.  rpfK-«-Ta  rpfK-'k-Ti» 
plur.     1.   rptK-f-/\\'K  rpfB-'k-/\\'k 

2.   rpfB-(-T(  rpfB-'k-T6 


3.   rp(B-;RTk. 
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Starker  aorist. 
sing-.     1.  rp(K-'k  dual.     1.  rpeii-o-Bii 

2.  rpfK-e  2.   rpiK-t-Td 

3.  rpfK-f  3.     r0(K-(-TA. 

plur.      1.  rpgK-o-A\'K 

2.  rpfR-f-T( 

3.  rpfK-Ax. 
Schwacher  aorist.  Imperf. 

sing.     1.  rp«K-c»-Y-T»^  rpfK-'ka-\'-'k 

2.  rpcK-f  rpfK-'fca-iu-f 

3.  rpeß-«  rpfK-Hva-m-f 
dual.     1.  rpfK-o-Y-o-B'fc  rpfR-iva-Y-o-K-fc 

2.  rpeu-o-c-Ta  rp«K-'fca-c-Ta 

3.  rpfR-o-c-ra  rpeK-'ka-c-Ta 
plur.      1.  rpfK-o-Y-o-iU-k  rpeK-'ka-\--c»-M'k 

2.  rpfK-o-c-Tf  rpfK-'ka-c-T« 

3.  rp£K-o-uj-/Ä  rpfK-Hia-Y-;!; 

part.  praes.  act.         rpeR-nki       part.  praes.  pass.   rpfR-o-zW-k 
part.  praet.  act.  I.     rpcR-Tv       part.  praet.  pass.    rpeR-i-H-K 
part.  praet.  act.  II.  rpeR-a-k 
infinitiv.  rpe-Tu        sup.  rpc-T-K. 

§.  145.  Vor  dem  sufFix  des  infinitivs  tu  wird  der  aus- 
laut  des  Stammes  abgeworfen:  uoMp^kTH  sup.  432.  23.  no- 
rpfTH  sup.  413.  29.  assem.  ostrom.  63.  104.  >khth  ,  ua-Ivth, 
ujHTH  ;  in  späteren  quellen  werden  n  und  r  bewahrt ,  vor 
TH  jedoch  Tvc ,  c  eingesclialtet:  rohp-kutvCth  pat.  misc.  no- 
rpfRT».cTH  pent.  HSAA'KRCTH  misc.  npoA'^'i^KCTH  misc.  die  for- 
men TfCTH  pat.-mih.  noMp-kcru  ant.  ncHpTvCTH  ant.  pat.  91. 
rpecTH  ant.  pat.  224.  norpecTH  pat.-mih.  evang.  sis.  setzen 
die  infinitive  rmcTH ,  np-tncTH ,  Mp'kncTH  dial.  rptRCTH , 
voraus,  ß  wird  auch  vor  dem  suffix  des  part.  praet.  act.  II. 
Mi.  ausgestossen :  ^kha-k,  ua'IvA'k,  inuA'k.  der  aorist  kann 
jKn\-k,  als  ob  h;h  der  stamm  wäre,  oder  jkmroy'k  lauten  : 
o?KHX"K  barl.  240.  >kh  sup.  401.  24.  HiucTa  sup.  7.  11.  hojkh- 
CTA  sis.  41.  iKJiyoAX'K  sup.  .52.  21.  ant.  jkhuia  pat.-mih.  neben 
oH^Hßf  Östron».  118.  119.  wie  ojkh\"k  ist  auch  ujuraainc  pat. 
153,   ulHt<la\';)^  ant.  zu  erklären. 
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Im  infinit,  und  im  j^upin.  wird  p'K  in  p'k  verwandelt:  nc- 
Mp'kTH  jsiij).  y.V2.  23.   pat.-mih.   iioMp'fc'i'K  ositiMun.  30.  pat.-niili. 

Vom  jstHinme  h;hr  findet  man  im  part.  praes.  act.  i^e^en 
die  re^el  und  wolil  unrichtig  -/Khka  pat.  hon.  für  jkhrki. 

V^öii  deni.selben  stamme  lautet  das  part.  praet.  pass.  w;h- 
KiHK  mul  ;kht'k:  H:K,v,HBfH'K  a|)ost.-fjul^.  neben  hh;4,htk  barl. 
110.;  eben  so  im  substant.  verbale  hjk,\,hthi€  prol.  npiiiKH- 
THi€.  lUHK  hat  in  derselben  form  LUkBin-k  sup.  33fi.  22.  pat. 
113.  272.  ä'riji,'.  selten  tuHKfHK  pent. 

<!{.  14f».  rpfK  bildet  im  schwachen  aorist  jilterer  form 
norp'kc'h  pat.-Jiiih.   norp-kcra  pat.-mih.  doch  norpecA  assem. 

Viertes  paradiguia. 

<5>.  147.  Nach  diesem  paradis^ma  werden  jene  verba 
conjujjiert,  deren  stamme  auf  einen  guttural  auslauten  :  k, 
r.  \.  daher  k<\kk  (trahere)  aak  (curvare)  nen  (coquere; 
curare)  (»jk  (dicere)  rtK  (currere)  takk  (pulsare)  -  KpKr 
(curare)  Bp'kr  (jacere)  ;K«r  (urere)  <\«r  (decumbere)  /wor 
(posse,  velle)  npAr  (intendere)  ckn  (secare)  cTpur  (ton- 
dere)  crp'kr  (cnstodire)  c^r  (tar)gere)  -  Kp-uy  (triturare). 
A/ÄK  couju^iert  häufig  nach  der  dritten  classe:  doch  hja/ä- 
MfuiH  bon.  HaAAHtTK  bon.  Ha.\/4vu,H  psalt.-inter.  ckamuh  bon. 
sis.  64.  eben  so  npw\r:  nanpASH  ostrom.  7.  und  C/äp  :  ,V'?C'ä- 
r^ujTf  sis.  10^.  npHC/AuiTH  sup.  388.  10.  npHC/A3n  sup.  387. 
14;  387.  16;  387.  iH;  394.  15.  selten  ist  ein  infinitiv  ckth- 
UJTH  pat.-saf.  266.  Air  ckthcha^th. 

$$.  148.  Paradigma. 

Stamm:   rek. 
Praes.  Imperat. 

Siog.       1.    RfK-Ax  — 

2.  ntH-f-uiH  ncLi-H 

3.  nfM-«-TK  n(ii,-H 
dual.     1.  RfM-f-B-fc  iin;-'fc-B'k 

2.  njH-j-Td  nfu,-k-Ta 

3.  n«H-«-Ta  nfu-iv-Ta 
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plur. 

1. 

ntH-f-iWK                                      ntn-'k-M'K 

2. 

nfM-e-Tf                                         nfi;-'k-T( 

3. 

Starker  aorfst- 

sing. 

1. 

nfK-Tv                               dual.     iifK-o-K'k 

2. 

lUM-e                                                 nfM-«-Ta 

3. 

iifM-e                                               ntM-f-Td 

plur.       1.    llfK-O-M'K 

2.  nfM-f-Tf 

3.  nfK-;^. 

Schwacher  aorist.  liiiperf. 

sing.     1,  nfK-o-Y-ik  m^-AA-^-'h 

2.  n«M-f  nfM-aa-m-f 

3.  nfM-«  nfH-aa-ui-f 
dual.     1.  HfK-c-Y-o-K'fc  RfH-aa-Y-o-K-k 

2.  njK-o-c-Ta  nen-aa-c-Ta 

3.  neK-o-c-Ta  nfM-aa-c-ra 
plur.     1.   nfK-o-jc-o-A^'K  MfH-aa-Y-o-M'K 

2.  RfK-o-c-Tf  neH-aa-c-T« 

3.  HfK-o-uj-A  n(M-aa-\'-;R 

part.  praes.  act.         ufK-'ki  part.  praes.  pass.  uek-o-mk 

part.  praet.  act.  I.     ntK-'K  part.  praet.  pass.    ntM-t-Hik 
part.  praet.  act.  II.  ntK-a-K 

infinitiv.  ntui-TH  sup.  ntiu-Tk. 

§.  149.  Vor  H  und  Hi  gelien  die  gutturalen  in  die  ent- 
sprechenden Sibilanten^  vor  t  in  die  entsprechenden  palata- 
len  über:  a/f^un,  aAU.'kTe ;  npASH ,  npAS'kTe ;  bp'kch  ,  ep'hrk- 
Tf ;  AAHfH'K,  np/ÄJKfHT»,,  KpivUjfH'K.  ciuc  ausnahnic  büdct  das 
iniperfect,  in  welchem  -k  gleich  ra  gilt:  aAMaa^T».,  np/Ä- 
jKaay'K ,  Kp'KiuaaY'h.  im  infinit,  und  im  supin.  verbindet  sich 
der  guttural  mit  dem  t  des  suifixes  zu  iut  :  aaujth  ,  npA- 
uiTH ,  Bp-kujTH.  im  supin.  tritt  nach  dem  palatal  an  die  stelle 
des  h  der  weiche  halbvocal:  anurk  von  aer.  aller  analogie 
wiedersprechen  die  einzeln  dastehenden  formen  packcTH 
für  pacfciuTH  pat.  und  npoT/ÄCTn  für  npoT^ÄUJTH  statt  des  ge- 
wöhnlichen ^poTA^H;s^TH  pat. 
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<l|.  150.  Im  infinit,  und  analog  im  supin.  werden  ak  und 
pik  zu  A'k  und  p'k  gesteigert:  BAijujTH ,  TA^imTH,  cp'kuiTH, 
Bp'kujTH  von  BA-KK,  T/VKK,  Kp'Kr,  Bp'hr  odcr  ßpK\.  bei  TA-k- 
lüTH ,  Kp'kujTH  von  Bp-kr  und  wahrscheinlich  auch  bei  «p-k- 
lUTH  von  Bp-kx"  hat  sich  die  Steigerung  auf  den  infinit,  und 
auf  das  supin.  beschränkt;  bei  den  andern  hat  sie  sich  auch 
in  andere  formen  eingeschlichen;  von  cTp'kujTu  lässt  sich 
eine   form  cTp'kr   nicht  nachweisen:    man  findet  von    bakk 

OKA-KKTv    SUp.     217.    9.    sis.    14S.    OKA'kKA'b    SUp.  356.   22.    CBA'K- 

•KH'K  sup.  36.  21;  326.  13;  351.  6.  u.  s.  w.  ostrom.  81.  99. 
267.  c-KBAKK-K  sup.  46.  29;  67.  26;  119.  13;  361.  21.  ostrom. 
103.  187.  198.  sis.  145.  neben  ouA-kuH  sup.  35.  18;  47.  1. 
oKA-fcMf  sup.  361.  22;  366.  12;  417.  24.  oKA'kMenK  sup.  139. 
7;  269.28.  ostrom.  255.  npHBA-kujTH  sup.  132.  4;  132.6; 
305.  4.  npHBA-kKAi  sup.  245.  7.  npHBA-kne  sup.  305.  5;  308. 
21.  cKBA-kK'K  sup.  152.  13.  das  serbische  kennt  nur  ein  dem 
BA'KK  entsprechendes  bvk:  bvIih,  »yneM  u.  s.  w.  -  TA'kiuTn 
ostrom.  108.  237.  daneben  in  späteren  quellen  takujth.  - 
Kp-kr-Kuif  sup.  29.  16;  72.  13.  neben  Kp-kr;*;  sup.  128.  17. 
Kp'kjKf  suj).  308.  20;  320.  1.  Kp-krKiud  sup.  156.  1.  -  BpTvr 
stets  so  mit  ausnähme  des  infinit.  Bp-kujTH  ostrom.  235.  otk- 
Bp-kmTH  sup.  33.  28;  43.  9;  157.  14.  u.  s.w.  noBp-kujTH 
sup.  10.  17;  193.  21;  263.  23;  404.  20.  ostrom.  88.  115. 
selten  bp-kujth  pat.-mih.  einzeln  dastehend  ist  cTp'kujTn  für 
cTpHUJTH  pent.  1.  reg.  25.  2. 

<!{.  151.  Der  stamm  lur  substituiert  in  den  praesens- 
formen  den  nasal  verstärkten  stamm  A^r:  daher  aash  pat. 
B-KSA/Ar/i^Tk  ostrom.  64.  109.  b-ksaw^sh  ostrom.  113.  okaash 
ostrom.  5.  glag.-mih.,  dagegen  B-K.sAf/Kf  sup.  202.  3.  BbsAfriv 
sup.  359.  13. 

S^.  152.  Der  in  aapa^  eintretenden  Steigerung  stellt  die 
in  andern  stammen  nothwendige  oder  wenigstens  häufig 
vorkommende  Schwächung  entgegen:  ni%u,H  sup.  216.  17. 
Rku-kTf  ostrom.  62.  235.  271.  suj).  213.  4:  365.  9;  428.  28. 
nonki^H  sup.  451.  6.  von  ntK;  pKi;n  su[j.  15.  27;  106.  19; 
117.  1.  u.  s.  w.  cloz.  193.  340.  ostrom.  36.  56.  64.  u.  s.  w. 
pku-kra   ostrom.   203.  pki^-kre  ostrom.  18.  80.  140.  u.  s.  w. 
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Hitpbi^H  Slip.  100.  16;  223.  24;  223.  28.  npopKHH  (»stroiii.  163. 
180.  291.  294.  von  pjK;  Ti%i;'kA\'k  sup.  235.  16.  pat.-inih.  von 
tjk;  K-KHiKjKeiiiH  sup.  345.  16.  R-KJKbJKfH-K  8up.  18.  29.  aan^k- 
:Kf  Ostrom.  81.  bon.  ncHiK/K«  sup.  16.  16;  16.  28.  pajK,\,k3H 
sup.  105.  13;  257.  15.  pajK^i.ks'kTf  sup.  120.  3.  paM^^i^^fM'tk 
sup.  3.  11 ;  108.  29.  chJKkH^eHK  sup.  68.  2. 

§.  153.  Vom  stamme  ßpi^Y  lautet  das  part.  praes.  act. 
regelrecht  kp'ky'ki  ;  doch  findet  man  bp'ky/a  sis.  101. 

$$.  154.  Von  den  hieher  gehörigen  stammen  lassen  sich 
folgende  formen  des  starken  aorists  nachweisen :  1.  sing. 
oTT^Bp-kru  sis.  90.  pat.-mih.  Mor'k  sis.  74.  T(KTk.  II.  plur. 
B'kSAAoroM'k  pat.-mih.  HantAtorc/Wk  pat.-mih.  Hl.  plur.  btv- 
Bp-kp;^  sis.  33.  pat.-mih.  oT'kBp'kr;^  cloz.  108.  sis.  166. 
pat.-mih.  npHBp'kr;«^  cloz.  778.  779.  c'kBp'kr;^  ant.  <Mor;^- 
pat.-mih.  B'kSMor;^  sis.  176.  220.  pat.-mih.  ant.  Hanerwo- 
TTh  glag. 

8.  1.5.5.  Vou  dem  schwachen  aorist  jüngerer  bildung, 
ohne  bindevocal  und  mittelst  \,  sind  mir  folgende  belege 
zur  band:  I.  sing,  p^k^''^  assem.  ostrom.  3.  8.  128.  u.  s.  w. 
sis.  103.  npop'feY'^  '^is.  123.  npHT'k\*'k  pat.-mih.  I.  dual,  ott^- 
p-kX-cB-k  pat.-mih.  II.  dual,  p-kcra  sup.  268.  22.  III.  dual, 
sup.  217.  17 ;  3.58.  17.  T-kcr«.  I.  plur.  p-kx^-M-k  cloz.  360. 
II.  plur.  p'kcTf  sup.  195.  20.  III.  plur.  H3B/\'tui<ft  assem.  bon. 
cBA-km^ft  assem.  bon.  civBa'kuj/ft  assem.  HaA/^iuA  bon.  glag. 
ckA/ftuj/ft  bon.  p'kujA  ostrom.  241.  274.  nap-kui/^v  sis.  27.  pack- 
uj/Ä  bon.  T-kuiA  bon.  Hcr-km^,  noT'kujA. 

Fünftes  paradigma. 

S^.  1.56.  Nach  diesem  paradigma  werden  jene  verba 
conjugiert,  deren  stamme  auf  einen  nasalen  consonanten, 
/w,  H,  auslauten:  daher  x^m  (flare)  >Kk/M  (constringere) 
H/M  (capere) -H^kH  (demetere)  KA-kn  (maledicere)  A^kH  (com- 
primere)  nkn  (expandere)  Tkn  (scindere)  ckH  (dicere)  MkH 
(incipere).  der  stamm  ckH,  welcher  im  praes.,  wie  aus  ca- 
TH,  cATk  hervorgeht,  zur  bindevocallosen  conjugation  zu 
rechnen  ist,  kommt  nur  im  praesens  und  im  aorist  vor:  man 
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findet  (liefen  .stamm  in  cloz.  und  in  pal.-mih.  und  ein  einz,i- 
j^es  mahl  im  sn\).  363.  23.,  wo  der  abschreibe!-  dem  cätk 
zur  erklärung  pesf  hinzufügt. 

$>.  157.  Paradigma. 

Stamm:  ukH. 
Praes.  Imperat. 

sing.      1.   nkH-;Vk  — 

2.  nkH-i-ujH  niiH-H 

3.  nkH-«-Tk  nhH-H 
dual.     1.   ukH-f-K-k                                        HhH-'k-R'k 

2.  ukH-f-Ta  nkH-iv-Ta 

3.  UKH-f-Ta  nkH-'k-ra 

|)lur.         1.     MkH-f-AVk  nkH-H5-/M'K 

2.  UkH-f-Tt  nkH-'fc-T« 

3.  RkH-z^Tk  

Aorist.  liiiperf. 

sing.     1.  uA-jc-'k  RkH-'ka-Y-'K 

2.  HA  HkH-'ka-m-t 

3.  H/Ä  nkH-'ka-uj=t 
dual.     1.   H/Ä-Y-c-B'k  HkH-'ka-Y-o-B'k 

2.  uA-c-ra  nkH-'ka-c-ra 

3.  HA-c-Ta  ukH-Hia-c-Ta 
plur.     1.   RA-Y-o-AX'k  HkH-'ba-jc-o-M'k 

2.  HA-c-Tf  nkH-lia-c-Tf 

3.  R/Ä-m-A  HkH-'ka-Y-^i 

part.  praes.  act.  nkH-u  part.  praes.  pass.  nku-o-zMi» 

part.  praet.  act.  I.  nku-'k  part.  praet.  pass.  uA-T-k 

part.  praet.  act.  U.  nA-AT*  — 

Infinitiv.  ha-th  sup.  uA-r-k. 

$>.  158.  Vor  consonanten  geht  der  auslaut  des  Stammes 
mit  dem  vorhergehenden  vocale  in  einen  nasalen  vocal  über, 
und  zwar  in  a  :  jkath  ,  jkat-k  ,  jKA^'k  u.  s.  w.,  nur  Ti.m  in 
A'K/W  wird  in  ;r  verwandelt:  a^t»  ,  a^ttv  ,  A^X'*^  "•  '^^  ^'' 
die  auslautenden  consonanten  des  Stammes  haben  sich  nur 
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vor  vocaleii  erhalten:  H^h/u;^,  HtbMcujH;  a''^/m;r  ,  a'K'W«iuh 
u.  s.  w. 

Das  part.  praes.  pass.  ist  nach  naMbNOM-K  sup.  241.  13., 
und  das  iinperf.  nach  HankH'kdY'K  sup.  53.  13.  gebildet. 

Das  regelmässige  suifix  des  part.  praet.  pass.  ist  tt», 
daher  otat-k  siip.  68.  3;  366.  5;  377.  20.  nponA-rk  sup. 
286.  29;  369.  15.  pacnATk  sup.  62.  23;  118.  22;  194.  19. 
u.  s.  w.  cloz.  416.  662.  665.  u.  s.w.  sis.  54.  seltener  ist  h-k: 

Ha^-K/MfH-K  sup.   88.   22.    CKJKkMfH'K  psalt.-iutcr.   123.    OKHAAfM'K 

barl.  RpoKA'KHfH'K  georg.  pacnkHEH'K  ostrom.  190.  pat.  202. 
;KbHi6H'k  in  jKkHieHHie  ephr.  j^'km  bildet  ^'K/UfH'k  oder  a^t'i^  • 
aus  jenen»  entsteht  A'i^'WtHHie:  ^'kiwaieHHie  ist  falsch. 

<!}.  159.  Der  stamm  jKkH  fiigt  an  h  ein  h  an,  wodurch 
H  erweicht  wird,  daher  H<kHii^  sup.  273.  23.  nojKkHü^Tk  sup. 
269.  13.,  daher  auch  part.  praes.  act.  nicht  ^Kkniü ,  sondern 
;KkHi^  assem.  ostrom.  32.  und  part.  praes.  pass.  nicht 
?KkHOA\'k,  sondern  H^kHie^k  honi.-mih. 

$$.  160.  Der  stamm  hm  schwächt  in  Zusammensetzun- 
gen nach  consonanten  h  zu  k,  welches  ausfallen  oder  in  t 
verwandelt  werden  kann  :  es  geschieht  diess  im  praes. ,  im 
imperat.  und  im  part.  praet.  act.  1. :  ß'k3k<u;R  ostrom.  208. 
B'k3kaiEuiH  ostrom.  175.  B-KSk-werk  sup.  31.  4;  154.  8;  226. 
9.  u.  s.  w.  ostrom.  36.  51.  K'kSk/WfT«  sup.  56.  20.  K'k3kA\;*iTk 
ostrom.  41.  20.5.  261.  u.  s.  w.  B-kHkMeTk  sup.  283.  22.  h3- 
kMETk  sup.  366.  15.  ostrom.  48.  168.  cek/v\n k  bon.  -  Bks- 
k<MH  sup.  53.  28;  164.  18;  263.  20.  u.  s.  w.  ostrom.  23. 
67.  72.  u.  s.  w.  B'kSk/wkTf  sup.  273.  26;  351.  19.  ostrom. 
9.  81.  85.  u.  s.  w.  Bis^HkAXH  sup.  89.  12.  HSkiUH  sup.  51.  12. 
ostrom.  59.  -  B-kSk/w-k  sup.  54.  8;  91.  8;  166.  24.  u.  s.  w. 
ostrom.  72.  91.  130.  u.  s.  w.  B'kHkM'k  ostrom.  246.  cKkM-k 
sup.  211.  4.  evang.-sis.  oTTiHk/Wk  sup.  335.  3.  ckHk/Wk  sup. 
124.  23;  136.  24;  432.  15.  k  ist  ausgefallen  in  BksaiH  sup. 
326.  20;  394.  12.  «  steht  für  k  in  b-kse/mh  sup.  233.  10;  263. 
15;  267.  11.  B-kHC/UH  sup.  16.  4.  Bkae/Wk  sup.  18.  29;  20. 
18;  32.  21.  U.S.W,  wenn  der  stamm  entweder  unzusam- 
mengesetzt oder  mit  vocalisch  (h,  c,  'fc)  auslautenden  prae- 
positionen  zusammengesetzt  erscheint ,  so  wird  h  entweder 
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bewahrt  oder  in  m  verwandelt :  havk  siip.  142.  28  ;  143.  24  ; 
170.  28.  ostroni.  75.  101.  134.  u.  s.  w.  hom/Wk  ostroni.  132. 
159.  220.  npHHAXTv  siip.  132.  11;  140.  26;  143.  17.  u.  s.  w. 
cloz.  946.  K'kcnpHHAVk  sup.  loO.  15;  184.  11.  np'kH/Wk  siip. 
66.  2;  138.  14;  209.  4.  u.  8.  w.  ostroni.  187.  198.  und  le-w-K 
Slip.  29.  17.  nc>i€iV\'k  sup.  23.  20.  npHi€<\\'k  sup.  10.  19.  cloz. 
75.  asseni.  9.  doch  auch  ouH/wn-k  ant.  oK'kH/MTv  ostroni.  248. 
oTH<i\H  i^lag.  0T'kH/\vk  sup.  375.  14.  oB-kie/WK  evang.-sis. 
man  bemerke  npHH<\\aTH  neben  npHie/warH;  npHHA\a>7f^  und 
ii|)Hi€.\\A»*,  nie  npHU(\\.\i7»i  oder  npHie-uaiAi.  in  K'kHkA\;R  sidlte 
H  eben  so  erweicht  werden ,  wie  dieses  in  B'k  Hk  (in  euni) 
der  fall  ist,  denn  wie  dem  sanskrit.  jas  altslov.  h  fiir  jk 
und  dem  jasja  altslov.  lero  entspricht,  so  steht  dem  sans- 
krit. jam  bald  ha\  ,  bald  i€a\  gegenüber. 

J^.  161.  Das  suffix  des  part.  praet.  act.  I.  ist  t»,  daher 
HA\'k,  nkH'k  u.  s.  w.  in  jüngeren  quellen  wird  jedoch  zwi- 
schen A\  und  k  wie  bei  vocalisch  schliessenden  stammen 
ein  den  hiatus  aufhebendes  k  eingeschoben :  no/KAK-k  pat. 
HabAB'k  prol.  oT'kH/ftK'k  psalt.-inter.  KA/«v(i'k  pent.  psalt.-inter. 
SAKA/fvß'k  prol.  npon/ÄK'k  brev.-glag.  pacn^AB'k  psalt.-inter.  3a- 
M/ÄK'k  psalt.-inter.  naH/fiB'k  pat.  279. 

j!».  162.  Ein  starker  aorist  kann  von  einem  stamm  die- 
ser classe  nicht  nachgewiesen  werden. 

Schwache  aoriste  älterer  form  auf  cw  sind  nicht  selten: 
I.  sing.  B'k.3<AC'k  ant.  oT'kbÄCk  glag.  ripHi/ftCk  assem.  pat.-mih. 
pacn/ÄCTv  pat.-mih.  naM/ÄCk  bon.  pat.-mih.  I.  plur.  npHMkCOAVk 
asseni.  alex.  III.  j)liir.  iaca  assem.  B'kS/ÄC/A  asseni.  pat.-mih. 
OR/ÄC/Ä  asseni.  bon.  ant.  npHiACA  assem.  pat.-mih.  ckH/ÄCA 
pat.-mih.  npon<Ac<ft  pat.-mih.  pacn/^C/Ä  assem.  »a^/\ca  assem. 
pat.-mih. 

Sechstes  paradigma. 

<!{.  163.  Nach  diesem  paradigma  werden  jene  verba 
conjugiert,  deren  stamm  auf  einen  vocal  auslautet,  daher  a: 
3Ha  (noscere)  cta  (consistere);  h:  kh  (percutere)  upH  ((on- 
dere)  bh  (circnmvolvere)  bt^hh  (clamare)  rnn  (putrescere) 
AH  (fundere)  pH  (trudere)  mh  (quiescere);  oy:  oy  (induere} 
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Koy  (cudere)  n^oy  (navigare),  poy,  pw  (riigire)  C/\c>v'  (cla- 
ruiM  esse)  cHoy  (fuiidameiituiii  jacere)  coy  (fuudere)  'vf>^y 
(Ha- assein.  bou.  iiutrire)  noy  (intelligere);  'ki:  r'ki  (esse) 
KW  (soiiiim  edere)  Kp-w,  KpH  (tegere)  avki  (lavare)  hki 
(ignaviim  esse)  p'w  (fodere)  rp-w  (c-K-terere  pat.  137. 
iiebeiiforiii  von  Tfi)  t-ki  (oy-  bon.  piiiguescere);  ic :  R-k 
(loqiii)  rp-k  (calefacere)  a'^  (ponere)  3p'k  (maturescere) 
.\,A\^  (o-  c/Ä  süiiare  pat.-iiiih.  38.  63.  iieuslov.  odineti, 
odinev,  odmevati)  Hp-fc  (no-  intrare)  ri-k  (canere)  cn-k  (ve- 
nire) cwiwk  (andere)  ck  (serere).  ci^/wk  pflegt  in  den  älteren 
quellen  nicht  in  der  form  cwk  vorzukoninien  :  sup.  31.  12; 
312.  6;  331.  28;  345.13;  385.  17.  ostrom.  83.  210.  gegen 
die  annalune  einer  Zusammensetzung  mit  ch  kann  die  imper- 
fective  bedeutung  eingewandt  werden. 

Das  oben  angeführte  bt^uh  (clamare)  ist  aus  dem  goth. 
vopi  (infiuitiv  vopjan  adh.  wuofan)  entlehnt,  was  aus  des- 
sen zweisylbigkeit  (jedoch  cK/wk)  hervorgeht,  gegen  die 
annähme  einer  Zusammensetzung  eines  mit  n'k,  notjf»  zusam- 
menhängenden Stammes  nu  spricht  vor  allem  die  imperfe- 
ctive  bedeutung  von  bt^rh  ,  das,  wenn  es  zusammengesetzt 
wäre,  nothw endig  perfectiv  sein  müsste. 

Der  stamm  oy  ist  nur  in  Zusammensetzung  mit  praepo- 
sitionen  gebräuchlich:  HsoyTH.  oBoyTu ,  ckso^th  ;  mm  nur 
mit  no:  sup.  13.  17;  28.  2;  29.  21.  sis.  97.  176.;  B-k  mit 
cT-h :  oT'KB'k  und  0TTj>B'kui/Ä  findet  man  sechsmal  in  assem. 
manche  stamme  schwanken  zwischen  der  ersten  und  fünf- 
ten classe:  AH  und  ahm,  a'^  und  A'^ra ,  ck  und  ckra:  npc- 
AHUJ<{^  cloz.  484.  sis.  216.  hpoahb'kujhh/M'k  cloz.  485.  npc- 
AHT-K  supin.  cloz.  233.  npoAUTHie  sis.  181.  die  praesensfor- 
men  werden  nicht  von  ah  gebildet.  B-kSA'kYT^  sis.  63.  B-kSA'k 
sup.  432.  17.  B-hSA-kB-k  sup.  16.  5;  32.  10;  108.  23.  u.  s.  w. 
sdA'kujA  ostrom.  187.  188.  198.  oA'kcre  ostrom.  121.  151. 
152.  cA'kxH  sup.  219.  13.  und  sonst;  Hjckr-k  sup.  177.  14. 
ckr-h  sup.  29.  22.  ckruie  sup.  29.  21.  eben  so  Koy,  kob^  ; 

CHOy,    CHOKA. 
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S.  164.  Paradigma. 

Stainin :   kh. 
Praes.  Iinperat. 

.•sing.        1.     KH-Wv  — 

2.  KH-»€-lUH  KH-H 

3.  KH-I6,-TK  KH-H 

dual.     l.   KH-ie-Biv  KH-ra-Ris 

2.  KH-i€-Ta  KH-ß-ra 

3.  KH-i€-Tit  KH-ra -ra 

plur.        1.     RH-f€-/M'K  KH-ra-AX-K 

2.  KH-I€-Te  KH-M-T( 

3.  KH-»^Tk  

Aorist.  Finperf. 

sing.     1.   KH-\---K  KH-raa-Y-1». 

2.  KH  CH-liia-UJ-C 

3.  KH  cH-raa-iij-c 
dual.     1.   KH-y-o-R'fc  KH-raa-Y-o-R'k 

2.  KH-c-Ta  KH-raa-c-ra 

3.  KH-c-Ta  KH-raa-c-Ta 
plur.      1.    KH-Y-O-M-k  KH-raa-Y-c»-<M'K 

2.  KH-C-Tt  KH-raa-c-Tf 

3.  KH-ui-A  GH-raa-\--A; 

part.  praes.  act.         kh-i/A  part.  praes.  pass.  Ku-ie-axTv 

pari,  praet.  act.  I.     kh-r-k  part.  praet.  pass.  kh-ic-htv 

part.  praet.  act.  II.  kh-ak 

infinitiv.  kh-th  sup.  kh-t-k. 

8.  165.  Der  liiatus  wird  durch  einschiebung  des  j  auf- 
gehoben:     KHIJK,      KHKjUJH     d.      i.     KHJ^;,      KHJfUIH     (HaTpOyHUJH 

bon*.  steht  für  HaTpo^'K-niH);  KHraa\-'k  d.  i.  Rnj-ka^'K;  khia; 
KHMiiWk;  khk;h'k  ;  khh  steht  für  khjh.  manche  der  auf  oy 
auslautenden  stämnie,  namentlich  koi',  naoy ,  poy  und  pw, 
cAoy,  cHov'  und  Tpov',  erreichen  diesen  zweck  durch  auf- 
lt»sung  des  ov*  in  ok  :  praes.  haor;»;,  naoRnuH,  naoRfTk  u.  s.  w. 
iinperat.  haorh  ,  nAORivR'k ,  naoR'kTa  u.  s.  w.  imperf.  nao- 
R-kay-K   (doch  auch    nAoyaY'K  pal.   193.)    naoRlvaiuf   u.  s.  w. 
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part.  praes.  act.  nAOß'w  part.  praet.  act.  1.  nAoyß'K  part. 
praes.  pass.  (iiaoro/Wk):  kobom'k  sup.  123.  10.;  poK-w  siip. 
426.26.  neben  ptKiü  pent. ;  caok'ki  siip.  15.  11.  der  .stamm 
coy  substituiert  in  den  praesensfonnen  wahrscheinlich  ckr  : 
man  vergleiche  cKinarn  und  das  serb.  cyxH,  ciie.M ;  bei  Ne- 
stor liest  man  sogar  cKcnoiua  24.  26.,  wofür  auch  ckCKina- 
ina;  ocHOßfTk  bulg.  1.  petr.  5.  10.;  oTpoR;^  (veneno  interfi- 
cio)  krmc.  oy  und  ho^  schalten  im  part.  praet.  pass.  b  ein : 
oBoyRfH'k,  HCYRtHTv;  selten  j :  na^^oyieH'k.  die  stamme  auf  tu 
verwandeln  vor  dem  t  des  part.  praet.  pass.  'ki  in  'kb  :  sa- 

B'KBCH'K,    OT'KKp'kBfH'k,     nOKp'KBfHT».,     CkKp'KBf  HT». ,     HS/M'KBfH'K. 

J^.  166.  Dass  H  vor  praejerierten  vocalen  zu  k  ge- 
schwächt werden  kann,  zeigt  die  lautlehre:  Bkiexk  sup. 
339.  5.  BkM^uira  sup.  36.  29.  kki€hh  (bgeni)  frising.  npn- 
Bki^H-K  sup.  356.  2.  K-kUkieTTv  cloz.  394.  687.  Bi%nkmnjE  sup. 
363.  20.  nkj^Tk  sup.  288.  17.  neben  RHieniv  pat.  B-KnnraYA; 
sup.  2.  22;  37.  13.   nuraauie  pat. 

J>.  167.  Die  praesensfonnen  von  ja.'k  werden  entweder 
regelmässig  oder  vom  stamme  a^A"  nach  V.  2.  gebildet: 
B'kSA'k»*  bon.  naA'fe»*  sup.  261.  6;  406.  10;  431.  10.  sis. 
213.  oA'fei^Tk  assem.  ostroni.  62.,  welche  formen  nach  V.  4. 
eben  so  lauten;  neben  a«^A^  (Ka/wo  a^^^A^  BtsoMHie  i\\c>\e: 
jüoi)  ocTtoiaoo  To  ovEihös  jiov ;  pent.  2.  reg.  13. 13.)  R'kaAc- 
^KA'^  ant.  R'k3A«JKA«uiH  assem.  ostrom.  53.  ßis.3ji,(^ji,dTe  bon. 
BTvSAfJKAHTf  ostrom.  139.  HaAeJKA"'M'k  pat.  c»a«^A^  i^up-  ^^2. 
24.  OA^^Af'M'k  ostrom.  62.  oa^^'^A^t''^  s^up.  14.  18.  oa«JkA" 
ant.  der  stamm  A^A"  i*t  aus  der  wurzel  a'^  durch  redupli- 
cation  entstanden,  indem  der  stammauslaut  %  wie  a  in  a^VV 
aus  j\,A,  abfiel;  h  ist  gleich  dem  h  in  hhch.  falsch  ist  die 
auf  der  Voraussetzung,  der  vocal  in  a*A  sei  der  wurzelvo- 
cal,  beruhende  Schreibung  a'^h^a^-  i"  frising.  tritt  für  die 
praesensfonnen  der  stamm  a'^m*  nach  der  dritten  classe  ein. 

§.  168.  cTa  bildet  die  praesensfonnen  nach  der  drit- 
ten classe:  CTaH;^,  cTanemH,  cTaniTk  u.  s.w.  ocTaH'kaY'K 
sup.  309.  4. 

J).169.  Der  stamm  n-k  substituiert  in  den  praesensformen 
höh:   noi*,    noieuiH,    noierk   u.  s.  w.    nofl,    noHRli   u.  s.   w. 
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noiüaujt  peilt,  ant.  noramt  sup.  89.  11;  89.  28;  171.  24.  nora- 
acra  sup.  4.  16.  noraa^;^  sup.  90.  1.  noray;*;  sup.  51.  20;  237. 
14;  313.  5.  oT'knoraYoy  nest.  82.  6.  nowk  u.  s.  w. 

J>.  170.  Das  part.  praes.  pass.  kann  mittelst  h'k  und  r'k 
g;ebildet  werden:  nosHaHiv  cloz.  863.  khi€h'k  pat.  204.  h3kh- 
icHTv  sis.  221.  npHKkieH'h.  sup.  356.  2.  oYKHi€H'k  Ostrom.  134. 
ocoyBEH'K  Ostrom.  290.  HoyKem».  pat.-saf.  selten  ist  na^i.oyieH'k 
misc.  saK'KKfH'k  ostrom.  235.  krmc.  69.  oT'KKpTvKfH-K  sup. 
212. 1 ;  451.  10.  ostrom.  234.  noKpkßfHk  sup.  52.  11.  ostrom. 
234.  pat.  112.  124.  ckKp-kKfH'K  sup.  109.  9;  180.  22;  342. 16. 
u.  s.  w.  cloz.  410.  950.  selten  crkpubch-k  ant.  Hs^'kBfH'k 
ostrom.  154.  157.  sis.  224.  selten  hbm-kikehiv  pat.  158.  k'ks- 
A-kH-K  sup.  437.  3.  oA-kH-k  sup.  198.  27;  377.  19;  429.  8. 
selten  oA'kKfH-k  glag. ,  daher  die  substantiva  verbalia 
saR-kBtHHie  sup.  74.  18.  oTTvKp'kKtHuie  sup.  18.  9;  450.  17; 
451.  3.  ostrom.  264.  oyM'kKfHHie  ostrom.  154.  HEM'kBrHHi« 
sup.  205.  25.  oA-feHHie  sup.  377.  16;  377.  21;  382.  1.  ostrom. 
203.  283.  nosHaHk  und  oA'kH'k  sind  ohne  bindevocal  gebil- 
det, eben  so  das  dem  oyH'kiHHie  zu  gründe  liegende  oy 
HiviH'k  vom  stamme  H'ki.  vor  dem  sufFix  r-k  wird  nie  ein  bin- 
devocal eingeschaltet:  pasKurk  dial.  noBur-k  ostrom.  250. 
c'kBHT'k  ostrom.  207.  HaAUTi».  ant.  Haanr-k  ant.  npoAHT'k 
glag.  nocoyTTv  glag.  ckKpkiT-k  pat.  120.  np'fcn'kT'k  pat.  179. 
197.;  daher  die  substantiva  verbalia  oyKHTHje,  obhthic  (fa- 
scia)  prol.  uhthie,  npoaHTHie,  cAoyrHie,  paco\'THi€. 

Siebentes  paradigma. 

§.  171.  Nach  diesem  paradigma  werden  jene  verba 
conjugiert ,  deren  stamm  auf  einen  der  beiden  vocale  a 
oder  p  auslautet ;  a :  Ba  (sufficere)  i\\\  (molere) ;  p :  Bp 
(claudere)  ntp  (sacrificare ,  deglutire)  KBp  (solvere)  iWp 
(mori)  Hp  (no- intrare,  woher  noHEp-kUJb  pat.-mih.  110.)  np 
(fulcire)  crp  (extendere)  rp  (terere ,  abstergere).  der 
stamm  Ba  kommt  nur  mit  a*??  kbp  nur  mit  pasT».  zusammen- 
gesetzt vor. 
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8.  172.  Paradigma. 

Stamm :  Mp. 
Praes.  Imperat. 

sing.     1.  Mß-Xx  — 

2.  /Wp-f-lUH  tWß-H 

3.  tWfi-(-Th  iWp-H 

dual.     1.  /vvp-(-K'k  <v\p-'k-R'k 

2.  Mß-t-TA  Mß-ii-TA 

3.  Mp-(-TA  Mp-'k-TA 
pllir.        1.    /Mp-(-/W'K                                                          /Wp-'k-^WK 

2.  Mp-(-T(  Mp-'k-Tf 

3.  Mp-;iiTk  — 

Aorist.  Imperf. 

sing.     1.  Mp-o-\*-'K  Mp-Hva-Y-T», 

2.  Mp-i  Mp-'k.A-UI-t 

3.  Mp-t  Mp-'ka-uj-f 
dual.    1.  mp-o-y-o-eHv                              /wp-'fca-Y-o-ß'fc 

2.  iV\p-o-c-Td  Mp-'fca-c-Ta 

3.  Mp-o-c-ra  /up-'ka-c-ra 
pliir.     1.  Mp-o-Y-o-MTv  /Mp-'ka-Y-o-/M'k 

2.  /wp-o-c-Tf  A\p-'ka-c-Tt 

3.  /wp-o-iu-A  ^wp-Hia-Y-;^ 

part.  praes.  act.        /wp-iü  part.  praes.  pass.  (iWp-o-iM'k) 

part.  praet.  act.  I.    /up-i^  part.  praet.  pass.  (mp-j-htv) 
part.  praet.  act.  II.  /mp'k-a'k 

infinitiv.                      Mp-k-TH  sup.                           /Wp'k-T'k. 

§.  173.  Der  stamm  ma  steigert  in  den  praesensfornien 
A  zu  (a:  MEAtJi;ujTH  Ostrom.  83.  147.  dasselbe  geschieht 
im  imperf. :  ^ucaiaaY'k  sup.  446.  18.;  /i\oAiaa\*'K  kommt  von  mo- 
AHTH  niolere  her. 

§.  174.  Die  stamme  ba  und  /wa  erweichen  a:  bak^,  mcai^; 
ob  auch  p  erweicht  wird,  ist  aus  den  quellen  nicht  zu  bestim- 
men, da  in  denselben  sehr  häufig  nach  p  unpraejerierte  vo- 
cale  fiir  praejerierte  stehen:  man  liest  jedoch  oy-Mpierk  sis.  81. 
oyA^picT«  sis.89.  von  den  lebenden  sprachen  hat  das  neuslov. 
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nieljem ,  merjem  neben  vrein,  zrein ,  preni,  sitreni,  tereiii 
und  tareni. 

<;J,  175.  ji,c>E.t\  liat  aok'^m^t'*  auch  A«>ß'^''ii*^''''i»:  Jenes  steht 
sup.  29.  28;  30.  2.  asseni.  cloz.  524.  ostrom.  4ö.  165.  233., 
dieses  sup.  76.  29;  85.  10;  157.  4;  185.  3;  273.  9.  ostrom. 
34.  sis.  137.  197.  pat.-niih. 

J$.  176.  Im  Infinitiv  werden  a  und  p  zu  A'k  und  p-k  ge- 
steigert:   /«AivTH    misC.   Up'kTH  :    KKKp'kTH  sup.  2.  8.    ß'knp'kTH 

pent.  u.  s.  w.  doch  findet  man  nicht  selten  auch  ungestei- 
gerte formen:  >kp'kth  sup.  16.  26;  50.  6;  79.29;  96.17; 
99.  17:  101.  14;  112.  24;  113.  6;  186.  20;  312.  3.  u.  s.  w. 
no>Kp'KTH  sup.  1.  24 ;  10.  14 ;  125.  8 ;  136.  12.  u.  s.  w.  hon. 
o»jM\p'kTH  ant.  np'krp'KT'K  supin.  pat.-mih.;  für  TpHvTH  kommt 
zuweilen  auch  tp'wth  vor:  pat.  137.  octoech.  73. 

S.  177.  Der  aorist  kann  auf  dreifache  weise  gebildet 
werden:  a)  nach  art  der  vocalisch  auslautenden  stamme 
a)  ohne  Steigerung  des  stammvocals:  noJKp'K\-'K  sup.  80.  12; 
166.  13.  c'KTp'KYTk  pent.  noHcpTv  III.  sing,  assem.  pent.  3.  reg. 
8.  10;  8.  63.  orp-k  asseni.  hom.-mih.  serb.  lue.  7.  44.;  ioann. 
12.  3.  evang.-sis.  cktptv  brev.  psalm.  104.  16;  104.33.  prol. 
nc»>Kp'kYO/«T».  bon.  h^p'kiU/A  sup.  106.  26.  noH;p'kui/fi  sup.  80. 
10.  bon.  oy/Mp-kuiA  prol.  np'krpkiU/A  sup.  197.  11.  ckrp'kujA 
sup.  134.  26.  pent.  /])  mit  Steigerung  des  stammvocals  zu 
pic :  ov'/Vxp'kY'k  sis.  57.  144. ;  die  auf  HiT-k  auslautenden  for- 
men der  Jl.  und  III.  sing,  sind  schon  oben  angefiihrt  wor- 
den: oy^Mpic  ostrom.  66.  npocTpiv  ostrom.  105.  128.  236.  pat. 
ov''«p'kcTf  sis.  56.  npocTpivcr«  ostrom.  293.  npoiip'kujA  sup. 
190.  18.  oy/wp'kiU/Ä  assem.  ostrom.  33.  HS/wp'km/Ä  ostrom.  253. 
ov'np-kujA  evang.-sis.  npocTpkujA  pat.  b)  nach  art  der  con- 
sonantisch  auslautenden  stamme:  onkpouj^fi  ostrom.  61.  onpo- 
lUA  evang.-sis.  oTkp«  sup.  293.  20.  ostrom.  142.  c-kTkp«  sup. 
8.  29 ;  229.  3. 

$J.  178.  Das  imperf.  ist  gebildet  nach  jKp'kayK  evang.- 
sis.;  für  rp'kayTv  steht  Tpdayk  prol. 

Ji.  179.  Im  part.  praet.  act.  1.  wird  zwischen  die  bei- 
den stammconsonanten  ein  halbvocal  eingeschaltet:  noH;'kp'k 
sup.  79.  4:    SO.  13;  84.  6.   noackp-k  krmr.  52.  pacKßkp-k  sup. 
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350.  2.  oy'A\KpK  sup.  120.  13:  417.  29;  4lH.  2.  oiMikp-k  sup. 
231.  18:  334.  8;  371.  13.  n.  s.  w.  ant.  on-Kp-k  siip.  440.  11. 
npocT'kp'K  Slip.  !)o.  23.  npocTKp-K  sup.  133.  11 :  200.  23;  356. 
1.  Ostrom.  Ol.  72.  121).  161.  ant.  oTkp-K  ostroiii.  136.  cKT-kp-K 
sup.  80.  18.  cTvT'kp'kUJH  sup.  233.  16.  der  lialbvocal  kann  in 
(  übergehen:  oyAupk  sup.  11.  9:  19.  12;  71.  19.  cloz.  803. 
npocTfp-k  sup.  20.  18;  25.  14;  322.  12.  cloz.  695.  696.  nacli 
art  der  anderen  vocalisch  auslautenden  stamme  gebildet  ist 
iipocTp-kK'k  sup.  228.  24.  fiir  organisch  halte  ich  die  form 
«d)ne  halbvocal:  ovMxp'kmHHyk  sup.  174.  11.  oyAxp'kmaaro 
sup.  225.  11.  c»YA\p'kuiHHA\Tv  sis.  259. ,  welche  form  jedoch 
im  sing.  nom.  masc.  und  neutr.  nicht  vorzukonwnen  scheint. 

§.  180.  Im  part.  praet.  act.  II.  wird  p  regelmässig 
nicht  gesteigert :  ncjKp-KrA'k  snp.  348.  10.  oy.v\p'k/\'k  sup.  226. 
5.  c'KTp'kA'h  sup.  359. 17.:  doch  auch  npocTp-kAiv  psalt.-venet. 
pacnpocTp'k/XTv  triod.  der  stamm  a\/\  dürfte  nur  /WAivA-k  haben. 

JJ.  181.  Das  part.  praet.  ])ass.  wird  mittelst  Hk  oder 
T'K  gebildet :  /Kpf Hk  sis.  138.  229.  noJKkptH-k  sup.  348.  2. 
pacnpccTpiH'k  krnic.  163.  norpin-k  pat.  117.  np'kr'kpfH'K  sup. 
197.  12.  np-fc-rptH-k  sis.  51.  221.  ckr-KptH'k  sup.  358.  5.  ck- 
TkpHiiv  cloz.  781.  ant.  und  no^Kp-kT-k  sis.  98.  barl.  npo- 
cTpkTk  sup.  107.28.  cloz.  566.  pacnpocrp'KT'k  sup.  437.3; 
441.  20. 

Zweite  classe. 

$5.  182.  Die  zweite  classe  umfasst  jene  verba ,  deren 
infinitivstamm  auf  W7f^  auslautet :  ka-kch;!^  (nitere)  i:pkCH.Y» 
(tondere,  corrumpere)  K'kn;^  infinitivst.  K'kA  (k'ks- excitari) 
K-krHÄ^  (aufugere)  KkiKH/i;  (discere)  R/ä3h;r  (oy-  prehendi) 
KJtiHXx  infinitivst.  B/ä^  (or-  marcescere)  racH;i;  (extingui) 
rA-Kyn;*;  (oy-  surdescere)  roHk3H;si  (servari)  rpASH;^  (de- 
mergi)  r'kH;^  infinitivst.  p-kk  (ck-  plicare)  r'KiRH;*^  selten 
nüH;si  nest.  57.  5.  (perdi)  ABiTHAi  (movere)  aptv3hä;  (andere) 
j!k,oywx^  (sjiirare)  a''^\-h;i;  (spirare)  >KacH;i.  c^  (ov--  obstnpe- 
scere)  shh;»;  (hiscere)  skiRM^x  (agitare)  sakh;!;  (germinare) 
KaH;i>  infinitivst.  Kan  (stillare)  kahkh;i;  (clamare)  kawh*  (oy- 
pungere  nest.  16.  28.)  koch-^  (tangere)  Kp-kcn;?;  (btvC-  exci- 
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tari)  KpiviiHA;  (o-  obrigescere  prol.)  k'kich;^;  (ferinentari) 
AH)fHAi  (delinquere)  AknHA;(npH-  adliaerere)  /uaH^;  (nutare) 
4UfTH;f^  (jacere)  auiha;  (praeterire)  /ua-rkh;!;  (coiiticescere) 
a\c>kha;  (inadefieri)  /v\pk3h;«x  (coii^elari;  exsecrari)  a\p'khha^ 
(obscurari)  -ukkha^  (npo-  divulgare)  MkrHAi  (iiuere)  ^u/f^Hz-K 
(no-  nieminisse)  hhkh;r  (npH-  incurvari)  hksh;!;  (B'K-iiifi«>ei'e) 
nA4H;i^  CA  (coinburi)  haccha;  (plaudere)  iM'kSH*  (labi)  rak»- 
H;ii,  nAHH;>^  (spiiere)  iipAH;*;  infinitivst.  npA^  (b'kc-  experge- 
fieri)  pHH;si  (trudere)  p'kirH;i^  (ot'k-  eructare)  carH;si  (no-  Ha- 
bere) cb/%h;i;  iiifiiiitivst.  cR^jy,  (torrefieri)  ca'khh;)^  (oy-  excoe- 
cari)  cTHTHAi  (nct-deprehendere)  co^h^  (obstruere)  ckha^  iii- 
fiiiitivst. c-KH  (oy-  ()bdi)riiiiscere)  c'kyh;*^  (h-  exsiccari)  C/ArH;vi 
(taiigere)  c^akh;^  (siccari)  thch;r,  (coiiipriiiiere)  toh;*;  iiifiiii- 
tivjst.  Ton(no-  deiner^»!)  Tp'KrH;*^  (ruiiipere)  Tp'KH;ii  infiiiitivst. 
Tpi^n  (oy-  obrigescere)  TOY\*H;ii  (no-  IVaiigi)  tkkh;»;  (no-  iiii- 
piiigere)  TArH;s\  (tendere)  \-p'kA\H;ii  (o-  claudum  fierij  hc3h;k 
(hiutcsh;«;  evaiiescere)  h£ch;r  (ot-k-  fiiidere  pat.-iiiih.)  mp'kt- 
HAi  (HAMpTvTOY'K  pat.  iiicideie)  ii.  s.  w.  in  späteren  quellen 
nehmen  manche  der  zur  ersten  classe  gehörigen  stamme  h;r 
an :  ßphr  und  Kp-km;^  misc.  Kpd^  und  kpaan^-r  misc.  mf 
und  Airn;»;  pat.  na,v  und  nd,\H^  pat.  np^r  und  np/^rn;^  pent. 
CTd  und  CTdH;ix  pat.  Hk3  und  nk3H;i^  selbst  in  sup.  2.  9.  u.  s.  w. 

JJ.  183.  Paradigma. 

Stamm:  ,A,KHrHA;. 

Praes.  Imperat. 

sing.     1.  4,KHrH-A;  — 

2.  ,/V,KHrH-f-niH  A^HPH-H 

3.  AßMfH-«-''»^  AKHrn-H 

dual.    1.  AßWM-f-K'k  AKM'H-'i-K'k 

2.  ,\KHrH-(-TA  Ji,R»r»-'k-TA 

3.  ARm'H-f-T'»  AKM*'"~''^~T'» 
piur.      1.  AKHrH-f-A\K  AKHrH-'k-A\k 

2.  Ji,RHrH-f-T(  AKWH-'k-TI 

3.  AKM''M-'i*^'l''»  

9  * 
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Starker  aorist. 
sing*.      1.  AKHr-'K  ,\KHr-o-K'k 

plur.      I.  AKW-o-'Vi'^ 

2.  jx,^w^-i-Ti 

3.  A"^"^"*' 
Schwacher  aorist.  Iinperf. 

siw^.     1.  AKHr-o-jf-'K  AR"''H-''^^-X'~''* 

2.  AK"^~*  Aß"''H-'fc'*-"'-f 

3.  AßM^"*  A'^"''"-'^'^-"*-' 
dual.     1.  AK"''-»>~X~*^~'^'^  AK"''"-'fc'*-X~'^"'^'^ 

2.  A^Hr-o-c-ra  ARM''M-'fc**-c-T4i 

3.  ABH*'-*>-<^-T'**  ABHrH-'fca-c-Ta 
plur.      1.  A^Hf-'^-X""''*"'"''*                           ABH''M-'l^'*-X-o-'^*T* 

2.  Aß"''~<^"<^"'''*  A^"''""'*^'*"*^"'»'' 

3.  Aß"''"0~*"~'*  AB"rw-'k<»-X"* 

part.  praes.  act.      ak"''""''*'     part.  praes.  pass.  akwh-o-ai'k 
part.  praet.  act.  I.  A^Hr-K        part.  praet.  pass.  A'i"^-^-"'^ 
part.  praet.  act.  II.  a^"''-'* '^ 
Infinitiv.  AKHrM;R-TH  sup.  Aß"''H''^-''»'T*» 

J$.  184.  Der  vocal  x^ ,  eine  nasale  Verstärkung  des  oy, 
fällt  ab  a)  im  praes.  a^"''""*  ^i'  AR"^"^'*^  ?  h)  im  imperat. 
ARMTH-H  für  A^HPHEH ;  c)  im  imperf.  Aß"''"-'k'»V'*^  f^""  A^h- 
FHB'kaY'K;   d)  im  part.  praes.  act.    a^"''"-'»^   ^'*'  A^"''"'^''^? 

e)  im  part.   praes.  pass.    aR"^"-'^'**''»^   ft'i"  AR"''"Ko<M'k    und 

f)  im  part.  praet.  pass.    a^"'"""*"''^  f"***  A^w"'^*"''»^?   welche 
form  jedoch  ziemlich  selten  vorkommt. 

J>.  185.  Der  infinitiv  hat  in  dieser  classe  den  praesens- 
stamm  AßH''"^'^"?  nicht  a^h^th,  im  serb.  jedoch  fl,ufiii. 

$5.  186.  Das  imperf.  kommt  ziemlich  selten  vor :  saA'KX" 
H'kamt  sup.  353.  7.  ocTaH-kax"^  sup.  309.  4.  cKYH-kaui«  sup. 
254.  24.  HC'KYH'kauif  sup.  363.  1.  oyT-KKH'kaiui  cloz.  582. 

§.  187.  Noch  seltener  ist  das  part.  praes.  pass.  nonaT^a- 
MOM'k  pat.  282.  HCTp-KrHoavK  pat.  298.  man  bemerke  nira- 
coMTi  pat.  298. 
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S.  188.  Der  schwache  aorist ,  das  part.  piaet.  act.  I. 
wud  II.  und  das  part.  praet.  pass.  werden  iii  der  regel  von 
einem  mit  der  svlbe  nx,  unbeschwerten,  also  vom  kürze- 
ren  stamme  gebildet,  wenn  dieser  consonantisch  auslau- 
tet: doch  kommt  auch  die  bildung  von  dem  längeren  stamme 
nicht  selten  vor.  a)  aorist.  K'kn;^ :  k'kskka«  pat.  -  mih. 
und  KTx.TK'kH;*^\-Tv;  KHirn;*;:  oT'kK'fcrocTi  sup.  364.  15.  paasiv- 
roiu^Ä  CA  sup.  33*2.  27:  369.  3.  ov'ß-kjK«  sup.  69.  18.  kkikha;  : 
HaB'WKo\-Tv  sup,  96.  10;  185.  1.  u.  s.  w.  okkimi  ,  naBUKo- 
\^Mik  und  HaKTüKH^Y'k;  k<a3h;^:  oyKASOui/^  sup.  187.  27; 
235.  3.;  racH;i;:  ovract  sup.  320.  20.  rA-kynA^ :  oyrA-kYoyoAVK ; 
roHK3HA^ :  roHhSC  und  roHKBH^i ;  rp/ÄSH^;:  norpA3o\"K,  no- 
rpA3(;  r-uRHA^:  H3r'WKf  sup.  257.  9.  nor'WK«  sup.  203.  5; 
354.  4.  AK"''H^«  K'k3,\BHH;t:  ,vP'*»^3h;k  i  AP'i^30\n^;  ^'kyh;^: 
H3A'KUJ«  Ostrom.  192.  und  h3A'kx'h;*;;  JKacH^;:  oyjKact  cm  sup. 
29.  2.  3abh;(^:  npo3ABocTa  sup.  18.  13.  kocha;  :  Koct  ca  sup. 
443.8.  und  Kocn-^jp^  sup.  218.  8.  koch;«^;  kp'kch;*^:  b'kckp'k- 
couj«^  und  B'KCKp'KCH;«;^!^;  k-kicha;  :  B'kCK'Kict;  Ahnn^;:  npH- 
AKRc;  MA'hKHA; :  npivA\A'KKC>ui/A  sup.  244.  14.;  MpnvKH;^  :  OA\piv- 
K^xis  sup.  398.  26.  0A\p'KMf  sup.  361.  22.  hhkh;«^:  npHHHKc»\*'k, 
npHHHMC  nA'k3H;K  :  nonA'k3(;  cb<ah;i;  :  npHCBA^«  grig.  cAkun^: 
©CA'kno)("k.  ocA-kni  sup.  308.  27.  ocATkUomA  und  ocAkUHA^uj/Ä 
sup.  238.  4.  cthph;*;:  A^cTHroYOB'fc ,  nocTHJKc ,  nocTHrouiA 
und  nocTHPHA^;  ckn;!;:  oyckni  sup.  153.2;  216.12;  255.5. 
u.  s.  w.  und  ov'CkH-^xY'k ,  ovcku^  sup.  202.  7;  231.  10. 
ckjc"*  •  ovf''^'"*  ^"s-  orckyom/Ä  :  tc»h;r  :  hctoui  ostrom.  99. 
Tp'krH;^:  np'krp'k^Ke  sup.   312.26.  Tp'kH;^  :    oyTp'knocTa  sup. 

48.4.    T'kKH^i:     BTiCrkH«,     UOTTiKCUJ/A     Uud    nOT'kKH;RUJ/Ä  ;    TAP- 

H*:  np<>T<«v7K(  und  noT/Ärn;?^ ;  j(^pkmh;r:  o^pTiMi  pent.  mi3- 
Hff.:  HuiT<3€,  HuiT(3oni<fi;  b)  im  part.  praet.  act.  I.  KkiKHA^: 
HABkiK-k;  B/f^3H;f^:  (?yB/Ä3'k  sup.  82.  27;  307.  19.  kaha;:  oy- 
BA^^i^;  rkiRH;«;:  nor-kiB-k  sup.  8.  19;  255.  28;  286.  3.  u.  s.  w. 
ABHPHA^:  B'k3AKHr'K;  4,'»^VH^:  H3A'K)fk ;  jkach*  :  oy^iack: 
3ABH^ :  npo3/ÄK'k  sup.  253.  15.  koch;^  :  iipHKOck  ant.  und 
npHKocHA^B'k ;  KpTvCHAi :  B-kCKp'kC-k;  AkRH*:  npHAkn'k  pat.-mih. 
evang.-sis.  Aip-ksn^:  c'kMp'k3'k  sup.  66.  18;  67.9.  /wpkKH*: 
/Mp-KKi«  assem.  CMp'kK-k:   hhkhm  :   npHHHKik;  cA'knn.Y^ :  ocA'knk 
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Slip.  370.  14.  crHrH;ii:  nocTHriv  siip.  37.  9.  ckh;»^  ;  of^'Ckirk 
sup.  373.  20;  373.23;  373.24.  und  c»yc'kh;rk'k  ;  c'kjch;^: 
HCKy-K  Slip.  345.  6.  pat.-mih.  np'kcky'k ;  cArH;^  :  ocap-k  sup. 
345.24.;  CAKH;f%:  hcakt*  sup.  143.  9.  toh;r  :  ncTon'k;  Tp'kr- 
h;k  :  iip'krp'Kr'K  siip.  39.  24;  40.17.  oYTpTvr-k  und  pacrpT^r- 
h;^b'k;  c)  im  part.  praet.  act.  IL  B'KiKH;fv:  HaBnüKAi»,  ok'kikaii, 
Slip.  150.  16 ;  277.  16 ;  283.  23.  u.  s.  w.  und  HdK'KiKH;^A'k ; 
r'KiRH;^:  norwR/i-k;  rRyK* :  hckya'k  pent.  CTHrH;si :  nocTHrA-K; 
Tp'KrH;si:  pacrp'krA'K  ;  d)  im  part.  praet.  pass.  biükh;«.  :  oktü- 
HfHTv;  cTHrH;*^:  nocTHJKtH'K  sup.  358.  25.  sis.  140.  Tp'KrH;^: 
HCTp-KJKiHTv  barl.  daher  die  substantiva  verbalia:  nonoKiHHie 
sup.  404.  29.  OT'KA'fc^t»'fMH"€  sup.  231.  24.  ov':Kac<HMi€  sup. 
447.  8.  npo3/ftRCHHi€  sup.  380.  3.  b'kckp'kcihhi«  sup.  228.  21 ; 
287.1;  317.24.  u.  s.  w.  cloz.  741.  B'kcK'KiciHHie;  ck^wp-ks«- 
HHI6  sup.  67.  29.  nocTHiKtHHie  sup.  246.  19;  251.  4.  oyciinf- 
HHie  sup.  217.  12;  231.  14;  372.  20.  u.  s.  w.  grig.  ostrom. 
137.  283.  noTTvMiHHje  sup.  96.  7.  np-kr'kmHHie  sis.  62.  die 
Stämme  a^^V"'^'  shh;*»,  nAHH;*^,  puHAi  und  ähnliche  können 
H;ii  nirgends  abwerfen :  aor.  ,i,<^V"'^  asseni.  3HH;si  sup.  373. 
3.  ostrom.  38.  hahh;!^  assem.  3HH;v^B'k  sup.  110.  8.  oTi^pH- 
H;»iB'k  assem.  eben  so  wird  noAtAH;*^  behandelt;  noA\AH;iii)C'k 
sup.  12.  2;  33.  3;  330.  5.  u.  s.  w.  der  stamm  cta  lautet 
auch  im  infinitiv  ctath,  daher  craj^k,  ctab'k,  craAi^,  cra- 
HHi€  neben  cran;^,  cxan'kaY'k. 

J$.  189.  Die  Stämme  nksn;!;  und  hks  kommen  neben 
einander  vor;  es  können  daher  alle  formen  von  dem  einen 
und  von  dem  andern  abgeleitet  werden :  B-kSHks-k  assem. 
ostrom.  190.  193.  200.  BTvHksiHk  psalt.-inter.  dasselbe  gilt 
von  den  stammen  ckKn;!^  und  ckK :  HC'kK;RTk  sup.  45.  15. 
cTkckuiTH  sup.  10.  17;  45.  5;  89.  26.  ccrkcfcHtiiiH  sup.  185. 
24.  neben  oT-kckKHiTk  sup.  172.  22.  oT-kckKH^Tk  sup.  86. 
13.  in  der  Zusammensetzung  mit  oy  scheint  nur  der  stamm 
c'kKH;^  vorzukommen:  sup.  48. 11;  48.  16;  185.  28.  u.  s.  w, 

J$.  190.  Das  part.  praet.  pass.  kann  mittelst  M-k  und 
T'k  gebildet  werden;  n-k  kann  a)  mittelst  des  bindevocals 
i  an  den  kürzeren  stamm  treten,  wie  die  oben  angeführ- 
ten beispiele  dartluin;     b)   mittelst  desselben    bindevocals 
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an  den  längeren  »tanini,  [\\  welclieni  lalle  i^  in  ok  aulgekKst, 
iselten  ausgestossen  wird :  a)  nctiuinc^Kf h-k  apost.-bulg.  ^Kyn'»'*- 
KfH'K  pat.  255.  R'KcnoA\/flvHoi?tHK  .sis.  2*^.  pat.  224.  kk^aphno- 
KiH'K  bon.  H3pHHC>K<H'k  kriiic.  3!).  (lacrp'krHOKEH'K  barl.,  daher 
die  snbjstantiva  verbalia  ,vp'k3HctKeHHi€  (falsch  ist  ^p'kSHOKAie- 

HMI«pat.)     ,\,'K\-HOK(HHie,      K'KCIwXnKHOKf  HHI€ ,      KOCHOKfHHHi     Snp. 

69.  21.  KKCKpKCHOKfHHie  ostroin.  159.  191.  201.  noKKinoKf- 
HHK%  vsnp.  55.  14.  i\HYHOKniHHi  pent.  noAxanoKCHMt^,  noA^AHc»- 
REHHI6  snp.  427.  17.  nAHHOKCHHie  asseni.  nAK>no[UHHKs  ostroni. 
38.  noiiA'K3H(MiEHni€  bon.  o\fC'kKHC»Kf nnie  ostroni.  286.  ß)  kochch'k 
glag.  oyc'kKHiH'K  glag.  Tk  wird  an  den  längeren  stamm  an- 
getVigt;  diese  bildung  kann  nur  aus  mehreren  substantiva 
verbalia  gefolgert  werden:  roHk3H;ftTHi€  sis.  43.  koch^;- 
THiti  glag.  T'kKH;siTHi€  glag.  eigenthümlich  ist  oYKAcrk  snp. 
247.  11. 

J$.  191.  Der  starke  aorist  ist  in  folgenden  stammen 
nachweisbar:  1.  sing,  nsn'krk  sis.  137.  npHK'kr-k  pat.-niih. 
HAB'kiK'k  pat.-mih.  o^ta^biv;  norkiB'k  pat.-mih.  B'k3;i,KHrk 
pat.-mih.  sis.  60.  244.  nck^'k;  1.  plur.  nackiKOAVk  pat.-mih. 
nor'kiKOAVk  pat.-mih.  111.  plur.  oT'kK'kr;^ ;  HAß-kiKA;  ant. 
glag.  c>yrA;KKA;  glag.  norpA^;^  bon.  glag.  nor'WK;^  pat.-mih. 
sis,  83.  94.  K'k3AKHrAi  pat.-mih.  glag.  sis.  10.  23.  oya;ac;ii  ca 
assem.  pat.-mih.  evang.-«is.  K-kCKp'kCA^  sup.  357.  17.  (das 
einzige  beispiel  des  starken  aorists  im  sup.)  c»\'A\A'kKAi  glag. 
K'knk3A^  ft^^i5'  KkCKTvic;^  assem.  nocrnr;!^  pat.-mih.  sis.  62. 
«v'C'Kn;^  pat.-mih.  cky;»;  bon.  HCky;»;  pat.-mih.  ckCk^A»  ant. 
glag.  HCTon;»^  sis.  184.  oyTon;!;  assem.  3aT'kKAi  sis.  14.  50. 
noT'kKA;  clo'A.  76.  79.  np'kr'kKA;  sis.  62.  oyr*Är;ii;  HUJTf3;K 
cloz,.  829.  pat.-mih.  glag.  o\-p'kA\Ai  glag. 

Dritte   c  1  a  s  s  e. 

$i.  192.  Die  dritte  classe  umfasst  jene  verba,  deren  in- 
finitivstamm  auf  ^  auslautet,  diese  classe  zerfällt  in  zwei 
gruppen. 

£r8te  gruppe. 

«!{.  193.  Die  erste  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren    praesensstamm   -k   bewahrt:    Rcrar'fc  (divitem    fieri) 
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KOT'k  (pd3-  piiij^uescere)  KAa^'k  (dominari,  in  jüngeren  quel- 
len llir  ^^^A)  r/xa^kn-fc  (sa-  esnrire)  roA'k  (kk3-  placere 
pent.)  roH-k  (sufficere)  ji,e>tvk  (o-  vincerej  JKiA-k  (pat.-inih. 
cupere)  JK^cric  (o-  indurescere)  JKHR'k  (vivere,  selten  fiir 
>KHR  sup.  397.  12.  und  vielleicht  zur  zweiten  gruppe  zu 
rechnen)  h^atvt'Iv  (flavescere)  siAtn-k  (virere)  Ka/M-kn'k  (o-  in 
lapidern  converti)  KpacraR-k  (o-  psora  infestari)  ^xA^ii  (o- 
firinuni  fieri)  iWAA'k  (minui)  AHK'fcB'k  (debilitari)  /viaTtpi;,  A\a- 
TopHc  (senescere)  ntMaTKA'k  (sa-  obsignare)  nnT'fc  (neben 
nura  nutrire)  p'kJKA^ß'k  (rubigine  infici)  cHAKHic  (fortem 
fieri)  caaR'k  (o-  debilitari)  crapii  ca  (ck-  senescere)  ra'KCT'fc 
(o-  pinguescere)  TAror'k  (o-  gravari)  oy/wk  (intelligere) 
H'kn'fcn'k  (o-  obrigescere)  u.  s.  w.  nach  den  palatalen  geht 
'k  in  a  über;  es  gehören  daher  auch  folgende  verba  zur 
ersten  gruppe  der  dritten  classe:  RaaH;a  (rks-  bonum  fieri 
pent.)  Koyra  (rtvS-  pent.  pat.-krk.  o-  stultuni  fieri  sup.  106. 
25.  evanescere  sup.  190.  12.)  RtT-Kuia  (pat.-krk.  OBCT-Kuia 
veterascere  sup.  339.  16.)  ah^^""  (k'k.^-  ferocire  sup.  446. 
23.  bon.)  H«fCTOMa  (o-  durum  fieri  pent.)  /«p'KSTvHa  (o-  odio- 
sum  esse  pent.)  /M'KJ«;Aa  (H3M'KJKA*»A'k  debilitatus  pat.-krk.) 
/U'KH0H\a  (ovf-  niultiplicari  sup.  314.  18.  A\;RjKa  (r^ks-  puberta- 
tem  ingredi  nest.  27.  21.  ahpxyvia^ai  niaturescere  pent.  ju- 
dic.  13.  24.  cum  c/ä  pent.)  najKa  (oe-  nudari  sup.  256.  20. 
exarch.  pat.-krk.)  hja^^'»  (oktv-  niorbo  corripi  glag.)  hh- 
mra  (og-  paupereni  fieri  sup.  57.  28.  sis.  105.  ant.  krinc.) 
T/äviKKHa  (o-  gravari  sup.  103.  4;  422.  15.  pat.,  woher  auch 
CT<4iH;kMaBa  sup.  302.  7.)  oyKOJKa  (oe-  paupereni  fieri  sup. 
240.  21.  et-  cloz.  40.  pent.).  dass  die  angeführten  verba  hie- 
her  gehören ,  geht  aus  der  passiven  bedeutung  derselben 
klar  hervor;  in  der  activen  bedeutung  hängen  diese  verba 
mit  verben  auf  h  zusammen :  oY/MikHOJKa  (multiplicare  sup. 
247.  16.)  ist  das  imperfectivum  von  oyM'KHo^H ,  so  wae 
oTAP-KMa  (gravare)  von  oTAr-uMH  u.  s.  w. 
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S.  194.  Paradigma. 

Stamm  :   '/KCA'k. 
Piaes.  Imperat. 

sing.        I.    IKfA'k-IA;  — 

2.  /KfA'k-ie-iUH  H^M'k-H 
dual.      1.  /KtA-k-ie-K-fc  HiiA-k-H-K-k 

3.  ;f'.f/\'k-i€-Ta  "»KtAHv-H-Ta 

pllir.        I.    JK«/\'k-l€-M'k  H^IA-k-H-zW'K 

2.  jKiA'k-ie-Tf  ;KiA'k-H-T( 

3.  H^fAiv-fÄTk  — 

Aorist.  Imperf. 

sing;.     1.  >K<A'k-Y-'K  >K«A'k-A-\'-'K 

2.  rKiAi;  iKiA-k-d-m-t 

3.  jKfAii  yKiA'k-A-m-f 
dual.     I.  HciA'k-Y-o-K'k  jKfAHv-a-y-o-K'k 

2.  ikiaHc-c-ta  ^fAii-a-c-TA 

3.  ^KtA'k-c-Ta  M^iAHv-a-c-ra 

plur.        I.    JKtAiv-Y-O-M'K  H^tA^v-a-Y-O-Mk 

2.  JKfA'k-C-Tt  HttAlv-a-C-T« 

3.  H^iaiv-üj-A  jKtA'k-a-Y-Ai 

part.  praes.  act.      HtfA^k-bA  part.  praes.  pass.  H;iA'k-i€-M'k 

part.  praet.  act.  1.  JKtA-fc-R-k  part.  praet. pass.  ^KiA-k-HTi 
part.  praet.  act.  Jl.  HiiA-k-Ak 

Infinitiv.  ^KfA-k-TH  sup.  :«iA'k-T'K. 

S.  19.5.  Der  infinitivstamm  B-k^-k  (scire)  wird  in  den 
praesensformen  durch  ßk^  ersetzt ,  weiches  der  bindevo- 
callosen  conjugation  folgt. 

8-  196.  Der  infinitivstamm  H/wk  (habere)  bildet  die  in- 
finitivformen regelmässig:  uM'kjpi,  HM'kaY'h ,  H/wku'k,  h- 
M-kAiv,  HMiiTH  und  HM'kT'k;  nur  das  part.  praet.  pass.  hat 
neben  H/U'ku'k  auch  hmahiv,  wie  aus  H/wkHHM-  sup.  28.3;  90. 
21;  270. 27.  Ostrom.  100. 116.  MAUHHiesup.316.  I.  hervorgeht. 
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Den  praeseiisfoniieii  liegen  die  stamme  ha\  ,  wwa  und 
H/wk  zu  gründe: 

Praes.  Imperat. 

sing.     1.  HA\a-/Mk  — 

2.  HA\a-UJH  H/Wk-H 

3.  HA\a-TI»  HM'k-H 
dual.       1.    HAXa-Rii                                                             HM'k-H-BHv 

2.  H/v\d-Ta  H/wk-H-ra 

3.  HAAa-Ta  HM'k-M-Ta 

plur.        1.    HAU-MTv  HiWk-H-rM'k 

2.  HA\a-Tf  H/Wk-H-Tf 

3.  HA\-;RTk  — 

part.  praes.  act.  hm-'m         part.  praes.  pass.  (H/wk-i^-M'K). 

$$.  197.  Die  formen  uA^aatk,  ha^aujh  stehen  für  uMaa/Uk, 
HMaaiuH,  und  diese  fiir  HA^ai^Mk ,  H/waiemu  u.  s.  w.  diejeni- 
gen formen,  welchen  hm  z,u  gründe  liegt,  nemlich  die  111. 
plur.  praes.  und  das  part.  praes.  act.  können  auch  vom 
stamme  H/W'k  gebildet  werden:  HA\'ki*Tk  sup.  249.  13;  259. 
22;  313.  6;  368.  5.  pat.  und  u/w-khA  sup.  213.  15;  241.  11; 
242.  2.  u.  s.  w.  assem.  cloz.  718.  723.  ostrom.  77.  85.  95. 
u.  s.  w.  selten  werden  andere  praesensformen  vom  stamme 
H/wfc  gebildet:  H/wkiext  sis.  96. 

Der  iufinitivstamm  U/wa  (prehendere),  welcher  das  im- 
perfectivum  zu  ha\  bildet,  kommt  einfach  sehr  selten, 
desto  häufiger  in  Zusammensetzungen  vor :  k'khhauth,  bt^sh- 

rVVaTH  ,    npHH/WaTH  u.  s.  w. 

Zweite  gruppe. 

§.  198.  Die  zweite  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren  praesensstamm  auf  h  auslautet:  Ku^'k  (o- injuria  afii- 
cere)  BA'kCT'k  (nitere)  boaIj  (dolere)  K'k;v,'k(vigilare)  BHA^jCvi- 
dere)  Buck  (pendere)  BpkT-k  (circumagere)  Bp-k  (scaturire, 
fervere:  bt^pauita  sup.  296.  4.  np'kßkSBkp'kB'K  sup.  66.  11. 
ckBkpATk  sup.  170.  15.)  BAS'k  (prehendi,  nur  part.  praes. 
act.  belegt)  rcp'k  (ardere)  rp'KAt'k  (tonare)  SBkH'k  (sonare) 
jp'k  (videre)  irkin-k  (bullire)    Arr-k  (volare)  AHn^k  (npu-  ad- 
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liaerere  siij).  336.  ß.  npHAKiiH  aiit.  140.)  aiKH'k  (opiiiari)  na'k3'k 
(lepeie  prol.)  noa^v  (uri)  np-k  (contendere)  p'ka'*^  ca  (ru- 
bescere)  cKkr-k  (lucere)  c/wpTxA'k  (Toetere)  cr-Ki.i.'k  ca  (eru- 
besrere)  c'k,v'k  (\sedere)  ra-k  (corrumpi,  daher  HCTkaiiHHie 
vsup.    171.  15;    178.  20;   234.  5.  u.  s.  w. ,   verfschieden  von 

HCTKai6HHI€    SUp.  404.    17.,    Welchcs  von    HCTkaHTH    Slip.  350. 

14.)  Tp'Kn'k  (pati)  y-kT-k,  yoT-fc  (velle)  iiit/äa''^  (parcere) 
iuo\'a\'k  (resonare).  hieher  g^ehören  auch  folgende  verba,  in 
denen  nach  palatalen  a  fiir  -k  steht:  ua-kUJTa  ca  (splendere) 
Koa  c/Ä  (tiniere)  KoyMa  (nuigire)  ßlvJKa  (fugere)  aP''*^**  (te- 
uere) Ka/AHa  (genibus  nixuni  esse  sup.  155.  1.)  Kpnna  (cla- 
mare)  aeaia  ( jacere)  a\A'kHa  (tacere)  ca-wuia  (aiidire)  cToa 
(stare)  Tkiura  (f'estinare ,  studere  sup.  28.  4  ;  354.  5;  442. 
20.  und  36.  14;  6.5.  11;  107.  1.  u.  s.  w.)  ta-a^a  (npH-  ac- 
quirere  sup.  268.  29.  und  307.  4). 


^. 

199. 

,  Parad] 

igma. 

Praesen: 

!istainni : 

ropH. 

1 

nfinitivs 

itanun  : 

rop'fc. 

Praes. 

Iniperat. 

sing. 

1.  ropMfi 

2.  ropH-uiH 

3.  ropH-Tk 

ropH 
ropH 

dual. 

1.  ropH-B'fc 

2.  ropu-ra 

3.  ropH-Ta 

ropH-B'k 
ropH-ra 
ropH-ra 

plur. 

1.  ropH-a\'k 

2.  ropH-Ti 

3.  ropATk 

Aorist. 

ropH-avk 
ropH-T< 

Imperf. 

sing. 

1.  rop'k-Y-'k 

2.  roß-k 

3.  rctp'k 

rop'k-a-jc-'i* 
ropHc-a-ui-f 
rop'k-a-ni-t 

dual. 

1.  ropk-y-c-i 

2.  rcp-k-c-ra 

3.  rcpii-c-Ta 

sk 

rop'k-a-x'-o-ß'k 

ropk-a-c-ra 

ropk-a-c-ra 
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plur.     1.  rop'k-Y-o-M'b  rop-k-a-y-o-MK 

2.  rop'k-c-ra  rop'k-a-c-Ta 

3.  rc»p*k-uj-A  rop'k-d-y-^i 

pari,  praes.  act.        ropA  part.  praes.  pass.  (ropH-^uk) 

part.  praet.  act.  I.    ropk-K-'k  part.    praet.  pass.  (rop'k-H'k) 
part.  praet.  act.  11.  rop'k-A'k 
Infinitiv.  rop'k-TH     ssup.  rop'k-T'k. 

8.  200.  Mehrere  der  oben  angeführten  verba  wurden 
ehemals  nach  der  ersten  classe  conjugiert:  part.  praes.  pass. 
BHAOM-k  neben  khahmk;  ropAiiuTH  sup.  4.  17;  9.  29;  66. 
29 ;  82.  7 ;  422.  23.  rop;iiUJTf  ostroni.  106.  paaropoui a  ca 
vostok.  neben  ropA,  popaujth  sup.  9.  23;  198.11;  200. 
27;  422.  10;  422.  12;  422.  21.  evang.-sis.  ant. 

§.  201.  In  der  I.  sing,  praes.  schmilzt  h  mit  dem  aus 
dem  bindevocale  o  und  der  personalendung  m  entstandenen 
X,  zu  einem  praejerierten  vocale  zusammen,  vor  welchem 
nach  der  lautlehre  172.  178.  186.  209.  die  flüssigen  conso- 
nanten  erweicht,  die  dentalen  und  Sibilanten  in  die  entspre- 
chenden palatalen  verwandelt  werden,  während  nach  den  la- 
bialen Ak  eingeschaltet  wird:  koa»*,  rc>pi*,  MkHiA;;  Bp'kmT,;^, 

UJT/ÄJKA,"R,    RA-kUJTAi   für    KA'kCUJT;^ ,    BHUJ;^  ;   K-klHAI^,   Pp'kMAI^. 

nach  palatalen  stehen  keine  praejerierten  vocale :  ka/äh;i^, 
AP'k>k;r,  cA'kim;!^.  der  imperat.  von  Kora ,  crora  ist  wohl  ein- 
sylbig:  eoh  ,  ctoh  ,  so  dass  h  als  abgefallen  anzunehmen, 
im  erhaltenen  zustande  der  spräche  hat  nur  die  1.  sing, 
praes.  einen  bindevocal,  denn  boaij^  ist  aus  boahi^,  coah;^ 
und  dieses  aus  GctAH-o-M  entstanden ;  in  den  übrigen  per- 
sonen  des  praes.  und  des  imperat.  ist  der  bindevocal  aus- 
gefallen, nachdem  er  dem  vorhergehenden  h  assimiliert 
worden,  nach  lautlehre  119.,  wornach  BOAnmu  aus  coahhujh 
und  dieses  aus  koahcujh,  coA^xk  aus  KOAUHTk,  ecAHUHTk 
und  dieses  aus  KOAHOHTk  hervorgegangen,  die  11.  plur.  im- 
perat. BCAHTi  aus  BOAHHTf  uud  dicscs  aus  BOAHfHTc  entstan- 
den ist.  aus  dem  gesagten  ist  ersichtlich ,  dass  die  Schrei- 
bung ROAbf^Tk,  die  in  keiner  quelle  vorkommt,  auch  theore- 
tisch unrichtig  ist ;  dasselbe  gilt  vom  part.  praes.  act.  boam. 
man  bemerke,   dass  im  neuslovenischen  nur  die  Hl,  plur. 
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praes.  den  bindevocal  haben  kann:  bolijo  (KOAHiA^Tk)  aus 
|)(»li_j,)_n  neben  bole  aiijs  boli-n.  ur.sprünglich  mag  zwi- 
schen verben  wie  KOAivTH  und  rA.»roAaTH  hinsichtlich  der 
Gonjui^ation  im  praes.  und  im  imperat.  im  part.  praes.  act. 
und  pass.,  also  in  den  praesensformen  kein  unterschied  statt 
gefunden  haben  :  goah;r,  r^xaroAH;*;;  boamciuh  .  rAdroAHiuiH  ; 
RCAHfTK,  PAarcAHtTK  u.  s.  w.  im  imperat.  ROAUtHTf.  r/\aro- 
'AHtHT«:  aus  jenem  ist  KOAHTf ,  aus  diesem  PAaroAraTi  sup. 
33.  15.  und  rAdrctAHTj  sup.  51.  9.  hervorgegangen,  der  un- 
terschied ward  nach  dem  oben  gesagten  dadurch  begründet, 
dass  in  koah  der  bindevocal  sich  dem  vorhergehenden  h 
assimilierte ,  während  das  h  von  rAaroAU  im  praes.  und 
im  part.  praes.  act.  und  pass.  mit  dem  folgenden  bindevocale 
zu  einem  praejerierten  vocale  zusammenschmolz,  im  impe- 
rat. sich  der  bindevocal  «  mit  dem  modusvocal  h  zu  Hj  ver- 
band, das  dann  entweder  in  a  oder  in  h  übergieng.  der  un- 
terschied scheint  zuletzt  durch  die  verschiedene  stärke  des 
H  bedingt  zu  sein:  man  vergleiche  ehk-t«,  roaht«,  rAaro- 
Ai€Ti.  dass  diese  ansieht  richtig  ist,  geht  auch  daraus  her- 
vor, dass  aus  ursprünglichem  koah  (11.  sing,  imperat.) 
nothwendig  roak  hätte  entstehen  müssen,  wie  aus  ursprüng- 
lichem asti  i€CTK  hervorgegangen  ist.  der  von  mir  behaup- 
tete Zusammenhang  der  verba  111.  2.  mit  der  vierten  classe 
im  Sanskrit  ist  von  anderen  geläugnet  worden ,  namentlich 
aus  dem  gründe,  dass  dann  nach  dem  sanskritischen  med- 
jasi,  medjati  die  11.  und  III.  sing,  praes.  BH;K4,miH ,  kh- 
jK^fTk:  ropi€uiH,  ropi€TK  und  nicht  kh.vhujh,  bhahtk;  ro- 
pHuiM,  ropHTK  lauten  würden,  wer  jedoch  bedenkt,  dass 
dem  Sanskrit,  kayjas  ein  altslovenisches  n;*;TH»€  gegen- 
übersteht,   dass    YBaAHUJH  ,    YKAAMTK    aus    \-RaAHI€UIH,    yRAAH- 

i€Tk  entstanden  ist,  für  den  wird  wohl  auch  a""^"  ?  A^'^^ 
aus  AHciuH,  AHfTK  für  djasi ,  djati  nichts  befremdendes 
haben. 

$^.  202.  Das  part.  praet.  act.  1.  der  hieher  zu  zählenden 
verba  auf  p-k  unterscheidet  sich  vom  part.  praet.  act.  1.  der 
zur  ersten  classe  gehörigen  verba  auf  p'k  :  jene  bilden  picR-K, 
diese    p-n:    Rp-kR-v   {d.f6a9)    Rp-k    {H\ii6as).    pben    so    haben 
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im    pari,  prael.  act.  II.  jene    pkA-k ,    diese   pTvAi^ :    KpkAK, 

Rp'KA'k. 

<$.  203.  Das  pari,  praet.  pass.  ist  nach  np-kap-kH-k  sup. 
243.  7.  gebildet;  daher  die  substantiva  verbalia  KK^vliM"»«? 
onoA'kHHie,  cT'kiA'^H"'«?  Tp-KnkHHie  u.  s.  w. 

JJ.  204.  BHA'k  hat  in  der  11.  sing,  iniperat.  bh^kai^?  wo- 
fiir  in  bon.  zweimal  khjka»«.  der  dual,  und  plur.  sind  regel- 
mässig BHAHTt  sup.  55.  27;  97.  5;  115.  13.  u.  s.  w.  assem. ' 
Ostrom.  14.  31.  bh>ka«*'V\o  triod.  178.  ist  fehlerhaft. 

§.  205.  yKT-k ,  yoT'k  bildet  das  praes.  mit  ausnähme 
des  III.  plur.  und  den  iniperat.  aus  dem  stamm  yoTM  nach 
der  II.  gruppe  der  flinften  classe:  praes.  )cc>ujt;i;,  youjt(ujh, 

YOüJTfTK,   \'OUJT«B'k,   yOUJTfTd,   YOÜiTf/Wk,   Y"^'*"^ '*'*'''*  (V^" 

TATk);  imperat.  x-c»»i^TH  sup.  1.  26;  197.  18;  206.  15;  387. 
27.  ant.  die  übrigen  formen  sind  regelmässig :  yoTHkYTv ,  \-o- 
T-kdY'K,  \-0TA  sup.  406.  16.  YorkB-k ,  yor'kA'K,  yoT'kH'k,  wie 
aus  Y'^T"fc""*€  ^"P*  246.16;  254.  19.  hervorgeht,  das  part. 
praes.  pass.  kann  nicht  belegt  werden. 

J5.  206.  Zu  dieser  gruppe  ist  auch  ckna  (dormire)  zu 
rechnen,  das  die  infinitivformen  aus  dem  stamme  ckra,  die 
praesensformen  hingegen  aus  dem  stamme  ckuh  bildet : 
CKiiAüf;,  cknuuiH  u.  s.  w. 

Vierte  classe. 

$5.  207.  Die  vierte  classe  umfasst  jene  verba ,  deren 
infinitivstamm  auf  h  auslautet,  die  hieher  gehörigen  verba 
sind  lauter  denominativa  und  unterscheiden  sich  dadurch 
von  jenen  verben  der  ersten  classe,  deren  stamm  gleich- 
falls auf  H  auslautet,  vor  dem  ii  des  infinitivstammes  steht 
entweder  ein  flüssiger  consouant,  ein  dental,  ein  labial,  ein 
palatal  oder  ein  sibilant. 

a)  ein  flüssiger  consonant:  a,  p,  h:  baah  (volvere) 
BCAH  (velle)  ^\hMi  (npo-  producere  sup.  367.  23.)  x^'^^  L^^- 
videre)  moah  (precari ;  molere ;  o^axcah  diminuere  pent. 
exod.  30.  15.)  /wkicah  (cogitare)  naAH  (urere)  royAH  (acco- 
modare)  \-BaAH  (laudare)  X'oyAH  (maledicere)  mhcah  (b-k-  ad- 
numerare)    Kopn  ca  (pugnare)    Bapn  (coquere)    BApH  (ante- 
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cedere)  rcKopH  (bell.-troj.  loqui)  a^^P"  («>V"  percutere)  3opn 
(c'K-  matiiriim  reddere)  Kc>pn  (coiituiiieli()?se  tractare)  KovpM 
(fiimare)  .unpH  (ck-  coiiciliare)  HoypH  (ab«uinere)  a\c»j»h  (oc- 
ridere)  -worpH  (ck-  spectare)  a\;i^aph  (oy-  sapienteii»  red- 
dere) cKapH  (rixari)  TKopn  (facere)  iijt(,\Ph  (oy  -  parcere) 
lapii  c/A  (irasci)  KAasHH  (scandalum  praebere)  KpaHH  (impe- 
dire)  k^chh  (vendere)  pohh  (pellere)  ikihh  ca  (iixorein  du- 
cere)  kaohh  (inclinare)  kaochh  (o-  claudiun  reddere)  AxHkmi 
(putare)  iia-khh  (iniplere)  nA'kHH  ((;aptivuni  abdiicere)  cwk- 
HH  c/A  (Äbsstinere)  ypahh  (custodire)  hhhh  (ordinäre)  u.  s.  \v. 

b)  ein  dental;  t,  4,:  ßparH  (circiimagere)  takth  (no- 
de^ludre)  rH-krH  (accendere)  KpaTH  (triincare)  kj)oth  (nii- 
tig^are)  kp-kcth  (baptizare)  ko^th  (cudere  prol.)  akcth  (de- 
cipere)  ^maath  (triturare)  axkcth  (ulcisci)  /m;^th  (turbare) 
pacTH  (äußere)  haath  (sa-  persolvere)  ra-kth  C/ä  (bt^-  in- 
carnari)  hocth  c/A  (jejunare)  npocTH  (donare)  np-krii  (mi- 
nari)  iioycrn  (diniittere)  poTH  C/A  (anatheniatizare)  pcv-TH 
(no- jacere  ephr. ,  wahrscheinlich  für  pk»th,  (k-k-  vostok.) 
wie  aus  dem  poln.  rzucic  hervorgehen  möchte:  man  bemerke 
auch  den  stamm  R'Kp;^mTA  sup.  23. 14.)  p'kth  (ok-  os  capistro 
constringere)  ck-IvTh  (illustrare)  ckath  (sanctificare)  ct^^a- 
CTH  (oy-  aflligere)  ckrH  (invisere)  oycTH  (persuadere)  \-ka- 
TH,  Y'^^TH  (rapere)  luroyTn  (0-  sentire)  ba;!^,!,"  (errare) 
BoyAH  (excitare)  ^'k,\y\  (cogere)  ka,v,h  (reprehendere)  ko.v,h 
(ducere)  Kp-k^vH  (laedere)  tkosah  (npn-  affigere)  rAA4,H  (lae- 
vigare)  rH-ksAH  (ß-k-  nidificare)  ro,\,H  (oy-  gratum  facere) 
rpA^H  (sepire)  rpAAta^H  (ck-  conglomerare)  rp-kA»  ^^  (super- 
bire)  ka^h  (snffire)  Koy^H  (corrumpere)  Ax^y^n  (cunctari) 
HoyAH,  H^A"  (cogere)  n;KAH  (pac-  dispergere)  paah  ,  poA»« 
(curare)  poAu  (parere)  caah  (plantare)  caaah  ca  (ha-  frui) 
cToyAH  (refrigerare)  cx^x^  (judicare)  rpoyAH  (fatigare)  yo- 
AH  (ambulare)  npiiAH  (hospitio  excipere)  HoyAu  c,a  (mirarf) 
ra3AH  (equo  vehi)  u.  s.  w\ 

c)  ein  labial:  n,  k  ,  k  ,  a\  :  KponH  (aspergere)  Kp-kim 
(roborare)  KoyuH  (emere)  A-fcnH  (glutinare)  ckomh  (evirare) 
cTA^HH  (incedere)  cn-knu  (npo-  lindere  pat. -mili.)  taauh 
(mitigare)  tohh  (inundare)  Tj^n»  (obtundere)  \y\i\m  (sein- 
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dere)  RaKM  (allicere)  po^kh  (perdere)  aiorh,  ahkh  (amare) 
paRH  (no-  subigeie)  ckaiIkh  c/a  (o-  subridere)  Tp'kKH  (pui- 
^m'q)  TpAiKH  (tüba  caiiere)  \*aKH  (corruinpere)  KaisH  (h3- 
liberare)  i'otokh  (parare)  ,\mkh  ca  (niirari)  A'*«"  (sufFocare) 
APORH  (coiiterere)  >khbh  (vivificare)  aorh  (capere)  /matirm 
(tumultuari)  /mp-ktkh  (occidere)  ripdßH  (dirigere)  cajrh  (o- 
debiiitare)  caakh  (celebrare)  cAOKfCH-cAOßecTBH -caorh  (raa- 
ro  -  benedicere)  ctarh  (sistere)  ctparh  (vires  reficere) 
Tp'ksKH  CA  (sobriuni  esse)  hrh  (ostendere)  rasRH  (vulnerare) 
rAoyAtH  C/Ä  (garrire)  kp'K/Mh  (nutrire)  ao<mh  (frangere)  cpamh 
(pudore  aiFicere)  crpivAtH  ca  (irruere)  tomh  (circuinagere) 
u.  s.  w. 

d)  ein  palatal:  m,  jk  ,  lu ,  j ,  ujt  ,  mx:  ßfAHSH  (extol- 
lere) BAAMH  (trahere)  rp'kMH  (npHi-  exacerbare)  ap^**"  (oy- 
castigare)  kak>mh  ca  (contingere)  kpomh  (o-  eiligere)  kivimh 
(arrogantem  reddere)  ahmh  (or-  accusare)  ao^mh  ca  (con- 
tiiigere)  akp'kmh  (levare)  a;>^mh  (ot'k-  separare)  mohh  (ma- 
defacere)  MpasH  (obscurare)  /wa^mh  (cruciare)  ra'kmm  (o-  in 
acie  coUocare)  pamh  (velle)  p;s^MH  (or-  despondere)  c;rmh 
(h-  siccare)  taamh  (contundere)  o\fMH  (docere)  raajkh 
(beare)  kaajkh  (liuinectare)  ap<*^"  (irritare)  aP^^"  neben 
dem  minder  richtigen  ap^3h  (bk-  defigere)  aojkh  (nc»-  po- 
nere)  iM'KHOJKH  (niultiplicare)  npajKH  (frigere)  np;^H;H  (lace- 
rare)  rpituiH  (peccare)  Kpo^uiH  (ck-  conterere)  ahujh  (pri- 
vare)  haaujh  (terrere)  hoyctoujh  (vastare)  poyniH  (evertere) 
p-fcuiH  (solvere)  ctpkuih  (erigere  capillos)  rpouiH  (con- 
sumere)  T'fcuiH  (oy-  consolari)  Rpon  fiir  RpoJH  (nunierare 
groni.)  A«?"  (lactare)  koh  (no-  sedare)  KpoH  (scindere)  noM 
(potuni  praebere)  cboh  (npH-  sibi  vindicare)  crom  (jiingere) 
cTpoH  (resarcire)  tah  (occultare)  RpouiTH  (o-  tingere) 
Ai^>KA"  (pluere)  u.  s.  m\ 

e)  ein  sibilant:  3,  c:  bc»3h  (veliere)  rc»Rk3H  ca  (fera- 
eem  esse)  roHC>3H  (servare)  rpo3H  (niinari)  rp;R3H  neben 
dem  minder  richtigen  rp;RH;H  (no-  demergere)  ka3h  (evi- 
rare)  hm3h  neben  dem  minder  richtigen  HHa;H  (ck-  demit- 
tere)  pA3H  (percutere)  cat^sh  3a  (lacrimare)  b^ich  (suspen- 
dere)  racH  (extinguere)  rHoycH  ca  (abominari)  A«f"  (invenire 
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pat.-krk.  peiit.)  jKacH  (o^*-  terrere)  KßacH  (inadetacere)  Kpa- 
CH  (ornare)  Kp-fccH  (excitare)  koi'ch  (gustare)  -w-kcn  (ini- 
scere)  hoch  (ferre)  npocH  (precari)  ii.  s.  w. 

$i.  208.  Paradigma. 

Staiiiin  :  jciiaAH, 

Praes.  Iinperat. 

sing.     I.  YiiaAMR  — 

2.  YßaAH-iUH  YßaAH 

3.  \-ßaAH-Tk  YßaaH 
dual.     1.   \-BaaH-ß'k  X"KaaH-ß'k 

2.  YßaaH-Ta  j^ßaAM-Ta 

3.  \-ßaAH-Ta  Y'^'*'^ ""'•''* 

plur.        1.    YßaAH-AVK  YßaAH-AVK 

2.  \'ßaAM-Tf  ^ßaAH-Tf  y 

3.  \-ßaAATiv  — 

Aorist.  linperl'. 

sing.     1.  YBaAM-Y-Tk  Yß'*'^~'^''"\'~''* 

2.  x-ßaAH  )(ßAA-aA-ui-t 

3.  \EAA»  YBAA-raa-uj-e 
dnal.     1.   Y'i'''^"~\'"*^~'^''^  \'ßaA-raa-Y-o-K'k 

2.   Yßaan-c-Ta  \-ßaA-raa-c-Ta 

plur.     1.  \-ßaAH-Y-o-Ai'k  YBaA-iaa-Y-o-A\'K 

2.  \RAMi-c-'ri  YBAA-raa-c-Tf 

3.  YßaAH-iu-/A  \'ßaA-raa-Y-;R 

part.  praes.  act.      y'^''^^''^  part.  praes.  pass.  Yß'»'^"-'"'K 

part.  praet.  act. I.  a.  YßaAH-ß-iT  part.  praet.  pass.  yp^^'^'^-hk 

b.  YR*>'^'^ 
part.  praet.  act.  II.  yk^ah-ak 
Infinitiv.  Y^**'^«'"'''"     '^"P*  Y^'*'^""'*"*^« 

§.  209.  Jin  erhaltenen  /.ustande  der  spräche  hat  nur 
die  1.  sing,  praes.  einen  bindevocal,  denn  Y^'^'^fj'^  i'^t  aus 
YßAAH^,  und  dieses  aus  Yß<*'*"-<>-'W  entstanden;  in  den  übri- 
gen personen  des   praesens   und   im   iniperat.  ist  der  bin- 

10 
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devocal  Hus;s>efallen  ,  worüber  oben  s.  140.  141.  gespro- 
chen worden. 

§.  'l\K).  Vor  dem  vx^  der  I.  sing,  praes.,  im  imperl'.,  im 
part.  praet.  act.  I.  b.  und  im  pari,  praet.  pass.  bildet  h  mit  dem 
folgenden  vocal  einen  praejerierten  vocal,  es  werden  daher 
die  flüssigen  consonanten  erweicht,  die  dentalen  und  die  Si- 
bilanten gehen  in  die  entsprechenden  palatalen  über,  nach 
den  labialen  endlich  wird  ein  weiches  \  eingeschaltet,  nach 
lautl.  172.  178.  186.  209.  1.  sing,  praes.  KdAi*  imperf.  Ka- 
AraaY'K  part.  praet.  act.  I.  b.  BaAk  part.  praet.  pass.  BaAi^H'K; 
BapiT^,  Bapraa\"K ,  Bapb ,  Bapien'K;  epaH^Tv,  cpaHraaY'K,  cpaHb, 
KpaHieHT«. ;  -  BpaujT;¥i,  BpauiTaa\"K,  BpaujTb ,  BpauiTfH'K;  Koy- 
;ka^  ,  RO^JKA^'^Y''^  5  RoyjK^k,  KoyiKAeHTv;  kp'i^ujt;*^  steht  fiir 
KpiiCiiiT;!^ ;  TBOK^;»;  fiir  rBosH;^;^ ;  -  bc»k;^,  BOJKaa^'K ,  boh;^, 
BCH^EH'k;  B'kiu;!^ ,  B'kiuaaic'K,  B'kuii»,  B'kuif  ht*  -  nponai* ,  npc- 
naraa^'K?  Kponak,   Kponaien'K;   Basai^ ,   KaKAraa^'K,   BaKAk,   Ba- 

GAI€HTv  ;  rOTOBAI*,  rOTOBAlüaY'K,  rOTOBAK,rC»TC»BA»€H'K;  KpTiMAI*, 

Kp'K/MAraaY'K ,  Kp-k/UAk,  Kp'kAiAieH'k.  uach  den  palatalen  wird 
der  praejerierte  vocal  durch  einen  nicht  praejerierten,  m<. 
durch  ;i; ,  w  durch  a ,  i€  durch  e  ersetzt :  oyq;^ ,  ©ynaa^i^, 
oYMfHTx;  a;i;m;f;  ,  A;s^MaaY'K.  A;^HfHTv;  Kpoyuj;*^,  Kpo^'^'^'^X''*? 
KpoyiuEHii;  A^''*?  A •?•*>** \'t^ ?  A*>»€h'>»^  (man  bemerke,  dass 
verba  wie  ao"t"  das  part.  praet.  act.  1.  b.  nicht  haben)  Bpo- 
iuT;si,  RpoujTaaY'k,  KpoujT« ht».  ;  a'i^'^^A'*^?  A''^^A<***X'*^  '  A''^" 
^KAfH'k.  man  beachte  Han-kiiuTfH'k  (inflatus  domet.). 

§.  211.  Das  vorkommen  des  part.  praet.  act.  1.  b.  von 
verben  mit  dem  stamm  auf  ah  hat  man  mit  unrecht  bezwei- 
felt: von  BAAH  :  BTkSBAAk  Ostrom.  202.;  von  boah  :  RAaroBoAk- 
UJE  sis.  159.  H3B0Ak  sis.  220.;  von  a\oah  :  noA\oAk  sis.  3.  4.5.: 
von  MUCAH  :  npHM'kiiuAk  cloz.  649.;  von  ybaah  :  nc»\'BaAk  sis. 
44.  46.  227. 

J$.  212.  Die  verba  auf  Tpn  und  aP"  •  'Wc^rpH ,  ykirpH, 
ATpH  ;  A\;*iAP"  ?  UJT«APM-  ocrpn  verwandeln  nach  lautl.  187. 
in  den  oben  angeführten  formen,  und  wenn  aus  einem  h- 
stamm  ein  a-stamm  gebildet  wird,  regelmässig  t  und  a  i» 
die  entsprechenden  palatalen  :  ckaioujtp;*;  für  -  pü»^  sup.  245. 
15.  paciUamTpaa\"K  fiir  -  praa\*'k  sup.  138.  8;  220.  25.  pacAia- 
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uirpany»  iiir  -  pwFA^  sup.  427.  5?f).  ov-yKiiiiTpraTH  lioni.-inili. 
oK/ÄiuTpfHuie  (Vir  -  p»€Hn»f-  sup.  243.  29.  neben  cK/WOTpiviii« 
jsup.  175.  7.  c'K/MaTpaaYT».  sup.  06.  11.  CKAVOTpaaY'u  sup.  (i!) 
2.  cTv.uoTpfHHK-  sup.  230.  l8.  cloz,.  794.  c'KA\c>Tpk  sis.  23. 
28.  für  richtigeres  cK.wctujTpk,  c>YA\A\,A,Pf"T^ '^"P- •^'^- ^•'  "*^^" 
lUTpienHie  224.  stellt  für  noociuTpieuHte.  dasselbe  gilt  nach 
lautl.  187.  von  den  verben  auf  tbh  :  c>yA\p'KmTRAieH'K  sis.  52. 
ov'A\p'KUJTKktiU€TK  sup.  305.  20.  für  -  BArdierk  neben  oyAtpiv- 
lUTiiEH'k  sup.  379.  27:  3s7.  23;  443.  7.  oyA\p'KujTKfHH»€  sup. 
182.  13;  365.15;  445.  2.  und  ovA^p-kiuTfH-k  sup.  2.57.  21; 
344.  15;  366.  4.,  in  welchen  formen  entweder  Ak  oder  k  und 
Ak  ausi»efallen  sind  ;  in  ov-A\pTvTKf  nuie  sup.  442. 12.  ist  r  sogar 
unverändert  geblieben,  von  KAarocAOEfCTßH  sup.  14.  9 ;  255. 
26;  409.  23.  u.  s.  av.  findet  man  KAarocAoüECTK«HHi€  sup.  378. 
6.  neben  KAaroKemreH-k  sup.  391.  8.  und  KAarocACBcuiTfUHie 
sup.  402.  3;  406.  16;  4.50.  5.  welche  beide  formen  jedoch 
auch  von  KAarocAOKtcrn  sup.  235.  20;  235.  23.  abgeleitet 
werden  können,  auch  die  verba  auf  cah  ,  3hh,  cnn  und  die 
auf  3BH  verwandeln  nach  lautl.  210.  in  den  oben  angegebe- 
nen formen  die  Sibilanten  in  die  entsprechenden  palatalen; 
A^•kiCAH  :  A\'kimA(2^;   KAasnu:  haa/Khi^;  kaochu:  KAomuhA;;  rpic- 

3KH  :    TpivJKBAIÄ;     ra3KH  :     «JKRAf*. 

§.  213.  Abweichungen  von  den  hier  vorgetragenen  ge- 
setzen  der  flexion  sind  desto  häufiger,  je  Jünger  die  quelle 
ist:  HA^A'fcx'Tv  pat.  73.  137.  ß'kc\-o,v'k\-'k  j)at.  75.  npHYo.v'fcY-k 
pat.  148.  iipHBOA'li\"K  prol.  cAAB'kyk  prol.  CA-ks-ky-k  pat.  171. 
ncKovckY-K  pat.  143.  npuHockYT^  p^it.  71.  sogar  sup.  450.  3. 
npHYOA'ka\-'k;  pa.v'kax-k  sup.  134.  17.  und  paA'kx"K  (curabam) 
apost.-bulg.  scheint  so  gebildet  z,u  sein,  um  dem  doppelsinn 
mit  paiK^aa^'k  von  pajK,j,a  (parere)  auszuweichen,  "k  scheint 
in  den  angeführten  formen  nach  bulgarischer  weise  ea  ge- 
lautet zu  haben,  für  oyroKkSk  ant.  npocA'k3k  sup.  345.  20. 
sollte  von  OYroKk3H  und  npocA'ksn  off'enbar  0Yi'C>Kk:Kk  und 
npocA-KJKk  stehen ;  KAarocAciifcncK  sup.  243.  5 ;  243.  7.  steht 
für  -  BnufH'k:  rAOYA\AiA  und  ,\hkaia  ca  pat.-mih.  für  rAoyAiA 
und  ,\HßA  C/Ä  u.  s.  w. 


10  * 
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F  ü  II  f  t  e    c  I  a  s  s  e. 

<:5.  214.  Die  liinftecJasse  umfasst  jene  verba,  deren  infini- 
tiv.stanini  aufa  auslautet,  diese  classe  zerfällt  in  vier  gruppen. 

Erste  gruppe. 
$5.  215.  Die  erste  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren  praesensstamni  a  be^valirt :  Kasa  (0-  incantare)  Kapra 
(0-  prosternere)  Kupa  (ck-  colligere)  Bupa  (ß-KipaV  errare 
pent.)  BAHCKa.  KAucna  (fulgurare)  BAksa,  BAK^Ba  (0-  niisc. 
conspuere)  Bp^i^a  (sonuni  edere)  btüka  (esse)  Bcnfp«  (coe- 
nare)  BAacßHAXAra  (assein.  blasphemare,  aus  baacbhaxh  pXa- 
(j(pij/i7)  und  a)  BAacBHAXHca  (evang.-sis.  blasphemare)  bohh 
(olere)  Bpiisa  (ott».-  aperire)  B-kuira  (loqui)  BA3a  (cK-Ii- 
gare)  rapa  (bt^s-  ardere)  rp-tBa  (bt^s-  calefacere)  rAA^a 
(spectare)  rHivTa  (compriniere)  rpivKa  C/ä  (0-  abstinere) 
riüBa  (pas-  evolvere)  AP'^'^^^  (no-  iniitari)  a'»^'"**  ^^  ("**- 
tuniere)  ncA^a  (pat.-niih.  sitire)  bhm  (ck-  condere)  Hrpa 
(ludere)  «cKa  (b-ks-  quaerere)  Kasa  (na-  edocere)  Kamkara 
(tussire)  kahha  (sa-  obtestari)  Koax-kKa  (sacrae  coenae 
participeni  fieri)  KOTepa ,  KOTopa  (rixari)  Kp'hiBa  (ott*-  re- 
velare)  K'kiBa,  Kßa  (bon.  caput  movere)  ahiuta  (np-k-  de- 
cipere)  aoBiüsa  (osculari)  A-krA  (volare)  a/Aha  (ck-  curvare 
pat.-miii.)  A\apa  (no-  incitare)  Ax-kra  (ponere)  uBa  (oy-  spe- 
rare)  niica  (ck  -  conscribere)  nnra  (nutrire)  na'kTa  (ple- 
ctere)  npnra  (favere)  n\-a  (verberare)  pui^a  (na-  appellare) 
p;Rra  ca  (illudere)  c»a  (splendere)  cKoyTa  (tegere)  cK'WTa 
CA  (vagari)  cTpa4,a  (np-fc-  perferre)  crpTvra  (fricare)  Tana 
(oy-  demergi)  THpa  (0-  abstergere)  t-lka  (ck-  coutexere) 
T-KuiTa  (hc-  evacuare)  rivKa  (ik-  elBuere)  yA-Kua  (b-kc-  desi- 
derare) msta (ck-  conjungere)  np-Kua  (liaurire)  uj/äta  (fremere) 
u.  s.  w. 

S.  216.  Paradigma. 

Stamm:  ^viiAa. 
Praes.  Imperat. 

sing.      1.  ,A,'bAa-i7^  — 

2.  ,vtAa-»€-ujH  .A'k'^<»-" 

3.  ^ivAa-ie-TK  .A.-kaa-ft 
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dual.     1.  ,vkrta-i€-irk  ^-kAa-H-K'k 

2.  ;i,'kAa-i€-Ta  ^vkAa-H-iw 

3.  .vl^Aa-ie-Ta  ^V'^Aa-M-r,\ 
})lur.      l.  ,\,'kAa-i€--v\'K  ^V''^'^'*-"-'"''^ 

2.  ,v'^Aa-i€-Tf  A'^^aa-H-Tf 

3.  ^kaa-HKTK.  — 

Aorist.  Inipei-r. 

sin».     1.  A''^aa-Y-'K  ^kaa-a-Y-K 

2.  x^^*^  ,\'kAd-i\-ui-( 

3.  A'^aa  ;»,'kaa-a-uj-( 
dual.     1.  A'k'^'»-Y-<>-'i''^  ;V''^aa-a- Y-c-K'k 

2.  ;i,'kaa-c-Ta  A'kaa-a-c-Ta 

3.  A'k'^'»-c-Ta  ;i,'kaa-a-c-Ta 

2.  x^'^'^-^-'^^f  ^'kaa-a-c-'i'f 

3.  .v'kaa-uj-A  ^^'kaa-a-^-A^ 

part.  praes.  act.        ;i,'kaa-i/A     pari,  praes.  pass.  ;v'^aa-i€-avk 
part.  praet.  act.  I.    a''^-^'»-'»-'^  part.  praet.  pass.  ,v,'kaa-H'k 
part.  praet.  act.  JI.  ^v'^'^''-'^''* 
infiuitiv.  A''^^^**-'''"    *»np-  A''^'^'»-''"'»- 

J^.  217.  Hielier  gehören  auch  die  verba  auf 'kiKa:  och-ki- 
Ka  (bon.  fundarnenta  jacere)  H'kATviKa  (asseiii.  osculari)  wo- 
her n'ka'MRafAVTk  sup.  424.  13.,   nicht  etwa  n'kaoYfi^Th. 

<!j.  218.  hrder  III.  sing,  praes.  wird  im  sup.  sehr  oft  it^deni 
vorhergehenden  a  assimiliert:  K'WKaaTK  siij).  263.  23.  r/Ka^'k- 
uiraaTK  sup.  347.  3.  K'KCKp'kiuaaTK  sup.  355.  5.  no.voKaa  sup. 
274.  9.  u.  s.  w.  seltener  tritt  diess  in  der  II.  sing,  ein:  rn-k- 
liaaujH  sup.  300.  22.  np'kK'KißaauiH  sup.  3().  15.  cKR'kuiTaauin 
sup.  393.  21.  dass  HaxaMh,  Havaniu  aus  uMaa^uK,  UiV\aauiH 
Hir  HA^aieaxiv ,  Ha^aK^iuH  entstanden  ist,  ist  bereits  erwähnt 
worden. 

$$.  219.  Eine  eigene  betrachtung  verdient  der  stamm  ax'k- 
•\\\ :  von  M(T  abgeleitet  ist  /wk'i-a  die  regelmässige  form, 
wie  TH'kra,  na-ki-a,  p-kna ,  T-kna  ans  rrin',  nan*,  pfK,  TfK 
darthun;  man  findet  jedoch  oTk-wkraTH  sup.  281.  5.  npHM'k- 
raTH  sup.  112.  20.  u.  s.  w.  neben  Mnwvx^uiTt  assem.  wnwiu^ 
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grig.  oTK.wn'ahÄ  sup.  305.  15.  or-KA^tTaacTa  sup.  105.  16. 
nc>/v\fTaa\"K  sup.  28.  19;  438.  (i.  es  muss  jedoch  besonders 
bemerkt  werden ,  dass,  so  oft  der  stamm  at-kra  nach  der 
zweiten  griippe  in  den  praesensformen  nach  r  ein  h  an- 
nimmt, iv  stets  dem  <  weichen  muss:  M«uiTfa\'K  ostrom.  37. 
-unuTtTf  Ostrom.  37.  a\fUJT;i;ujTe  ostrom.  188.  189.  H3A\e- 
ujTfTk  sup.  97.  25.  no/\\nuTaTt  sup.  18.  6.  noMtiuTA  sup. 
104.  16;  434.22. 

Zweite  gruppe. 

J5.  220.  Die  zweite  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren  praesensstanim  auf  h  auslautet,  vor  dem  a  des  infini- 
tivstammes  steht  entweder  ein  flüssiger  consonant,  ein  den- 
tal, ein  labial,  ein  guttural  oder  ein  sibilant. 

a.  ein  flüssiger  consonant:  a,  p,  h:  raaroaa  (loqui) 
Kaa  (mactare)  cTaa  (sternere)  ckixa  (mittere)  Bpa  (pugnare) 
opa  (arare)  npa  (scindere)  cTtna  (geniere); 

b.  ein  dental:  t,  js,:  Kaeßera  (calumniari)  KaoKOTa  (bul- 
lire)  <M'kTa  (jacere)  pucra  (currere)  p'Kn'KTa  (murmurare) 
cßtniTA  c/Ä  (moveri  pat.-krk.)  cKp'kJUbTa  (freniere)  rpara 
(persequi  sup.  9.  7.)  Tpmtra  (tremere)  uiknura  (susurrare) 
raoA'»  (rodere)  }K/\jü,d  (sitire)  srhsa*»  (sibilare)  3k^a  (cou- 
dere)  cTpa;i,a  (pati)  u.  s.  w. 

c.  ein  labial :  n,  b,  m:  naua  (stillare)  Katna  (tundere; 
significare  assem.)  K;*;na  (lavare)  ca-kna  (salire)  ckina  (dis- 
sipare)  yana  (mordere)  j^pana  (stertere)  sp'kna  (h- sup.  296. 
20.  haurire)  riuKa  (misc.  movere)  aoca  (edere)  aiuKa  (agi- 
tare)  KoakKa  (agitare)  .^p-kata  (dormitare)  Ha\a  (prehendere) 
cKoa^a  (grunnire)  ^flihWA  (claudicare)  u.  s.  w. 

d.  ein  guttural:  k,  r,  \:  aa'KKa  (esurire)  rpana  (cro- 
citare)  ucna  (quaerere)  aana  (bon.  esurire)  aoKa  (lambere) 
a\'kiKa  (np'k-  movere  pent.)  »aaka  (lavaie ,  flere)  natcKa 
(plaudere)  cKaKa  (saltare)  akra  (mentiri)  ^o^X'^^  A'i^'X''* 
(spirare)  crpaya  (horrere)  cki^'a ,  c-kya  (h-  arescere :  nck- 
uitTk  Ostrom.  49.168.  214.  HC'Kui;itiTk  psalt.'-int.  161.)  u.  s.w. 

e.  ein  sibilant:  u,,  3,  c:  R'kina  (pent.  discere)  Kanua 
(clanjare)  Ka-Kna  (sarrire)  a/ÄU,a  (sup.  242.  10.  venari)a\pkua 
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(obscurari)  HHi^a  (^enniiiare)  piina  (npo-  praedicere)  THua 
(oETw-  bon.  circumcurrere)  K^sa  (ligare)  roHfsa  (boii.  coiiva- 
lescere)  Aß"3a  (movere)  ^P'i^^a  (3a-  ululare  ant.)  JKHsa  (ck- 
combiirere)  Kasa  (ostendere)  AH.sa  (lariibere)  aouksa  (oscu- 
lari)  a\a3a  (uiiöere)  nA'ksa  (peiit.  lepeie)  p'hsa  (hinnire)  p'k- 
3a  (secare)  T/A3a  (ck-  coiiteiidere)  Kp-wca  (ck-  abstergere) 
nkca  (sciibere)  na^ca  (saltare)  iioraca  (cingeie)  reca  (se- 
caie)  Mfca  (scabere)  11.  s.  w. 

J^.  221.   Paradigma. 

Praeseiisstamm :  iihch. 
Iiiniiitivstamm :  nHca. 
Praeseiüs.  [mperat 

sing.      1.   iiHui-;*;  —    , 

2.  llHUI-e-UJH  HHIU-H 

3.  IIHUJ-C-TK  nHUI-H 

dual.     1.  nHiu-f-K'k  luiuj-a-K'k 

2.  iiHiu-t-ra  HHUJ-a-Ta 

3.  nHui-e-ra  nniu-a-Ta 

plur.        1.    nHlU-t-AVK  llHllJ-a-/M'K 

2.  riHUj-f-Tt  nniu-a-Te 

3.  nHUJ-;*;Tk  — 

Aorist.  Imperf. 

sing.      1.   nHca-]('k  HHca-a-y-'k 

2.  RHca  nHca-a-uj-( 

3.  nHca  riHca-a-uj-f 
dual.      1.   nHca-jc-o-K'k  nuca-a-Y-o-K'k 

2.  riHca-c-ra  nHca-a-c-ra 

3.  RHca-c-Ta  nHca-a-c-'ra 
plur.     1.   nHca-\--o-A\k  nHca-a-jf-o-AVk 

2.  HHca-c-T«  UHca-a-c-Tf 

3.  nHca-iu-,A  nHca-a-jc-A\. 

par(.  praes.  act.        llHUJ-/^  pari,  praes.  pass.  nHiu-f-A\k 

part.  praet.  act.  I.    niica-K-k  part.  praet.  pass.  uHca-H'k 
part.   praet.  act.  II.  iinca-Ak 

infinitiv.  uHca-TH  sup.  iiHca-T'k. 
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J$.  222,  In  den  prae.seii.sfoniieii  srliinilzt  n  mit  dein  Ijin- 
devucal  o  oder  «  zu  einem  praejerierten  voeal  zusammen, 
was  bei  den  flüssigen  consonanten  die  erweichung  dersel- 
ben,  bei  den  dentalen,  j^utturalen  und  Sibilanten  die  ver- 
wandelung  derselben  in  die  entsprechenden  palatalen,  bei 
t}LQ\\  labialen  endlich  die  einschaltung  eines  weichen  a  zur 
folge  hat,  worüber  die  lautlehre  172.  178.  186.  196.  209. 
das  weitere  enthält:  praes.  r/taroAi*,  rAdroAiemu;  imperat. 
PAaroAH;  part.  praes.  act.  PAaroAiA;  part.  praes.  pass.  PAa- 
roAieaviv;  optsi,  opiemu;  opu;  opwv ;  opieiW-K;  CTfHK5\,  ct<- 
HI6UJH;     cTfHu;     ctjhitä;     CTtHieat-k ;     kaebcujt;^  ,     KAteeuiTE- 

lUU;     KAEBCUiTH;     KAfßfUJTA  ;     KAEBEUJT£<U'K  ;       PAOJK^V.^  ,     PAO/K^l,«- 

uiH  ;  rAOHt^H;  paojkA'A  ;  rAC»>K;i,f ax-h ;  pinur/s^  steht  für  piK- 
ujt;*;;  sbhjka^  für  sbhsh;,!,^;  KanaKR,  Kanat^uiu;  Kanau ; 
Kanai^iv;  KanaieaA'k;  r'KiKaiii^,  nüKaieuiH;  r'WBAn;  riviKaiw^; 
rKiBai€/V\'K;  ^P'^-wabi^,  ^p-k/waiemH ;  aP'I^'W'^h  ?  aP'I^'M'^i»«^;  AP'I^- 
/waieaA'k ;  btsJm;?;  ,  biümeujh  ;  b'kimh  ;  k'kim/a;  B'KiMfM'k;  B<ftH;;)^, 
B/ftH;£UJH;   ba>kh;   ba»:/a;   B/A;Kfa\ii.;  Bp'iüui;!;,  kP'kiujeujh  ;   Kp'Ki- 

UJH;     Rp'KlUJA;     Bp'klUlfM'K. 

§.  223.  Die  stamme  naa ,  craa,  ckixa.,  upa  und  npa 
haben  in  den  praesensformen  Koaüi;,  Koa>€iuH;  cTfahl^ ,  cTt- 

Ai€UJH;      CTvAl*,      CkAK-mH;       BOpi^  ,     EOpl€UJH;      nOplTlix,      nOpKiUJH 

u.  s.  w.  cTvaa  hat  in  späteren  quellen  maii^,  maieuju  u.  s.  w. 
ckakin  assem.  ostrom.  215.  noc'kaiT*^  sup.  125.  8.  ostrom. 
22.  45.  49.  u.  s.  w.  nocKaiemu  ostrom.  97.  nocKaieri*  ostrom. 
140.  146.  241.  u.  s.  w.  nocaierk  sis.  7.  159.  mockam  sup.  78. 
19;  m.  7;  134.  28;  410.  22.  nocau  sup.  134.  23.  den 
praesensstauun  findet  mau  auch  im  imperf.  Koa'ka\-K  j)ent. 
und  im  part.  praet.  pass.  3aKoaf€HK  sup.  244.  23;  315. 
19.  ostrom.  170.  triod.  nest.  22.  29.  ucKoaieHk  ostrom.  80. 
daher  auch  KoaniHHie  sup.  41.  23;  41.  26.  saKoaieHHse  sup. 
326.  5;  348.  4;  367.  7.  si«.  192.  bul».  act.  7.  42.  ne- 
ben dem  regelmässigen  saKaanh.  sup.  169.  16 ;  315.  20. 
ostrom.  180.  mit  Koaieu-k  ist  B-h.c'kinAi€H'k  pat.  295.  zu  ver- 
gleichen. 

g.  224.  HA\a  (imperfectivum  von  hm,  i/äth,  daher  ver- 
schieden von  ixiwk)  bildet  die  praesensformen  entweder  von 
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i6A\H  nach  fiHca  oder  von  H/wa  nach  a'I^'^*»;  von  dem  letz- 
teren stanini  werden  auch  die  infinitivfornien  abgeleitet: 
i€.\\Ai€Tk  ostroin.  102.  j€A\i\i€Tf  assciü.  o-stroni.  15.  33.  37. 
»€.\\i\hA^rK  sup.  102.  18.  ostrorn.  95.  i€a\/\i»a  sup.  132.  12;  280. 
5.  (i'i^H»€A\A'lv'rt  grijS^'.  ostroni.  112.  115.  120.  ii.  s.  w.  wwm- 
<v\/\i€uiH  osstrom.  3().  K'k3eA\<\i/A  sup.  158.  29 ;  20().  3.  ostroni. 
2()0.  oT-KHM-iMAi/A  sup.  217.  22;  244.  19.  noie-wAKSTk  ostrom. 
83.  147.  Moi€A\AhA  sup.  214.  2;  448.18.  nph»€A\Ah»^  sup.  05. 
12.  cloz.  74.  ostrom.  14.  15.  npHi€A\A»€Tk  sup.  77.  10;  167. 
3;  279.  28.  u.  s.  \v.  npHK-:AXAi€re  ostrom.  8.  15.  npnie/WAhiRTk 
sup.  02.  22.  ostrom.  72.  npM»€A\AiA  sup.  69.  3;  87.23.  ostrom. 
15.  67.  72.  K'KcnpMi€-\\Ai€ii'k  ostrom.  192.  200.  u.  s.  w.  npH- 
i€A\Ai€Ta  sup.  139.  18.  daneben  BT^SHA^ai^Tk  sup.  101.  26. 
linvauA^aaiuE  cloz.  251.    k'khhauay;*;  sis.   15.    npuHAVATu  sup. 

140.  28;  192.  11;  430.  5.  u.  s.  w.  ostrom.  10.  54.  npHUA^a- 
a\-A;  sup.  339.  28;  430.  17.  npHHA\aA'K  sup.  192.  1.  selten, 
und  nur  in  späteren  quellen  findet  man  in  den  infinitivformen 
den  stamm  i€A\a :  i€A\aTH  sis.  154.  npHK-A\aTH  sis.  38.  sogar 
npHieAXAfaay'K  pent.  pat.  npHJ€A^Ardamf  sup.  201. 16.  vom  stamm 
i€A\H ;  nie  findet  man  einen  stamm  H/mh,  vvovon  etwa  ha\ak^. 

J§.  225.  Der  imperativ  hat  schon  in  sehr  alten  quellen 
nicht  selten  -  wri  statt  der  organischen  fi)rm  -  axt,  indem 
au  die  stelle  des  'k  statt  a  ein  h  getreten. 

J^.  226.  Das  imperf.  ist  regelmässig  eine  infinitivform, 
doch  findet  man  ausser  den  oben  erwähnten  formen  KOA-kay-k, 
npMKJAVAraaY'k  in  späteren  quellen  aa'kMaajf'k  misc.  r-kiKArday-k 
pat.  161.  ,v'i'*^'*''\"'^  P^it.  161.  KOA'kiiAiaaY'k  pat.  155.  AHJKaaY'K 
pat.    nHmaa\-'k   pat.   164.    cKanaa^'k  pat.  95.    cTpajK^'kY'k  pat. 

141.  fiir  cTpaHvV^^Y'K ,  MpkMArdaY'k  pent. 

Ji.  227.  HCKa  kann  auch  zur  folgendengruppegezählt  wer- 
den, denn  man  findet  neben  hujt;^  assem.  ostrom.  14.33.  sis. 
84.161.  Hmr^iTk  ostrom.  62.  108.129.  2.37.  sis.  63.138.  HinrA 
sup.  121.  29;  223.  19;  2.55.  19.  u.  s.  w.  assem.  ostrom.  26. 
33.  60.  u.  s.  w.  ant.  part.  praes.  pass.  HUJTeA\'k  sup.  2.32.  11; 
327.  27.  sis.  144.  pat.  auch  folgende  formen :  uck^^uith  sup. 
89.  13.  assem.  sis.  39.  43.  49.  u.  s.  w.  psalt.-ven.  pat.  238. 
krinc.  175.  ncKOA\'k  pat.-mih.  georg.  prol. 
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%  228.  3iiA*»  und  nkca  verstärken  in  den  praesensfor- 
liien  ihren  Imibvocal  z,u  h  :  man  findet  3K;i,a,  .tkA'»  «u]).  loO. 
13;  208.  14;  324.  7.  sx^aHnie,  .^kA^HHi«  sup.  82.  25;  139 
28;  208.  13.  u.  s.w.  ostroin.  81.  cK.^k.^dTH  ostroni.  9.  61. 
78.  II.  s.  w.  und  3H>iv\fTk  sup.  283. 8.  sujKA^Tk  sup.  283. 3.  sh- 
;KA<Tf  ostroni.  215.  part.  praes.  j)ass.  HHjK^tM'k  sup.  434.  28. 
c'K3h>ka;r  asseni.  ostroni.  104. 281. 291.  evang.-sis.  ckSH^KAfTk 
sup.  1.50.  11.  c'k3H;K4,;iiTk  sup.  286.  2.  c'k3HjKA«Tf  sis.  14.  3H- 
JKA^uiTfH  Ostrom.  79.  eben  so  Ha3H4,^»€Tk  sis.  93.  c'k3HAaK%Tt 
sis.  157.  c'k3H4,ahÄ  ostroni.  188.  199.  evang.-si«.  -  \|ra  für  nca, 
nkca  suj).  264.  24.  Hancayo/Vt-k  nest.  22.  24.  vfrae-k  für  ncae-k, 
nkcaß'k  sup.  183.  7.  vlran-k  sup.  362.15.  \jraHHi€  sup.  195.  19; 
195.  21;  223.  21.  ncan-k  bon.  ncanHie  cloz.  673.  bon.  B'kncaHc 
cloz.  83.  87.  ncaTH  nest.  19.  31;  36.  18.  nankcarH  sup.  24.  3. 
cTv^MTH  sup.  39.  20;  221.  19.  nancan-k  sup.  67.  27.  cloz.  688. 
Ha4MH'k  sup.  381.  3 ;  382.  2.  bon.  ckncan-k  sup.  94. 14.  c-kncaK'k 
cloz.  711.  doch  liest  man  auch  in  den  infinitivfornien  nicht 
selten  nnca:  nannca  snp.  116.  14;  439.  20.  nanncaKk  sup. 
140.  4;  147.  13.  Hanncaa-k  sup.  64. 14.  HanHcan-k  sup.  247.  24; 
253.  25;  425.  9.  unmöglich  jedoch  sind  praesensformen  wie 
3kjKA;R,  MkuiA^.  man  vergleiche  damit  die  conjugation  der 
Stämme  JKk^a;  an«,  c/wura. 

S^.  229.  Eine  nicht  geringe  anzahl  von  verben  kann  so- 
wohl nach  der  ersten  als  nach  der  zweiten  grujipe  conju- 
giert  werden :  ckCAsat^  sup.  339.  24.  und  ckKAJK-^  sup.  176. 
21;  264.  1.5.  K-kSHCKai*  sup.  170.  10;  267.29.  ostrom.  257. 
und  K'k3HmTA^  sup.  384.21;  384.28;  385.18.  ostrom.  108. 
257.  HaKa3ai*  sup.  64.  7;  142.1.  sis.  160.  und  naKaJK;*;  sup. 
283.  15;  306.  24;  407.  4.  ncKa.sai*  sup.  62.  14;  79.  8;  79. 10. 
u.  s.w.  und  noKa>K;R  sup.  20.  14;  111.  6;  119.  10.  u.  s.  w. 
c'kKa3a»*  sup.  74.  1 ;  274.5;  276.27.  ostroni.  235.  sis.  113. 
und  ckKajK;^  sup.  179.  6;  216.  3;  223.  10.  u.  s.  w.  ostrom. 
52.  176.  napHnai*  sup.  106.  7;  112.  12;  202.  29.  u.  s.  w.  und 
HapHH;^  sup.  155.  25 ;  235.  14 ;  331.  3.  u.  s.  w.  npopHuai* 
sup.  247.4;  248.  26.  und  npopHs;*^  sup.  224.  22;  282.28. 
zwischen  beiden  conjugationen  waltet  häufig  der  unterschied 
ob.  dass  die  nach  der  ersten  grujipe  imperfectiven,  die  nach 
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der  '/,^t'eiten  hfiigesfeii  peifectiveii  verbeu  eigen  ist :  deswe- 
gen heilst  es  suj).  221.  16.  ckiiHcahA.un'HH/«Tv  nach  der  ersten, 
nicht  c'KnHui-;viuiTHH/M'K  nach  der  '/weiten  gruppe ;  deswegen 
sis.  89.  np'kcTpa,V'»i6Tk  (i.  cor.  13.  7.  vjtojiivei  perfert), 
niclit  (ip'kcTpa:K,v,fTk.  es  ist  auch  natürlich,  dass  die  längere 
lorni  zum  ausdrucke  einer  dauernden,  die  kürzere  zur  be- 
zeichiiung  einer  vollendeten  handlung  verwandt  werde: 
auch  der  gegensatz  des  aorists  und  des  iniperfects  beruht 
JH  nicht  allein  im  slavischen,  sondern  auch  in  den  ver- 
wandten sprachen  auf  dem  umfange  der  form. 

Dritte  gruppe. 
J^*.  230.  Die  dritte  gruppe  begreift  jene  verba,  deren 
praesensstamm  consonantisch  auslautet:  epa,  Etp  (colligere) 
ruA,  iKfH  (pellere)  ,\ßA,  a^P  (scindere)  JKkea,  jkkk  (man- 
dere)  jkka^  ,  */Kh,\,  (expectare)  sßa,  30k  (vocare)  KAksa, 
KAKK  (rostro  tundere)  Koßa,  kok  (cudere)  npa,  nep  (concul- 
care,  lavare,  volare)  p-kßa ,  pkK  (beü.-troj.  evellere)  ckca, 
Che  (sugere)  r-kKa,  r-kK  (texere). 

J^'.  231.  Paradigma. 

Praesensstamm  :  Kfp. 
Infinitivstamm:   Kpa. 
Praes.  hiiperat. 

sing.     1.  Ktp-x,  — 

2.  Kfp-f-nJM  Ktp-H 

3.  Kfp-6-Tk  Ktp-M 

dual.     1.  Bfp-f-K'k  Kfp-'k-K'k 

2.  Kfp-f-ra  •        Ktp-ii-Ta 

3.  Kfp-e-ra  Kfp-'k-ia 
plur.      1.  Kfp-«-A\k  Kfp-k-a\k 

2.  K6p-f-Tf  K«p-'k-Tf 

3.  Kfp-A;'ik  — 
Aor.                                                   Imperf. 


sinü. 


1.  Kpa-)c-k  Kfp-'ka-Y-k 

2.  Kpa  KEp-'ka-uj-f 

3.  Kpa  Kfp-'ka-uj-c 
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dual.     1.  Kpa-Y-o-is'k  Ktp-ka-Y-o-ük 

"i.  Kpa-c-T.t  Kfp-'ka-c-ra 

3.  Kpa-c-ra  Kcp-'ka-c-ra 

plur.     1.  Kpa-\— o-/W'k  Kfp-'ka-Y-c>-/Mk 

2.  Rpa-c-Tf  uep-'ka-c-'re 

3.  Kpa-iu-/Ä  Kep-'ka-Y-;K 

part.  praes.  act.  Kep-'w  part.  praes.  pass.   Kip-o-avk 

part.  praet.  act.  1.  Kpa-B-'k  part.  praet.  pass.  Kpa-  H-k 

part.  praet.  act.  Jl.  Kpa-a'k 

infiiiitiv.  Rpa-TH  siip.  Kpa-T'k. 

$$.  232.  Die  stamme  Kpa,  rwa,  ;i,pa,  iipa  schalten  in 
den  praesensformen  zwischen  die  beiden  stammconsonanten 
i  ein;  sßa  fügt  in  denselben  formen  o  ein;  Kip ,  h^jh  ,  am»" 
nip,  30B,  einmal  bon.  st^b.  jkka  verstärkt  in  den  genannten 
formen  k  zu  h:  ;kh;1,;r  sis.  95.  ^KH^fTk  bon.  hojkh/i^h  sup.  196. 
20;  232. 10.  jkh^vw  sup.  302.  16.  H;H,i,;f\iiiT6  ostrom.  279.  un- 
richtig ist  wohl  JKkAf/Wk  sis.  241.  selten  ist  das  zur  vierten 
classe  gehörige  Ji^k^HTH ,  woher  ^Kk^nTk  sis.  192. 

Dass  im  imperfect  der  praesenstamm  eintritt,  geht  her- 
vor aus  soB'kay'k  sup.  237.  16 ;  399.  5.  pat.  296.  jkj n-ka^k 
barl.  143.  doch  auch  skBaay'k  sup.  360.  1. 

§.  233.  Selten  tritt  der  praesensstamm  im  part.  praet. 
pass.  ein:  ckJKkßfH'k  georg,  für  ckJKkBaHk. 

Vierte  gruppe. 

$$.  234.  lYiQ  vierte  gruppe  begreift  jene  verba  in  sich, 
deren  praesensstamm  vocalisch  auslautet:  RakBa,  kam»  (vo- 
mere)  Ka-kra,  Kak  (balare:  Ba-kraHute  dial.)  eara,  Ba  (scul- 
pere)  Kaaia ,  Baa  ca  (agitari)  B-kra ,  bHc  (spirare)  a^*"^  ->  A** 
(dare)  a''^*^  '  A''^  (agere)  snra,  3h  (hiare)  Kam,  Ka  c/A  (poe- 
uitere)  aara,  aa  (latrare,  insidiari)  anra,  alj  (fundere)  a\ard, 
iWA  (o-  agitare  dial.)  nakßa ,  hak»  (spuere)  piiia ,  p-k  (tru- 
dere)  caihö,  CiV\k  (ridere)  cTara,  cra  (ß-k-  surgere)  ckw, 
c'k  (serere)  tau,  ra  (liquefieri)  Mau,  Ma  (expectare)  uiara, 
ma  CA  (abstinere). 
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S^.  235.  Paradigma. 

Praesensstamin :  xk. 
liinnitivstaiiiin :  ji,'km. 
I*rae;s.  Jinpcrat. 

s'iu*^.     1.  A''^-'^  — 

dual.     1.  A'fc-16-K'k  .i.'k-H-B'k 

3.  A'k-ie-Ta  A'k-H-Ta 

pliir.      I.  ./^Hv-ie-zUK  ^^'k-H-^WK 

2.  /i.'k-ie-Tf  ^ii-H-Ti 

3.  A'k->*Th  — 

Aorist.  linperf. 

sing.      1.  A'Ji'^-X'-''^  A'kia-a-\'-'K 

2.  x^^  xk\a-&-\u-i 

3.  x^xA  ^Vkw-a-ui-f 
dual.      1.  A'kra-y-ct-R'k  ^'kra-a-\'-o-ß'k 

2.  ,vl^ia-c-Ta  ^'kra-a-c-Ta 

3.  A'kra-c-Ta  xk\a-A-c-TA 
plijr.      I.  A'l^'<*-X"'^"'^^''^  A'fera-a-\--o--M'k 

2.  .vkß-c-T«  ^-kra-a-c-Tf 

3.  ji,'ktA-\w-^  .^.-kra-a-y-A; 

part.  praes,  acl.  ^v'k-i/Ä  part.  praes.  pass.  .vk-ie-MT* 

part.  praet.  act.  I.  ,v''^'<'-'i-''*  |)art.  praet.  |)as,s.  a'^'«'-"''^ 

part.  praet,  act.  II.  A'fera-,\K 

Infinitiv.  ^vl^y-'iH  siip.  ^^.'kw-Th.. 

$j.  236.  In  den  praesen.sforinen  wird  nach  dem  vo- 
cal  des  Stammes  zur  Vermeidung  des  liiatus  j  eingeschaltet : 
aIcia;,  A'JiißUJH,   das  ist  A'KJ'*^'  A'KJ*"'"   ^'^  A'^^'^'m  A^^^iaih. 

<!$.  237.  Die  infinitivstämme  KAhua  und  nauKa  (ostrom. 
291.)  stehen  für  Baioa  und  naK>a:  die  jiraesensformen  lauten 
RAioi^  iiiisc.  psalt.-int.  H.sKaioieM'k  sup.  3()9.  28.  und  hakm;^ 
ostrom.  135.  misc.  naioM^  sup.  435.  27.  im  imperfect  begeg- 
nen wir  nakRaaYTx  ostrom.  18?S.  und  naioraaY'k  assem.  pat.  153. 
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der  aorist  lautet  nAKKay'K  ostroin.  163.  180.  das  part.  prael. 
pass.  n/\h>K-:H'K  inisr;.  fiir  regelrechtes  nAKRaH-k.  ein  dem 
KAkß;«;  entsprecliendes  hakk^;,  rakk;!;  ist  nicht  nachweisbar, 
die  Polen  conjugieren  beide  verba  in  den  infinitivforinen 
nach  der  ersten  und  nach  der  fünften  classe:  bluc,  pluc  und 
blwac ,  plwac. 

Die  stamme  ^aia  und  cTara  sind  ursprünglich  wahr- 
scheinlich nach  A'taa  conjugiert  worden:  j^Atatx,,  ^arai€iNn 
u.  s.  w.  da  sonst  verba  dieser  art  a  in  keinem  tenipus  ab- 
werfen:  naHkratäR,   na-kTaiemM  u.  s.w. 

§.  238.  Die  stamme  ahm  und  CMna  verstärken  ihr  h  in  den 
praesensformen  zu  -k,  so  wie  in  merkwürdiger  Übereinstim- 
mung die  entsprechenden  sanskritstämine  ihr  i  und  i  in  den 
Specialtempora  zu  guna  steigern  :  li,  lajami  für  leämi;  smi, 
smajänii  für  smeami.  man  vergleiche  die  infinitivformen 
K-kaHiaTH  sup.  149.  1.  334.  15.  ostrom.  154.  157.  B'KAHmui/fv 
sup.  198.  11.  F.'KSAHiiiTH  sup.  193.  29.  R'kSAHia  sup.  304.  25. 
ostrom.  152.  155.  230.  BT%3AHraR'KuiHra  ostrom.  1.53.  156.  .sa- 
AH«TH  misc.  H.^Aura  sup.  197.  4;  377.  29,  sis.  2.  61.  246. 
HSAHiauiA  sup.  5.  4.  HSAHßH'K  sup.  329.  7.  HaAMiüRTv  sup.  172. 
6.  noAHtaTH  sup.  13.  9.  uctAHta  sup.  419.  3.  noAnraTiv  sup.  243. 
6.  noAHiaH'K  sup.  88.  21.  npoAH«TH  sup.  44.  10;  287.  18: 
310.  6.  npcAHrayR  sup.  410.  17.  npoAHra  sup.  92.  26.  npoAu- 
taR-k  sup.  250.15;  345.11.  npcAHrau-k  suj).  172.8.  pasAHia 
sup.  57.  14.  ckAHiaTH  ephr.  Akiauia  nest.  55.  22.  usAkia  nest. 
96.  1.  HaAkMTH  nest.  55.  12.  HaAkrama  nest.  55.  24.  npoAkta- 
TH  nest.  101.  24.  npoAkta  nest.  87.  21.  npoAkuma  «est.  87. 
20.  und  CA^HHTH  CA  sup.  263.  9;  263.  12;  263.  21.  RkCAin- 
laiu/f^  CA  sup.  104.  29.  R'kC/MHraR-K  CA  suj).  99.  22;  128.  26. 
uccAVuraTH  CA  sup.  263.  13.  npocAAura  ca  sup.  3.  28.  o^fcatu- 
raRT».  CA  sup.  142.  22.  mit  den  praesensformen  Aivie^uo  sup. 
318.  20.  HSA'ki*  sis.  4.  npcAHiti^k  misc.  npcA^iieTk  bon.  npoAiv- 
iJüTk  sup.  358.  22.  npoA-kwTk  cia  nest.  73.  10.  npoA'kH  misc. 
ckA^kH/M-k  sup.  317.  5.  und  cAtHiteniH  ca  sup.  99.  25.  ca^iit^Tk 
CA  sup.  99.  27.  cA\'fcK»Tk  cra  nest.  75.  V.  cAA-kiA  ca  sup.  291. 
11.  BkcA\'fci€Tf  CA  ostrom.  233.  nocA^-kierk  ca  sup.  336.  29. ; 
in  keiner  alten  quelle  findet  man  formen  wie  ca^hür,  ca\hi€- 
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iiiH  oder  c-wkwTH,  cAtkay-K:  wenn  ahk^,  ahi6U1h  vorkommt, 
so  ist  es  mit  dem  zur  ersten  classe  geliorigen  ah  zusam- 
menzustellen, von  dem  stamme  upHw  findet  man  im  prae- 
sens npHMfi*^  suj).  l»5fi.  2.  uj)Hrai€Tf  nest.  57.  25.  und  im  im- 
perat.  noupHrafi  nest.  32.  30.  neben  np'fciiA  (K'kuif  cAA,\kKK 
cAOKfCKi  H  np'kK»  tlir  npivfi^  und  dieses  fiir  np'ki.ft ,  eine  Ver- 
wechselung", die  in  den  auf  bulgarischen  denkmälern  ru- 
henden serbischen  handschriften  häufig  vorkommt)  pat.-saf. 
193.  und  vom  stamme  sura  das  |)art.  praes.  acrt.  .s'kbÄ  sup.  353. 
6 ;  396.  3.  hieher  mag  ehedem  auch  pum  gerechnet  worden 
sein:  man  vergleiche  KTvSAHiiaTH  sup.  133.  25;  345.  10.  no- 
aukath  sup.  88.  1;  123.  1.  mit  orkpußaTH  sup.  95.  17.  und 
oT'kp'ki*  sup.  321.  12.  0T'Kp'ki€Tk  bon.  oypkieTk  ephr.  doch 
scheint  aucli  der  infinitivstamm  piira  vorzukommen. 

Sechste  classe. 

^sj.  239.  Die  sechste  classe  umfasst  jene  verba ,  deren 
infinitivstamm  auf*  ora  auslautet:  KA-k^KORA  (vaticinari)  ro- 
K-RA  (bellum  gerere)  R-kpoRA  (credere)  R-kroRA  (orationem 
habere)  AP'^f^'^'^B^i  AP'^X'^'^'^''  (tristem  esse)  Ko^noea  (eniere) 
nAA^i,kHORA  (meridiari)  nAHUJTCRA  (tumultuari)  ukuiT^RA  (ut- 
opinari)   u'kAORA  (osculari)  u.  s.  w. 

$^.  240.  Paradigma. 

Infinitivstamm:  KoynoRA. 

Praesensstamm  :    Koifnc»»/'. 

Praes.  Imperat. 

sing.     1.  Ko^no^'-f*  — 

2.  Roynoy-M^-uiH  Ko^irnoy-H 

3.  Koyiioy-M--Tk  Rc»Ynoy-H 
dual.      1.   KoyiiOY-ie-R'k  Ko^noif- h-rHi 

2.  KOV'nOV'-lf.-TA  KO^UCy-M-TA 

3.  ROYIlOy-Kj-TA  KO\fllOy-H-TA 

plur.      1.  KoynoY-ie-AA'K  Koyno\'-H-An» 

3    Kov'noy-i^Tk  — 
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Aorist.  Iinperi'. 

sing.      I.   KoyiioKa-Y-'K  Kov-noKa-a-Y-'K 

2.  KoynoBd  Koynoßa-a-iu-( 

3.  KoynoKa  Koy<ioßa-a-uj-t 
iliKil.     1.   KCYnoßa-Y-o-ßHi  KOYnoßa-a-Y-c-'-ß'k 

2.  Ko^noßa-c-Ta  Koynoßa-a-c-Ta 

3.  KOYMOBa-c-Ta  Kornoßa-a-c-Ta 
pliir.      1.  KCYnoBa-Y-o-MT»,                        Kcynoßa-a-Y-o-a^'K 

2.  Kcynoßa-c-Te  Ko^noßa-a-c-r« 

3.  Kcynoßa-m-zÄ  Kcynoßa-a-^-^ 

part.  praes.  act.       KoynoY-i'Ä      part.  praes.  pass.  KOYnoy-ie-M'k 
part.  praet.  act,  1.  Ko^noßa-ß-'k  part.  praet.  pass.  Kornoßa-H-k 
part.  praet.  act.  11.  Koynoßa-A'k 
Infinitiv.  Koynoßa-Tn     sup.  Koynoßa-T'k. 

g.  241.  Der  praesensstanini  hat  oy  zum  auslaute;  der 
auslaut  des  infinitivstainmes  oßa  ist  gleicli  oya ,  welches 
meist  in  späteren  quellen  im  im])erf.  vorkommt :  npa- 
c^yraYT».  sup.  259.  28.  AHKoyaY'k  pat.  297.  noKasoyay'k  assem. 
dial.-saf.  noca'k^v,oyaY'k  frag.-bulg.  noßUHOYiaYT»"  prol.  Btck- 
AoyßaY'k  pat.-mih.  BA'k\*ßo\('ßaY'k  pent.  oT'kp'ksoyßaY'k  pat.  69. 
nc»B'fcAc>yßaY'k  pat.  57.  60.  123.  paßoyßaY'k  pat.  71.  richtiger 
ist  jedoch  die  ansieht,  nach  welcher  den  angefiihrten  for- 
men der  praesensstamm  zu  gründe  liegt,  wornach  zu  thei- 
len  ist:  AHKoy-a-Y'k,  und  nicht  anKoya-Y'k.  selten  sind  for- 
men wie  noak3c>YßajiR  dial.-saf. 

ß)  Bindevocallose  coiijugation. 

§.  242.  Die  bindevocallose  conjugation  beschränkt  sich 
auf  das  praesens  und  den  imperativ,  und  um fasst  folgende 
stamme :  ßHcA  (scire)  AM  ?  reduplication  von  ji,A ,  dessen 
vocal  abfiel  (dare)  ra^  (edere)  i€c  (esse) ;  von  ca  (dicere) 
kommt  von  hieher  gehörigen  formen  nur  die  111.  sing,  praes. 
vor:  CATH,  cATk ;  von  oKpHkx  (invenire)  von  hieher  gehöri- 
gen formen  nur  die  11.  sing,  praes.  oBp-kcii.  obgleich  diese 
conjugation  auf  das  praesens  und  den  imperativ  beschränkt 
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ist,  so  ist  es  wegen  mannigfaltiger  abweichungen  doch  lath- 
sani  auch  die  übrigen  formen  zu  verzeichnen. 

1. 

J>.  243.  Praesensstamm :  bHi^,. 

Jnfmitivstamm:  B^fc^v^. 
Praes.  Imperat. 

sing.     1.  Bii-AM»  — 

2.  B'k-CH  B'kjKA-'* 

3.  BljC-Tk  K'fcH:^-*^ 
dual.     1.  B'k-K-fc  B'k^-H-B'fc 

2.  niic-Ta  K'k;i,-H-Ta 

3.  B'fcc-Td  B'kA-H-Td 
plur.       1.    B'k-A\'K  B'fc^-H-M'K 

2.  B'kc-T«  B'k^-H-Tf 

3.  B'kA-'ÄTIi  — 

Aorist.  Imperf. 

sing.     1.  B'k^v'k-Y-'K  B'k4,'fc-d-)c-'k 

2.  B'fc;i,'fc  E'fc^^'k-d-m-f 

3.  B'fcA'k  B'k;i,'k-a-uj-i 
dual.    1.  B'fcA'fe-X"''"^'^  B'k/i,'k-a-Y-c»-B'fc 

2.  B'kA'fe-c-Ta  B'kA'fe-<*-c~Ta 

3.  B'k^'k-c-Ta  B'k^.'k-a-c-Ta 
plur.     1.  B'fcA'k-X-«-'"T^                            B'k^.'k-a-Y-o-M'k 

2.  B-k^-k-c-T«  ß'k4,'k-a-c-Tf 

3.  B-k^-k-m-A  B'k;V't-a-Y-;^ 

part.  praes.  act.        B-feA-'"  part. praes. pass.  B-kA-'^-'"'^ 

part.  praet.  act.  I.    B-k^'t-ß-''^  part.  praet.  pass.  B'kA'k-H'K 
part.  praet.  act.  11.  B-kA-k-ak 

infinitiv.  B-kA^v-TH  sup.  E-k^'^-''"*^- 

II. 

S.  244.  Praesensstamm:  aM- 
Infinitivstamm :  a<*- 
Praes.  Imperat. 

sing.     1.  A**-'^«^  — 

2.  A^-cH  A'**A-'» 

3.  ;i,Ac-Tw  A^i^A-"* 

11 
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dual.     1.  Aa-R-fc  AM-H-R-k 

2.  J\,AC-TA  j\i\,\-U-TA 

3.  MC-rA  M,\-H-TA 

pliir.     1.  A^-'"''*  A'^A-"-'«'»^ 

2.  M^-Tf  AM-H-TC 

3.  A'U-'«^T»*  — 

Aorist.  Iniperf. 

sing.     1.  A^-X''^  MA-'^^-X-'^ 

2.  A'^-c-T'K  A^A-'k^-iu-« 

3.  A'»-^-'»"»^  A^A-'^^-^'f 
dual.     1.  A'»-V-^-^'^  A^A-'fc'»-\*-<>-ß'k 

2.  A^-f-T'»  A'U-'ka-c-ra 

3.  A'^-c-Ta  A^U-'t^-c-TA 

plur.     1.  A'»-X-^-'"'*^  A^A-'fc'^-X-^-'"'^ 

2.  A-^-c-Tf  A^A-'k'»-<^-Tf 

3.  A'»-i"-'«^  A'»A-'fc'»-Y-^ 

part.  praes.  act.        A^A-t^»  P»''t-  praes.  pass.  A'»A-«'-'Wt» 

part.  praet.  act.  I.    A'^-k-t*  part.  praet.  pass.  a*»-"'^ 
part.  praet.  act.  II.  a<*"'^'*^ 

Infinitiv.                       a^-t"  J^"P-                           A'^-t'k- 


111. 

«^.  245.   Stamm:   öa- 
Praes.  Imperat. 


nng. 


1.  ra-/«k  — 

2.  ra-cH  rajKA-«* 

3.  rac-TK  ajKA-i» 
dual.     1.  ra-B-k  laA-H-R'k 

2.  ac-ra  ßA-n-Ta 

3.  ac-TA  MA-H-Ta 

plur.        1.     a-AVK  «A-H-MTv 

2.  rac-Tf  lüA-H-Tf 

3.  raA-'ÄTh,  — 
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Aorist.  linperf. 

sing.     1.  la^v-o-Y-Tv  ta,i,-'ka-Y-'K 

2.  ra-c-TTi  ia4,-'k»»-uj-f 

3.  ra-c-TTv  iiji,-\A-\n-i 
dual.     1.  ra,v-o-Y-o-ß'fc  ra^-'ka-x'-o-B'fc 

2.  ra-c-ra  ia;i,-'ki\-c-TJ 

3.  ra-c-Ti\  la^.-'ka-c-Ta 
pliir.     1.  ra^-o-Y-o-iW-k  ra^-ka-\--o-/U'K 

2.  ra-c-Tf  «^--ka-c-T« 

3.  ra;i,-o-iiJ-/A  ra,\,-'ka-Y-;R 

part.  praes.  act.         «a-'w  part.  praes.  pass.  raA-«>-'WT» 

part.  praet.  act.  1.    0^-1^  part.  praet.  pass.    «A-f-H-h 
part.  praet.  act.  II.  ra-a-K  — 

iufinitiv.  lac-TH  sup.  lac-Ti^. 

Bemerkungen  über  einzelne  formen. 

Ji.  246.  Vor  A\k,  a\Tk ,  ch,  wk  fällt  4,  aus,  vor  t  wird 
es  in  c  verwandelt,  nur  vordem  a  der  ill.  plur.  erhält  es 
sich:  K-kaNK,  K-fcaxK  für  ßlvAavK ,  R-k^aM^ ;  B'kR'k  asseni. 
Ostrom.  39.  nest.  76.  2.  j!i,cm'k  sis.  7.  ckH'kB'fc  prol.  RiiCTk, 
K^vcra  für  R'kAT'k,  R'kA'ra ;  R'kA''^Tk,  A'*A''^t'*5  aA^'^Tk  für 
ß'kA-*-"Ti*  ?  A^'A-f-HTi^-.  raA-f-HTh.  B'ka\k  scheint  auf  sanskr. 
veda  zurückgeführt  werden  zu  sollen,  und  daher  dem  grie- 
chischen oita  und  dem  gothischen  vait  an  die  seite  gestelM 
werden  zu  müssen. 

j}.  247.  Dass  a  vor  dem  k  der  11.  und  111.  sing,  im- 
perat.  in  :ka  ühergeht,  und  dass  dieser  Übergang  niir  un- 
erklärbar ist,  habe  ich  oben  bemerkt,  formen  wie  R'knJAUR'k 
oder  R-kjKAi^ß't  kommen  in  alten  denkmälern  nicht  vor:  R-k- 
AHxa  sup.  220.  7.  R'kAHTt  ostr(»m.  21.  83.  106.  u.  s.  w.  noR'k- 
AHTa  |)ent.  A'VVH'Wk  sup.  22.  21;  68.  10.  a<»Aht<  sup.  12.  11; 
20.  16:  20.  23:  u.  s.  w.  ostrom.  70.  85.  86.  u.  s.  w.  «aht« 
.sup.  300.  3. 

JJ.  248.  Der  aorist  von  R-kA  lautet  stets  R-kA'l^X"*»^  ?  ß'k- 
A'k  u.  s.  w.  eine  form  wie  RlicTk  für  die  II.  und  HI.  sing., 
die  man  vielleicht  wegen  A^^cr-k  luid  racr-k  anzunehmen  ge- 
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neigt  sein  könnte,  kommt  nicht  vor;  auch  Riv^'k  evang.-rem. 
ioann.  1.  31.  scheint  ein  blosser  schreibfeliler  zu  sein,  neben 
.».acTTv  findet  man  eben  so  häufig  jy,A,  in  späteren  quellen 
wohl  unrichtig  ,i,a;»,o\*'k ,  MA^  misc.  n.  s.  w.  während  die 
formen  a^,(  fiir  «ctt^,  a4,ocT<^  und  ra^\ocTt  wohl  als  richtig 
anerkannt  werden  dürfen ,  wenn  ich  sie  auch  aus  alten 
quellen  nicht  belegen  kann ;  die  aoriste  rach  und  rap^  sind 
bereits  erwähnt  worden,  die  formen  ^.acTi»,  ^acra,  ^.acrt 
und  lacTTk,  tacra ,  lacre  sind  in  so  ferne  auf  dieselbe  weise 
entsprungen,  als  c  in  beiden  fällen  der  character  des  aoristes, 
nicht  aus  ^  entstanden  ist:  ;i,a-c-T'K ,  ra-c-r-K;  in  racT'k,  la- 
cTa  und  racTf  ist  4,  vor  c  ausgefallen ,  was  bei  a**^'»"** 
u.  s.  w.  nicht  der  fall  ist.  zwischen  der  111.  sing,  praes.  und 
derill,  sing,  aor.  bildet  der  auslaut  k,  -k  den  unterschied, 
welcher  in  der  11.  und  III.  dual,  und  in  der  II.  plur.  ,i,acTa, 
öcra;  A'^^'^*'  racre  in  dem  uns  freilich  unbekannten  tone  mag 
gelegen  haben. 

§.  249.  Die  imperfectformen  E'fcA'bJX"»^  und  ra^'b^x''^ 
brauchen  nicht  belegt  zu  werden;  das  vom  praesensstamm 
gebildete  .vwl^'^X"»^  findet  sich  sup.  152.  13.  A<*Ara\">»^  hei 
nest.  5,>.  1.  A'^raaY'k  ist  vom  stamm  ji,Aa  abzuleiten,  ganz 
unerklärbar  ist  die  von  Safafik  aus  dem  apost.-mac.  act.  10. 
41.  angeführte  form  laA'l^c*^'"''*  (ctd vgoa jo/x^r)  für  wco/Wk: 
ich  halte  sie  für  einen  Schreibfehler. 

§.  250.  Auch  die  part.  praes.  act.  und  pass.  R-kATvi-.  ß't- 
Act'Wk  und  WA'ki,  raAC'AX'k  werden  hinsichtlich  ihrer  richtigkeit 
nicht  bezw' eifelt  werden ;  selten  ist  R-kji,^  sup.  224.  4.  A'VV^ 
lesen  wir  sup.  206.  21;  308. 12;  a^'Ai^  fiiirein  altslov.  ma^  bei 
nest.  6*8.  1.  am^'W-k  ist  nach  der  analogie  von  aM'»^  gebildet. 

§,  251.  Das  part.  praet.  pass.  von  a*»  lautet  A'*"i^">  ^'on 
«A-ßA<MT^?  woraus  aj^(»yne  sup.  132.  7.;  von  B'kA  lautet  es 
B'kA'kH'k  sup.  216.9;  449.  29.,  woraus  K-kA'tHHie  sup.  109. 
4 ;  206.  3.  seltener  ist  B'bcr'k  sis.  46.  ant. 

§.  252.  Eigenthümlich  ist  eine  häufig  vorkommende 
nebenform  der  1.  sing,  praes.  R'kA'fe  sup.  6.  4;  15.  4;  35.  7. 
U.S.W. Ostrom.  108.  148.  frising.  sis.  37.  38.  nest.  53.  7;  109. 
32;  112.  31;  119.  5.  Hcnoß-kA-k  sup.  262.  8;  262.  11 ;  262.  13. 
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u.  s.  \v.  fri.siiig.  npoK-fc^'k  "est.  77.  XV.  cKß'k.vk  sis.  115. 
c'KnoR'lvA'k  Slip.  201.  10;  391.  22.  ovB-fcA'k  siip.  387.  9;  389. 
1.  «'k^v^i,  entsprechend  den»  sanskrit.  vide ,  ist  im  slavischen 
die  einzige  spur  des  niediuins  (atinanepadani),  in  welcher 
form  die  wurzel  vid  nach  Westergaard  in  der  Zusammen- 
setzung mit  der  praeposition  sam  gebraucht  wird,  dabei  ist 
auffallend,  niclit  nur,  dass,  wie  Sclileicher,  formenlehre 
322.,  bemerkt,  diese  medialform  so  ganz  vereinzelt  und  bei 
einer  wurzel  vorkommt,  die  nur  ausnahmsweise  durch 
Zusammensetzung  mit  einer  praeposition  derselben  fähig 
wird,  sondern  auch,  dass  dem  sanskrit.  i  der  wurzel  und 
dem  sanskrit.  e  des  auslautes  altslov.  -k  gegenüber  steht. 
Bopp,  vergi.  grammatik  1493. ,  erklärtauch  die  II.  und  lli. 
sing,  aor,  ^acTK  und  racTi^  für  medialformen  und  stellt 
4,'»-c-TTv  und  ra-c-T'K  den  sanskritaoristen  wie  ajä-s-thas 
und  ajä-s-ta  gegenüber,  gegen  diese  auffassung  ist  jedoch 
einzuwenden,  dass  dem  thäs  nicht  T'k,  soiulern  js^a  ent- 
spricht, und  dass  das  auslautende  t'k  in  der  111.  sing,  auch 
ohne  die  annähme  medialer  formen  befriedigend  erklärt 
werden  kann:  siehe  oben  87.  wer  wegen  des  rik  in  a^'ct'k 
und  racTTv  medialformen  erkennt,  wird  wohl  auch  nicht  nur 
KTüCTTk,  sondern  auch  ormt-k,  nuTT»,  rpoaht'k,  jkht'k,  iwiTii, 

KA^ÄT'K  ,      paCRAT'K,      SaHAT'K  ,      C AT'K ,     Oymp'kT'K ,     npOCTp'kTTi, 

nonp-kTTv  so  zu  erklären  geneigt  sein :  siehe  oben  85. 86.  allein 
wie  erklärt  man  dann  die  daneben  vorkommenden  formen 
Aa,  OKH,  RH  u.  s.  w.?  oder  sollte  es  angehen  anzuneh- 
men, dass  eine  nicht  geringe  anzahl  von  verben  activ  und 
medial  conjugiert  werden  ohne  unterschied  der  bedeutung? 
an  eine  ersetzung  der  stumpfen  personalendungen  durcli 
volle  und  Verwechslung  des  k  mit  k  ist  gewiss  nicht  zu 
denken. 

IV. 
$^.  253.  Stämme:  i€c,  k;^^?  ^'^' 
Praes.   I.  Praes.  II. 

sing.      1.   i€C-<MK  k;i;A-'^ 

2.  i€CH  i;;«v4,~<~(Liii 

3.  lec-Tk  K*A-«-''*'«' 
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dual. 

plur. 


sing. 
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3.  i€c-Ta  g;^^-*-'''''* 

1.  I€C-/M'R  K;R,i,-f-M'lk 

2.  lec-Tt  GÄA-e-Tf 

3.  C-;RTK.  KN^^-Tf^Th^ 


1.     — 

2.  G;f;^-H 

3.  k;ra-" 


plur. 


Aorist, 

sing.     1.  KTsj-x'-'k 

2.  KTü-C-TT», 

3.  KTvI-C-TT» 

dual.    1.  K'Ki-Y-o-B'fc 

2.  BTjJ-C-Ta 

3.  KTü-c-ra 

plur.       1.  KTÜ-Y-O-MTi. 

2.  KTü-C-TC 

3.  B'KI-Ul-A 


Imperat, 

dual.    1.  G;i^A~''5-B'fe 

2.  G;RA-'fc-Td 

3.  g;^a-''j-t4 

1.    GÄA-'fc-M'k 

1.  g;ra-'^-t« 
3.         — 

Imperf.  1. 

G-'kd-JC-'K 

G-iva-m-e 

G-'fca-m-f 

G-'fca-x'-o-B'k 

G-'ka-c-Ta 

G-'ka-c-ra 

G-^ka-y-o-zwik 

G-iia-c-Tc 

G-'ka-^-* 

Imperf.  II. 

dual.    1.  G-'k-Y-c»-B'fe 


sing.     1.  B-'k-^-T^ 

2.  G-ic  2.  G-'k-c-Ta 

3.  G-'k  3.  G-Hk-c-Ta 

plur.  1.  B-'k-Y-<>"'W* 

2.  B-'k-C-Tf 

3.  G-'k-UJ-A. 

part.  praes.  act.  c-tü  pari,  praes.  pass.   — 

part.  praet.  act.  I.  g-ki-b-'k  part.  praet.  pass.   (g'w-t'k) 

part.  praet.  act.  II.  b'ki-a'k 

infiiiitiv.  B'Ki-TH  sup.                          btü-tti. 
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$>.  <Jo4.  Es  küinmeii  hier  drei  stamme /.usammeii,  unter 
welchen  i€c  von  den  beiden  anderen  wurzelhaft  verschieden 
ist;  ii'Ki  und  k;^a  hingegen  sind  wurzelhaft  identisch:  dieses 
ist  aus  jeuem  hervorgegangen ,  indem  es  den  wurzelvocal 
uasal  verstärkte  und  zur  vermeidnng  des  hiatus  den  dental 
^i,  annahm. 

$^.  2.)5.  K-CH  steht  für  i€cch  ;  in  ca^tk  aus  c-o-htk  und 
c'Ki  ist  i€  abgefallen;  es  ist  daher  richtig  H'kc/Wh,  nkcH 
u.  s.  w^  für  Hl  KCMh,  HC  i€CH  u.  s.  w.  uiuichtig  jcdoch,  n-k- 
C/1ÜTK  für  Hf  CX.TW  zu  schreiben. 

$^.  25().  Die  beiden  praesensformen  h-cmk  und  K;^^\Ai 
unterscheiden  sich  von  einander  wie  das  praesens  eines 
verbuni  imperfectivum  von  dem  praesens  eines  verbum  per- 
fectivum;  jenes  hat  daher  die  bedeutung  des  praesens,  die- 
ses die  bedeutung  des  futurum :  sum,  ero.  vom  stamme  ka*^ 
findet  man,  obgleich  ziemlich  selten,  ein  dem  altcechischen 
budjach  ,  budjech  entsprechendes  imperfect  K;iv\,'b'*\"'^ »  ^^- 
jykiue  für  ka^a'I^'^ia^*  frag.-bulg.  pat.  195.  ko^AW^"«  nest.  5. 
17;  71).  32.  c'KKOYA'^"'*''''^  cra  nest.  81.  28.  fiir  ein  altslo- 
venisches  KAiA'liaujj  und  c'kk-;»;^'^'*"^*'^'!^.  vom  stamme  ka;^ 
wird  auch  ein  part.  praes.  act.  gebildet :  (b/T^a'w)  k;s;a*^J^'''" 
u.  s.  w. 

§.  257.  Die  formen  K'kaY'K  und  R'k^'K  stehen  für  KB'feaY'K 
und  KK-ky-K  (mau  vergleiche  ouAaaTH  für  oKK/A^arH)  aus 
K-Ki-iva-y-K  und  KW-'k-Y-'K.  k'ki  ist  der  einzige  vocälisch 
auslautende  stamm  erster  classe ,  der  'kay'!»,  nicht  wa^'K  an- 
nimmt: er  reiht  sich  in  dieser  hinsieht  an  nominalstämme 
wie  AioK'Ki  an,  die  ebenfalls  der  declination  der  consonan- 
tisch  auslautenden  stamme  folgeli.  K'ky'k  hat  die  ausgange 
des  aorists ,  und  die  bedeutung  des  imperfects,  welches 
letztere  daraus  hervorgeht,  dass  K-kyi*  wie  das  unbezvvei- 
felte  imperfect  iika\-K  mit  dem  pari,  praet.  act.  II.  das  plus- 
quamperfect  bildet,  die  111.  sing,  ukujc  cloz.  384.  steht  für 
K'kamc. 

$».  258.  In  der  II.  und  III.  sing.  aor.  findet  man  in  gla- 
golitischen quellen  des  XI V.  Jahrhunderts  nicht  selten  die 
form  KHCH,    wofür  uucu  richtig  ist:    die  erwähnten  denk- 
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niäler  verwechseln  häufig  h  mit  tu.  mir  scheint  ktüch  nach 
der  ersten  oder  vierten  bildiing  des  vielförmigen  augment- 
praeteritiim  für  biüchc  und  kijcht  zu  stehen:  buchc  und 
KTüCHT  verhalten  sich  nämlich  zu  etü  wie  anäisis,  anäisit 
zu  ni,  wie  ajäsis  und  ajäsit  zu  ja. 

§.  259.  Statt  KTvicT'K  wird  häufig  k-ki  gefunden ,  und 
zwar  nicht  bloss  in  der  Verbindung  mit  dem  part.  praet. 
act.  II.,  mit  welchem  es  den  conditional  bildet:  RKiy-K  ptK/x-K, 
KU  pcKA'K  u.  s.  w.  dicerem ,  diceres  u.  s.  w.,  sondern  auch 
sonst:  ETü  lasBkH'h  vulneratus  est  sup.  53.  7.  BtA^HT^  b'«^  du- 
ctus  est  sup.  215.  29.  npnnoYJK^eH'K  etü  coactus  est  sup. 
206.  27.  ncMa/M^Hii  etj  tristis  factus  est  sup.  207. 11.  u.  s.  w. 
wie  sich  ekict'k  und  ktü  zu  einander  verhalten ,  ist  schon 
oben  erklärt  worden. 

§.  260.  Für  Eiviuj/A  liest  man  einigemal  e;r  statt  ek;*; 
aus  ^-hXTf^  nach  der  sechsten  bildung  des  vielförmigen 
augmeiit-praeteritum;  e;^^  ist  das  einzige  beispiel  eines  star- 
ken aorists  von  einem  vocalisch  auslautenden  stamme :  4,a 
CA  e;r  raBHAH  assem.  he  k;r  HAvivAH  assem.  j^a  b;r  h  hhsph- 
h;rah  assem.  j^a  h  b;r  ©yehah  assem.  ^a  k;r  np'kcTdAH  cloz. 
174.  ji,A  k;r  oYB'k^'fcrtH  cloz.  175. 

§.  261.  An  die  stelle  des  organischen  u  tritt  zuweilen 
H  ein  ,  selbst  in  solchen  quellen  ,  die  sonst  den  unterschied 
zwischen  tu  und  h  festhalten :  EHjf'k  bon.  eh  sup.  62.  3 ; 
113.  25;  201.25;  300.26;  380.22.  assem.  bon.  amru  für 
aujT«  EH  sup.  332.  15;  332.  23;  333.  24;  334.  8.BHCTf  assem. 
EHUj/ft  assem.  bon.  amTHUJA  für  auixf  ehui/J^  sup.  331.  16. 
regelmässig  findet  diess  statt  in  der  1.  sing,  eh/u-k  sup.  279. 
19.  assem.  bon.  pat.-mih.  dial.-saf.  doch  auch  k'ki/W'k  atha- 
nas.-comment.  in  psalmos.  um  rh<\\'k  zu  erklären,  hat  man 
an  ersetzung  der  stumpfen  personalendung  durch  die  volle 
gedacht  und  angenommen,  dass  h  für  id  stehe,  hinsichtlich  der 
ersteren  annähme  bemerke  man  jedoch,  dass  es  sich  hier  nicht 
bloss  um  die  personalendung,  sondern  auch  um  den  tempus- 
character  handelt,  und  dass  nach  jener  annähme  nur  eine 
form  EHjco^uK  nicht  ehm'k  erklärbar  wäre,  mir  scheint  rhai-k 
nach  der  fünften  bildung  des  vielförmigen  augnient-praeteri- 


(lUsloc.  conjug.  zusammem/es.  formen.  169 

tum,  welcher  die  eiitspreclieiide  .saiiskritwiirz,el  bhü  folgt, 
entstanden,  und  daher  einer  form  abhüvam  oder  abhiini,  wel- 
cher auch  iovv  entspricht,  an  die  seite  gestellt  werden  zu 
sollen,  indem  zum  schütze  des  auslautenden  <«  ein  halbvo- 
cal ,  -K ,  angefiigt  ward,  wie  diess  ja  stets  der  fall  ist,  wenn 
die  111.  sing.  aor.  r-k  bietet,  was  m  anlangt,  so  wäre  ich 
geneigt  an  einen  auch  im  lateinischen  fui  eintretenden  bin- 
devocal  H  zu  denken,  sodass  kh/MTv,  kh  fiir  bkh/vx'k,  kbh 
aus  R'KiHiMTi,  RTviH  Stünden:  man  vergleiche  K;*i  fiir  kK/'i;. 
allerdings  ist  kh^'k  ,  khct«,  rhiua  dadurch  nicht  erklärt. 

Ji>.  262.  Das  |)art.  praet.  pass.  rtvit-k  ist  aus  saR'kiTHie 
erschlossen;  daneben  findet  man  aber  auch  r'krchk  in  3a- 
R'kBCHHie:  man  vergleiche  kp'kkjh'k,  A^'bBEH'k  von  kp'ki,  avw. 

V. 

<!$.  263.  Vom  stamme  ORp'kr  (invenire)  findet  man  nur 
die  11.  sing,  praes.  oRp'kcH  pat.  261.  301.  für  regelmässiges 

CRp/^UJTfUJH. 

VI. 

Ji).  264.  Vom  stamme  ckh  (dicere)  kommt  vor  die  111. 
sing,  praes.  cath  cloz.  281.;  catt».  cloz.  49.  pat.-mih.  33. 
37.  40.  u.  s.  w.  kann  praes.,  oder  aorist  nach  wätk,  ka/att», 
•i/ÄTTv  sein,  ein  entschiedener  aorist  ist  cATKsup.  363.  23.,  wie 
aus  der  in  den  iQxi  aufgenommenen  glosse  pint  hervorgeht. 

i)  Von  der  hildung  der  zusammengesetzten  formen. 

1.  Perfectum  act. 

S.  265.  Das  perfectum  act.  besteht  aus  dem  j)art.  praet. 
act.  II.  und  dem  praesens  des  verbum  substantivum :  mtiWh. 
ORH^i.'kATv  iav3io(pavTij(ja  defraudavi  ostrom.  114.  npHuibA'k 
i€CH  eXijXv^as  venisti  assem.  R-KcnpHiwvA'K  i€ch  aTC^XaßES 
recepisti  ostrom.  97.  noActJKHATv  i€ch  i^yntxs  posuisti  ostrom. 
208.  KapHAA  KjcTk  jcpoiXaße  praevenit  ostrom.  230.  H-kcrt  ah 
MkAH  HHKOAH/K{  ovhixoTS.  ocviyvQOTE  *>,  uunquam  legistis? 
ostrom.  79.  aus  den  angeführten  stellen  geht  hervor,  dass 
dem  griechischen  aorist  nicht  selten  das  altnlovenische  per- 
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fectum  entspricht;  umgekehrt  wird  das  griechische  j)erfe- 
ctuiri  nicht  selten  durch  den  altslovenischen  aorist  wieder- 
gegeben: npiicAH^KH  CA  jjyyiriB  ajipropinquavit  ostroni.  ICO. 
240.  254.  262.  paBOTaYO/u-K  ^£^o^;A£u^a/x£v  servivinius 
ostroni.  29.  B-KSAWEHcra  JcscpiXijaarE  amastis  ostrom.  51. 

Manchmal  findet  man  fiiir  die  111.  sing.  aor.  das  part. 
praet.  act.  11.  ohne  verbum  substantivum:  sanoB'kA**'^'»^  '^^^• 
1.  HSEpaA-K  sis.  B'kcKp'kcHA'k  sis.  5.  6.  und  oft  in  sup. ; 
KasHA'K  nest.  23.  5.  HSRHAa  nest.  75.  21.  BksraAk  nest.  04. 
29.  u.  s.  w. 

11.  Plusquamperfectum  act. 

J$.  266.  Das  plusquamperfectum  act.  besteht  aus  dem 
part.  praet.  act.  11.  und  dem  iniperfectum  1.  oder  11.  des  ver- 
bum substantivum :  B'k  saiukAo  occideratsup.  HsriJBA'k  B'fc  ajro- 
XcsoXoDS  i)v  perierat  ostrom.  118.  119.  ouikAH  B^kay/ii  ajzeXi]- 
Xv^eiöav  abierant  ostrom.  30.  K'ka\-;^  npHUJkAH  i)aav  iXi]- 
Xv^ÖTES  venerant  ostrom.  90.  B'ka^;!;  c/s  ckAOJKHAH  aweri- 
^EivTO  conspiraverant  ostrom.  39. 

111.  Futurum  act. 

§.  267.  Das  futurum  act.  wird  bezeichnet: 

a)  durch  das  praesens,  vorzüglich  der  verba  perfe- 
etiva:  öbaiä  ca  caaA'k  ifioavlaoo  ißavrov  ostendam  me 
ostrom.  47.  166.  273.  ocpaTHTk  iTziarpiifm  convertet  ostrom. 
278.  HaoyMHTk  bitd5si  docebit  ostrom.  167.  235.  274.  na- 
A«Tk  jzBaBiTai  cadet  ostrom.  234.  ckBfptTk  awa^ii  colliget 
259.  BHAHTj  öipsaS'at  videbitis  ostrom.  18.  die  praesens- 
form  b;ra^  i^^t  stets  ein  futurum,  dass  übrigens  auch  das 
praesens  eines  verbum  imperfectivum  die  bedeutung  eines 
futurum  haben  kann,  zeigt  B'kpc»Yi€Te  credetis  ostrom.  8. 
selten  sind  fälle,  in  denen  durch  die  praesensform  eines 
verbum  perfectivuni  das  praesens  bezeichnet  wird,  doch 
r'kiBH;)^  pereo  ostrom.  118. 

b)  durch  Verbindung  des  infinitivs 

a)  mit   dem  praesens  von  HA\'kTH :    raarcAaTu  H/wark  lo- 
quetur  sup.  h«  H/waTk  btüth  non  fiet.  ostrom.  145.  nt 
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HiwaTK    K'KJK,A,'*^A'*'''"    ^'^  "<>'•  "^itiet  ostrom.  20.  30.    h« 

H/UilTK  ß-KHi^A'KKaTH    C/A  O.StrOIII.  20.   Hf  HA\;«iTK  K'kKi>YCHTH 

ijon  gustabiuit  ostrom.  132.  224.  u.  .s.  w. 

ß)  mit  dem  praesens  von  MdM/ÄTn :  ih  |JO,\,iith  Ht^MKHETb 
non  ciirabit  ostrom.  56.  h<  RoraTii  ca  HaHKHtiuH  non  ti- 
mebis  sir.  9.  16.  h«  axoluth  Ha>^ikH{iiiH  iion  poteris  sir. 
7.  6.  HaMkHf.wix  ^v-ivAaTH  (iiasiiem  delati)  Aising. 

y)  mit  dem  praesens  von  jC'^^T'kTH ,  das  in  diesem  falle 
dem  griechischen  jiiXXav  entspricht:  \*0TATh  npHH- 
TM  venient.  y^^t/äti»  chh  k'kith  haec  eriint.  yotah  npHii- 
TH  qui  venturus  est  6  jiiXX(jDv  i'pxsa^ai  ostrom.  267. 

IV.  Futurum  exactum  act. 

§.  268.  Das  futurum  exactum  act.  wird  durch  Verbin- 
dung des  verbum  k;*x,i,;r  mit  dem  part.  praet.  act.  II.  ausge- 
drückt: aujTf  rp-kx"*^  K;i^;i,fTk  CKTKopHA'k  iav  ajiaprias  ij  tze- 
7conj3i(sos  si  in  peccatis  sit.  iac.  5.  15.  m  h«  kako  hckoycha'k 
BTü  K;R;»,eTk  jirfjrojs  ijciipaaEv  xyias  ne  forte  tentaverit  vos. 
I.  thess.  3.  5.  i€AHKc>  K;s^,\,fTk  ckTKOpHATv  ööa  iTZoiifGEv  quan- 
tum  fecerit  ezech.  18.  22.  ji,A  A<»cTk  cc»\toyeo  ßkcf,  lejKf  Kpaa-k 
K;*^Af'''k  reddat  duplum  quod  furatus  fuerit  pat.  noAP*»^«^'^" 
k;rA*'V^i»  imitati  fuerimus  sup.  281.  2.  eben  so  K;<iiA<T'K 
CKcpaAiv  ant.  pd3A\0KAa  BA^;i,fTk  ant.  naA'k  bä^a^uih  pat.-mih. 
Aa  BTiSkAxrrk  ckoi€,  H/K«  noroyKHA'k  Boy^fTk  nest.  14.  30. 
AaA'k  RoyA^T*^  nest.  21.  30.  K'kstaA'k  BoyA*^»»  nest.  21.  21. 
KoynHA'k  RoyA«  nest.  21.  30.  npHHfCAk  KoyAf'ri^  nest.  21.  19 
BoyAtTk  iiHcaA'k  nest.  15.  27.  cKTKopHAk  Roy^tTk  nest.  22.  10. 

V.  Couditioualis  act. 

5$.  269.  Der  conditionalis  act.  wird  durch  Verbindung 
des  part.  praet.  act.  11.  mit  dem  aorist  des  verbum  substan- 
tivum  R-Ki^'k  bezeichnet;  es  wird  nicht  nur  der  den  grund, 
sondern  auch  der  die  folge  enthaltende  theil  des  hypotheti- 
schen urtheiies  durch  den  conditionalis  ausgedrückt:  auir« 

KT^YO/Wk    R'klAH     ß'k    JK^KWW    OTkU,k     HAUJHY'lvj      Hf     Rkl^OAtk    OyBO 

BTJAH    oRkujTkHHu,!!     HAVk    si    fuisscuius   in    dicbus    patrum 
iiostroruin  ,    non     fuissemus    socii    eoruni.     ostrom.    215. 
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dlUTI      K'KICTf      ß'kp;^     H/WkAH     MoCeOKH  ,      K'kpA;      Mn\W      BTOCTf    H 

MTvH'k    si  crederetis  Moysi,  crederetis  et  mihi,  ostrorn.  15. 

aUJTf   K'KICTf  AICBHAH  /MA  ,     KT»3AP''A<5KanH    CA  K'KICTf    si    dilige- 

retis  nie,  gauderetis  iitique.  ostrom.  48.  der  altslov.  con- 
ditionalis  entspricht  nicht  selten  dem  griechischen  conjun- 
ctiv :  CAoyrKi  /WOhA  noAßH3aA'Ki  ca  kivIiua,  j^a  \m  npiv^aHT». 
R'KiY'K  KTüATv  Hiinistri  mei  decertarent,  ut  non  traderer. 
ostrom.  182. 

VI.  Passivum. 

J).  270.  Das  passivum  wird  ausgedrückt 

a)  durch  Verbindung  des  activum  mit  dem  allen  zahlen 
und  personen  dienenden  ca:  kp'kcthth  ca  baptizari.  ostrom. 
260.  HCKOYCHT'i^  ^^  tentari.  ostrom.  261.  napeneTK  ca  vocabi- 
tnr.  ostrom.  213.  229.  253.  u.  s.  w. 

b)  durch  Verbindung  eines  part.  pass.  mit  k'kith  oder 

R'KIBaTH  : 

a)  des  part.  praes.  pass.:  nockKaicMO  KiviBaieTk  exciditur 
ostrom.  255.  pohh/U'k  BiviRaaujc  pellebatur  ostrom  98. 
m;rhha\h  R;^^\,;iiTk  cruciabuntur  ant. 

/3)  des  part.  praet.  pass.:  oc;i;Hv^«MT^  lec"  condemnaris 
ostrom.  200.  B-KSAßH^fHT».  B'Kißaarii  effertur  sup.  344. 

17.  B'KSBfAfN'^'  B'KICT'kduCtUS  CSt  OStrOm.  261.  CKBASaH'k 

B'KiBaaujE  ligabatur  sup.  339.5.  B-k  HaniicaHo  ijv  ysypaji- 
jilvov  erat  scriptuiu  ostrom.  191.  Hsr'KHaH'K  B;*iA*T"i»^ 
ejicietur  ostrom.  42.  np'fc/k.aHcy  B'Kiß'Kuior  tradito  (post- 
quam  traditus  est)  sup.  343.  26. 
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Veber  einige  ungewöhnliche  plurulfonnen. 

Auf  hielte  18.  dieser  abliandlung  steht  eine  beinerkuns 
über  pluraltürinen  wie  aP'^'^'^'^'MH,  a^V'^P*^^'^^**'"''*^  ""^  no.xM- 
<MH.  seit  ich  jene  zeilen  geschrieben,  habe  ich  bei  abermali- 
ger lesuiig  der  nicht  nur  in  historischer,  sondern  auch  '\\\ 
sprachlicher  hinsieht  unschätzbaren  Annalen  Nestors  anlass 
gefunden  den  gegenständ  noch  einmal  in  erwägung  zu  zie- 
hen, deren  resultat  ich  in  diesen  zeilen  mittheile. 

A\ep»HHHiv  (j\Ieranus)  hat  nach  der  auf  seite  16.  vorge- 
tragenen regel  im  plur.  nom. /wepiaHt  nest.  9.  VII.  gen.  wi^uvk^ 
u.  s.  w.  daneben  nom.  A\epra  2.  15;  5.  5;  5.  9;  9.  5.  dat. 
/WfpH  10.  14.  acc.  A\fpK5  10.  2 ;  12.  17.  loc.  /utpH  8. 16.  und 
/Mtpöjpv  8.  VI.:  ROAiaHHHTv  (Polauus)  hat  im  plur.  nom.  no- 
AiaHf  gen.  noAran'k  u.  s.  w.  daneben  dat.  noAia/Wi»,  (wofiir  no- 
AfA\'k  durch  eine  bei  Nestor  oder  vielmehr  in  verschiede- 
nen abschriften  Nestors  häufig  vorkommende  Verwechselung 
des  la  mit  le,  i)  4.  VIII.  instr.  hoai^axh  10.  XII ;  12.  8.  loc. 
nctAtap^  o.  1.  (wofiir  aus  dem  oben  angeführten  gründe  auch 
noAtyk  8.  VII.);  aP'I^B'^öhhh'k  (Drevanus)  hat  im  plur.  nom. 
AP'bBAöHt  gen.  ,\p'kBAiaHTv  u.  s.  w.,  neben  dem  nom.  ^.p'fcüAo 
3.  VI.  instr.  x^\^\XAis\)A  7.  12;  7.  X.  loc.  \^\v.\u\'\s.  5.  1. 
und  AP'feß'fcx^  5. 1.,  das  wahrscheinlich  für  4,p'kKAra)fK  steht, 
nach  demselben  principe  sind  gebildet  die  dative  babhao- 
nraANTv  6.  XV.  ,v»V'^P^^*^^'*'"''^  i"  zwei  serbischen  Urkunden 
von  1189  und  1272  (siehe  seite  18.)  und  die  nom.  a<wd30Hia, 
wofür  (A\A3c>Ha  7.  III. ,  und  Ap-kBAana  5.  24.,  welches  mit 
dem  oben  angeführten  ^yp-kBA«  gleichbedeutend  ist.  hieher 
gehören  auch  ^\\\\^^  in  Urkunden  des  XI. — XIII.  jahrhun- 
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derts  vorkommende  altreclilsche  localformen  auf  äs  für  ach: 
Doläs  (1057)  Lubräs  (1086)  F^uzäs  (1052)  Poläs  für  l)o- 
laiiecli,  Lubcanech,  Luzanech,  Polanecli  u.  s.  w.  Safarik, 
pocätkowe  staroceske  inluwnice  32.  um  diese  pluralformen 
zu  erklären,  ist  es  notliwendig  daran  zu  erinnern,  dass  der 
plur.  von  KpaTTv  durch  ein  mittelst  des  suffixes  nra  gebilde- 
tes collectivum  ersetzt  wird :  nom.  KpaTHia  gen.  BpaiHMi 
u.  s.  w.,  M'ie  Seite  18.  gelehrt  wird,  dasselbe  findet  auch  im 
russischen  bei  folgenden  Wörtern  statt:  6aTon>,  öaTOiKba; 
öpaTT»,  fipaxbfl;  APyii>.  APysfcfl;  uiypuH-L.  mypba,  ferner  bei 
Kurask  nom.  KHtd3hra  nest.  13.  6.  neben  dem  wohl  richtigen 
KHra2KKral3. 11.  gen.  KHra^KkQ  20.  10.,  bei  und  nach  verwande- 
lung  des  auslautenden  tv  in  ok  (siehe  seite  23. — 25.)  bei  Kyiw-L. 
KyMOBbfl;  MyjK'b,  MyjKeBbfl ;  CBaTt^  cBaTOBb/i;  cbrnT.,  CbiHOBbfl: 
im  polnischen  bracia  und  ksioza  von  brat  und  ksiadz;  im 
serbischen  6pal\a.  das  sufFix  nra  tritt  auch  in  den  hier  zu  er- 
klärenden pluralformen  ein,  nur  wird  nra  regelmässig  nicht 
an  die  abgeleitete  fonn,  sondern  an  den  stamm  gefügt;  da- 
her A\«pra  fiir  AXEpkia,  /Wfpura  ;  noAia  für  noAkra ,  noAnra;  nur 
^p-küAfäH»  findet  man  neben  .i.p'fcKAra,  wobei  also  nra  sowohl 
an  den  stamm  AP'liß?  ^^^  auch  an  die  abgeleitete  form  aP'*^- 
BAian  treten  kann,  anfügung  des  suffixes  an  den  stamm  fin- 
det auch  sonst  statt:  ich  erinnere  an  xosaeßa  von  xoaaii 
nicht  von  xosmiHT»,  uiypta  von  myp,  nicht  von  mypnm,;  an 
K-KiraHHHTv  nest.  28.  23;  33.  13;  112.  8;  112.  23.  neben 
KiüießAraHHH'k,  von  denen  jenes  von  dem  stamm  ktüh,  dieses 
von  K'Ki«€K'k  abzuleiten  ist;  ferners  an  Ax-kHiaHHHiv  nest.  72. 
7.  von  AvkHkcK-k;  nHHraHHH-k  nest.  115.  23.  von  nHHkCK-k; 
CiUOAHHraHMH'k  ucst.  98.  25.  von  cAxoAHHkCK-k.  aus  dem  be- 
griffe des  collectivums  ergibt  sich,  dass  diese  formen  eigent- 
lich keinen  plural  haben,  daher  nom.  A\fpra  gen.  A\tpra  dat. 
A\fpH  acc.  A\<pK«  u.  s.  w.  wenn  nun  diese  collectiva  auch  im 
plur.  gebrauclit  werden,  so  beruht  dieser  gebrauch  auf  dem 
bestreben,  den  plural  jederzeit  durch  die  gewöhnlichen 
endungen  auszudrücken:  so  haben  wir  im  polnischen  bra- 
cia gen.  braci  dat.  braciom  acc.  bracia  und  braci  instr. 
bracia  und  bracmi  loc.  braci  und  braciach ;  eben  so  ksieza 


(inham/.  175 

gen.  ksiozv  dat.  ksio/.v  und  ksio/om  acc.  ksieza  und  ksiezv 

instr.  ksie:>.a  und  ksie/.ami.    ksie/mi  loc.  ksie/.v  und  ksio- 

<    (  »  <  <  •'  ( 

zacli.  es  ist  daher  umieliti"^  anzunehmen,  dass  in  den  liier 
zu  untersuchenden  formen  die  casusendun^en  unmittelbar 
an  den  stamm  gefniit  worden  seien  :  dieses  tritt  ein  in 
einiufen  sich  an  die  entsprechenden  griechischen  formen 
anlehnenden  pluraldativen:  koa^co-uk.  KopfHKTo.wK.  K-<fitco<\\'K, 
worüber  seite  18.  nachzusehen,  und  in  ankTiioYo.uh.  nest. 
17.  5.  fiir  und  neben  aH'h.THo\-H«HOA\'h  uest.  17.  11. 

Verschieden  von  dieser  bildung  ist  die  auf  a,  welche 
in  Nestors  Annalen  bei  eini^^en  völkernamen  gebräuchlich  ist : 
mopTvAG^»  2.  lo;  5.  6;  5.  9.  A\o\-po/\\a  2.  15;  5.  6;  5.  9.  \u- 
Mfpa  2.  15;  5.  9.  ckßtpaS.  Vlll. ;  5.1V.  (sing.  c'kiifpraHHn'k64. 
17.  woher  ckEfpran«  10.  18.  cketpraH-Ki  10.  12;  10.  17;  10. 
X.;  10.  XIII.)  oyrpa  2.  16.  wrpa  107.  11;  107.  12.  nipe- 
/WHca  5.  VII.  so  findet  man  im  russischen  rocno^a  von  rocno- 
AiiHT),  xo3fleBa  von  xosflnHii,  eigentlich  von  rdcno^  und  xo3- 
iih;  im  neuslovenischen  deca  und  gospoda  von  dete  (rich- 
tiger von  einem  nicht  nachweisbaren  ^^iiTku,)  und  gospod; 
im  serbischen  B.iacxe.ia.  rncno,T,a  und  AJ^^ua  von  B.iaexe.uiH. 
roenoAiiH  und  ^njeie,  eigentlich  von  B.iacxe.i,  rocuo,],  und 
AiiTki;;  verschieden  ist  das  polnische  slachta,  dziatwa. 
auch  von  dieser  bildung  gibt  es  pluralformen:  acc.  Axopaß-Ki 
12. 2.  gen.  ckRfp-k  64. 16.  acc.  ckiup-ki  10.  X. :  64.  VII.  eben  so 
werden  im  russischen  rocn(t,i,a  und  xosncBa  im  plur.  decliniert. 
mit  dieser  bildung  ist  die  auf  k  verw^andt:  Btck  2.  15;  5.  4; 
5.  9:  9.  6;  10.  2.  pa4,HA\HHk  5.  27.  mit  der  Variante  pa4,H- 
A\HHH  plur.  nom.  5.  XV.  poyck  sehr  häufig;  cko\-äk  12.  19. 
Mfpf.wHck  5.  9.  raA\k  2.  15. ;  5.  9.  Ma,vk  (liberi)  nest.  97.  7 ; 
97.  15:  103.  43;  104.  8.  von  naAo.  in  demselben'verhält- 
nisse  wie  Ma^o  (altslov.  haao)  zu  HA,\h,  (altslov.  maak),  steht 
auch  HJAWAHH-k  nest.  103.  30.  zu  mjahak  nest.  97.  23.  diese 
bildung^  hat   keine  pluralform. 

Ausser  den  bildungen  auf  ura,  a  und  k  scheint  noch 
eine  vierte  auf -k  angenommen  werden  zu  sollen:  man  findet 
nämlich  ckKtp-k  3.  19;  5.  4;  5.  7;  5.  27;  6.7;  64.8.  loc. 
ckEfp-fc  8.  VII.  und  ckefpox-k  8.  VII.  neben  ckB^p-ky-k  8.  17; 
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in  c-kKfpo  3.  VII. ;  5.  111.;  5.  V. ;  ß.  V.  .scheint  -k  in  c  über- 
gegangen zii  sein :  oder  ist  liiebei  an  das  finnische  Wiro 
(Ehstenland  und  Ehstenvolk)  Savo,  u.  s.w.  zu  denken? 
siehe  Kunik,  die  berufung  der  schwedischen  Rodsen  durch 
die  Finnen  und  Slawen.  St.  Petersburg.  1844.-4.5.  I. 
60. 68. 


11. 

Von  der  gradation. 

I.  Comparativ. 

Der  comparativ  wird  gebildet  a)  indem  man  an  den 
stamm  fiir  das  masc.  der  nominalen  declination  die  sylbe  hh 
anfügt,  wobei  der  endconsonant  des  Stammes  so  behandelt 
wird  wie  vor  präjerierten  vocalen.  der  sing.  nom.  lautet  in 
der  nominalen  declination   masc.  hh,    fem.  kmu,    neutr.  k;: 

BAH/KHH  (propior)  BAH^KkUJU,  BAHHCE  VOU  BAH3  (cAHS'KK'k)  ; 

EOAHH  (major)  boai%ujh  ,  coAie  von  roa; 

Bp'KH^HH  (citior)   Bp'K^KkUJH,    Cp'KH^E   VOU    Kp-kS    (ßp'KS'k) ; 

KnüUJHH  (altior)  BnumkiuH  ,   bijuic  von  btüc  (B-kicoKT»,)  ; 

BAUJTHH  (major)  B/MUTkUJu,  BAUJTe  von  bakt  (?); 

rA;^BAHH  (profundior)  rA;^BAbUJH,  rA;i^BAi€  von  rA;RB  (rA;RBOK'k) ; 

ropHH  (deterior)  ropkuju,  ropi€  von  rop; 

rp;RBAHH  (indoctior)  rp;^BAkUJH,  rp;RKAi€  von  rp;s;B   (rp;i;B'k); 

AAAHH  (remotior)  ^aAkUJH,  ^^Aie  von  a^a  (AdAfKii)  ; 

Kp-kuAHH  (fortior)  Kp'kuAkUJH,  Kp-kuAie  von  Kp'kn  (Kp'kn-kK'k) ; 

AHUJHH  (?lberior)  AHUikuiH,  ahüje  von  ah\  (AHy'k); 

AOY^HH  (melior)  Ao\^HkUJH,  ao^m«  von  ac>\'k; 

AiouiTHH  (vehementior)  AtöuiTkUJH,  awiut«  von  ak>t  (AWT'k); 

MOUITHH  (pejor)   AAOlUTkUJH,    MOUJTf  VOn  /MOPT  ; 

iUkHHH  (minor)  MkHkUJH,  <ukHi€  von  Mku; 
HH>KHH  (inferior)  HUHCkuju,  hhh««  von  hhs  (HHS'kK'k); 
no\'UJTHH  (pejor)  no^'iuThUJH,  no\'uiT«  von  no\'CT  (no\'CT'k) ; 
pAMHH  (gratior)  paMkmu,  pant  von  pan; 
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c/\ajK,\,HH  (dulcior)  cAajKAi^uJH?    ca^jka«  von   c^A,\  (cAa^KKiv) ; 

coyAHM  (potior)  cAcyAkiiiH,   cotfAie  von  co^a; 

TaMHH  (deterior)  tahkujh,  tam«  von  tjk  (taki^); 

TpHiKAHH  (niao;is  necessarius)  TpHknAkiuH,  rp-kiiAie  von  rpivK; 

T/äh;hh  (gravior)  T/S^/Kkuih,  TAiKf  von  T/ät  (tajkiiK'k); 

orNHH  (nielior)  o^hkiuh  ,  oynie  von  oyH  ; 

X'ovJKAHH  (vilior)  pv-kakhim,  Yov^KAf  von  yo^A  (X'ov'A'k); 

lUHpHH  (latior)  ujHphUJH,   rnnpie  von  innp  (umpoKk). 

Diese  coniparativbildung'  ist  auf  gewisse  stamme  be- 
schränkt. noyi|jf  (pejus)  liest  man  nest.  37.  6. 

Hielier  gehören  auch  die  adverbialen  comparative  Apf- 
KAH;,  RAMf ,  np'k^CA«  uud  Wahrscheinlich  auch  akhic.  von  vie- 
len der  angeführten  comparative  ist  kein  positiv  im  gebrauch: 
ROAHH,  RAuiTHH  u.  s.  w.  Während  bei  anderen  der  positiv  von 
dem  stamm  des  comparativs  vsich  durch  die  suffixe  «K'h,  ok'k, 
kK'K  und  kKTv  unterscheidet:  a<*'^h"?  rA;¥»KAHH,  Kp'knAHH  und 
TAJKHH-AaAfK'K ,  rA;F.KOK'K,  Kp'kn'KK'K  uud  T/Ä'^ikKTv.  dcr  in- 
declinable  comparativ  naptfi  (potius)  ist  aus  dem  skipetari- 
schen  entlehnt,  wo  Ttapi  primus  bedeutet:  i€CTk  a-'^T'^t^ 
M/äa*?^'^»^"^"'?  napfH  BkckYT».  BfUJTHH;    nAo^j^-n-k  lecTk  np'kKpACk- 

HA  KfUITk  nApfH  Rkck^'k  KflUTHH  ?  3A>Hra  l€CTk  AICTA  liCUJTk  IIA- 
PCH   RkCfcjCTi   BEUJTHH    misC. 

b)  indem  man  an  den  stamm  für  das  masc.  der  nominalen 
declination  die  svibe  "k»  anfiigt:  masc.  A*>'^P''^fi?  S'kA'kfi,  wa- 
AivH ;  fem.  Aoi^P'kHUJH ,  3'kA'fcHiiJH,  AXAA'ktiujH;  nentr.  a<?'^P'1^'€, 
STkAicie,  AtAA-ki«.  vor  "k  werden  die  gutturalen  in  die  entspre- 
chenden palatalen  verwandelt,  und  diese  Verwandlung  hat 
den  Übergang  des  'k  in  a  zur  folge:  kaa/Kah  ,  i:pHT'kHAM  (so 
ist  wohl  sup.  275.  7.  für  mpht-kmah  zu  lesen,  wie  die  bedeu- 
tnng  des  Wortes  bpzyxijs  vehemens  bezeugt:  nmn  vergleiche 
das  Cechische  hritkV  d.  i.  rpht-kkt^,  wie  aus  dem  deminuti- 
vum  bi'it'ouckv  hervorgeht)  k«ahmah,  A'^'»»^*^**"?  AP'*^^"  ^   ^^<- 

CTOMAH,  KpAT'kMAH,  KpOT'kMAH,  Akr'kHAH,  A\p'k3kHAH,  A\'kHOHvAH, 
A\AK'kHAH,    THUJAH  ,    TkHkMAH,    OyiJOIKAH    VOn     KAAT'k,     KpHT  kK'k  , 

BCAHKivU.s.  w.  man  merke /Ma^jkah  bon.  von  A\;RH;k.  die  Verwand- 
lung des  'k  in  a  findet  auch  nach  dem  erweichten  a  statt: 
AOBAiaii  sup.  62. 17 ;  415. 18. ;  in  A<>KA'kH  sup.  424.  29.  ist'k  wie 
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ra  zu  lesen,  wie  so  oft  in  dieser  quelle ;  so  scheint  auch  r'kiujk- 
H-kn  ^Ye^.-nnjj.  beurtheilt  weiden  zu  sollen,  abweichend  und 
wohl  unrichtig  ist  Rrtarc;i^YaH  pat. -saf.  168. 

c)  mehrere  adjectiva  können  den  coniparativ  mittelst  hh 
oder  icH  bilden :  rivIiuhh  und  B'KicoHafi  ;  rA;RKAHH  und  rA;ftKOHaH  ; 
ropHH  und  ropkMafl  mit  etwas  verschiedener  bedeutung:  jenes 
heisst  deterior,  dieses  acerbior;  rp;HKAHH  und  rp;iiK'kH,  j\L,ARi\v\ 
und^aA'kH,  KpiinAHH  und  Kp-fem^Man,  wobei  zu  bemerken,  dass 
neben  Kp'kn'kKT».  auch  Kp'kn'k  im  gebrauch  war:  sup.  42.  22; 
424.  27;  452.  3.  awujthh  und  AioT'kH ,  cAajKAHH  und  cAaA'K- 
Man,  co^AHH  und  coyA-kfi  cloz.  80.  assem.  ostrom.  19.  235. 
ephr. ;  TAHMH  und  Tanafi  assem.  neben  Tan^kfi  evang. -sis. ; 
TAJKHH  und  T/ÄJKkHafi;  oyHHH  und  cynlvH  assem.  evang. -sis. ; 
Yo^H^A""  ""d  jcoifA'fc"'  andere  adjectiva,  die  nur  -kn  anfü- 
gen, gelangen  dadurch  zu  einer  doppelform  des  comparativs, 
dass  sie  das  suffix  -kk-k  bewahren  oder  abwerfen  können : 
KpoTTvHaH  und  KpoT'fcfi ,  AkrivMafi  und  Ak^Kan.  unregelmässig 
scheinen  die  comparativformen  rahhcah  greg.-naz.  und  HH^Kafl 
psalt.-inter.  neben  kahs^xh  pat.  148.  von  kah3  und  hhs.  oder 
sollten  beide  stamme  ursprünglich  auf  einen  guttural  ausge- 
lautet haben?  für  diese  ansieht  Hessen  sich  vielleicht  die 
verbalformen  kahjkhth  und  hhikhth  misc.  neben  hh3hth  ant. 
anführen. 

d)  in  späteren  quellen  wird  der  coniparativ  zuweilen 
dadurch  gebildet,  dass  man  den  positiv  mit  der  praeposition 
no  zusammensetzt:  noAORp'K,  noA'km*,  no/WkHcr'k,  nocKop'Kpat. 

11.  Superlativ. 

Der  Superlativ  wird  bezeichnet : 

a)  durch  den  positiv,  dem  gewisse  adverbia:  ßCAk/UH, 
aljAo  u.  s.  w.  vorgesetzt  werden ; 

b)  durch  den  coniparativ  in  der  zusammengesetzten  de- 
clination.  diese  art  den  Superlativ  auszudrücken  findet  ein 
analogon  im  neugriechischen  und  in  den  romanischen  spra- 
chen, wo  der  conqiarativ  mit  dem  liestimmten  artikel  zur 
bezeichnung  des  Superlativs  dient:  /M;iiAP''^"'JiJ"M  MAOBlvK-k 
6  aoG)(k>Tspos  T(hv  av^pöfTtCiOv  le  plus  sage  des  liommes. 
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c)  dadurch ,  dass  man  den  positiv  mit  der  partikel 
npHc  oder  den  comparativ  mit  hav\  zusammensetzt:  Haft  fin- 
det man  indessen  ziemlich  selten:  naHB/fvujTE  sup.  148. 
22;  201.  17.  HaHA\bHHH  psalt.-inter.  HaHTp'kRAHH  sup.  250. 
24.  HaficKctp'fcH  cloz.  436.  HdHCTpaujkH-fcH  ant.-hom.  219.  am 
häufigsten  wird  nafl  mit  nane  zusammengesetzt:  sup.  34. 
10;  42o.  18;  430.  29.  u.  s.  w.  in  sj)äteren  quellen  findet  man 
Haft  bisweilen  mit  dem  positiv  verbunden :  HaH/x-kn-K  bell.-troj. 
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